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Hochwuͤrdigen, Hoch⸗Edelge⸗ 

bohrnen, und Hochgelahrten 
Herrn, 


HEKÄNR 


Fohann Chriſtoph 
Deumer, 


beubet rechten hochberuͤhmten Dodori, / 


Ihrer Koͤnigl. Maj. in Pohlen 
und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen 
hochbeſtalten Cantzler des Stiffts Naum⸗ 
burg und Zeitz, wie auch wuͤrckl. Hof⸗ 
und Appellationſ⸗ Rath ic. E. Hoch⸗ 
würdigen Capituls in Zeig 


Canonico &c. i 


Herrn auf Nieder: Auerbachıc. 


Seinem hochzuehrenden Herrn 
und groſſen Patrono, 
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Vorrede. 


Ch habe endlich denen Erin⸗ 
nerungen der meiſten Leſer 
Gehoͤre gegeben, und den 
Genealogiſchen Archivarium 

| auf einen gans andern Fuß 

geſetzet. Es iſt fein neues, fondern nur. 
ein neu⸗ eingerichtetes und verbeffertes 

Werck. Inder Haupt⸗Sache iſt nichts 

veraͤndert worden. Die Genealogiſchen 
und Hiſtoriſchen Veraͤnderungen, die an 
den Europaͤiſchen Hoͤfen und in allen 
hohen Haͤuſern taͤglich vorzugehen pfle⸗ 
gen, bleiben das Augenmerck dieſer Ar⸗ 
beit, und die eingeruͤckten Lebens⸗Be⸗ 
fehreibungen. derer verfiorbenen hohen 

Stands⸗Perſonen werden fortgefeget, 
um dem Lefer das Werk deſto beliebter 

X 2 und 





Vorrede. 


und angenehmer zu machen. Damit 
auch ſolches bey Erlernung der neueſten 
Politiſchen Hiſtorie zu einem deſto beque⸗ 
mern Hand⸗Buche dienen moͤge, wird 
auch fortgefahren, von denen ietztleben⸗ 
den hoben Ordens⸗-Rittern, von dent 
Hof Militair-und Sivil-Staateder Eu⸗ 
ropaͤiſchen Höfe, von denen Pairs, Senato- 
ribus, Grandibus und Magnaten der vors _ 
nehmſten Reiche, von vielen hohen Reichs⸗ 
Collegiis und andern dergleichen Dingen 
zuverlaͤßige Nachricht zu ertheilen, Die 
Gelehrten als Gelchrten bleiben weg, 
weil die Erzehlung ihrer Lebens⸗Um⸗ 
ande nicht zur politiſchen, fondern ge- 
lehrten Hifforie gehöre. Die Theile 
gehen, ohne durch einen General- Titel 
oder ſonſt etwas unterbrochen zu werden, 
in einer beffändigen Ordnung fort, und 
wird iedesmal dem zwölften ein Regifter 
über die vorhergehenden beygefuͤget, und 
damit 





Vorrede. 

damit ein Band beſchloſſen. Wollen 
einige Goͤnner etwas zu dieſem Wercke 
beytragen, werden fie erſuchet, ihre Mach⸗ 
richten an den Verleger zu addreßiren, 
weil fie ſonſt verlohren gehen möchten. 
Die Anzahl der Theile auf ein Jahr kan 
man nicht beſtimmen, weil immer eine 
Zeit an politiſchen Neuigkeiten und ge⸗ 
nealogiſchen Veraͤnderungen fruchtbarer, 
als die andere iſt Geher cin Irrthum 
vor, wie, bey ſolcher Arbeit nicht zu. vers 
meiden ift, ſo ſoll derfelbe, wenn man 
deſſen mit Befcheidenheit erinnert wird, 
allezeit treulich angezeigt, überhaupt aber 
nichts verabſaumet werden, was den 
Leſer bey gutem Geſchmacke erhalten 
kan. | 


Der Verfaſſer. 
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Lı) AROLUS VI. Römifcher Rays 
. fer, wie auch Boͤnig in Hun⸗ 
garn und Böhmen Ertz⸗Her⸗ 

tzog zu Defterreich ꝛc. ift dem 

Eng nach der grofte Monats 

che inder gangen ABelt, weil er das Ober⸗Haupt 
in einem Reiche vorftellt, das aus lauter machtigen 
Fuͤrſten beftebt, darunter viele nicht nur den Konis 
gen gleich geachtet werden, fondern auch zum Theil 
würclicd mit Cronen prangen. Er iſt der legte 
feines uralten Haufes, und der funffzehende, der 
‚aus demfelben den Kayferl. Thron befiget. Seine 
Erb⸗Reiche und Zander geben feiner Hoheit den 
gröften lang , fegen ihn aber auch bey feinen 
machtigen Nachbarn:infolche Jaloußie, daß er mit 
ihnen beftandig in Krieg verroickeltift, roelcher ing» 
emein mit abmechfelnden Gluͤcke geführet, wird. 
ie vielen Furften und andere groffe Miniſtri, bie 
um feinen Thron a aa ihrer praͤchti⸗ 
— > gen 


4 1. Burtze Abbildungder iegtregierenden 


en Aufführung dasjenige reichlich, was feiner 
elbft eigenen Hofhaltung, die der Hoheit feiner 
allerhöchften Wuͤrde nicht in allen Stücken vor. ges 
maͤß gehalten wird, abzugehen feheinet, und das 
ungezwungene Betragen derer vielen innzund aus⸗ 
landifchen hohen Standes⸗Perſonen, die fich zu 
Wien aufhalten, erleichtert denen frembden Eas 
paliers die Befchwerlichkeiten der alten Span— 
fchen Etiquette, die noch am Kayferl. Hofe aufs ge 
nauefte beobachtet wird. Ihre Bayſerl. Maj. 
felbften find ein gnadigerund Gerechtigkeit liebens 
der Herr, von mittler Leibes⸗Laͤnge, etwas hager 
und das Ebenbild feines groffen Vaters, Kayſe 
Leopoldi. in feiner Religion ifter eben fo eiferia, 
als andachtig bey Abwartung des öffentlichen 
Gottesdienftes, welches nebft der Jagd und denen 
Staats⸗Conferentzen feine meiſte Beſchaͤfftigung 
iſt. Er hat allererſt 54 Fahre auf ſich, fangt aber 
ſchon an, die Beſchwerlichkeiten des herannahen⸗ 
den Alters zu empfinden. Weil ihn GOtt mit 
keinem maͤnnlichen Erben geſegnet, hat er im Jahr 
1713. durch eine ſogenannte Sanctionem Pragma- 
ticam die Erb⸗Folge in allen feinen Erb⸗Reichen 
und Staaten auf feine beyden Pringeßinnen, die 
an fenem Hofe den Titel Durchlauchtiger Ertz⸗ 
Hersoginnen führen, und wovon die aͤlteſte an den 
Hertzog von Lothringen, iegigen Groß⸗ Hertzog 
von Floreng,vermabhlet ift, extendirt, welches zwar 
an verfchiedenen benachbarten Höfen groffe Jalou- 
fie, und ein nicht geringes Auffehen verurfachet h 
aber Doch von vielen Potengen Durch | 
IN iR Tractate 





—— — — — — 


Europaͤiſchen Monarchen. 7 
Tractate garantirt worden. Sein groͤſter Staats⸗ 
Miniſter iſt der Obriſt⸗Hof⸗Cantzler, Graf von: 
Singendorff, ein Herr von ausnehmenden Ver⸗ 
dienſten, und ſonderbarer Einſicht und Erfahrung, 
durch deſſen Haͤnde faſt alle Affairen gehen. 

Die Kayſerin fuͤhrt den Namen ELISABE- 
THA CHRISTINA. Sie iſt eineEnckelin des alten 
Hertzogs Antonii Ulrici von Wolffenbuͤttel, und: 
befindet ſich anietzo in dem 48. Jahre ihres Alters. 
Mit ihren herrlichen Gemuͤths⸗Eigenſchafften ver⸗ 
_ Enüpffet fie aͤuſſerlich das anmuthigſte Weſen von 
der Welt. Sie iſt die anſehnlichſte Perſon an 
ihrem gantzen Hofe, und man Fan an ihrem maje⸗ 
fratifchen Gange gar. bald abnehmen, daß fie vom: 
der Natur darzu gebildet fey, eine der vornehmften! 
Eronemin der Welt zutragen. In der Kleidung: 
hält fiefich ungemein prächtig, und vornemlich in 
Diamanten, deven fie für viele Millionen beſitzet. 
Sie lebt: mit ihrem Alerdurchlauchtigften Gemahl 
in der groͤſten Gemüchs- Vereinigung, har ihm 
aber mehr nicht als einen Pringen und drey Prin⸗ 

eßinnen gebohren, Davon aber nur noch zwey 
— am Leben ſind, auf welchen die gantze 
Hoffnung des Hauſes Oeſterreich beruhet. 
—4 IWANOWNA, regierende Rays 
ſerin von Rußland, iſt wegen ihrer weiſen und 
glücklichen Regierung das Augenmerck von gangı 
Europa, Sie ſtammt aus dem aͤlteſten Rußi⸗ 
—— —* > — von den 
dreyen Printzeßinnen des Czaars Iwan Alexiewitz, 
der ne Zeitlang in — ——— 
Go 3 ru⸗ 
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Bruders, Petri des Stoffen, ven Rußiſchen Sce= 
pter geführet. Ihre Fr. Mutter hat vor ihre Er⸗ 
siehung, die meiftens in dem Klofter Ismailow, uns 
weit der Stadt Mofcau gefchehen, geoffe Sorge 
getragen. Das Gtücke fchien ihr Feine Crone be= 
ftimmt zu haben, weil fie eine Gemahlin des jun⸗ 
gen Herkogs von Eurland wurde, der fie aber 
Durch feinen baldigen Hintritt in Wittwen⸗Stand 
feste. Sie war noch) weit von dem Rußiſchen 
Throne entfernt, als der groffe Perrus im Fahre 
' 3725. das Zeitliche gefeegnete ; und werm nicht 
diefer weiſe Monarche eine befondere Succeßions⸗ 
Drdnung eingeführet hätte, würde: fie vieleicht 
noch ietzo gu Mietau in Curland ihre Reſidentz has 
ben. Alleine der Höchfte,der fie zu einer Beherr⸗ 
fcherin vieler Reiche und Voͤlcker auserfehen, wu⸗ 
fe ihr zu Erreichung diefes richtigen Endzwecks ſo 
wunderbar den Weg zu bahnen, daß man augen- 


Es find altererft 9. Fahr, daß fie den Rußiſchen 
} d Hleichmwol hat fie-fchon fo viel 
Meisheit abgelegt, auch durch 
ihre tapffern Feldherren fo viele Thaten gethau, 
Daß ihr Name dadurch auch bey den entlegenften- 
Voͤlckern furchtbar worden. Gie nn 
bereits im 47ften Fahre ihres Alters, und ihre An⸗ 
nehmlichkeiten find mit einem fo Majeftatifchen.. 
Anfehen verfnüpfft, daß fie mit eben fo viel Ehr⸗ 
rcht, als Kiebeverehret wird. Ihr Hof giebt am 
racht und gutem Geſchmack keinem andern Eu⸗ 
ropaͤiſchen Hofe etwas nach. Sie liebet ae 
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und Gerechtigkeit, befoͤrdert gute Kuͤnſte und Wiſ⸗ 
ſenſchafften und ſucht durch Vermehrung derer 
Commercien und Verbeſſerung derer Bergwercke 
und Manufaeturen den Wohlſtand des Reichs 
immer bluͤhender zu machen. Das ehemalige 
wilde Bezeugen der Hofleute hat ſich in lauter Ar⸗ 
tigkeitverwandelt;und die £uftbarkeiten, die an ſol⸗ 
chen getrieben werden, find der Hoheit gemaß, wo⸗ 
-  mitdiejenigenprangen, Die an ſolchem etwas zu fa= 

gen haben. Der neue Hertzog von Curland 
wird mit feinem gangen Haufe an Demfelben als 
ein Prins von Gebluͤte tractirt, und fein artiges 
Betragen giebt dem Hofe eben fo viel Zierde, als 
der groſſe Staats⸗Miniſter, Graf von Oſter⸗ 












mann, demſelben mit feinen weiſen Rathſchlaͤgen 
duhm zuwege bringt. Die, junge Printzeßin, 
n Mecklenburg, ſcheinet die Hoffnung 





des Rußiſchen Reichs zu haben. Ob fie aber ſol⸗ 
che dereinſten mit dem Printzen von Wolffen⸗ 
bürtel oder dem Erb ⸗Pringen von Curland Die 
am Rußiſchen Hofe in Anſehen ſtehen, thei⸗ 
en werde muß man von der Zeit erwarten. 
SI.) MAHOMETH v. Türckiſcher Bayſer, 
istnunfchonins 9. Jahr auf ſeines BatersMußa- 
Shrone, und hegt alledie Maximem die ſei⸗ 
ben von ihrem Stamm⸗Vater Maho⸗ 
ie Die Sraufamkeit ift gleichfam die 
rund Seule, worauf die gange Ditomannifche 
Pforte tuhet. Durch folche ‚werden die vielen: 
Bölcrer ſowol in ihrer Enechtifchen Furcht/ als guch 
beym Gchorfanerhalten 5 und.da iſt kein Anfehen 
But 44 der 
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der Perfon, wenn der v Geiß,d der Argwohn und ans 
dere unordentliche Dreigungen des Groß⸗Sultans 
ein StaatssDpffer verlangen. Der gegenwärs 
tige Befiger des Stambulifchen Reiche ift ein: 
Herr von 43. Jahren. Wenn fein gutes Natu⸗ 
rell nicht durch die ſchlechte Erziehung, die er im: 
er lio gehabt, verderbet worden wäre, würde 

vöffe feines Seiftes eben fo viel Hochachtung 
—— als er ſich durch ſein gutes Anſehen bey 
vielen, die bloß aufs Aeuſſerliche ſehen, zuwege ge⸗ 
bracht. Beſaͤſſe er ſo viel wahre Tapfferkeit, als‘ 
er Hochmuth hat, wuͤrde er es nicht auf die ruhm⸗ 
redigen Erzehlungen ſeines Lieblings, des ietzigen 
Groß/Veziers, ankommen laſſen, zu glauben, dag 
die Chriſten uͤberall den kuͤrtzern zoͤgen, ſondern 
wuͤrde ſich ER an die Spige feiner Trouppen 







TIdiE 
DIET 


wieder aus fin © 3 affe erwect 


Ban — 

hends ſeine —* 

— hat ihn bon einer 
Minifteis verfehen, D 
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— in Bervegung zu bringen gewuſt, daß, 0b» 
ch demſelben vieles entriſſen worden, dennoch 
der Koͤnig anietzo weit mehr Einkuͤnffte davon jies 
het als feine Vorfahren. Die Commercia, das 
Kriegs⸗Weſen die Schiffahrt und andere Dinge, 
die einem Reiche Macht, Reichthum und Anſeh 
zuwege bringen find in einen viel beſſern Sta R 
Pe die Finangen werden mit weit guöfferer 
— * falt adminiſtriret, und die verſchiedenen neu⸗ 
angelegten ee ana bringen dem Staate 
Hroffen Nutzen. Der Hof tft zwar megen der 
SpanifchenEriquetre etwas gezmwungen,aberdoch, » 








bey weiten nicht ſo altväterifch,als er able ge⸗ 
fen. Ex önig ift ein ſtiller Herr, von sc 
Fahren, deraus Liebe zur Gemächligkeit und aus 


befonderer Andacht ichon einmal die Erone nieders 

gelegt, aber auch ſolche nach Abfterben des jungen: 
Königs, feines Sohurs; wiewol nicht anders alg 
vielem —— angenommen hat. 

Seir 1 Gemabli ie Sönigin ELISABETHA, 

| ne P in! Be Die er fich 
| e er ef © Ag aus dem, 
hen ae ießige Eros 

| nu Aſturien, ein 

il Let ER von 26. Fahren, 









Kinder befindet, gebohren worden 
lebhaffter und munterer.. 
SD — ig mager, und ziemlicher mafs 
Sa fo ift fie doch an ſich 
kelbje wohtgeftalt, und von einer anfehnlichen Leis 
W u Verſtandes *7 
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zu Unternehmung groſſer rDinse gantz beſonders 
aufgelegt; laͤſt ſich auch durch Feine dabey aufſtoſ⸗ 
ſende Schwuͤrigkeiten abſchrecken. Sie hat an 
allen Staats⸗Geſchaͤfften Antheil, und hilfft ihrem 
Gemahl die Regierungs⸗Laſt nicht wenis erleich⸗ 
tern; doch geht ſie auch mit ihm auf die Jagd, und 
Wwar insgemein im Amazonen⸗Habit, worinnen 
fie ſich von der Lebens⸗Art aller vorigen Spanis 
{chen Königinnen nicht wenig diftinguiret, Die 
gtoffen Unternehmungen des Spanifchen Hofe 
und die vielen an folchem aefchehenen Veraͤnde⸗ 
rungen kommen meiſtens auf ihre Dehnung; wies. 
wol fie dabey von folchen Miniftris unterftüßet 
wird, die in Negierungs-Sachen ungemei 
fahrung befigen, dergleichen nach 
berühmten Don Jofeph Patin 10 aniek: 

juis de la Quadra * Vor ihre eidi. Binder, 
die mit alen {chönen fe eibes⸗ un Semüths-Gaben 



















prangen, hat fie eine in gärtliche Liebe, und 

zugleich eine fo gt ) | um Diejelben grob 

hl glücklich in der hen, daß fie 
alben die geöften T unte tt 

ven Endzweck ziemlich erreichet h 


‘V.) LUDOVICUS XV. Rönig 


£eich, führet aniego bey feinen Untertha 
Namendes Kiebenswürdigen, weil er nid 
don guter Leibes⸗Geſtalt iſt/ jur auch an 
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einiger jungen Herren, die Liebhaber von ſtarckem 
Gelraͤucke geweſen, geliebt. Nachdem er aber 
ſolche Lebens» Art feiner Geſundheit nicht zuträgs 
lich befunden, hat er diefelbe geändert. Die lies 
benswürdige Marquiſin von Mailly, die bey ihm 

in geöfferer Gunft ftehet, als der Königin lieb ift, 
mag gu diefer Deranderung nicht wenig beygetraͤ⸗ 
gen haben. Der Koͤnig thut ihr vielzu Gefallen, 
und wie fie eine Dame ift, die ‘Pracht und Artigkeit 
liebt, ſo wird er durch ihr Erempel zu gleicher Les 
bens⸗Art aufgemuntert. Er haͤlt ſich daher nicht 
nur in der Kleidung viel praͤchtiger als ſonſten, ſon⸗ 
dern iſt auch viel ſchertzhaffter und geſpraͤchſamer, 
wobey er alle diejenigen Divertiffements, die die eis 
telsgefinnten Frantzoſen vor ihr halbes Himmels 
reich achten, gar ſehr zu lieben anfangt, worunter 
das Spieldas vornehmfte ift. Der unlängftans 
geftellte prächtige *Ballzu Verlilles legt davon ein 
aitſames Zeugniß ab. Cr hat in feiner Art 
ſchwerlich feines. gleichens gehabt, und ift feiner 
Ke eit wegen uͤber eine Million geſchaͤtzet 
worden, wobey die gute Ordnung, die voͤllig nach 
dem guten Geſchmack der heutigen galanten Welt, 
per er die Beiikte Nation ... * 

eihiet, eingerichtet geweſen, gantz beſonders bes 
wundert worden. Der Frantzoͤſiſche Hof iſt un⸗ 
— —— und galanteſte in der gantzen 
Welt. Alles lacht und lebt an demſelbigen. 
Daher auch die Fremden aus gantz Europa ſich in 
goſſer Menge an demfelben einzufinden pflegen. 
Das Reich felbft iſt in einem hoͤchſt a 
uflans 










rz I. Kurse Abbildung der terstregierenden 
Zuftande. Alles wimmelt in folchem von Mens 
fchen, die fich alle wohl zunehren wiſſen. Handel 
und YBandelgehetin vollem Schwanae. Künfte 
und Manufacturen werden in allen Städten mit 
groffem Vortheil getrieben; und an Geld und 
Guth ſpuͤret man unter. den vielen Einwohnern Fei= 
nen Mangel. Die Macht des Königs ifb daher 
fehr beträchtlich. Im legten Spanifchen Suc—⸗ 
ceßions-Kriege hat er auf 2. bis 300000. Mann 
auf den Beinen gehalten, und über ı 2. Jahr lang 
mit dem Kayfer, Engeland, Holland, "Portugal, 
Savoyen und dem Deurfchen Neiche Krieg gefuͤh⸗ 
vet, ohne dabey das geringfle von feinem weitlaͤuff⸗ 
tigen Lande zu verlieren. Man hat vor weniger 
Zeit auf 600. Generals⸗Perſonen gezehlt, die alle 
in feinen Dienften geftanden. Die Schiffahrt 
ift gleichfalls in einem dortrefflichen Zuftande, und 
der König kan damit denen See⸗Machten ziemlich 
die Wage halten. Ale Staaten bemühen fich 


daher um die Sreundfchafftdiefer mächtigen Ero 


ne, weil fie vermögend ijt, allen Nachbarn die 
Spige zu.bieten. Der Boͤnig iſt zwar kein Herr, 
der fich mit vielen Regierungs⸗Geſchaͤfften belaftia 
get, aberer hat geſchickte Miniftros, auf dieerfi 
verlaffen Fan. Sonderlich hat der iegige Pre⸗ 
mier-Minifter, Cardinal von Fleury, ſich um den 
König und das Reich gar fehr verdient gemacht; 
da ernichtnurdie Finangen in einen guten Stand 
gefeget, und die innerlichen Kirchen⸗ Troublen grös 
ftentheils beygeleget , fondern auch den fehönen 


Staat von Lothringen zur Crone 
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durch die vielen Handlungen und Buͤndniſſe mit 
andern Potentzen dem Koͤnige einen groſſen Na⸗ 
men erworben. Die Boͤnigin, MARIA, die ihre 
Erhebung bloß dem Ruhme ihrer perſoͤnlichen Ei— 
genfchafften zu dancken hat; weiß ſich gegen ihren 
Gemahl, Der 7. Fahr jünger als fieift, und vor 
Furgen in das zoſte feines Alters getreten, fo ver⸗ 
nuͤnfftig und unpaßionirt aufzuführen, daß er nicht 
Urſache hat, den geringſten Unwillen auf ſie zu 
werffen. Der Daupbin, als der einzige Prinß 
aus dieſer fruchtbaren Ehe, befindet fich in dem 
zoden Jahre feines Alters, und laft viel Munter 
Feit und aufgewecktes Weſen von fich fpüren, 
Unter den 7. Pringeßinnen wird die dritte vor 
Die artigfte gehalten. Die älteften dreye werden 
bey Hofe, und die übrigen in dem Kloſter zu Fon- 
tevrault erzogen. Ber — 

VL) GEORGIUSII. König von Groß⸗Bri⸗ 
tannien und Churfürft von Braunſchweig 
und Lüneburg, befindet fich im 5 Sften Jahre fei> 
nes Alters, Er ift ein niederflämmiger Herr, 
Doc) dabey wohl gebildet und von einem ernſthaff⸗ 
ten Weſen, redet wenig, Doch alles mit fonderbarer 
Überlegung, Die Fransofifche, Enalifche und 
Stalianifdye Sprache iftihm eben fo geläufig, als 
die Deutſche, befiget dabey eine gute Erfanntnif 
don allerhand ‘Dingen, weil er vieles gelefen, und 
mit einem herrlichen Gedaͤchtniß begabetift. Auf 
den aufferlichen Staat wendet er nichts überflüßis 
ges, ift dabey fparfam ohne Geitz, und freygebig 
ohne Berfchmwendung, ein Befchüßer der Tugend, 

| un 
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und in feinem Aufferlichen Betragen ordentlich 
und mäßig. Sein feuriges Temperament und 
natürl. Ehr⸗Begierde weiß er Durch die Vernunft 
in Schrancken zu halten. Er iſt tapffer und groß- 
muͤthig, und dencket auf nichts anders, als wie er 
den Frieden und Das Gleichgewichte von Europa 
unverlegt erhalten, Handel und Wandel in noch 
groͤſſern Flor bringen, und die Englifche Nation zu 
einer der maͤchtigſten in der Welt machen moͤge, 
wobey ihm der beruͤhmte Kobert Walpole und vers 
ſchiedene andere groſſe Staats⸗Miniſters mit ih⸗ 
ven weiſen Rathſchlaͤgen an die Hand gehen. 
Seine Gemablin, die vor einigen Fahren geftors 
ben, liebte er recht zartlich, führte auch mit ihr eine 
ſehr gefegnete und fruchtbare. Ehe. Der Pring 
von Wallis, ein Herr von 32. Jahren, Der mit 
einer Sachſen⸗Gothaiſchen Pringeßin gleichfalls 
in einer fehr vergnugten und fruchtbaren Che 
lebet, hat ungeachtet feiner vielen fehönen Leis 
bes, und Gemuͤths⸗Gaben, dadurch er fich die 
Liebe der gantzen Nation erworben, dag Unglück, 
feinem Herrn Vater wegen einiger Vergehun⸗ 
gen zu mißfallen, daher er fchon feit einigen Jah⸗ 
ten vom Hofe entfernt lebt. Der andere Pring, 
der der Hertzog von Cumberland heilt, ftehet bey 
dem Königeindefto geöfferer Gunft und Hochach⸗ 
tung, ie ähnlicher ev feiner Frau Mutter, der vers 
fiorbenen Konigin,fieht. Sein Verſtand geht weit 
über feine Fahre, indem er nod) nicht Das ı gre 
Jahr erreichet, und doch in Sprachen und aller⸗ 
hand Wiſſenſchafften gang ungemein ee 

| er 
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Unter den 5. Printzeßinnen, die alle mit vielen 
Leibes⸗ und Gemuͤths⸗Gaben prangen, ift nur die 
aͤlteſte vermaͤhlet, und zwar mit dem Bringen von 
Dranien, auf welchem die Hoffnung feines gangen 
Haufes ruhet. Der Groß» Britanmmifche of 
iſt in übrigen einer der anfehnlichften in Europa, ob 
er gleich nicht nach dem Geſchmack der Ausländer 
iſt. Die vielen Pairs und Parlaments⸗Glieder, 
die beftandig ſich zu Londen aufhalten, und alle 
fehr reich find, ‚führen einen groſſen Staat, und 
geben dem Hofe, weil fie folchen fleißig befuchen, 
ein befonderes Anſehen. “Die geöften Divertiſſe- 
ments des Königs und feines Haufes, find dag 
Spiel, die Promenaden in dem Parc von S. James, 
und die Comodien; die aber denen Frantzoͤſiſchen 
ben weiten nicht gleich gefchäget werden.  : 

m ME) AUGUSTUS III. König von Pohlen 
und Churfuͤrſt von Sachfen, befindet fich in der 
Bluͤthe feines mannlichen Alters, und ift von einem 
fo hohen und majeſtaͤtiſchen Weſen, daß man ihn 
nicht anders als mit groͤſter Ehrfurcht anfehen kan; 
wiewol lauter Gnade und Leutſeligkeit aus ſeinen 
Augen: leuchtet. Seine innerlichen Qualitäten 
haben mitden aufferlichen eine volllommene Uber⸗ 
einſtimmung. Er liebt Gottesfurcht, Ordnung 
und Gerechtigkeit, iſt ein Feind von allen Laſterm 
und erweiſt ſich gegen diejenigen, ſo ihn beleidiget, 
weit eher großmuͤthig, als rachgierig. Bey widri⸗ 
gen Zufaͤllen zeiget er eben ein fo geſetztes Gemüthe; 
als er ſich zu mäßigen weiß, wenn ihin mas frölis 
ches begegnet. Vor das Wohl feiner Untertha⸗ 
z u; y % nen 
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nen trägter alle Landes⸗vaͤterliche Vorſorge, und 
beftrebet ich, Durch heilfame Geſetze und gute Drd» 
nungendas gemeine Weſen in gutem Stande zu 
‚erhaften. Die hohen Collegia find wohl beftellt, 
der Kriegs-Staat ift auf einen guten Fuß geſetzt, 
die Finantzen befinden fich inden handen getreuer 
Miniſter, unddie Hofitatt, fo zahlreich und praͤch⸗ 
tig fie ift, beſtehet ſie doch aus lauter Perſonen, die 
Ehre und Tugend lieben. Man ſindet an ſeinem 
Hofe, nichts verſchwenderiſches und doc) den 
Aberfluß von allem, was die Magnificens eines 
groſſen Monarchens erfodert, wobey mann allen 
Stufen denjenigen guten Gefehmack findet, den 
man andem Frantzoͤſiſchen Hofe admirivet. Die 
gewoͤhnlichſte Luftbarkeit des Hofe ift die Jagd, 
wovon beyderfeits Majeftäten befondere Liebha⸗ 
ber find, doch werden auch) bey aufferordentlichen 
Feſtivitaͤten prächtige Carroufels und andere Rit⸗ 
ter-Spielegehalten. Der Graf Heinrich von 
Bribl werfieht mit fonderbarer Klugheit die 
Stelie einesgroffen Minifters, und hat inden meis 
ſten Affsiren dag Directorium. Jederman, der 
feineansnehmenden Dualitäten Fennet, preifet Die 
hoͤchſt weile Wahl, die Ihro May. in deſſen Per⸗ 
fon getroffen. Ihre Majeftat, die Königin; 
MARIA JOSEPHA, eine wiürdige Tochter eines 
groſſen Vaters, hat zu ihrem llerdurchl. Ge⸗ 
mahl eine fo zaͤrtliche Liebe, daß ſie ihm wenig von 
der Seite koͤmmt. Sie begleitet ihn auf feinen 
Reiſen, und weiß durch ihr freundliches und aufges 
säumtes Weſen Das Gemuͤthe deffelben = | 
ar efon- 
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befonders zu vergnügen. Sie hat dag Königl. 
Chur⸗Haus mit vielen Prinzen und Pringeßins 
nen erfreuet, die allefamt lebendige Ebenbilder der 
hohen QTugenden ihrer groffen Eltern find. Sie 
genieffen der alleredelften Erziehung, und prangen 
mit den ſchoͤnſten Keibess und Gemuͤths⸗Gaben. 
Der Chur-Printz Fridericus Chrifianus, ein Here 
von 17. Fahren, hat feine ältefte Frau Schwefter, 
Die neuvermahlte Königin von beyden Sicilien, 
im verwichenen Jahre nach Italien begleitet, um 
bey ſolcher Gelegenheit die berühmten Bader zu 
Iſchia gu gebrauchen, worauf er fich nach Rom bes 

vr allwo ex ſich noch bie dieſe Stunde ber 

indet. 

Die Sortfesung folget kuͤnfftig. 


II. 
Das ietztflorirende Koͤnigliche 
Chur⸗ und geſamte Hochfuͤrſtl. 
Haus Sachſen. 


1) Das Koͤnigliche Chur⸗Haus: 
Der Boͤnig und Churfuͤrſt: 
RIDERICUS AUGUSTUS, König in Poh- 
len und Churfuͤrſt zu Sachfen, Nitter des 
gäldenen Vlieſſes, heil. Andrea und Elephantens, 
geb. 7.04. 1696; fucced. als Ehurfürft von Sach⸗ 
fen 1. Febr. 1733 ; zum Könige in Pohlen erwehlt 
5.04.1733 ; gecront den 17.Jan. 1734. Alt 43 Jahr. 
l, B Die 
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18 1. Das ietztflorirende Boͤnigl. Chur- 
Die Boͤnigin und Churfürftin! 
Maria Jofepha, gebohrne Kayſerl. Printzeßin 
und Ertz⸗Hertzogin von Oeſterreich, geb. 8. Dec. 
1699. vermaͤhlt 20. Aug. 1719. alt 40. Jahr. 
Die Boͤnigl. Printzen: 
1) Fridericus Chriſtianus, Bönigl. Printz von 
Bohlen md Chur-Pring von Sachfen, Ritter 
des Elephanteng, weiffen Adlers und heil; Januarii, 
geb. 5. Sept. 1722. alt 17. Jahr. 
2) Xaverius Auguſtus, Bönigl. Pring von 
Bohlen, Ritter des weiſſen Adlers, geb. 25. Aug. 
1730. alt 9 ah. | 
3) Carolus Chrifiianus, Boͤnigl. Pring von 
Pohlen, Nitter des weiſſen Adlers, geb. 13. Jul. 
1733. alt 6. Fahr. | 
4) Albertws Caſimirus, Bönigl, Pring von 
Pohlen, Ritter des weiſſen Adler, geb. ı1. Jul. 
1738. alt 1. Fahr. — 
Die Boͤnigl. Primgeßinnen: | 
1) Maria Amalia, vermäblte Aönigin von 
bepden Sicilien, geb. 24. Nov. 1724. verm. 19. 
Jun. 1738. alt ı 5: Fahr. | 
2) Maria Anna, BRönigl, Pringeßin von 
Pohlen, geb.29. Aug. 1728. alt ı 1. Jahr. 
3 Märia Jofepha, Bönigl, Pringeßin von 
Poblen, geb. 4. Nov. 1731. alt 8. Jahr. =: 
4) Maria Chrifina, Bönigl. Pringeßin von 
Pohlen, geb.ı2. Febr. 1735. alt 4. Jahr. 
& — Eliſabetha, wurd: ze von 
! eb, 9. Febr. 1736. alt 3. Jahr. 
pP "9 9 36 Das" 
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IL) Das Haus Weifenfelß: 


Der Hertzog: 

JOHANNES ADOLPHUS, Aergog von 
Sachfens Weifenfelß und Querfurt, KönigL ' 
Pohln. und Churf. Sächfifcher General- Feld» 
Marſchall, wie auch des Reichs General⸗Feld— 
Zeugmeifter, Ritter des weiſſen Adlers, geb. 4, 
Sept. 1685. ſucced. 28. Jul. 1736. alt 54. Jahr. 
F Die Sertzogin: | 

Friderica, gebohrne Pringeßin von Sachen 
Gotha, geb. 17. Jul. 1715. vermählt27. Nov. 1734. 
alt 24, Jahr. | 

Die Bruders: Tochter: | 

Jobanna Magdalena, verwittwete Hertzogin 
von Curland, geb, 17. Mart. 1708. verm, 5. Jan. 
1731. Wittwe 4. Maj. 1737. alt 3 1. Jahr. 

Ä Die Schweſter: 

Sopbia, verwittwete Marggräfin von 
Srandenburg = Bapreutb, und vermäblre 
Graͤfin von Aotig, geb. u. Aug. 1684. verm. 16. 
O4. 1699. Wittwe 18. Dec. 1726. wieder verm, 
14. Jul. 1734. alt 5 5. Jahr. | 
| Der Detter zu Barbpr 

Gewgiu Alberw, Hertzog von Sachfen- 
Barby, Nitter des weiſſen Adlers, geb. 8. Apr, 
1695. ſucced. 16, Febr. 2728. alt 44. Jahr. 

e Chrfina, Peingeßin von Cachfe 

Anva Chrifiina, Printzeßin von Sachfen- 
Weifenfelß, geb. 27. Jul. 1690. lebt am König! 
Pohln. und Chur Sächf. Hofe, alt 49. Jahr. | 

— — B2 . 1U)De 
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IL) Das Haus Merfeburg: 
Die Pringeßin zu Zörbig: 
Carolina Augufla, Dringeßin von Sachfens 
Merfeburg, geb.10. Mart. 1691. alt 48. Fahr. 


IV.) Das Haus Zeig: 
Der Print von Meuſtadt: 

Mauritius Adolphus, Prinz von Sachen: 
VNeuſtadt, Bifchoff zu Leutmeritz, Kayſerl. wuͤrck⸗ 
licher Geh. Rath, und Ritter des weiſſen Adlers, 
geb. 1. Des. 1702. alt 37. Fahr. 

Deflen Mutter: 

Arma Friderica Pbilippina, verwittwete „ers 
goginvon Sachfen-FTeuftadt, gebohrne Prin⸗ 
hehin von Holſtein⸗Wieſenburg, geb. 4. Jul. 1665. 
verm. 27. Febr. 1702. Wittwe 18. Dec. 1713. alt 
74 Jahr. 

Die verwittwete Hertzogin von Zeig: 

Maria Amalia, verwittivete Hertzogin von 
Sachſen⸗Zeitz, gebohrne Printzeßin von Preuſ⸗ 
fen, geb. 16. Dec. 1670. verm. 25. Jan. 1689. 
Wittwe 14. Nov. 1718. alt 69. Jahr. Gie re 
fidirt zu Schleufingen, 

Derfelben Tochter: 

Dorothea Wilbelmina, Landgraͤfin von Heſ—⸗ 
fen-Caflel, geb,20. Mart. 1691. verm. 27. Sept. 1717. 
alt 48. Jahr. 

V.) Da⸗ 





—* 
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V.) Das Haus Weimar: 
Der Hertzog: 

ERNESTUS AUGUSTUS, Zergog von 
Sachſen⸗Weimar, Kanferl. General von! der 
Eavallerie,und Ritter des weiffen Adlers, geb. 19. | 
Apr. 1688. fucced. 1728. alt 5 ı. Jahr. 
| | Die Hertzogin: | 

Sophia Charlotte Albertina, gebohrne Printzeſ⸗ 
ſin von Brandenburg⸗Bayreuth, geb. 27. jul. 1713. 
verm.7. Apr.1734. alt 26. Jahr. 

Der Erb⸗Printz: | 

Erneſtus Augufw Conßantinm, Erb-Print 
von Sachfen-W Weimar, geb. 2. Jun. 1737. alt 2. 


ahr. | 

Ss Die Pringeßinmen erſter Ehe: 

ı) Wilbelmina Augufla, Dringegin von Sachs 
ſen⸗Weimar, geb. 4. Jul. 1717. alt 22. Zah, 

2) Erneflina Albertina, Dringeßin von Sach» 
ſen⸗Weimar, geb.28. Dec. 1722. alt 17. Jahr. 

3) Bernbardina Chrifiana, Pringeßin von 
Sachſen Weimar, geb. 5, Ma. 1724. alt 15. 


Fahr. 
| Die Stieff- Mutter: 

Charlotte Dorothea, gebohrne Printzeßin von 
Heflen-Homburg, geb. 17. Jun. 1672. verm. 4, 
Nov.1694. Wittwe 10. Jun. 1707. alt 67. Zahr, 

Die Halb⸗Schweſter: 

Johanna Charlotte, Pringeßin von Sach- 

ſen⸗Weimar, geb. 23. Novembr. 1693. alt 46. 
r. 
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VI) Das Hans us Eiſenach ⸗ 

Der Hertzog: 
WILBRELMUS HENRICUS, Hertzog von 
Sachſen⸗ Eiſenach, Ritter des ſchwartzen Adlers, 
geb. 10. Nov. 1691. ſucced. 4. Jan. 1729. alt ” 


—* | 
Die Herzogin: 

"Anna Sopkia Charlotte, gebohrne Pringefin 
von Preuffen, geb. 22. Dec. 1706. verm. 3. Jun. 
1723. alt 335 Jahr. 

Die Halb⸗Zchweſtern: 
A)Carolina Cbriſtina, Landgraͤfin von 
Heſſen ·Philippsthal, geb. 15. Apr. 1699. verm. 
24. Nov. 1725. alt 40. Jahr. | 

2) Charlotte Wilhelmina, Pringeßin von 
Sachſen⸗Eiſenach, geb. 27. Jun. 1703. alt 36. 

ahr. 
— Chriſtiana Wilbelmina, Sürftin von Naſ⸗ 
ſau⸗Uſingen, geb, 3. Sept. 171. verm. 26. Dec. 
174. alt 28. Jahr. 


VIL) Das Haus Gotha: 
Decer Hertzog: | 
 FRIDERICUS IH, hertzog von Sadhfen- 
Borba, Nitter des weiffen Adlers, geb. 14. Apr. 
1699.fucced. 23. Mart.1732. alt 40. Jahr. 
Die Hergogin: 
Touyſe Dorothea, gebohrne Printzeßin von 
Sachien- Meinungen, geb. 20. Aug. 1710. verm. 
17. Sept.1729. alt 29 Fahr, - * 
| Der 


\ 
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Der 2rb-Dring : “ 
 Fridericw, Erb⸗Printʒ von Sachfen-Borhe 
geb. 20. Jan. 1735. olt 4 Jahr. 

Die Brüder: 

ı) Wilbelmus, Dring von Sachſen⸗Gotha, 
Kayſerl General⸗Feld⸗Wachtmeiſter und Reichs⸗ 
General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant, Ritter des 
weiſſen Adlers, geb. i2. Mart. 1701. alt 3z8. Jahr. 

2) Johannes Auguſtus, Dring von Sachſen⸗ 
Gotha, Kayferl. General-Feld-MarfchalkLieu- 


tenant und Obrifter über ein Negiment Drag 


ner, Ditter des weiſſen Adlers, geb. 17. Febr.1704. 
alt 35. Jahr. 

3) Chrifiianus Wılbelmus, Pring von Sach⸗ 
ſen⸗Gotha, Koͤnigl. Pohln. und Churf. Saͤchſi⸗ 
ſcher Obriſter, und Ritter des weiſſen Adlers, geb. 
28. Maj. 1706. alt 33. Jahr. 

4) Ludovicus Erneflus, Dring von Sachfens 
66 Kayſerl. Obriſt⸗Lieutenant und Ritter 
a Adlers, geb. 28. Dec. 1707. alt 32. 
Jahr 
5) ‚Mauritius, Printz von Sachſen⸗ Gotha, 
Heſſen⸗ Caſſeliſcher Dbrifts-Lieutenant, geb, ı1.Maj. 
1711. alt 28. Jahr. 

6) Johannes Adolphus, Pring von Sachſen⸗ 
Gotha, Königl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. 
tain, geb. 18. Maj. 1721. alt 18. Jahr. | 

Die Schweftern: 
.. 1) Friderica, Hertzogin von Sachſen⸗Wei⸗ 
fenfelß, geb. 17. Jul. 1715. verm, 27. Nov. 1734. alt 


z ahr. 
4. Jah Ba — 
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2) Augufa , Pringeßin von Wallis md - 
Chur-Pringeßin von Braunfchweig und Lü- 
neburg, geb. 30. Nov. 1719. verm. 8. Maj. 1736. 
alt zo. Zah. 


VIII) Das Haus Meinungen: 
Der Hertzog: | 

'CAROLUS FRIDERICUS, — von 
Sachſen⸗Meinungen, Ritter des weiſſen Adlers, 
geb. 18. Jul. 1712. ſucced. 24. Febr. 1729. alt 27. 
Jahr. 

Des Vaters Brüder: | 

1) Fridericus Wiltelmus, Hertʒzog von Sach⸗ 
7 Meinungen, geb. 16. Febr. 1679. alt 60, 

ahr. 
2) Antonius Ulricus, Hertzog von Sachſen⸗ 
Meinungen, Chur⸗Pfaͤltziſcher General, geb. 
22. 09. 1687. alt 52. Jahr. Er lebt ſeit 1713. 
mit Philippina Cxfarin aus&affel in ungleicher&he, 
und hat mit ihr — Kinder gezeugt. | 
Schwefter: 
Touyſe — Hertzogin von Sachſen⸗ 
Gotha, geb. 20. Aug. 1710. verm. 17. Sept. 1739. 
alt 29. Fahre. 
Ä Des Daters Schweffern: 

1) Elifabetha Erneflina, Nebtißinzu Banderss 
. — „3. Sept. 1681. erwehlt 2. Sept. 1713. alt 
58 — 

2) Eleonora haaca, Pringeffin von Sach⸗ 
Bu U, f sed. 2. Mart, 1683. alt 56. 
Jahr, 

3) mil. 
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3) Wilbelmina Lowyfe, >, Zergogin von Würs 
tenberg-Bernfbadt; geb.19. Jan. 1686. verm. 20. 
Dec. 1703. alt Air Jahr. 

e Stieff⸗Mutter: 

Eliſabetha le verwittwete Hertzogin 
von Sachfen-Meinungen, gebohrne Pringefin 
von Preuſſen, geb. 26. Mart. 1674. verm. 3. Jun, 
1714. Wittwe 24. Nov. 1724. alt 65. Jahr. 


IX) Das Pau Hiburghaufin: - 

ertzog! 

ERNESTUS FRIDERICUS, Zerg og von 
Sachſen⸗ Hildburghauſen, Rayferl, © ** 
Feld⸗Wachtmeiſter, und Ritter des weiſſen Adlers, 
geb. 17. Dec. 1707. ſucced. 9. Mart. 1724. alt 


32. Jahr. 
Die Sertzo ogin: 
Carolina, gebohrne Graͤfin von Erah-Fir— 
ſtenau, geb. 29. Sept. 1700. verm. ‚9. Jun, * 
alt 39. Jahr. 





Die Printzen: 
1) Erneſtus Fridericw, Erb⸗Printz von Sach⸗ 
| — — geb. 10. Jun. 1727. alt 12, 


2) Fridericus Auguſtus, Pring von Sachfens 
gr ae geb. 8. Auguft. 1728. alt 11. 
Jahr. (=) 

Bs 3) Fi- 


(4) Diefer Bring foll, befage des Genealog. - 
Hand⸗ Buchs p. m. 309. im Jun. 1735- ge⸗ 
een feyn, ich finde aber font nirgends eis 

davon, 
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- 
3) Fridericus Wilhelmns, Pring von Sady- 
fen + Hildburghauſen, geb. g. O4. 1730. alt 9, 


Jahr. | 

- Die Pringeßin: | 

Sophia Amalia Carolina, Dringeßin von 
Sachfen- Zildburgbaufen, geb. 21. Jul. 1732. 


alt 7. Jahr. 
Der Bruder: 

Ludovicus Fridericuss Pring von Sachfen- 
Hildburghauſen, Kayſerl. General⸗Feld⸗Wacht⸗ 
meiſter, geb. 11. Sept. 1710. alt 29. Fahr. 
| R Die Schwefter: 

Albertina Elifaberba, vermählte Pringzeßin 
von Mecklenburg⸗ Strelitz, geb. 3. Aug. 1713. 
vderm. im Dec. 1734. alt 26. Jahr. 
| Des Vaters Bruder: 


_ Jofepbus Fridericus, Pring von Sachſen⸗ 


Hildburgbaufen, Kayſerl. General⸗Feld⸗Zeug⸗ 
meiſter Gouverneur zu Comorra, und Obriſter uber 
zn zu Zuß, geb. 8. OA. 1702. alt 37. 
A r. 

a ſen Gemahlin: 
Anna Victoria, gebohrne Printzeßin von So⸗ 
voyen, geb. 13. Dec. 1683. verm. 15. Apr. 1738. alt 

x) Das Haus Saalfeld: 
Der Hertzog: 

CHRISTIANUS ERNESTUS, Hertʒog von 
Sachfen- Saalfeld, geb. 18. Aug. 1683. ſucced. 


17. Decembr. 1729. alt 56. Jahr. Er lebt mit 
Chri- 


und geſamte Hochfuͤrſtl. Haus Sachfen. 27 
Chriſtiana Frid. von Koſt ſeit dem 19. Aug. 1724. 
in ungleicher Ehe. a u 

| - Deedrnder: 5 

Francifius Fofas, Hertzog von Sachfens 
Saalfeld, mitregierender Herr, Ritter des weiſſen 
Adlers, geb. 25. Sept.1695. alt 44. Jahr. Er reſi⸗ 
dire zu Coburg. | 

Deſſen Bemablin: 

Anna Sophia, geb, Printzeßin von Schwartz⸗ 
— geb. 9. Sept. 1700. verm. 2. Jan. 
1723. alt 39. Jahr. 

— Deſſen Printzen: 

1) Erneflus Fridericus, Erb-⸗Printʒ von Sach⸗ 
fen- Saalfeld, geb. 8. Mart. 1724. alt 15. Jahr. 

2) Jobannes Wilhelmus, Prinz von Sach 
fen-Saalfeld, geb. ı1. Maj. 1726. alt ı 3. Jahr. 

3) Chrifianus Francifius, Dring von Sach: 
fen-Saalfeld, geb. 25. Jun.1730. alt 9. Jahr. 
4) Fridericus Jofias, Prinz von Sachfens 
Saalfeld, geb. 26. Dec. 1737. alt 2. Jahr. 

Deffen Pringeginnen: 

1) Charlotte Sophia, Printzeßin von Sach» 
fen-Saalfeld,'geb. 24. Sept. 1731. alt 8. Fahr. 
2) Friderica Amalia, Printzeßin von Sach» 
fen-Saalfeld, geb. zı. Aug. 1733. alt 6. Jahr. 

Die Schweſter: 

Charlotte Wılbelmina, virwittwete Bräfin 
von Hanau, geb. 4. Jun. 1684. verm. 26. Dec. 
1705. Wittwe 4. 04. i712. alt ss, Jahr. Sie 
reſidirt zu Babenhauſen. | | 
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III. 


Nachricht von dem Leben des 


juͤngſt verſtorbenen Cardinals Spi- 
nola, wie auch von den beyden neu⸗ 
creirten Cardinaͤlen. 


KENNE: Cardinal GEORGIUS SPINOLA 
n/ ftammte aus dem berühmten und fehr weit, 
laufftigen Gefchlechte derer Spinola her, welches 
bey der Republik Genua unter die vier alteften 
und vornehmften gezehlet wird. Er erblickte den 
5; Jun. 1667. dag Licht der Welt, und wurde von 
Jugend — geiſtlichen Stande gewidmet. 
Nachdem er in den Sprachen und andern nuͤtzli⸗ 
chen Wiſſenſchafften einen guten Grund geleget, 
ſchickte man ihn nach Rom, um ſeine angefan⸗ 
gene Scudia allda unter Der Aufſicht feiner vor⸗ 
nehmen Verwandten, die er dafelbft hatte, fort⸗ 
zuſetzen, und glücklich zu Ende zu bringen. Sein 
Fleiß, feine aute Aufführung, und befonders das. 
Anſehen feiner vornehmen Freunde, worunter fih 
verfchiedene Cardinaͤle befanden, brachten ihm 
an dem Paͤbſtl. Hofe gar bald den Titel eines 
HaussPrälatens zuivege, worauf er immer zu - 
mehrerm Anfehen , und endlich zu verfchiedenen 
wichtigen Aemtern gelangte. 
‚ Innocentius XII. machte ihn zum Gouverneur zu 
Civita Vecchia, von dar er im $ahr 1699. in gleis 
cher Qualität nach Viterbo gefendet — 
en ; ie 


Cardinals Spinola &c. 29 


Wie lange er eigentlich daſelbſt geblieben, iſt mir 
nicht bekannt, ſo viel aber iſt gewiß, daß ihn Cle- 
mens Xl. im Jahr 1711. um Nuncio an den das 
maligen König Carolum II. in Spanien ernennet, 
Jedoch weil diefer Monarche Furß darauf zum 
Roͤmiſchen Kayfer erwehlt wurde, unterblieb feine 
Abreife, Dargegen er in eben diefer Dualität im 
Jahr 17 13.nac Wien gefchickt wurde, den Cars 
dinal Piazza in der dafigen Nunciatur abzulöfen. 
Er empfieng den Titel eines Er&- Bifchoffs von 
Caͤſarien, hielte den ı2. Mart. 1714. zu Wien feinen 
öffentlichen Einzug, und lebtedaraufüber 6. Jahr 
an dem Kayſerl. Hofe, an welchem er ingang bes 
fonderm Anſehen ftunde, | | 


Im Jahr 1715. halff erden Kayſer zum Türe 
cken⸗Kriege bereden, wofür er vom Pabſte ftatt 
der Vergeltung die reiche Abtey S. Denis di Mereta 
im Mayländifchen erhielte. A. 1716. hatte er die 
Ehre, nicht nur den neugebohrnen Kayferl. Prins 

en Leopoldum zu tauffen, fondern auc) diejenige 
abftl. Bulla zu publieiren, Krafft welcher die 
gefamte Geiſtlichkeit in allen Kayferl. Erb⸗Lan⸗ 
den gehalten feyn folte, drey Fahr land dem Rays 
fer zu glücklicher Fortſetzung des Tuͤrcken⸗ Kriegs 
den völligen Zehenden von allen ihren Einfünfften 
zuentrichten. In den fahren 1717.und 1718 
tauffte er die neugebohrnen Kayſerl. Printzeßin⸗ 
nen, Mariam Therefiam und Mariam Annam, ſo 
beyde ſich noch am Leben befinden, und wovon die 
‚Altefte mit dem ietztregierenden Dergoge von Loth⸗ 
a | singen 


3o N. Leben des juͤngſt verſtorbenen 
ringen, und Groß⸗Hertzoge von Florentz ver⸗ 
maͤhlt ift. Ei 
A. 1717. gab er ſich an dem Kayferlichen Hofe 
viel Mühe, e8 dahin zu bringen, daß die Welt⸗ 
bekannte Confticution Unigenitus, Die in der Frans 
sfifchen Kirche fo viel Unruhe angerichtet, in dem 
SE mie), Deutfchen Reiche publicirt, und denen 
Concordatis der Deutfchen ration einverleibet 
würde, kunte aber feinen Zweck nicht erreichen. ' 
Als auch in dieſem Fahre die Inſel Sardinien, 
die damals noch dem Kayfer gehörte, von den 
Spaniern feindlich angegriffen, der Pabft aber 
bierbey in Verdacht gehalten wurde, als ob er 
mit demfelben heimlic) unter einer Decke läge, 
wurde unferm Spinola eine Zeitlang der Hof ver- 
bothen. | F 
A.1719. hatte er das Vergnügen, daß ihn der 
bft den 29. Nov. zur Cardinals⸗Wuͤrde erhub, . 
Der damalige Abt und ietzige Cardinal Spinelli 
überbrachte ihm nebft dem zu gleicher Zeit ereirten 
Eardinal von Althann das Biret, welches auch- 
beyden von dem Kayfer Den 18. Febr. 1720. in der 
Hof Kirche mit geroöhnlichen Ceremonien aufs 
gefeßt wurde. Denz. Mare. darauf hielte er bey 
dem folennen LeichensDienfte der juͤngſt verſtor⸗ 
benen Kayferin Eleonora das hohe Amt, wobey 
ibm 6. Yebte mit Bifchoffe-Stäben afliftirten, 
Er machte fich hieraufzu feiner Abveife nach Rom 
fertig, welche er auch nicht ange hernadh, als der 
MPaͤbſtl. Nepote, Don Aleflandro Albani, in Wien 
angelangt, antrat, nachdem sr in der vorher erhal⸗ 
—F tenen 
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tenen Abfchiede-Audiens von dem Kayfer mit eis 
nem Foftbaren Diamantenen Ereuge beſchenckt 
worden. er 

A. 1721. im Jan. empfienge er aus des Pabſts 
Händen nach vorher gehaltenen öffentlichen Ein⸗ 
zuge den Cardinals⸗Huth, und den 3. Febr. drauf, 
bey Eröffnung des Mundes den Priefter-Titel, 
S. Agnefe, wobey er zu einem Mitgliede derer 
Congregationen de propaganda fide, dell’ Immu-- 
nicä, della facra Confulta und dell’ Aque erklärt 
wurde. Als kurtz darauf der Pabſt das Zeitliche 
verließ, gieng er den 31. Mart. mit den andern ans 
wefenden Eardinalen ing Conclave, und halff In- 
nocentium XII. erwehlen. Diefer neue Pabſt 
hatte fo viel Hochachtung vor ihn und feine Qua⸗ 
litäten, daß er ihn zu feinem Staate-Secretario, 
und folstich zum vornehmften Minifter feines 
Hofs ernennte, 


Jedoch fo wichtig diefe Bedienung ift, fonadys 
theilig ift fie auch denen, fo fie befleiden, weit fie 
ihnen alle Hoffnung raubet, jemals auf den 
Paͤbſtl. Stuhl gefeßt zu werden. Alleine unfer 
Spinola fehrte fich wenig daran. Denn da nicht 
nur überhaupt unter hundert Cardinaͤlen kaum 
einer das Gluͤcke hat, zu diefer hoͤchſten Wuͤrde zu 
gelangen, fondern er and) ins befondere von einer 

olchen Nation war, daraus nicht feichtlich einer: 

abft wird, fo ſchlug er die Gedancken, die fonft 
die Cardinaͤle auf die Paͤbſtl. Wuͤrde richten, 
yanslih aus dem Sinn, und nahm. die hohe 


Bedie⸗ 
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Bedienung eines Pabftl. Staats-Minifters mit 
allem Vergnügen an. | 

Es verurfachte anfangs diefe Erhebung an dem 
Kayſerl. Hofe einiges Nachdenden, weil man bes 
forgte, er möchte ſich noch desjenigen erinnern, was 
ihm vormals zu Wien begegnet, da man ihm zu 
‚ verfchiedenen malen den Hof verbothen, und des⸗ 
halben fich zu rächen ſuchen. Alleine die Zeit hat 
fattfam gelehret, Daß dieſe Wahl dem Kayſer zu 
keinem Nachtheil gefchehen, weil unfer Spinola 
fich allegeit geneigt erwwiefen, Das gute Vernehmen 

wiſchen dem Kayferl. und Paͤbſtl. Hofe gu unters 
Eoken. Die einzige Verdrüßlichkeit, die dieſes 
gute Vernehmen zu unterbrechen fehiene, betraf 
die Parmefanifche Belehnungs⸗Sache. Denn 
da die Neichs- Stande zu Regenfpurg A. 1722. 
durch ein Reichs⸗Gutachten die, im y ten Artickel der 
A. 1718. gefchloffenen Quadruple - Alliantz, feſtge⸗ 
ſetzte Belehnung des Kayfers über die Hertzog⸗ 
—— Parma und Piacenza, im Fall der legte 
Hergog ohne männliche Erben mit Tode abgehen 
Jolte, billigten und beftatigten, ließ der Pabft nicht 
nur in einem Breve, das an die Deutſchen Bis 
ſchoͤffe gerichtet war, diefelben Davon nachdruͤck⸗ 
lid) abmahnen, fondern es mufte auch unfer Cars 
dinal Spinola ins befondere feinen Eifer daruber 
gegen die fremden Minifters, denen er das Breve 
zuſtellte, mit folgenden Worten ausfchutten: 

Es ſey dem heil. Stuhle auf eine unſaͤgliche 
Weiſe nachtheilig, daß der Reichs⸗Tag zu Res 
genfpurg feine Einwilligung zu der Belchnunges 
N | Acte 
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Acte gegeben, die die Spanier durch Unterhand» 
fung der Eron Frankreich wegen Parma und 
Piacenza von Ihrer Kayferl. Maj. verlangt häts 
ten; gleich als wenn Ihre Kayſerl. Maj. der 
Ober⸗Lehns⸗Herr über diefe Staaten wären, und 


als wenn man diefelben nicht vielmehr alseinuns . 


mittelbares Lehn des heil. Stuhls anzufehen hätte, 
Ihre Kayſerl. Maj. hatten folches nicht in genung⸗ 
fame Betrachtung gezogen, und Die Hoffnung von 
dem Zuwachs ihrer Derrfchafft hatte verurfacher, 
daß ihre Kayſerl. Maj. in dieſe Sache gewilliget, 
zu welcher Bewilligung man Sie bloß darum zu 
bewegen gefucht, damit Ihre Kayſerl. Mai. ſowol 
für fich felbft als Durch das Neich eine Verordnung 
machen, und machen lafjen mochten, welche. ſowol 
Ihren eigenen, als des Reichs Vortheilen gans 
nicht zutraglich fey, und welche Ihre Rayferl. Ma. 
aufferdern weder durch Ihre eigene Einwilligung 
befräfftiget, noch viehveniger felbft denen Staͤn⸗ 
den des Meichs voraetragen haben würden, um 
von denfelben Ihre Bewilligung zu Derofelben 
groſſen Nachtheil zu erhalten. Ihre Heil. hats 
ten alfo,da Sie die Ungerechtigkeit, fo Ihnen das 
durch angethan wuͤrde, empfunden, fic) genöthigee 
gefehen, Ihrer Dirten- Pflicht ein Genuͤge zu thun, 
und zu Ihrer Kayferl. Maj. und denen Reichs⸗ 
Ständen durch) die ‘Breven, fo Sie an diefelben 
ergehen laſſen, ihre Zuflucht zu nehmen, damit, 
wenn man mit Ernſt das Unrecht, fo man dem 
Erbtheile des heil. Petri anthue, betrachten würde, 
dem Rechte zu diefer vermennten Belehnung ent⸗ 

Genealog. 1. Theil, g ſaget, 


—* 
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faget, und dem Stadthalter JEſu CHrifti fein 


Mecht wieder hergeftellt wurde, wenn man anders 
fich nicht den Eifer Ihrer Heil, und den Zorn des 
Himmels aufden Hals laden will, | 
An. 1724. den 7. Mart. ftarb Innocentius XIIL 
worauf die bisherige Staats Expedition unferg 
Cardinals ein Ende hatte. Er gieng mit den 
Cardinaͤlen den 20. Mart. zum andern male ing 
Conclave, worinnen er vor dismal die 37ſte Celle 
zroifchen den Cardinalen Orighi und Zondondari 


empfienge. Er gab fich viel Muͤhe, den Cardinal 


Piazza auf den Pabftlihen Stuhl zu befördern. 
Alleine die beyden Albani, die damals mit unferm 
Spinola in giemlichen Mißverftandniß lebten, wi⸗ 
derfegten fich feinem Unternehmen, Sie brach⸗ 
ten nicht nur fogleich verfihiedene andere Pabſt⸗ 
mäßige Cardinaͤle in Borfchlag, fondern ſuchten 
auch den guten Piazza auf alle Art und Weiſe bey 
ihren Mit⸗Bruͤdern verhaftzumachen. | 
Der neue Pabft, der endlich den Thron bes 
hauptete, nennte fich Benedidum XII. Er ent 
fernte zwar unſern Spinola von denen Staats⸗ 
Geſchaͤfften, die er bisher zu verwalten gehabt, zog 
ihn aber zu verfchiedenen andern wichtigen Hands 
fungen, dergleichen 5. &. dag Concilium Latera- . 
nenfe und die Beylegung derer Streitigkeiten mit | 
der Eron Portugal waren. A. 1725. wurde er 
von der Congregation de propagandı fide auſsge⸗ 
fehloffen, dargegen aber im folgenden Fahre.zum 
Præfecto der Congregation von den Kirchen⸗Am⸗ 
Munitäten, und A. 1727. den 25. Jun. zum Legaten 
— 2... Bon 
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von Bologna ernennet, welches leßtere Amt er big 
A. 1731. verwaltet, da er durch den Cardinal Gri- 
maldi abgelofet worden. | 
A.1730. gieng er zum drittenmale ins Conclave, 
und halff den ießtregierenden Pabſt Clementem 
XIL erwehlen. Er Fam vor feine Perfon in ſolchem 
wenig, oder nicht in Vorſchlag, ob er gleich niche 
nur ein fehr veiffes Alter, fondern auch viel herrliche 
Qualitäten hatte. Es war hieran ſowol ſein 
Daterland, als auch die bekleidete Bedienung eis 
nes Paͤbſtl. StaatsSecretari Schuld. Jedoch 
er machte fich Darüber wenig Kummer, blieb von 
dieſer Zeit an beftandig in Kom, und wartete feine 
auf fich habenden Aemter ab, Wegen feiner 
fonderbaren Erfahrung und groffen Erkaͤnntniß 
- in den Mechten der Kirche wurde er von dem 
Pabſte zu vielen wichtiaen Berathſchlagungen 
gezogen, auch A. 1735. zu einem Mitgliede der 





aufferordentlichen Congregation ernennet, die der - 


Pohlniſchen Angelegenheiten wegen angeordnet 
wurde, Er hat auch die Portugiefifchen Streis 
tigkeiten zu beforgen gehabt, und zu Beylegung 
derfelben vieles beytragen helffen. In Abroefens 
heit des altern Eardinals Albani hat er inden Jah⸗ 
ten 1736. und 1737, das Amt eines Camerlengo 
der Kirche verwaltet. A. 1738. den 3. Sept. erhielte 
er das Biſthum Paleftrina, Krafft deffen er einer 
vonden 6. Eardinal-Bifchöffen wurde. 

Zu Anfang diefes Fahre halff er zwifchen dem 
Eardinal Rufpoli unddeffen Bruder, dem Fürften 
von Cervera, einen Dergleich ftifften, Krafft deſſen 

— | & 2 dieſer 
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biefer lehtere jährlich 12000. Scudi mit Der Bedin⸗ 
gung bekommen folte, wenn er nach Rom kommen 
und fich mit einer Genuefifchen Dame aus dem 
HaufeSpinola, Die ihm unfer Sardinal vorgefchlas 
den, vermählen würde, da denn Det erfte aus fol 
her She erzeugte Sohn das Haus Rulpoli, Det 
Be aber das Haus Spinola fortpflangen ſolte. 
richt lange darauf gefegnete.er ploͤtzlich das Zeit⸗ 
fihe. Denn nachdem er ſich den 17. Jan. 1739. bey 
Det Wende DRahiek gank wohl aufbefunden, bes 
kam er gegen 8; Uhr einen fo uͤbeln Zufall, daß er 
Auf der Stelle feinen Geiſt aufgeben mufte. Man 
bat feinen Leichnam in Die Kirche S. Ignarii ges 
bracht, und nachdem man ihm Dafelbfteinen ſolen⸗ 
nen beichen⸗Dienſt gehalten, iſt ev den zo. Jan. in 
der Kirche del Salvatore delle Capelle neben den 
andern Cardinalen aus dem Kaufe Spinola beys 
gefeget worden. | 


Er iſt bereits der vierdte Cardinal aus diefem 
berühmten Gefchlechte, der in diefem Seculo das 
Zeitliche gefegnet. Der erſte war Joh.Baptifla Spi- 
nola, f 4: Jan. 1704. Der andere Joh. Baptiſta 
Spinola, } 19. Mate. 1719. “Der dritte Nicolaus 
Spinola, fia. Apr. 1735. und der. vierdteunfer Geor- 
gins Spinola, T 17. fan. 1739. Nun lebt noch ei⸗ 
ner aus demfelben, Namens Job. Baprißla Spinola, 
ein Here. von 58, Jahren, der den 28. Sept. 1733- 
die Eardinals⸗Wuͤrde empfangen, und feit 1734. 
Legatus zu Bologna iſt. — — 


Na ch⸗ 
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| * 
Nachdem durch den Todes⸗Fall des Cardinals 
Spinola die dritte Stelle im Cardinals⸗ Collegio 
verlediget worden, hielte der Pabſt den 23. Febr. 
geheimes Confiftorium, darinnen er 1) Cajetanum _ 
Stampa, Ertʒ⸗Biſchoffen zu Mepland, und 2) 
Petrum de Tencin, Ertʒ⸗Biſchoffen zu Embrun, zu 
Egrdinal-Priefkern creirte, | | 
' CAJETANUS STAMPA: ift ein gebohrner 
Meyländer, und ein Bruder des Kayſerl. Seneral- 
Teld-Zeugmeifters, Grafens von Stampa. Nach⸗ 
dem er eine Zeitlang Nuncius zu Venedig gewefen, 
ward er zu Ausgang des 1734. Jahres Secreta-. 
rius von der Congregation der Biſchoͤffe und Ne 
gularen, welches eineder wichtigften Bedienungen 
am Paͤbſtl. Hofe if. A. 1736; im Dec. refigniyte 
der Cardinal Odefchalchi das Ertz⸗Biſthum Mey⸗ 
land, worauf er das Gluͤcke hatte, den 3. Mart, 
1737. an deffen Stelle zu demſelbigen ernennt zu 
werden. Er vermeynte zu gleicher Zeit die Ear- 
dinals⸗Wuͤrde zu erhalten, aber es find drey ‘Pros 
motiones Fur hinter einander gefchehen, ohnedaß 
er Theildaran gehabt, bis er endlich obgedachter 
maffen feines Wunſches germähret worden. 
PETRUS Guerin de TENCIN, ift ein gebohr⸗ 
ner Frantzoſe, fol aber feine Erhebung dem Praͤ⸗ 
tendenten zu Dancken haben, der ihn in Qualitaͤt 
eines Königs von Groß⸗Britannien darzu bey dem 
Pabſte recommendiret und vorgeſchlagen. Er 
hat zu Paris ſtudirt, und die Doctor-Wuͤrde bey 
ber Sorbonne angenommen. Nachdem er. den 
& 3 beruͤhm⸗ 
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berühmten Actien- Händler Laws zur Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Kirche befehret, erhielteer die Abtey 
Vezelay. A. 1721. wurde er nach Rom gefchickt, 
um allda den Herrn Laficeau, Biſchoff zu Sifteron, 
in Qualität eines Koͤnigl. Minifters abzulöfen. 
Nachdem er diefer Function drey Jahr lang mit 
groſſer SefchicklichEeit vorgeftanden, ernennte ihn 
der König A. 1724. zum Erg Bifchoffgu Embrun, 
worauf er den z. Jul. die Ehre hatte, von Pabft 
Benedicto XII. felbften zu Diefer Wuͤrde geweyhet 
zu werden. A. 1727. ftellte er in feiner Ertz⸗Bi⸗ 
fchöfflichen Diceces ein Concilium Provinciale an, 
auf welchem der Bifchoff von Senez fo lange feiz 
nes Bifthums entfegt wurde, bis er feine Appella- 
tion an ein General-Concilium twiederruffen, und 
Die Conftitution Unigenitus annehmen würde, Es 
hat diefes Concilium in der Romifchen Kirche. ein. 
groffes Auffehen, unferm Erg Bifchoffe aber einen 
groſſen Dramen gemacht. Jetzt empfahet er die 
Vergeltung vor feinen heil. Eifer. Weil er nicht 
nur den Ruhm der Gelebrfamfeit hat, fondern 
auch in Staats⸗Affairen fehr erfahren ift, auch eis 
nen fcharffen Verftand und fonderbare Sefchick- 
lichkeit geoffe Dinge zu unternehmen, befiget, fiehet 
man ihn bereits für denjenigen an, der dem alten 
Cardinal von Fleuryin der hohen "Bedienung eis 
nes oberften Staats-Minifters folgen werde; 
doch trauet man ihm nicht ſolche Sriedliebende 
Neigungen zu, als diefer hat; esdurfften es auch 
die Fanfeniften, Appellanten, und alle, die es nicht 
aufs genauefte mit den Lehr⸗Saͤtzen der 7 

Ä N en 
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ſchen Kirche halten, weit ſchlimmer unter ihm krie⸗ 
gen, weil er lauter Jeſuitiſche Principia heget, und 
den eifrigſten Inquiſitorem hæreticæ pravitatis (br 
giebt. 


| IV. 

Leben und Thaten des juͤngſt⸗ 
verfiorbenenMarfchallsvonBourg, . 
famt einiger Nachricht von der 
Wuͤrde eines Marſchalls von 
Franckreich. 


HE Name eines Marfchalls bedeutete 
por alten Zeiten weiternichts als einen Bes 
dienten, der über den Könige, Marftall gefett 
war, Er flunde unter dem Connetable oder Co- 
mite ftabuli; und mie diefer fo viel als einen Obrifts 
Stallmeiſter bedeutete, alfo Eunte man die Mars 
fchalle vor Unter⸗Stallmeiſter halten. Jedoch 
danach der Zeit Das Amt eines Connetable zu eis 
ner wichtigen, ja zu der höchften Kriegs» Charge 
wurde, fo ward auch die Wuͤrde eines Marſchals 
endlich zu einer anfehnlichen Kriegs» Bedienung. 
Sm XH. und XIII. Seculo beftunden die Dienfte 
eines Marfchalls darinne, daß er den Vortrab in 
einer Schlacht führte. Je wichtiger nun nachges 
hends die "Bedienung eines Connetable wurde, ie 
pornehmer ward aud) der Stand eines Mars 
fchalls, Denn die Connetables brachten es end» 
lich fo weit, daß fie das Dber» Haupt bey der 

| 4 Armee 


* 
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En TEE ERETETEENT EE 
Armee und der Naͤchſte nach) Dem Könige wurden: 
Es hatte folcher eine befondere hohe Gerichtsbars 
Feit, welche Tæable de marbre genennet wurde, und 
folche wird noch heut zu Tage von den Marfchals 
len unter dem Titel Connezablie oder Marechauffee 
gehalten. Er leiftete den Eyd in die Hände des 
Königer und führte gm Zeichen feiner Wuͤrde an 
den Seiten feines Wappen⸗Schildes zwey aus 
den Wolcken gebende gewaffnete Dande, deren 
iede einen bloffen Degen aufgereckt hielte. Diefe 
groffe Bedienung hat ihren Glantz bis auf das 
Jahr 1627. erhalten, in welchem fie durch) Lud. 
XI. abgefchafft worden. | | 
"Durch diefe Abſchaffung nun find die Mar- 
fehalle erft vecht groß worden; mie denn ihre 
Wirdeheutzu Tage die geöfte ift, zu welcher man 
durch den Krieg gelangen Fan. Anfänglich.war 
nur ein Marfehall, bernach aber waren ihrer 
zweye. Unter Francifco I. und Henrico Il. tvaren 
ihrer viere. Unter der Regierung Ludovici XIII. 
fing man an, auf gar Eeine gewiſſe Anzahl derfel- 
ben mehr zu fehen. Ludovicus XIV. hat ihrer 
einsmals ı 9. zugleich in feinen Dienften ges 
habt. (4) Vor Alters wurdediefe Wuͤrde nicht 
auf Lebens s Zeit gegeben, fondern es kunte folche 
der König einem wieder nehmen, wenn er es vor 
Y auf 


(4) Ein Verzeichniß aller Marichalle von 
Franckreich, die iemals unter Diefem Titel 
gelebt, haben wir im Gen. Arch. A. 1737. 


p. 499. Sag. beygebracht. 
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gut befand. Zur iegigen Zeit aber wird diefe 
Wuͤrde auf LebenssZeit bekleidet, undfie find "Bes 
dienten der Crone. Und aus diefer. Urſache 
nimmt auch niemals ein Pring von Geblüte diefe 
Wuͤrde an, ob er gleich das oberfte Commando 
bey der Armee führe. Wenn der König einem 
unter ihnen bismweilen regen feiner ausnehmenden 
Verdienſte einen Vorzug geben will, fo erklärt er 
ihn zum General-Marechal, dergleichen Ehre dem 
por einigen Fahren verſtorbenen Marfchall von 
Villars wiederfahren. Es gefchiehet ſolches fehr 
felten, und man weiß auffer dem berühmten Vi- 
comte von Turenne fonft Fein Exempel. 

Sie leiften den Eyd unmittelbar in des Königs 
Hände, und commandiren mit einer unumſchraͤnck⸗ 
ten Macht die Armeen, nachdem es Str. Maj. 
gefallt, fi) ihrer Dienfte zu bedienen. Biswei⸗ 
len werden’ auch von den See⸗Helden einige mit 
dem Marfchalls» Stabe beehret, da ihnen denn 
- auch das Commando über die Kriegs-Flotten an⸗ 
vertrauet wird. Cie üben eine befondere hohe 
Gerichtsbarkeit aus, find Michter in Injurien⸗ 
Sachen, und halten das fogenannte Connetable- 
oder Marfchalls-Serichte, wobey der altefte von 
ihnen das Prefidium führe. Sie haben in denen 
Provintzen ihre Prevörs und Lieutenante, welche in 
ihrem Namen über die Landlauffer und unbefann- 
ten Leute, wie auch Straſſen⸗Raͤuber, Mordr 
brenner, Meuchelmörder ze. Gerichte ausüben, 
auch ihnen den Proceß machen, ohne Daß eine 
Appellation ftatt finder, : 

| & 5 Die 
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Die Marfchalle führen zum Zeichen ihrer 
Würde zwey blaue mit goldenen Linien beftreuete 
Stäbe, welche hinter dem Schilde ihres ABaps: 
pens in der Figur eines Andreas⸗Creutzes hervor⸗ 
gehen, führen auch, wenn die Edelleute an fie ſchrei⸗ 
ben, den Titel Monfeigneur. Vorietzo hat fich die 
Zahl derfelben ſehr verringert, weil ihrer nun 
mehro nicht mehr als noch VIL am Leben find, 
Sie folgen alfo auf einander: . 
-L) Armandus Carolus de Gontault; Hertzog 
von biron. | 

'II.) Jacobus Chatenet, Marquis von Puyfiegur. 

111.) Ludovicus Franc. de Bidal, Marquis von 
- Asfeld. | | 

IV.) Adrianus Mauritius, Hertzog von Noailles. 

V.) Chrift. Ludovicus pen Montmorancy-Lu- 
xembourg.- 

VI.) Francifeus de Franquetot, Marquis von 
Coigny, und | | 

VL.) Francifcus de Buys, Graf von Broglio. 
Sie haben alle in den Fahren 1734. und 1735. 
den Marfchals-Stab erhalten. Der ältefte uns 
ter ihnen ift bisher der Marſchall von Bourg ges 

wefen, fo jüngft ineinem hohen Alter das Zeitliche 
gefegnet. Die vornehmſten Umftande feines Los 
bens beitehen in folgenden: 

ELEONOR MARIA von Maine, Braf von 
BOURG, Marfeball von Franckreich ıc. ward 
den 14. Sept. 1655. gebohren. Sein Herr Vater 
wor Philippus von Maine, Graf von Bourg, Frey⸗ 


herr von Efpinaffe und Chaugy; «Herr von la Motte- 
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Noailly, Vivant, Bouletiere, Arſon, S. Forgeux, 
S. Bonner und Efcars; ‘Die Frau Mutter aber, - 
Eleonora Damas, gebohrnevon Thianges. Nach⸗ 
dem er eine Zeitlang bey dem Hertzoge von Orleans, 

‚dem Bruder des Könige Lud. XIV. Page geweſen, 
folgte er feiner Neigung, und giengin Krieg. Er. 
avancitte in folchem fo geſchwinde, daß er in wenig: 
Jahren Dbrift-Lieutenane bey dem König. Leibs 
Regimente zu Pferde, und hernach Eur hinter eins 
ander Dbrift-Duartiermeifter, Obrifter und Bris 
gadier von der Savallerie wurde. A. 1693. den. 
30. Mart. ernennte ihn der König zum Marechal de 
Camp, und 1694. jum Ritter des-heil, Ludovici, 
nachdem er ihn fchon vorher zum Grand-Bailly von 
Diois, und zum Senechal von Valentinois in Dau- 
phine erklärt hatte, fkunde indem Kriege, der 
por dem Ryßwickiſchen Frieden hergieng, meiſtens 
in Deutſchland, und halff die Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Lande verwüften. | 

A.1702. den 29. Jan. ward er General-Lieutenant 
vonden Königl. Armeen, und kam in folcher Qua⸗ 
lität unter dem Marfchall von Villars in Deutfch- 
land zu ftehen, allwo er A. 1703. der Eroberung 
der Veſtung Kehl, der Conjundion mitdem Ehurs 
fürften von Bayern, und dem Treffen unweit 

Noͤrdlingen, varinnen der Graf von Styrum ges 
fehlagen wurde, beymwohnte. A. 1704. fam er 
unter dem Marfchall von Tallard zu ftehen, und 
wohnte im Aug. der geoffen Niederlage bey, die 
die Sransöfifche und Bayeriſche Armee bey Hochs 
ſtaͤdt erlidte. Der König ernennte ihn hierauf 

| zum 
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um General-Diredtor der Eavallerie, und A.1706. 
zum Gouverneur von Bapaume, nachdem er mitlers 
weile an der Mofelzu ftehen gelommen. A. 1707. 
erhielte er Befehl, dem Feldzuge am Ober⸗Rheine 
beyzuwohnen, allwo- er ſich aud) bis auf den An. 
1714. zu Baden erfolgten Friedens⸗Schluß befun- 
den, und in der Zeit unter dem Commando der 
Marfchalle von Villars, Berwick, Harcourt und . 
Bezons viel Bravoure bewieſen. | 
A. 1709. den 26. Aug. hatte er das Gluͤcke, den 
Kayſerl. General, Srafen von Mercy, der A. 1734. 
das Dber-Commando in Stalien geführt, zu ſchla⸗ 
gen, als er mit 9. bis 10000. Mann bey Neuburg 
über den Rhein gegangen, und einen Einfall in El⸗ 
ſaß gethan hatte. “Denn fobald er von deffen Uns 
ternehmung Nachricht bekommen, gieng er ihm 


mit ſeinem /in ſelbiger Gegend verfammleten Corpo 


und denen, aus den benachbarten Veſtungen an 
ſich gegogenen, Befasungen entgegen, und lieferte 
ihm ein fo gluͤckliches Treffen, daß derfelbe mit 
SHinterlaffung 1100. Todter, und mehr denn 
1800. Gefangener, die Wahlſtatt raumen, und 
ſich über den Rhein wieder gurücke ziehen muſte. 
Nach der 1710. geendigten Campagne führte er 
den gangen Winter über das Ceneral-Commando 
in Elfaß mit geoffer Klugheit.und Tapfferkeit. 
A.ızu. den. Jan. wurde er zum Ritter des Heil. 
Geiſtes ernennt und inſtallirt. A. 1713. den 20. 
Sept. halff er den Kayferl. General Vaubonne 
glücklich aus feinen. Linien in Brißgau ſchlagen, 
worauf er. den zı. dito mit 30000, Mann = 
ae ie 


Marfchalls von Burg,  : a5 
die Stadt und Peftung Freyburg rückte, die auch 
nach .einer feharffen "Belagerung unter feinem 
Commando im Nov. erobert wurde, Nach ges 
fehloffenen Baadifchen Frieden ward er zum Com- 
wilſſatio ernennet , die Evacuation der Chur⸗ 
Bayerifchen Lande und Veſtungen gegen die, am 
Rhein gelegenen, dem Kayfer und Reiche zu reſti⸗ 
tuirenden Derter mit dem Kayferl. General von 
Arnan zu reguliren, worauf er Das Gouvernement 
von Betford in&lfaß empfing >... - 

. A. 1724, den 2. Febr. wurde er zum Marſchall 
von Sranckreich erklaͤret, und A. 1730. ‚erhielte ex 
an die Stelle des. verſtorbenen Marfchalls.von 
Huxelles dag wichtige Gouverhement von Stpa 
burg und dem gangen Elſaß, nachdem er ſcho 
viele Fahre vorher in Abweſenheit des gedachten 
Marſchalls das Commando ſowol in der Siad 
als im gantzen Lande gefuͤhret, auch A. 1725. die 
Ehre gehabt, den Hertzog von Orleans in feinen, 
Pallaſte zu beherbergen, als er fichin Straßburg 
eingefunden, um fich im Namen des Königs Die 
Zochterdes Könige Stanislai, Die derfelbe ſich zu feiz 
ner Gemahlin erwehlet, durch den Kardinal von 
Rohan antrauen zulaffen. u 
‚ An. 1733. halff ex ale Anftalten vorkehren, um 
wider den Kayſer einen glücklichen Feldzug gu er⸗ 
öffnen, und die Unsernehmung auf die Veſtung 
ehl nach Wunſche auszuführen. A-1738. ward 
er nach Abfterben des Hertzogs von Roquelaure 
der aͤlteſte unter den Marſchallen, und zugleich in 
folcher Qualitaͤt Prafident bey dern a 
u erichte, 
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Gerichte, ließ aber feine Stelle in feiner Abwefen? _ 
heit durch den Marfchall von Biron vertreten. _ 

Gr hatfich zweymal vermaͤhlt, und zwar ı) An. 
1675. mit Maria le Guales, Herrn Rolandi Guales 
don Mezebran Tochter und Erbin, und 2) im O4. 
1731. mit der Wittwe des Barons von Andlay, 
defßefenen Diredtoris der Nieder⸗Elſaßiſchen Rit⸗ 
terfchafft. Don feinen Kindern erjter Ehe ift ſon⸗ 
derlich ein Sohn bekannt, Eleonor von Maine, 
Marquis von Bourg genannt, welcher im Od. 1712. 
geſtorben iſt, nachdem er ſich A. 1707. den 30. Mart. 
fit Maria Joſepha von Rebé, des Marquis Claudiũ 
Hyscinthi von Rebes und Arques Tochter und 

in,vermählt, und mitihr einen Sohn gegeugt, 
b | rn Aug. i73i. wieder geftorben iſt. 

Er ſelbſt ſtarb den 15. Jan.1739. des Nachts im 
3. Fähre feines Alters, alt und Lebensfart. Cr 
atte eine hohe Mine, und wurde deshalben von 
n Sransöfifchen Officiers nicht fonderlich ges 
et, Er iftder 35ſte Marfchall von Franck⸗ 
eh, der in Diefem Seculo das Zeitliche gefeegnet, 
3 folgen diefelben alfo auf einander: 
1.) Annas Hilarion, Graf von Tourville, 7 im 
3. 170... 0 00. | | 
12) ‚Guido Alphonfus de Dureford, Herbog 
von Lorges, T, 22. O4. 1702. 
c I) Jacobus Henricus de Dureford, Hertzog 
von Duras, } 12. Oct. 1704. RZ | 
IV.) Carolus, Graf von Marfın, f 8. Sept 


1706. 
5. V.) Se- 
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V.) Sebaſtian le Prefte, Herr von Vauban, } 
30. Mart. 1707. —* 
VI.) Jokannes, Graf von Eſtrées, } 19. Maj. 
1707. 

Tr) Annas Julius, Herkog von Noailles, F 
2. O4. 170%. — — Tun 

VIII.) Joh. Amandus, Marquis. don Joyeufe, 
130. Jun. 1710, ER 

IX.) Claudius, Graf von Choifeul, } 15. Maj. 
1711. ne ; ” 
- X.) Lud, Franc. Hertzog von Boufllers, t 22, 
Ang. ızıl. Ä FE 

X1.) Nicolaus von Catinat, } 23. Febr, 1712. 

XII.) Lud. Jofeph, Hertzog von Vendome, (5) 
T 11. Jun. 1712. 

XIII.) Franc. Bouton, Marquis yon Chamilly, 
18-Jan.ı75. 

XIV.) Conradus von Rofen, f 2. Aug. 1715. | 

XV.) Nicol. de la Baume, Marquis Yon Mon- 
trevel, 11.04. 1716. - | | 

XVL) Ludov. Rouflelet, Graf von Chateaure- 
nault, T ı5.Nov. 1716. ——— 
VII) Henricus, Hertzog von Harcourt, tig, 
0a. 718. —— 

XVIII.) Lud. Franc, dꝰ Aubuſſon, Hertzog von 
Feuillade, } 28. Jan. 1725. as, 

| XIX.) Re. 


(6) Diefer wird von vielen: nicht. unter Die 
Marfchalle gezehlt, teil er ‚als ein weit . 
laufftiger Printz von Gebluͤte ſich iedergeie 
dieſes Titels enthalten. | 
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„ XIX.) ‚Renacus de Froulay, Graf von Tefe, f 
30. Ma). 1725. 
.XX.)' Betrus Yon Möntesquiou, T im .Auguft. 


£4 PERL) Ant. Carolus, Hertzog von Grammont, 
t 26. Sept. 1725. 
«. XXIL) Jacobus Leonor Rouxel; Graf von 
Medavy T 6: Nov. 1715. | 
XXII.) Victot Mauritius, Graf von Broglio,t | 
4. Jul. 1727. 
-"XXIV.) Camillus de. Hoftun, Hertzog von 
Tallard, T 30. Apr. 1728. 
XXV.) Carolus Aug. Goyonde Matignon Graf 
von Gace, + 6. Dec. 1729. | 
&XXVL). Nicolaus du Ble, Marquis von Huxel‘ 
les, t im Apr. 1730. 
XXVII.) Lud,. Emanuel, Marquis von Coetlo- 
gon, 1 im Jul. 1730. 
XXVIIL) Francifcus de Neufville, Hertog. von 
Villeroy, — im Jul. 1730. - 
XXIX.) Yves, Marguis von Alegre, t im Mart. 


3° 
REXX) Jacobus Bazin, Herr von Bezons, t zz. 
Ma}. 17 
xl) Jacobus Fitz-James, Hergog ponBer- 
wieky f 12 Jun. 1734. 
XXXII.) Ludovicus Heaor, Hertzog von Vil- 
Ä bis, Fı7. Jun. 1734. 
XXXIII.) Victor dar, erlos von Eſtrees. 1 
17. Dear | 
*. xXXIV.) 
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| XXXIV.) Gafton- Joh. Baptifta, Hertzog von 
Roquelaure, t 6. Maj. 1738. und j 

XXXV.) Eleonor Maria de Maine, Graf von 
Bourg, 15. Jan. 1739. 


Leben und Thaten des juͤngſt 
veritorbenen Grafens von 
| Welczeck. 


IITENRICUS WILHELMUS, des. R. 
LA Reichs Graf von WELCZECK, Frey⸗ 
. und Panner⸗Herr von Gutenland und Aolys 
‚eben, Herr der Zerrfchafft Aönigsberg und 
des freyen Aönigl, Burg⸗ Lebns Groß: Per _ 
terwig, wie auch Rop und Peterwig, Kerr 
auf Polom, Ereugenftein, Pohlniſch⸗Oſtrau, 
Arufhow, Michellowig , Aermanig und 
Wirbig:c. der Roͤm. Kayſerl. Maj. würdlis 
cher Bebeimder Ratb, Caͤmmerer, Generals 
geldv-Marfchall, Obrifter über ein Regiment 
zu Fuß, Commendant der Deftung Groß⸗Glo⸗ 
ganu, wie auch commandivender Beneral im 
Hertzogthum Schlefien,, des Poblnifchen 
weiflen Adler-Ordens Ritterıc. ftammte aus 
einem uralten Geſchlechte in ‘Bohlen her, das ſich 
nachgehends in Gchlefien berühmt gemacht. 
Man liefet, daß bereits im XIIIden Seculo einer 
don Welczeck Weywode von Sendomir, ein ans 
derer Starofte zu Eracau, und ein dritter Ertz⸗ 
LThbeil 1739. 2» Biſchoff 
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Bifchoff zu Lemberg geroefen. In Schlefienhat 
diefes Geſchlechte ſchon vor vielen Seculis die 
Standes= Herrfchafft Loßlau befefien, und in der 
Perſon Balthaſar Welczecks den 1. Apr. 1500. 
vorm Kayfer Maximiliano I. Die Wuͤrde eines Frey⸗ 
und Panner⸗Herrn anfich gebracht. 

Unfer Graf von Welczeck ward den 17. Sept, 
1665. zur Welt gebohren. Beine Hoch⸗Frey⸗ 
herrliche Eltern lieffen an feiner ſtandesmaͤßigen 
Erziehung, weil er ein Sohn groffer Hoffnung 
war, nichts ermangeln. Die erften Fahre der 
blühenden Jugend widmete er denen Studien, _ 
erwehlte aber nad) zurückgelegten Reifen in frem⸗ 
de Rande den Militar-Stand. Seinen erften 
Feldzug that.erals Volontair vor Ofen, moraufer 
A. 1686. wegen der, bey aller vorfallenden Gele 
‚genheit ‚bewiefenen fonderbaven Tapfferkeit 
Hauptmann unter dem Regimente des damaligen 
General⸗Feld⸗Marſchalls, Grafens Ernft Ruͤdi⸗ 
gers von Stahrenberg, und kurtze Zeit hernach 
Hbrift » Aachtmeifter bey dem Palfiſchen, 
endlich aber ObriftsLieurenant bey dem Bagni⸗ 
ſchen Regimente wurde, da er denn unter andern 
ruͤhmlichen Thaten während dieſer Dienfte bey 
Belagerung einer Hungarifchen und zweyer 
Reichs⸗Veſtungen mit feinem Commando unter 
allen am erſten Pofto gefaffet, und dadurch zu 
derfelben glücklichen Eroberung nicht wenig beys 
“getragen, Er iſt auch A. 1697. in der merck⸗ 
würdigen Schlacht bey Zenta in Hungarn der erſte 
gerwefen, welcher das feindliche er 
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uͤberſtiegen; anderer rrhmmichen Kriegs⸗Verrich⸗ 
tungen anietzo zu geſchweigen. 

A. 1701. den 13. Dec. ward er zum Obriſten er⸗ 
klaͤrt, in welcher Qualitaͤt er bey angehenden Spa⸗ 
niſchen Suceeßions⸗ Kriege das Bagniſche In⸗ 
fanterie⸗Regiment nach Italien geführt: Als 
aber kurtz Darauf Das Rebellions⸗Feuer in Hun⸗ 
garn ausbrach, erhielte er Befehl, auf die in Ober⸗ 
en gegen Hungarn wegen des Kriegs, und 
gegen Pohlen wegen der Peſt angeordneten Poftis 
rungen fich zu begeben, und die daſelbſt befindli= . 

Trouppen gu commandiren, bey welchem 
Commando er bis in das Jahr 1709. verblieben, 
nachbem er vom Kayfer Jofepho nicht nur den zo. 
Mart. 1706. zum General Feld-NBachtmeifter ers 
klaͤrt, fondern auch den 23. Marc. 1707. in der 
Caͤmmerer⸗Wuͤrde, die er bereit A. 1687. von 
Kayfer Leopoldo erhalten, beftätiget worden. 

A.1709. wurde er nach Wien beruffen, und all« 
Da.den 8. OA. zum aufferordentlichen Gefandten 
anden Rußiſchen Hofnach Petersburg ernennet. 
or feiner Abreife erhielte er nicht nur den z. Nov. 
die Generals Feld-MarfchalsLieutenantg-ABürs 
de, fondern ward auch den 16. dio mit allen feinen 
ehelichen Nachkommen inden Hungarifchen Gras 
fen-Stand erhoben, auch den 10. Maj. 1710. zum 
Hof⸗Kriegs⸗Rath ernennet. Er nahm darauf 
feinen Weg durch Pohlen, hielte ſich eine Zeitlang 
zu Eracau bey dem damaligen Rußiſchen Cron⸗ 
Printzen Alexio auf, und langte endlich nach einie 
gen in Poblen a StnatsAöchbäften 

ben. 
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über Riga glücklich zu Perersburgan. Die Fun 
ction eines Geſandtens bekleidete er bis ı 71 2, da 
er denn während der Zeit die Ehre hatte, nicht nur 
dem Beylager der iegtregierenden Rußifchen Kayr 
ferin mit den Hergoge von Curland beyzuwohnen, 
fondern auch den Czaar Petrum I. auf allen feinen 
damaligen Reifen zu begleiten. 

Nachdem er den 25. Febr. 1712. das Commando 
in der Veſtung Spielberg an Bruͤn erhalten, 
wurde er den 3. Sept. abermals mit dem Chara⸗ 
cter eines aufferordentlichen Geſandtens fowol an 





le Pohlniſche, Preußifche und Dänifche Höfe, 


als auch mit andern hohen Commifhionen an die 
Fuͤrſtl. Höfe nad) Gotha, Bayreuth, Anfpach, 

Darmftadt, Würgburg und Eaffel gefendet, wor⸗ 
„auf er den 1. Nov. 1713. wegen feiner befondern Er⸗ 
fahrung in Kriegs⸗ und StaatssGefchafften, zum 
Kayferl. Brincipals und General = Commiflrio 
bey der Verſammlung der Hungarifchen Stände 
gu Tyrnau ernennet wurde, um die auf die weibli⸗ 
chen Perſonen extendirte Succeßions⸗Ordnung 
in dieſem Reiche zu Stande zu bringen, welches 
ihm auch nach Wunſche gelungen. Er wurde 
darauf den 8. Apr. 1714. indes Heil. Roͤm. Reichs 
Grafen⸗Stand erhoben, auch den 22. Od. a. e. bes 
ardert, den Schwediſchen König Carolum XII. als 
er ausder Tuͤrckey fich wieder nach feinem Reiche 
erhube, durch Hungarn und die gefamten Deuts 
fchen Erb⸗Lande zu begleiten. 


“A. 1717. den 30. Jan. wurde er zum General⸗ 


Feld⸗Zeugmeiſter, und den 1. Febr. zum Commen- 
| , -  danten 


— 
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danten in Groß⸗Glogau ernennet. Den 26.04. 
1723. erhielte er die General⸗Feld⸗Marſchalls⸗ 
Wuͤrde, nachdem er bereits den 1. Maj. 1722. zum 
Titular⸗ und den 12. Sept. 1723. zum wuͤrcklichen 
Geheimden Rath erklärt worden. 

A. 1729. den 8. Jul. ward er ale Kayferl. Am- 
baffadeur nach Pohlen gefendet, dem im Aug. zu 
Grodno eröffneten Reichs.» Tage beygumohnen, 
der aber, wie bekannt, nicht zu Stande Eam, ob er. 
aleich zu verfchiedenen malen reaffumiret wurde, 
Er erlebte darauf A. 1733. den Todes» Tall des 
Königs Augutti II. da er denn, fobald er die Intri- 
guen mercfte, dieder Primas und deffen Anhans 
ger fpielten, um mit Ausfchlieffung des Churfuͤr⸗ 
ftens von Sachſen den bekannten Stanislaum Les- 
zinsky auf den Thron zu heben, nicht ermangelte,. 
auf alles ein wachfames Auge zu haben. 
machte mit dem, Rußifchen Ambaſſadeur gemeine 
Sache, und rhatwider alles, wasder Wahl⸗Frey⸗ 
heit zum Nachtheil zu feyn ſchiene, ſowol mündlich 
als ſchrifftlich nachdrückliche Worftellungen, die 
aber fo wenig fruchteten, daß der Primas mit ſei⸗ 
nem Anhange vielmehr bewogen wurde, ihm in 
feinen Handlungen alle mögliche Hinderniffe: in 
den Weg fu legen: | | 

In dieſer Abficht unterbrachen fie auf alle Art 
und Weiſe die Eorrefpondens deffelben mit dem: 
Kayferl. Hofe. Die Couriers, welche an ihn ab⸗ 
gefertiget waren, wurden nach Breßlau zurücke 
gefchickt, diejenigen aber, die er abfertigte, wurden 
unterwegens angehalten, auch wohl gar übeltra- 

r D 3 | ctirt, 
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etirt, ob gleich einer von denſelben einsmals einen 
Paß von dem Weywoden von Kiow aufmeifen 
kunte. Man wolte ſolches Pohlnifcher Seits den 
Straſſen⸗Raͤubern beymeſſen; aber es war eine 
gang beſondere Art von Raͤubern, weil fie nicht 
ſowoͤl nach dem Gelde und Reiſe⸗Geraͤthe, als 
vielmehr nach den Briefichafften, fo der Eourier 
bey fich fuͤhrte, ſtrebten. Unſer Graf führte dars 
über zum öfftern groſſe Belchwerden, die aber‘ 
nicht viel halffen; Doch ließ er fich Dadurch im ges 


vingſten nicht in feinem Eifer vor Die gerechte Sa⸗ 


che irre machen. Als man ihm zumuthen wolte, 
- er folte fich, fo lange die ABahk-Zeit wahren wuͤr⸗ 
de, etliche Meilen weit von der Stadt entfernen, 
fprach er: „Im Fall man mich zwingen will, 
„Warſchau zu verlaffen, muß ich mich nach einer 
„&arde von 30000. Mann umthun, weilich ans 
„derer Seftalt auf dem Lande in Bohlen zur Zeit 
„des Interregni, da ſo viele lilnordnungen vorgehen, 
„keine Sicherheit vor mich ſehe. F 
Als der Wahl⸗Reichs⸗Tag feinen Anfang 
nahm, übergab er dem Primas folgende nachdruͤck⸗ 
liche Schrift, die alfo lautete: . 
Ich habe gehoffer, man würde die Erklärung, 
welche ich Ew. Durchl. letzthin gethan, nebft dem. - 
Schreiben von Ihrer Kayſerl. Maj. an Vieſelbe, 
nicht anders gedeutet haben, als es die Bedeutung 
und der eigentliche Verſtand der Worte mit ſich 
bringt; ich erfahre aber nunmehro das Gegen⸗ 
theil. Man hat nemlich vor einiger Zeit durch 
eine oͤffentliche Schrifft ausgeſprenget, daß die 
—— | | Geſand⸗ 


\ . 
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Geſandten und Miniſters der fremden Poten⸗ 
taten ihren Erklaͤrungen allerhand, der Pohlni⸗ 
ſchen Freyheit nachtheilige Drohungen angehaͤn⸗ 
get, und ſich heraus gelaſſen hatten, wie fie nies 
mals zugeben würden, daß man einen Printzen 
auf den Pohlnifchen Thron fege, der. ihren Prin⸗ 
eipalen nicht gefälliofey. Naͤchſt dem hat man 
vorgegeben, daß die Verbindung der Alliierten Po⸗ 
tentaten nicht lange dauern wuͤrde, wobey man 
geſuchet, die Freunde derſelben durch Vorſtellung 
des ihnen angedroheten Ubels furchtſam zu ma⸗ 
chen. Ich werde daher veranlaffet, die Erklaͤ⸗ 


J rung zu thun, daß die Nachbarn der Republick 


Pohlen ſich vor derſelben nicht fuͤrchten, ſondern ſie 
vielmehr lieben. Dieſes iſt zu Gnuͤge aus mei⸗ 
ner vorigen Declaration zu erſehen, allwo ich bes 
zeugt habe, daß die Aliirten keinesweges gefon- 
nen find, die Stimmen der Pohlen für einen Erons 
Candidaren mit Gewalt zu erzwingen, wie dergleis 
chen wohl von andern geſchiehet. So wollen fie 
fi) auch hierbey nicht der Gervalt der Waffen 
bedienen, fondern ihr Abfehen gehe lediglichdahin, 
als wahrhafftige Freunde und Bundsgenoffen fich 
nach inhalt der Padorum conventorum und übris 
en gefchloffenen Tractaten allen denen zu wider⸗ 
egen, welche denen Sefegen und Conftitutionen | 
des Reichs zuwider, die allgemeine Ruhe fören: 
wollen. Sie find GOtt Lob! mächtig genung, - 
die Pohlen bey ihren echten einer freyen Wahi 
rider alle Feinde zu erhalten, welchesum Nach⸗ 
theil der Gerechtigkeit und Billigkeit felbige zu 
| D4 kraͤucken 
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kraͤncken ſuchen. Die Allürten bedrohen alſo fo 
wenig iemanden, als ſie ſich fuͤrchten, ſondern ge⸗ 
ben nur einen wohlgemeynten Rath, ſo, wie es die 
Pacta conventa mit ſich bringen. Sie ermahnen 
die Pohlen, einſtimmig und ungehindert einen 
Printzen auf den Thron zu ſetzen, welcher die Frey⸗ 
heit der Republick nicht ſchwaͤche, und ſeinen 
Nachbarn Feine Unruhe mache. Es iſt unnoͤthig, 
disfalls aufs neue eine Erklaͤrung zu geben. Sie 
haben keine andere Abſicht, als dahin zu ſehen, da= 
mit die Wahl frey bleibe, und zu verhindern, 
daß die Ruhe von Pohlen und gantz Europa nicht 
geſtoͤret werde. Was das Geruͤchte anbetrifft, 
als ob Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt mit Dero Altirten 
in ein Mißverſtaͤndniß gerathen waͤre, ſo declariren 
Dero Geſandten hierdurch feyerlichſt, daß ihre 
Verbindung mit Ihrer Kayſerl. Majeftät unzer⸗ 
trennlich ſey, und fie insgeſamt eines Sinnes 
find, auch es ferne von ihnen ſey, daß fie die Pohl⸗ 
nifche Freyheit unterdrücken toolten, indem- fie 
vielmehr den. feften Schluß gefaffet, felbige zu - 
‚ bertheidigen, und die Conftitutiones, Geſetze und: 
Privilegia der Republick zu befchüsen, folglich: 
den Frieden und die Ruhe von Europa zu erhalten. 
Die Republick muß es ihr demnach felbft zuſchrei⸗ 
ben,daferne dieſe Ruhe nicht erhalten werden fülte ;; 
und wenn diefe Erklärung noch nicht deutlich 
genung feyn folte, ſo wird der Ausgang alles klar 
machen. 
Alleine man kehrte ſich auf Seiten des Primas 
in geringſten nicht an die wohlgemeynte War⸗ 


Grafens von Welczeck 57 
nung. Die Wahl des Stanislai hatte vielmehr 
den 12. Sept. ihren Fortgang, es mochte die Gegen⸗ 

arthey darwider proteſtiren, wie ſie wolte. Es 
ehlte darauf nicht viel, daß man nicht unſern Gra⸗ 
fen in feinem Pallaſte feindlich tractirte, wenig⸗ 
Rene wurde er darinnen fehr enge eingeſchloſſen, 
alle Zugänge deffelben befeßt, und denen einge⸗ 
‚fperrten alle Communication abgeſchnidten. Je⸗ 
doch da mitlerroeile die Wohlgeſinnten auf dem⸗ 
jenigen Plage, rvo ehemals Heuricus III. erwehlet 
worden, den Churfürften von Sachfen mit den. 
gervöhnlichen Ceremonien zum Könige ausrieffen,. 
Die an Degen Darıhen aber durch die Ankunfft der. 
Rußiſchen Armee-genöthiget wurde, Die Flucht zu 
ergte kriegte er nicht nur wieder Lufft, jondern, 
hatte auch den 13. Jan. 1734. das Bergnügen, dem: 
neuserwehlten Könige Augufto III. in einer ſolen⸗ 
nen Audieng, die ihm zu Cracau, wohin er fich zu: 
Dem Ende von Warſchau erhoben hatte, ertheilt 
tourde, zu Befteigung. des Throns zu gratuliren, 
Er wohnte darauf der Croͤnung deſſelben bey, und, 
ward von ihın den 6. Febr. mit dem Ritter⸗Orden 
Des weiſſen Adiers beehrt. . Nachdem der König, 
darauf wieder nach Sachfen gekehret, begab er fich; 
Guͤther nach Schlefien, von dar er den, 
37. Mi. zu Wien anlangte, und von feinen Vers 
sichtungen Bericht abftattete. _ 
A. 1735. den ı. Maj. wurde er befehliget, die 
Rayferl: Dienfte überlaffenen 13000, Mann 
na der. Pohlnifchen Grentze zu uͤberneh⸗ 
die er auch. bis zu Dev; Kayſerl. Armee an. 
* Ds Rhein⸗ 
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hein⸗Strom gefuͤhret. A-1737. wurde er nad): 


Wien beruffen, und al Kayferl. Gevollmachtigs‘ 
ter auf den Eongreß nach Niemirow gu gehen: bes 
ordert, fo aber nachgehends unterblieben. Cr 
bat fich nach der Zeit meiftens zu Breßlau aufs 
gehalten, allwo er auch den 19. Mart. zu Mittage 
um ı2. Uhr geftorben,nachdem er fechs Tage an. 
einer Snflammation und Stecffluffe kranck geles 
gen. Sein Alter hat er auf 73. Jahr und 6. 
Monate gebracht. “Den 22. Mart. gegen Abend- 
ward fein Leichnam in das Hochgrafl. Erb⸗Be⸗ 
graͤbniß nach Koͤnigsberg in Ober⸗Schleſien ab⸗ 
gefuͤhret, und allda beerdiget. EEE 
Seine hinterlaffene Bemablin iſt eine gebohrs 
ne Bräfinvon S. Hiläire, und zwar die legte dieſes 
Namens. Er hat mit derfelben verfchiedene: 
Rinder geteugt, davon noch zwey Söhne und 
eine Tochter fic) am Leben befinden. Der 
aͤlteſte ift Kayſerl. Caͤmmerer und mürcklicher 
Reichs⸗Hof⸗ Rath, der andere aber Kayferl. 
Dbrift-Lieutenane und Caͤmmerer bey St. Dos 
heit, dem Hertzoge von Lothringen und Groß⸗ 
Hertzoge von Toſcana. Der alte Herr Vater 
hatte den 3. Aug. 1734. das Vergnügen, daß ſich 
‚alle beyde an einem Tage, und zwar der altefte mit 
einer Comteile von Dettingen, und der andere mit 
einer Comtefle von Kottulinsey, vermaͤhlten. 
Die einfige Tochter hat din Grafen von So⸗ 
beck Land⸗Rechts⸗Beyſitzernd Landes⸗Aelteſten 
der Kayſerl. Erb-Fürftenthün: "Oppeln und Ra⸗ 
tibor, um Gemahl, und hat nur wenig Wochen 
| u * vor 
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vor des Herrn Daters Abfterben einen jungen 
Grafen zur Belt gebracht. Er hat übrigens 
zwey anſehnliche Majorate in Schlefien geftifftet, 
darein fi) nad) feinem Tode Die beyden Soͤhne 
getheilet. — 

Nunmehro leben noch XV. Bayſerl. Gene⸗ 
ral⸗geld⸗Marſchalle, die nach der Zeit ihrer Er⸗ 
hebung alfo auf einanderfolgn: - 

I.) Johannes von Erdody, Straf von Palfy, 
1707. | . * 
in Wiricus Phil, Laurentius, Straf vom 
Daun, 1708. L 

III.) Hannibal, Marchefe yon Vifconti, 1716. 

IV.) Johannes, Graf von Caraffa, 1723. 

V.) Maximilian Adam, Graf von Stahrens 
berg, 1723; | 

VL) Lotharius Jofephus, Graf von Koͤnigseck, 


1723. 
VII). Joh. Jofeph, Graf von Harrach, 1723. 
VIIL) Jofeph Anton, Marchefe von Rubinis, 
73 BEN 
IX.) Carolus Rudolphus, Hertzog von Wuͤrten⸗ 
berg Meuftadt, 17 -- m 
X.) Theodorus, Fürft Lubomirsky, 1736. 
X1.) Frid. Henr. Graf von Seckendorff, 1737. 
XIL) Leopoldus, Hertzog von Aremberg, 1737. 
Xu.) Vidtor, Graf von Philippi, 1737. 
XIV.) Lud. Andreas, Graf von Khevenhuͤller, 
* 1737. und | ES 
XV.) Georgius Oliverius, Graf von Wallis, 


1738. | 
— VI.Nach⸗ 
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Vs er 

Nachricht von dem Leben und 
Zodedes Preußifchen Staats Mir 
niſters ud General-Fed-Mar- 
ſchalls von Brumbfow. 


Riedrich Wilhelm von Grumbkow, 
)Boͤnigl. Preußiſcher General⸗geld⸗Mar⸗ 
chall, wuͤrcklicher geheiner Staats⸗ und 
Briegs⸗Rath, Dice» Bräfident und dirigi- 
render Minifter bey dem ‚General: Öbers 
inantz⸗ Kriegs und Domainen-s:Diredlorio, 
briſter über ein Regiment zu Fuß, 
Krb» "Tägermeifter dee Chur und Mard 
- Brandenburg, Ritter des Rußifceh - Bay 
ferlichen At. Andres, und Kömgl. Pohlni⸗ 
fehen weiſſen Adler-Ördens, Erb⸗Herr auf 
mMoͤllen, Rubeftadt, Lübars und Loift c.. - 
flammte aus einem. vornehmen Haufe in Poms 
mernber. Sein Baterwar Hof Marfchall bey; 
Churfuͤrſt Friderico Wilhelmo dem Groffen, in 
welcher Wuͤrde er zu Anfang der Negierung des 
vorigen Königs geftorben ift. Er erblickte den 8. 
08.1678. das Kichtder Welt, und ward fehrjung 
nach Franckreich gefchickt, um daſelbſt die Exercitia 


zu lernen, welchen er aud) mit fonderbarem Fleiß: - 


und volllommener. Zufriedenheit feiner Vorgeſetz⸗ 


“ ten obgelegen. 
— Nach 
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Mad) feiner Zurückkunfft ernennte ihn König 
Fridericus1. zu feinem Cammer⸗ Juncker und gab 
ihm eine Compagnie zu Fuß, Kurs darauf Ders 
maͤhlte ex fich mit der Fraͤulein von da Chevallerie, 
welche Dof-Dame bey der Koͤnigen Sophia Char- 
‚ lotte war. Sie hat ihn mit vielen Kindern ges 
fegnet, davon verfchiedene Soͤhne bereits in Ro, 
nigl. Kriegs: Dienften ftehen, einige Tochter aber 
ftandesmäßig verheyrathetfind. Er wurde dar 
auf bald weiter befördert, und Fam im vorigen 
Frantzoͤſiſchen Kriege in Brabant zuftehen, allıwo 
er unter den Preußifchen Trouppen bey aller Ges 
legenbeit die herrlichften Proben von feiner ihm 
beywohnenden Tapfferfeit ablegte. Er verfahe 
von A. 1708. an Die Charge eines Brigadiers, und 
beſorgte zugleich die Angelegenheiten feines Koͤ— 
nigs bey dem Hertzoge von Marlborough, und 
Printzen Eugenio von Savoyen, da denn fein Bes 
tragen fo befchaffen war, daß man noch weit groͤſ⸗ 
ſere Dinge von ihm hoffen kunte. 

Dedoch der damalige Premier⸗Miniſter des Koͤ⸗ 
nigs, Graf von Wartenberg, war ihm nicht ge⸗ 
wogen. Er ſtellte ſich von ſeinen Gaben etwas 
widriges vor, daher er ihn, fo viel moͤglich, vom 
Hofe entfernt hielte, und folglich lieber fahe, daß 
er ſein Gluͤcke im Kriege machte, als daß erim Ca⸗ 

binet gebraucht wuͤrde. Die andern vertrauten 





Miniftei, und ſonderlich der Herr von Kamecke, die 
en von Wartenberg in feiner hohen 
Binde folgten, erzeigten fich gegen ihn nicht-ges 
neigter, weil fie mereften, daß er ihnen weit ad 
| | egen _ 
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fegen war. Endlich ernennte ihn der Koͤnig kurtz 
vor ſeinem Abſterben zum General⸗Major. 

Der ietzige König fieng an, ihn einer groͤſſern 
Vertraulichkeit zu wuͤrdigen, weil er alle diejenigen 
vom Hofe entfernte, die feinem Gluͤcke bisherents 
gegen geweſen. Er machte ihn zum Geheimen 
Staais⸗ und Kriegs⸗Miniſter, und zog ihn in allen 
wichtigen Angelegenheiten zu Rathe. A. 1715. 





. - „mufte erdemKönig mit nach Pommern folgen, als 


er mit feinen Trouppen gu den Nordiſchen Allirten 
fuieß, um den König in Schtveden zu nöthigen, den 
angerathenen Friedens» Porfihlägen Gehöre zu 
‚geben, da er denn den 16. Nov. der twichtigen Ex- 
pedition auf Nügen, die der Fuͤrſt von Anhalt⸗ 
Deffau glücklich unternahm, mit groffer Tapffer- 
Zeit beywohnte. 
A. 1717. ward er General-Lieutenanr von der 
Infanterie, nachdem er bereits zuvor das Directo- 
sium bey dern General-Commitlariat befommen, 
auch der mit dem bekannten Baron von Goͤrtz vor⸗ 
gehabte Duell durdy hohe Interpofition hinter⸗ 
trieben, und die Sache völlig beygelegt worden. . 
A.1718. überfehickte ihm der Czaar aus fonders 
barer Hochachtung das Ordens-Zeichen des heil, 
Yndrea, welches ihın den 10. Sept. zu Berlin durd) 
den Obriſten von Kampenhaufen eingehandiget 
wurde. Weil dieſer Orden nur groffen Printzen, 
und folchen Generals und Minifters mitgetheilet 
wird, die an den Höfen ſouverainer Furften den _ 
höchiten Rang haben, und ſich durch höchft wich⸗ 
tige Dienſte vor andern hervorgethan, ſo hat ee 
9 gewiſſe 
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gewiſſe gelehrte Feder daher Gelegenheit genom⸗ 
men, aufunfern Öeneral folgendes Epigramma gu 
verfertigen 3 
Nuper ut externas CZAAR undique viferat 
aulas, u 
Grande Miniftrorum contuitusque decus; 
Unus, ait, Magni mihi Regis Hephzftion (s) 
alter 
Vifus, tum czteris mente animoque prior. 
Isque ef}, GRUMBKOVIUS, Divi par patris 
| imago, 
Heros ingenio, Miles & imperio. 
Hic meruit, princeps ultro cui commoder 
aures, 
Quo velut oraculi former & ore ftarum, 
Germanz fidei regali nomine fponfor, 
Verbis digna potesis addere fata ſuis. 
Clarus Eques noftris Andree infignibus efto; 
Dixit, & huc mifit munera facra PE- 
TRUS. 


Applau- 


(4) Is HEPHZSTION, longe omnium amico- 
rum cariflimus erat Regi Alexandro, cum 
ipfo pariter educatus, fecretorum omnium 
arbiter, libertatis quoque in admonendo eo 
non alius jus habebat, quod tamen ita ufür- 
pabat, ut magis a Rege permiffum, quam 
vindicatum ab ipfo videretur, & ficut ztate 
par erat Regi, ita corporis habitu eminebat. 
CURT. ZLUL oa " 
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Applauſere boni, gaudent & ab ordine juncli, 

GRUMBKOVIO id pignus gratiæ honore 

| datum. 

An. 1723. ward er bey dem neu» aufgerichteten 
Generai⸗Ober⸗Finantz⸗Kriegs⸗ und Domainens 
Diredsrio, darinnen der König in höchfter Per⸗ 
ſon das Präfidium führe, gu einem von Den 
fünff fagenannten Dice» Prafidenten erriennet, 
‚und ihm das erſte Departement. anvertrauet, 1007 
hin die Affaiven des Königreichs Preuffen, ingleis 
chen die von Pommern und der Neuen Marc, 


wie auch die Grengs Sachen, und. was den 


March und die Verpflegung der Trouppen ans 
betrifft, gehören. 

“An. 1728. im Jan. hatte er die Ehre, den Kür 
nig an den Pohlnifchen und Chur⸗ Saͤchſiſchen 
Hof nach Dreßden zu begleiten, als derſelbe an 
ſoͤlchem einige Wochen lang auf das herrlichſte 
bewirthet und divertirt wurde. Er hatte bey 
ſocher Gelegenheit das Gluͤcke, ſich bey Dem Koͤ⸗ 
nige Augufto II. als einem vollkommenen Kenner 
groſſet Gemuͤther, in folche Gnade und Hoch» 
aditung zu fegen, daß derfelbe ihn nicht nur da⸗ 
mals feiner befondern Vertraulichkeit würdigte, 
und mit dem Ritter Orden des weiffen Adlers 
fondern auch nachgehends, als ſich diefer Mo⸗ 
narche im May eben diefes Jahrs einige Wo⸗ 
Chen lang zu Berlin aufhielte, beftändig um fic) 

atte, fih auch von ihm bey feiner Abreife bis 

Franckfurt an der Oder begleiten ließ. Er 
umerfieß auch nicht, fo offte er ſich nach Der Bel 

Zu | 1 
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aus feinen Saͤchſiſchen Erb -Kanden nach dem 
Koͤnigreich Pohlen erhube, fich iedesmal zu Karga 
an der Pohlniſchen Grentze mie ihm zu unteres 
den, welches auch noch mit gang befonderer Vers 
traulichteit gefchehen, als er das ietzte mal fich 
nach dieſem Reiche erhoben, da er werig Tage 
Darauf den 1. Febr. 1733. feinen edlen Geiſt auf 


‚gegeben. Es wurde durch folche Vertraufichkeit 


hergeftellte gute Vernehmen zwifchen den 


beyden Höfen bis an das Ende diefes groffen 


Königs erhalten, | 

An. 1731. oder, wie andere behaupten, im Apr. 
1733. ward er zum General von der Infanterie 
und im Ju. 1737. zum General Feld-Marfchal | 
erklaret. In folcher Qualität hat er big gegen 
Das Ende feines Lebens bey dem Könige und 
gansen Hofe in groffem Anfehen geftanden. Er 
war ein fehr angenehmer und freundlicher Herr, 
der alle Neigungen und Aufferliche Kennzeichen 
eines Dannes von gutem Herkommen befaß, 
Er war großmüthig, freygebig, und zum Staat 


und luſtigen Zeitvertreib geneigt, welchem er aber 


nicht fo eifrig nachhienge, daß er Darüber die 
Geſchaͤffte eines groffen Miniſters hindangeſetzt 
haͤtte. Er war arbeitſam, hatte eine ſehr nette 
und leichte Schreib⸗ Art, einen Iebhafften und 
Öucchdringenden Verftand und eine fonderbare 
Gabe zu ſchertzen, die aber andern richt zur 
Verunglimpffung gereichte, Wei er iederman 


| er. hatte er viel gute Freunde und Erea- 


turen. Man Fan von: ihm behaupten, daß er 
" Genealog. 1. Theil. € unfer 
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unter allen Minifteis derjenige geweſen, welcher 
mit dem Könige am freyeften reden duͤrffen, da- 
her er mit Recht unter die Zahl der vornehmiten 
Günftlinge deflelben zu zehlen gervefen. | 

Ob einiger Verdruß zu feinem bald darauf er- 
folgten. Tode etwas beygetragen, Fan man nicht 
verſichern, ſo viel aberift geroiß, daß er nach kur⸗ 
Ger Unpaßlichkeit den 18. Mart. frühe zwiſchen 3. 
und 4. Uhr in dem 6 ıflen Jahre ſeines Alters das 
Zeitliche gefegnet. Der König bezeugte fo viel 
Hocachtung vor deffelben Verdienſte, Daf er ihm 
Be den 2.-Apr. ein fehr prachtiges Leichen⸗ 
esangniß halten, und Dadurch deffen Andencken 
gang fonderbar verherrlichen ließ, wobey der Capi⸗ 
tain von Uchterig eine wohlgefegte Trauer Rede 

gehalten. ; 

Er hatte über 36000, Thaler jährliche Reve- 
nüen, wendete aber alles wieder an einen groffen 
Staat, womit er ſich vor vielen andern Miniftris 
hervorgethan. Unter feinen vielen Kindern, iſt 
ein Sohn als Kayferl. Dbrift-Rieutenant A. 1738. 
in Hungarn geblieben; (6) ein anderer, der eben» 
falls ſich als Obriſt⸗Lieutenant unter den Preuſ⸗ 
fifchen Trouppen befindet, hat eine Comtefle von . 
Slemming zur Gemahlin. Cine Tochter ift mit 
dem Geheimen Kriegs⸗Rath und Stiffs⸗Haupt⸗ 
mann zu Duedlimburg, George Otten, Edlen 
Herrn von Plotho, und eine andere mit einem 
Grafen von Schwerinvermahlt; diejenige Toch⸗ 
| ter 





— — — 


6) Siehe Gen. Arch. 4.1737. P. 391. 


des juͤngſt verfforbenen Preußiſchen 67 
ter © aber, die mit dem Dbrift » Fieutenant von 
Buͤlow vermählt gemefen, hatte im Mart. dag 
Unglück, daß, als fie ihren Heren Vater ber 
fuchen molte, und ſich auf einer Fähre über die 
Elbe fegen ließ, fie mit allen bey ſich haben» 
den Kindern und Seuten, bis auf ein Cam⸗ 
mer- Mägdgen und eine Fräulein, elendiglich er⸗ 
truncken. 

Er iſt der Ite Preußiſche Beneral-geld, 
Marfchall, der in dieſem Seculo das Zeitliche 
gefegnet, Sie folgen nach der Zeit ihres Abfters 

ens alfo aufeinander: 

1) Haino Heinrich/ Graf von Siemmhing, ? 
1706, | 

2) Der Graf von Barfuß, + Iym . 

3) Philipp Earl, Graf von Lottum, 
1719. | 

4) Alexander, Graf von Dohna, t 25. Fe- 9* 
bruar. 1728. | 

5) Lud. Fridr. Herhoo von Holſten⸗Wec, 
Mart. 1728. 

6) Alex. Herrm. Graf von Wattensleben⸗ 
T 1734- 

7) George Abraham von Arnimb oder Arn⸗ 
beim, } 1734- 

g) Albert Conrad, Graf. von Finckenſtein, 
7 1735. und | 

9) Friedrich Wilhelm von Grumbtorn, t 


1739» ’ 
u E 2 Die 


68 Feld⸗Marſchalls von Grumbkow. 


Die ietzige Deeußife Generalitaͤt beftehet 
in folgenden Perſonen. («) 

I)’ Beneral- $eld-Marfehalle: 

1) Leopold, Fürft von Anhalt⸗Deſſau, 1712. 

er Dubislau Gneomar von. Wagner, 1728. 

Er fol jüngft geftorben feyn. 

3) Adrian Bernhard von Borck, 1737. 

IL) Generals en Chef: 
.. Ioham ri von Katte, von der Ca⸗ 


* Erhard Ernft von Roͤder, don der In⸗ 
fanterie. 
Ill.) Generals Lieutenants nach dem: 


phabeth: | 
1) Leopold. Max. Erb» Pring von Anhalt 
Deſſau von der Infanterie 1735. 
3) Chrift- Aug. Teint von Anhalt⸗Zerdſt, 


von der Infanterie 17 
ee ei Herr von 1 Coffel, von der Cavalle⸗ 


E ur Aloanden Graf von Danhöff, von de 


eh Chrifteph. — Graf von Degenfeld, 
von der Infanterie 
6, Taſpar Dtto = Stofenapp, ‚von den In⸗ 


fanterie. 1732. 
7) Friedr. 


ar "We verbeſſern —* die Nachricht, 
die davon im Gen. Arch. A.1738. p. 430: A 
gegeben worden. | 
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7) Friedr. Wilhelm, Hertzog von Holfteins 


B 


eck, von der Infanterie 1732. | 
8) Heinrich Earl von Maris, von der In⸗ 


fanterie 1737. 


9) Friede. Wilh. Printz von Preuffen, zu 


vet, von der Cavallerie 1737. 


17 


10) Curdt Ehriftoph von Schwerin, vonder 
anterie. 173. 
V) General; Majors: 
a) Don der Tinfanterie; 


1) Von Ringer, 1728. 


2) Don Flantz, 1731 

3) Bon Slaubig, 1733. 

4) Don Doffow, 1733. | 
5) Egid. Ehrenreich F Sydow, 1733. 
6) Chr. Wilhelm ven Kalckſtein, 1733. 
7) Alexander von Kleiſt. 
8) Von Graͤvenitz. 

9) Von Jeetz, 1737. | 
10) Der Graf von Dohna, 1737. 

11) Von Lepfch, 1737. | 
12) Dierericus, Pring von Anhalt Deffau, 


38. | 

13) Von Borck, 1738. 
14) Bon Kröcher, 1738. und 
ı5) De! Hofpital, 1738. 


b) Don der Cavallerie: 


1) Bon Platen, von den Drag, 
2) "Baron von Sonsfeld, von den Drag. 
€ 3 3) Ba⸗ 


’ 
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3) Baron von Buddenbroich, von den Eur 

taßierern. = 


4) Adolph Fried. Graf von Schulenburg, 


von den Granadiers zu Pferde. 


5) Von Waldow, der aͤltere, von den Cüs 
taßierern. 


6) Friedr. Sigm. von Bredow, von den 


Cuͤraß. und 


raßierern. | 


7) Von Waldow, der jüngere, von den Cr 


VII. 


Nachricht von denen im Jan. 


verſtorbenen hohen Standes⸗ 
Perſonen. 


1.) A UGUSTA LOUYSE, Aergögin von 

Sachſen⸗Barby, farb den 5. Jan. auf 
dem Schlöffe zu Karfihine in Schlefien, in dem 
41. Zahre ihres Alters, und ward den 9. dito 
zu Oelß Standessmäßig beerdiget. Sie war 
eine Tochter Herkogs Chriftiani Ulrici von 
Wuͤrtenberg⸗Oelß, und Sophiz Wilhelmine, ges 
bohrnen Pringeßin von Oſt⸗Frießland, des Deren 
Vaters Dritten Gemahlin, welche wenig Tage 
drauf Todes verblichen, nachdem fie folche den 
21. Jan. 1698: zur Welt gebohren. Cie wurde 
den 18. Febr. 1721. mit Georgio Alberto, Hertzoge 
von Sachſen⸗Barby, vermaͤhlt, mit — 
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Ga beten th are en 
fie aber weder eine fruchtbare noch vergnuͤgte 
Ehegeführee. A. 1732. ließ fich ihr Gemahl völlig 
von ihr feheiden, nachdem fie ſchon vorher eine 
Zeitlang von ihm abgefondert gelebt. Ihr allzu 
freyes und lebhafftes Weſen hat nicht wenig zu 
dieſem Mißperftändnig Anlaß gegeben. Der 
regierende Hertzog zu Delß, und iegige Admini- 
ftracor der Stutgardifchen Lande iſt ihr Herr 
‚Bruder. — 

IL.) CHARLOTTE LOUYSE, Surſtin von 
Anhalt = Schaumburg, ftarb den 2. Jan. des 
Nachts um ı. Uhr im sa. Jahre ihres Alters. 
Sie war eine Tochter Wilhelmi Mauritii, Gras 
fens von Iſenburg⸗Birſtein, und Anız Amalie, 
gebohrnen Srafin von Sfenburg- Büdingen, von 
welcher. fie den 31. Jul. 1680. gebohren worden, 
A. 1714. den 22. Nov. vermaͤhlte fie fich mit Vi- 
&ore Amadeo Adolpho, Fürften von Anhalt- 
Schaumburg, einem appanagirten Pringen von 
der Bernburgifchen- Linie, dem fie verfchiedene 

Kinder gebohren. 


III.) LUDOVICUS de Brancas, Hertzog von 
Villars, farb den 20. Januar. bey den PP. Ora- 
torii zu Paris im 76. Fahre feines Alters, Er 
war ein Sohn Ludovici Francifci, Hertzogs bon 
Villarss, und Marie Magdalen& Girard de Villa- 
taneufe, Die ihn den ig. Januar. 1663. zur Welt 
gebracht. Im Jul. 1680. vermählte er fich mit 
Maria, Grafens Caroli Yon Brancas Tochter, 
mit welcher er zwey Söhne gegengt, davon der 

E 4 aͤlteſte, 
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ältefte, Ludovieus Antonius, ſchon fängft den Ti⸗ 
tel eines Hertzogs von Villars - Brancäs geführet, 
auch Anno 1716. zum Pair. von Franckreich crei- 
‚ vet worden. Der andere, Maria Jofephus, heift 
Der Marguis von Oile, und ſteht in Königlichen 
Kriege -Dienften. Er felbft, der Pater, hat 
beftändig ein Privat-Leben geführet, und we⸗ 
der bey Hofe, noch im Felde einige Dienfte ges 
fuchet. Anno 1721. im O4. gieng er in die Abs 
tey Bec in der Normandie, von dar er nad) der 
Zeit fi zu den PP. Oratorii nach Paris beges 
ben, und allda fein Reben befchloffen. Seine 
Gemahlin ftarb den 29. Auguft. 1731. an ein 
Krebs» Schaden auf der Bruſt, der durch das. 
Kneipen einer unbedachtfamen Hand verurfas 
chet worden. Anne 1738. den zı. Januar. ließ 
er fid) Die Fochter des Marquis von Clermont- 
Gallerande in dem Königlichen Pallaſte an» 
trauen, begab fich aber ſogleich wieder zu den 
PP. Oratorii, ohne fie zu berühren. Die Hets 
bogin von Orleans hatte dieſe Heyrath geftiff 
tet, um diefer Dame die Qualität einer Ders 
tzogin und das Tabouret zu verfchaffen. Er bes 
Fam von derfelben eine anfehnlihe Summe 
Geld , die er aber derfelben in feinem Teſta⸗ 
mente vierfach wieder vermacht hat. | 





IV.) FRIDERICUS WILHELMUS de 4 
Tremouille, Sürft von Tabmont,. Hertzog von 
Chateleraut, Fransoöfifcher General - Lieutenant 
der Könialichen Armeen und Gowranex zu 

aar- 
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Saar-Louis, ftarb im Januar. auf feinem Schloſſe 
Taillebourg im 81. Jahre feines Alters, 
ſtammt aus dem alten Fürftlichen Haufe 

pon la Tremouille her, und ift ein Vetter des 

Hertzogs dieſes Namens. Das Ficht der 

Belt hat er Anno 1658. erblickt. Er begab 

ſich anfangs in den geiftlichen Stand, und 

ward Anno 1681. Abt von Charoux und S. Croix 
de Talmont, perfieß aber ſolchen wieder, und 
nahm den Titel eines Fürftens von Talmone 

und Hertzogs von Charelleraur an. Anno 1693, 
ward er Dbrifter über ein Regiment zu Pferde, 

1702. Brigadier von der Cavallerie, 1704, 

Mitter Des Didens S.-Ludovici und Marecha]l 

de Camp, und 1710. General - Lieutenaur Der 

Königlichen Armeen. Im Spanifchen Sur 

cebiong= Kriege flunde er anfangs in Flandern, 

diente aber nachgehends in Deutfchland. An. 

1717. wurde er Gouverneur zu Saar- Louis, 

Anno 1719. mufte er an feines unmündigen Vet⸗ 

ters, Des jungen Hertzogs von la Tremouille, 

Stelle die Bedienung eines erften Sammer 

Herrns des Königs über ſich nehmen, bey weis 

cher Gelegenheit er die Ehre der fogenannten 

Grandes Entrées erhielte, in Anfehung welcher 

er Erlaubniß haste, bey des Königs AYufftehen 

in deffen Schlaf» Semach zu geben. Mit 
ge Gemahlin, Elıfaberha Antonette de Bul- 
ion, des Marquis Caroli Dionyfii von Gallardon 

Tochter, mit welcher er fich den 2. Decembr. 

1707. vermaͤhlet, bat er unter andern einen 

— E5 Sohn 
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Sohn gegeugt, welcher Anna Carolus Frideri- 
cus heiſt. Er führte anfänglich den Titel eines 
Grafens von Taillebourg. Als’ er fich aber den 
30. Odtobr. 1730. mit Louyfe Jablonowsky, eis 
ner nahen Anverwandtin des Königs Stanislai, 
vermählte, nahm er den Titel eines Herkogs 
von Chartellerault an. 0. 


V.) FRIDERICA CHARLOTTE, verwitts 
wete Gräfin von Soims⸗Laubach, farb den 
10. Jan. im 5 3. Jahre ihres Alters. Ihr Vater, 
Ludovicus Chriftionus, Graf von Stollberg⸗ 
Geudern, hat ſie mit ſeiner zweyten Gemahlin, 
Chriftina, gebohrnen Printzeßin von Mecklenburg⸗ 
Guͤſtrow, gezeugt. An. 1686. den 3. April: 
ward fie gebohren, und den 8. Decembr. 1709. 
mit Graf Friderico Ernefto von Solms⸗Lau⸗ 
bach, Kayferl. wuͤrcklichen Geheimen Rath und 
Reichs⸗Cammer⸗Praͤſidenten, vermählt, dem fie 
verfchiedene Kinder gebohren, davon ihrer noch 
zweye, ein Graf und eine Comteffe, feben. Den 
26. Jan. 1723. ward fie zur Wittwe, von melcher 
Zeit an fie über ihre Kinder die Vormundſchafft 
gefuͤhret. | 

VI. AUGUSTUS WOLFART, Graf von 
Lippe, Kayferlicher General: Feld + Marfchall- 
Lieutenant, und Deutfcher Ordens’ Nitter, 
ftarb im Januar. auf dem Graͤflichen Schloſſe 
WVarenholtz an einer heftigen Bruſt-Kranckheit 
indem 51. Jahre feines Alters. Sein Vater 
Simon Henricus, Graf von Lippe⸗Detmold, a 

- ihn 
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ihn mit Amalia, gebohrnen ( Gräfin von Dohna 
vermählt. Er mar das jüngfte unter feinem 
Seichwifter, und wurde den 23. Jun. 1688. zur 
Melt gebohren. Don feinem Leben weiß man 
weiter nichts anzufübren, als daß er. An. 1726. 
ein Deutſcher Drdens-Mitter worden, und aus 
den Chur⸗Coͤllniſchen Kriegs-Dienften An. 1734. 
als General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant in Kay- 
ferliche getreten, auch in folcher Qualität An. 
1734. Und 1735. den Feldzuͤgen am Rhein⸗Strome 
beygewohne. Als fein Vetter, Graf Simon 
Henricus Adolphus zu Detmold, den ı2. OA. 
1734. mit Tode abgieng, ward er zu einem 
Mit⸗Regenten des unmündigen jungen Grafens, 

Simonis Augutti, beftellt. 


VII) CLARA JULIANA, Comtefe von 
Schwargburg-Sondersbaufen, ſtarb den 3. 
Jan. zu Gera in dem 91. Jahre ihres Alters. 
Sie war eine Tochter Antonü Güntheri, regies 
renden Grafens von- Schwartzburg⸗ Sonders⸗ 
haufen, und Mariæ Magdalenæ, gebohrnen Prin⸗ 
tzeßin von Pfaltz⸗Birckenfeld, von welcher fie 
den 1. Maj. 1648. gebohren worden. hr altes 
fter ‘Bruder, Chriftianus Wilhelmus, twurde nad) 
der Zeit in den Reichs⸗Fuͤrſten⸗Stand erhoben, 
deſſen Sohn der — Fuͤrſt zu Son⸗ 
dershauſen iſt. Sie blieb in unvermaͤhltem 
Stande, und begab ſich zu ihrer Schweſter, 
Anna Dorothea; die Graf Henricum IV. von 
Reuß zum Gemahl gehabt, nach Gera, . 

| ie 
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fie obgedachter maffen in hohem Alter geftore 
ben ift. Ä | 


VII) FRANCISCA, Graͤfin von Manders 
ſcheid⸗Blanckenheim, ftarb den 19. Januar. an 
den Kinder» ‘Blattern. ie war die einzige 
Tochter Wolffgang Henrici, Grafens von Mans 
derſcheid » Kayl, oder Falckenftein, die er mit 
Maria Anna, gebohrnen Gräfin von Truchſeß⸗ 
Zeil, gegeugt. Den 27. Novembr. 1738. wurde 
ie mit Johanne Wilhelmo, Grafen von Dans 

efcheid-Blanckenheim, vermählt, (d) dem fie 
aber wegen alzu Eur& geführter Ehe Feine Kinder 
gebohren. | 


IX.) SAMUEL BERNARD, Graf von COU- 
BERT, jtarb den 18. Jın. des Nachts in dem 
83. Zahre feines Alters. Cr war Königlich 
grangöfifcher Hof » Banquier. Durch feine 
Hande giengen gemeiniglich die Gelder, welche 
der König nach freinden Landen zu übermachen 
pflegte. Seine Majejtät waren mit deffen 
Dienften fo mohl zufrieden, daß Sie ihn mit 
dem Titel eines Staats⸗Raths und Grafens 
bon Couberr beehret, auch zum Nitter des Or⸗ 
Dens von S. Michael ernennet. Er kan mit Recht 
Der reiche Mann unferer Zeit heiffen, weil — 

nicht 








(d) Siehe Geneal, Archiv. Anno 18: p. 72% 
Sg: 
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nicht nur an fich felbft fehr reich gervefen, fon- 
dern auch als ein reicher Mann gelebt. Auſſer 
verfehiedenen Häufern und Land⸗Guͤthern befaß 
er fo viel baares Geld, daß man fein gantzes 
Vermögen über 35. Millionen gefchäße. Er 
hat zwey Söhne und eine Tochter hinterlaffen, 
davon jedes 8. Millionen erbt. Der ältefte 
Sohn ift Requet-Meifter und Surintendant der 
Sinangen von der Königin, und der andere, mit 
dem Zunamen de Rieux, ift Prafident bey der 
zweyten Enqueren-Gammer. Die Tochter hat 
den Präfidenten à mortier, Mole, zum Gemahl. 
Die andere Tochter war des Marquis von Mi- 
repoix,. der fich ießo als Kontgk Ambaffadeur 
am Kayferlichen Hofe befindet, Gemahlin, fie 
ift abet nad) vierjahriger She An. 1737. geftors 
ben. Weil fid) diefer Marquis zur Zeit feines 
Abfterbens gleich in Paris aufhielte, ließ er ihm 
noch den Abend vor feinem Ende zu fich kom⸗ 
men, und fprad) zu ihm; es ſey nun aus mit 
ibm, er mercke fein Ende, wolle ihm aber noch 
ehe er ftürbe, ein. Zeichen: feiner Freundfchafft 
geben; wobey er ihm ein Inſtrument über eine 
anfehnliche en une zuftellte. Für alle feine 
Bedienen hat er anfehnliche Legara gemacht, 
auch die Kirche S. Euftachii, wohin er den zo. 
Jan. begraben worden, ingleichen die Medicus 
nicht vergeffen. Wenn man-die vielen Millio⸗ 
nen, ſo er hinterlaffen, das Geld, das er bey feis 
nen Lebzeiten auf feine Maitreflen, Darunter Ma⸗ 
demoiffelle Fontaine: Die vornehmſte geweſen, 

| . und 
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und auf die reiche Ausſtattung feiner Töchter 
‚und Encfelinnen verwendet; die Schulden feiner 
‚Familie, Die er abgetragen, und da er erit vor 
3. bis 4: Fahren 4. Millionen- für fie gezahlt, 
den Aufivand in feinem Haufe, da er alle Tage 
offene Tafel gehalten, welche wohl die koͤſtlichſte 
‚und befte in gang Franckreich gewefen, indem 
er auf 100, Schüffeln für den einzigen Frey⸗ 
tag, der doch,ein Saft» Tag ift, gegeben, die 
‚Ausgaben auf feinen Land» Gütern und ders 
gleichen mehr betrachtet, ſo muß man geftehen, 
daß das Gluͤcke ihm gantz befonders günftig 
geweſen. Hiernaͤchſt war er von guter Leis 
bes > Conftitution und dauerhaffter Gefundheit, 
kunte ſich aud) der gang fonderbaren Gnade 
hes Königs und feiner Minifter bis in fein ho— 
des Alter ruhmen. Seine Maitreffe, die Ma- 
‚demoifelie Fontaine, hat im Teſtamente faft 
‚eine Million, und über dieſes die Beahlung 
‚aller der Billets, fo man. von ihn an fie ges 
richtet, erhalten. ie foll bey feinem Leben 
über 12. Milionen für ſich und. ihre Kinder 
- „bekommen haben. ° — 


X.) LUDOVICUS BERNHARDUS, 
Graf von Henckel zu Dderberg, farb den 
17. Januar. undermahlt in dem zoften Jahre 
feines Alters. Er war der einzige Sohn deg 
Grafens Wenceslai Ludovici zu Dderberg, und 
HedwigEharlotte, gebohrneu Graͤfin von Solms⸗ 
Baruth, die beyde kurtz hinter einander A. 1734. 
| J | geſtor⸗ 
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geftorben find. Das Licht der Welt hat er 
den 5. Maj. 1719. erblickt, | 


XL) Sriedeich Ernſt, Baron von Rei- 
tzenſtein, Kayferliher Generals Fed - Wacht 
meilter und Obriſter über ein Regiment zu 
Fuß, ftarb den 1. Januar. zu Belgrad nad) kur⸗ 
ger Kranckheit. Er ſtammt aus_einem alten 
Adelichen Gefchlechte in Dber » Sachen her, 
und hat von Jugend auf fich in Kayferlichen 
Dienften befunden. Nachdem er eine Zeit 
lang das Neupergiſche Infanterie⸗Regiment 
als Dbrifter commandirt, ward er Anno 1735. 
General⸗-Feld⸗Wachtmeiſter, in- welcher Duas 
litaͤt er auch in diefem Jahre dem Feldzuge in 
Italien beygewohnet. Anno 1737. im April. 
kriegte er das Wutgenauiſche Regiment, wohn⸗ 
te darauf dem Feldzuge in Hungarn bey, und 
halff ſowol das Groͤnitz⸗Volck in Croatien in 
Ordnung bringen, als auch dem General Do⸗ 
xat den Proceß machen, nachdem er kurtz 
vorher zum Unter⸗Commendanten in Belgrad 
beſtellt worden. | | 


XI) BERTHOLDUS, Abt von Möld, 
Kanferlicher würchlicher Geheimer Rath, ftarb 
den 25. Jan. in dem Soyten Fahre feines Alters, 
Seine Abtey iſt eine der teichten und anſehn⸗ 
lichften in allen Defterreichifihen Kanden. Er 
ftund am Kayferlichen Hofe als ein rn vers 

| aͤndi⸗ 
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fländiger Praͤlate in ſolcher Hpchachtung, daß 
er nicht nur von Seiner ietztregierenden Kay⸗ 
fexlichen Majeftät zum wuͤrcklichen Geheimen 
Rath ernennet, :fondern auch während der 
Abweſenheit deffelben Anno 1732. zu einem 
—— der Oeſterreichiſchen Lande beſtellt 
worden. | Ä 


X111.) FERDINANDUS, Graf von Daum, 
Srieder: Defterreichiicher Regiments⸗Rath, ein 
Sohn des General-Feld-Marfchalls, Wirici Phi- 
lippi Laurentü, Grafens von Daun, hat den 
- 37. Jan: feinen Sohn Frantiſcum, von 23. Jah⸗ 
zen, den 28. dito die Tochter Antoniam, von 
3%. Fahren, und den 29. diro den Sohn Hen- 
sicum, von 6. Jahren eingebüfet. 


XIV.) AXEL, Graf von CRONHIELM, 
der als Obriſter und Capitain - Lieutenant der 
Schweitzer⸗Garde in Sachfifhen Dienften ges 
iſt den ı5. Jan. unmeit Stockholm auf 

ev See, da er auf dem Eife mit einem Schlit⸗ 
ten nad) feinem Guthe fahren, wollen, im 
eine Deffnung gerathen, und jamimmerlich ers 
truncken. 


XV) Der Baron von Bibra, Deutſcher 
Ordens⸗Comthur, ſtarb den 28. Jan. zu Bonn 


nad) kurtzer Kranckheit. Er war kurtz vorher | 


von Wien zuruͤcke gekommen, allwo er die Con- 
vention wegen Wberlaffung einiger Trouppen 
— | geſchloſ⸗ 
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gefchloffen. Er wird feiner guten Eigenfchafften 
- wegen gar ſehr bedauert. 


XVI.) Johann — Baron von 
Sergh, ein gebohrner Schwede, ſtarb den 13. 
Jan. zu Liſſabon. Er war im 1 gten Jahre ſei⸗ 

nes Alters von der Evangelifchen zur Catholi⸗ 

Then Religion getreten, und hatte in Portugie⸗ 
ſiſchen Dienften es ſo weit gebracht , daß er 
Obriſter über ein Regiment worden, das zu 
Elvas in: Garniſon liegt. Er redete verfchies 
dene Sprachen mit groffer Fertigkeit, und hatte 
ich durch feine höfliche und. beliebte Art bey 
ederman eine. befondere Hochachtung ermors 
ben. ein £eichnam ift in der Parochial⸗ 
Kirche von den heiligen Martyrern beerdi⸗ 
Het worden, wobey der meilte Adel zugegen 
geweſen. 


XVII) JULIANA, verwittwete Gräfin 
von Spauer, ſtarb den u. Januar. zu Wien 
im 78ſten Jahre ihres Alters. Von ihren 
übrigen Lebens⸗Umſtaͤnden weiß ich nichts zu 
berichten. - 


XVII) THOMAS LOMBE, Ritter, 
Aldermann zu Londen, ftarb den 14. Januar, 
Er hat Anno 1732, durch eine befondere Pars 
laments⸗Acte eine Belohnung von 14000, 
Pfund Sterlings_beformmen, weil er fich um 
Das eich durch Erfindung drey nutzbarer Mas 
* Genealog. 1, Theil, 5 chinen 
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chinen zum Seide» Winden und Zwirnen ver 
dient gemacht. 


Won dem Cardinal Spinola, und dem Mar- 
De von Bowrg, die beyde auch in dieſem 
| onate geftorben , ift bereits oben gehandelt 
worden. | | 


In. 
Einige jüngft geſchehene merd⸗ 


wuͤrdige Avancements. 


1) Kanferliche > 


‚Alberm; Graf von Heiſter, Kayferlicher Ger 

neral= Feld» Marfchalls Lieutenant, hat den 
12. Februar. den Eyd als wuͤrcklicher Geheimer 
Math abgelegt. Er hat 40. Fahr lang Krieges 
Dienſte geleiftet, ift auch ſchon bey Kayfer Leo- 
poldo Cämmerer, vor, 28. Fahren Dbrifter, - 
vor 24. Fahren Inner ⸗Oeſterreichiſcher Krieges 
Kath, und vor 4. Fahren dafiger Vice - Krieges 
Präfident worden. Er ift ein Sohn des ehe» 
maligen Rayferl, General⸗Feld⸗Marſchalls, Gra⸗ 
feng Siberci von Heifter, der in dem legten Spas | 
nifchen Succeßionss Kriege und rider die Male 
eontenten in Hungarn fich einen berühmten Na⸗ 
men gemacht, | 
. Kurs 
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Kurs darauf ift aud) Michael Carolus, Graf 
von Althann, Ertz⸗Biſchoff zu Bari und Bis 
fchoff zu Waizen, der viele Fahre Auditor Rotæ 
zu Rom gemwefen, zum würcklichen Geheimen 
Kath ernennet wrrden. — 

Georgins Oliverius, Braf von. Wallis, Kay⸗ 
ferl. General⸗Feld⸗Marſchall, hat im Jan. niche 
nur Das Commando en Chef über die Kayſer— 
liche Armee in Hungarn, fondern aud) das Gou-. 
vernement im Königreich Servien bekommen. 
Die PrafidentensStelle bey der Adminiftration 
in dieſem Reiche verſieht indeſſen der General, 
Baron Goͤldi von Tieffenau, ö 
Die Generale, Oraf Mer. von Broune le 
Camw, und Baron Johann Gottlieb von 
Wittorff, find Kayferlihe Hof + Krieges 
Käthe, jener im Februar. und diefer im Marr. 
worden. | 

Im Mare. iſt folgende Beneral-Promotion 
geſchehen: | 

a) Bep der Cavallerie: 
ı) Generals: | 

‚Car. Max. Sraf von Potztatzkh, 

Franc. Rud. Graf von Hohenembs. 

Jofeph Wencesl. Fürft von Lichtenftein, 

Leopold, Graf von Eimpurg-Styrum, und 

Carolus, Graf von Battbin, 
un 52 2) Ga 
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2) Generals geld e Marſchall ⸗Lieute⸗ 
nants: 


Der ältere Graf von Saintignon. 
Carolus, Graf von Palfy, und? 
- Jofeph, Graf von Bernes. 
3) —— 
Der Baron von Holy. 
Nicolaus, Graf von Taff. 
Andreas Jofeph, Graf von Cohary. 
Alexander, ®raf von Olonne. 
Fr. Alex. Pring von Heffen » Rheinfelß, 


und 
° Wilbelmus, Pring von Pal» Birkenfeld. 


b) Bey der Infanterie: 
. 3) General ab, Marlin 


ants: 

Hartwig Sibert, Baron von Molck. 
Leop. Jofeph, Graf von Daun. 

Nic. Leop. Fürft von Salm, und 

Max. Ulyfles, Graf Broune le Camus. 
2) General geld-Mschtmeifker: 

Der Baron von Buſch. 

Lud. Frid. Pring von Sachſen⸗ Hildburg⸗ 


au, Eu o_ | Der 
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Der Herr von Helffeeich, und 

Joh. Leop. Pernklo von Schönreith. 
Einige Zeit darauf ift auch der. DObrifte und. 
Commendant gu Gran, Peter von Weiß, zum 
Generals Fed» Wachtmeifter erfläret worden, 
welcher etliche so. Fahr vom Carbiner an treu⸗ 
lich gedienet. a 


Der General, Baron von Tunderfeld, hat im 
Jan an des Generals.Beauffe. Stelle dag Gou- 
vernement von Dendermonde, und der General, 
Graf von Stprum, das von Dfen erhalten. 


Carl Frantz Skrhensky, Baron von Arzifch, 
FSloventinifcher Rath, Caͤmmerer und Landes 
Hauptmann zu Tefchen, ift im Februar. Kayfers 
licher Geheimer Math worden. Er hat über 

3. Fahr als Land⸗Rechts⸗Beyſitzer, Obriſt⸗ 

and» Michter und Land « Marfchall im Fürs 
ftentyum Teſchen treue Dienfte geleiſtet. Ein 
gleiches ift aucy zu eben Diefer Zeit Fraucifiw 
Fortunatus Miniati, Srepberr von Campoli, Koͤni⸗ 
—55— Rath und Land⸗Rechts ⸗Beyſitzer in 


aͤhren, worden. 
Der General, Marchefe Botra- Adorno, hat im 
Januar. das Meigenfteinifche  Megiment er⸗ 
halten. 

Den 23. Januar. find folgende gu Obriſten ers 
nennet worden: 


3. Andreafi 
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Andreaf von Leopold Palfy 5 
Winolf von Stahrenberg; 
Gelhay von Diemar; 
Vogtern von Alt⸗Wallis; 
Bretzner von Molck; 
Stambach von Lobkowitz; 
Muͤller von Salm; 
Bornemiſſa von. Havorz 
Sbkerlecz von Czacky; 
Srips von Spleni; und 
Solari von Philippi. | 
Im Februar. wurden folgende zu Obriſten 
einem: | 
Gemming von Aremberg, 
4' Onola von Cordoua. 
Bompons von Belege. 
Marulli von Marulli, und 
Radkowitz von FungDefofl. 


Der bekannte Baron von Nierod (+) iſt 
bereits im Jan. zum Obriften erfläret worden, 
wobey er die Erlaubniß befommen, in der Ges 
gend Neuwied ein eigenes Infanterie Megiment 


au 





x 





(#) Siehe Genealog. Achivar. Anno 1735. 
un 72/007 0 
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aufſurichten, das nach Philippsburg in Garniſon 
kommen fol. ey | 
1* ** 

Cm Mart. find der Graf Tudovicus von duͤr⸗ 
ftenberg, und der Pring Wülbelmw von Sach» 
fen-Botba von Ihrer Kayferlihen Majeftat in 
der Reichs⸗General⸗Feld⸗ Marſchall⸗Lieutenants⸗ 
Wuͤrde, darzu der erſte im Oct. 1736. und der 
andere im Nov. 1738. von dem Reiche ernennet, 
beftatiget worden. Ä 


1) Rußifhe: 

Der Baron von Lubras ift im Februar. 
Seneral= Lieutenant, und der Cantzeley⸗Rath 
von Brevern wuͤrcklicher Staats » Rath 
morden. | | 

Der Geheime Math, Senaror und Ritter 
des St. Andreaͤ⸗Ordens, Graf von Golowkin, 
ward zu gleicher Zeit würcklicher Geheimer 
Kath. | | | 
Dem General⸗Feld⸗Marſchall, Grafen von 
Muͤnnich, find nicht nur viel anfehnliche Guͤ⸗ 
ther in Kleins Reuffen gefchencft, fondern au 
deſſen jahrlihe Beſoldung um Sooo. Rubeln 
vermehret worden. _ | | 

Der bey der Preobrafchinskifchen Garde als 
Capitain geftandene Kerr von Treßkau, ift in 

u F4 Anſe⸗ 
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Anfehen feiner im legten Feldzuge erworbenen 
PBerdienfte, im Mart. zum Obriſten über ein 
Regiment Infanterie erklärt worden. Hinge⸗ 
gen ward im Jan. der General Sagresky zu Pul- 
tawa mit Arreſt belegt, weil er, als die Armee 
vom Dniefter zurücke gekommen, bey Paßirung 
des Bog⸗Stroms feine Schuldigkeit nicht be— 
obachtet, und dadurch verurfacht, Daß die Coſa⸗ 
chen einen groffen Verluft erlidten, | 


I.) Frantzoſiſche: 


Der Marſchall von. Coigny hat im Jan. 
dag Gouvernement von Dber- und Nieder⸗Elſaß, 
ſo 75000. Livres einträgt, und der Marfchall 
von Broglio. das Commando darinnen, ſo 90000. 
Livres einträgt, der Hertzog von Harcoure aber 
das Gouvernement von Sedan und Donchery, fü 
30000. Livres einträgt, erhalten. 


Der Marguis von Clermont- Tonnerre ift Gou- 
verneur bon Bedford, und Der Marzuis von Ba- 
lincourt Gouverneurhon Mont-Dauphin worden. 


Herr Gilbert de Voifins, geweſener Koͤnigli⸗ 
eher Advocate im Chateler, ift im Jan. an feines 
Vaters Stelle, der fein Amt niedergelegt, Ge- 
neral- Advocat bey dem Parlamente zu Paris 
worden, durch welche Refignation Herr Joh de 
NHeury nunmehro der erfte General-Advocate iſt. 


IV.) Pohls 


! 
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IV.) Pohlniſche: 
- Weil der Cardinal Lipsky geglaubt; daß die 
Einkünffte des Erg = Biſthums Gneſen zu Ber 
bauptung der Cardinals⸗ und Primaten⸗Wuͤrde 
u gleicher Zeit nicht zureichend wären, und das 
her lieber das Biſthum Cracau behalten wol⸗ 
len, hat er im Jan. feine Nomination zum Pri⸗ 
mat in die Hande des Königs zurücke gegeben, 
und Ihro Majeftät vor die Gnade gedancket, 
ſo Sie ihm hierunter erweifen wollen. Hier⸗ 
auf hat der. König den Bifchoff von Cujavien, 
CHRISTOPHORUM ANTONIUM SZEM- 
BECK, zum. Primas und Ertz ⸗Biſchoff von 
Gnefen ernennet; der Sardinal aber ift den 
18. Jan. von Warſchau nad) feinem Biſthum 
abgereifet. B 
= Am Jan. hat der Biſchoff von Eulm, Gr«- 
‚bowsky, das Biſthum Cujavien, und den 27. 
Febr. der Groß⸗Cantzler, Zuiusky, das Bifthum 
Eulm; der Biſchoff von. Caminieck, Kurp, dag 
Biſthum Luceorien, der Bifchoff von Fiefland, 
Sierakowsky, das Biſthum Caminieck, und der Ca- 
nonicus zu Cracau, Komorowsky,. das Biſthum 
Liefland erhalten. | 
Drer Staroſte von Radom, Swidzinsky, legte 
den 1. Mart, den Eyd als Weywode von Br«- 
elau ab, und der Choroczi yon Lublin, Suchodolchy, 
that den 19. Mart. als Caſtellan von Zublin ein 


gleiches, | 
— Ss V.) Por⸗ 
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v.) Portugieſiſche: 


Der P. d’ Evora, der viele Jahre das Könis 
liche Intereffe zu Nom beforgt, hat im Mart. das 
ſſchum Porto in Portugal erhalten, welches 


‚30000. Scudi eintragt. - J | 
Don Jofepb, des Königs Petri II. natürlicher 

Sohn, ift im Februar. Erg » Bifchoff zu Braga. 

und Primas des Reichs worden. 

Der Zertzog von Cadaval, des Könige 
ber Stallmeifter, ward zu gleicher Zeit Ober 

Dofmeiſter bey der Königin, und Don Diego de 


Menezes e Tavora Dber» Stallmeifter, der Graf 


von alvor aber Ober⸗ Hofmeifter bey der Prin⸗ | 
gzeßin von Brafilien, . | 


- Der Ritter Sampajo, Koͤniglicher Minifter 
zu Kom, hat von feinem Könige eine Comthu⸗ 
ren von 1000. Scudi jährlicher Einkünfte bes 
kommen, um defto beffer in feinem Poſten bes 

ſtehen zu koͤnnen. — | 


VL) Neapolitaniſche: 

Die verwittwete $ürfkin von Calvarızıo 
hat im Januar. ihre Bedienung bey der Könis 
n nieberlegen, und das Schloß verlaffen muͤſ⸗ 


fen, an deren Stelle ift die verwittwete Mar⸗ 
auifin de Sylva gefommen, er 
ze | Den 


3 
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Den ı4. Januar. legte Don Lelio Caraffa, 

Marchefe von Aranzo, als Reichs⸗Protonotarius 

den Eyd ab, | 


- Der Spanifche Staats-Minifter, Marguis 
de la Quadra, hat im Februar. den Drden deg 
beiliaen Januarii, und der Spanifche Kriegs⸗Mi⸗ 
nifter, Don Ufariz, den Marquifens Titel bes 
kommen. — | — 


VII) Preußiſche: 


In dem Boͤniglichen General⸗Ober⸗Fi⸗ 
nantz⸗Kriegs⸗ und Domainen⸗Pirecdorio hat 
der Herr von Goͤrne an des verſtorbenen 
Feld⸗Marſchalls von Grumbkow Stelle den 
erften Platz, der Kerr von Viereck den ans 
dern, der. Herr von Viebahn den dritten, und 
der Herr von Anppe den vietdten Plas be⸗ 
Fommen, der Herr von Boden aber, der gang 
don neuen in dieſes höchfte Collegium introdu- 
cirt worden, hat den fünfften und legten lag, 
und zugleich einen Gehalt von sooo. Tha⸗ 
lern, jene aber, ieder 1000. Thaler Zulage, 


erhalten. | 


Nach des Herrn von Viebahn Tode, das 
von mir Fünfftig handeln wollen, hat der Ge⸗ 
heime Finang-Rath von Warth, aus Koͤ⸗ 
nigeberg , Die legte Stelle in. dieſem höchften 
Collegio , iedoch ohne Beylegung Des — 

— ei- 
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Excellenz, befommen, Herr Mylime aber ift Ge- 
neral-Auditeur worden. Be | 


Die Commendanten Stelle zu Magdeburg 
hat: an des veritorbenen Generals von Goltze 
2. der General» Major von Grävenig 
erhalten. 


Der Baron von Cocceji hat zwar ehedem 
‚ bie anderweit gemeldten (5) hohen Chargen 

und noch viele andere mehr bekleidet. Nach⸗ 
dem aber der König vor einiger Zeit diefen 
Minifter um Dber-Prafidenten und General- 
Diredor von allen Regierungen und dem ges 
famten Juſtitz⸗ Weſen in. den Königlichen Lans - 
ben ernennet, fo find defjen bis dahin auf fich 
gehabte "Bedienungen an andere Minifters 
ergeben worden; zum Exempel, der Staate- 
Minifter, George Detlev von Arnheim, iſt 
— — deg Geheimen Juſtitz »- Ratbs und 

ber » Appellationg » Gerichts, wie auch Lehns⸗ 
Dire&tor; ‚und Chriftian von Brand, Ober 
Praͤſident des geiftlichen Departements , erſtet 

rafident: des Chur - Märefifchen: Confiltorii, 

ber=Curator und Diredor aller Königlichen 
Univerfitäten und Schulen, auch der _Königlis 
chen Biblische , Präfident des’ —— 





— — 





6 Siehe Gen. Artb. A. mʒy- p. 343. it. An. 
ı 1758: P. 427. 


merckwuͤrdige Avancements.' 53 


fehen Sber⸗· comom und ‚Confeil Frangois &c. 
worden, | 


vor) Päbfttiche: 


Herr Radicari hat den 6. Jan. dag Biſthum 
Peſaro bekommen. 

Die reiche Abtey im Meylaͤndiſchen, S Denis 
‚de Moreta, die der verftorbene Kardinal Spinola 
gehabt, ift dem Nuncio in Pohlen, Serbellomi, 
mit Dorbehalt einer Penfion von 1000, Scudi 
vor den Herrn Corio, zu Theile worden, 


Nachdem der Lardinal. Accoramboni dag 
Biſthum Ofimo niedergeleget, ift ſolches im 
. ‚Febr. dem P. Barberini, General der Capuciner, 

‚gegeben worden, der es aber nicht anders- als 
‚Krafft der Obedieng angenommen. 


Der Gouverneur {u Orvieto, Datuli, ift Gou- 
verneur zu Spolero, und Herr Gualtieri darge 
gen Inquifitor von Malta worden, — 
Herr Barni, Nuncius in der Schweitz, ſoll ih 
ſolcher Qualität nach Spanien, Herr Oddi 
von Denedia nad) Portugal, Here Crefzenzi 
nach Franckreich, Herr Stoppani, von Florentz 
nad) Venedig, und Herr Durini, bisheriger In- 
quiſitor von Maltha, nach Florentz — 


Der 
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Kr 


Der Prätendent "hat an des jüngft vers 


rbenen Lord Sruart Stelle den Lord Calcre 
im Januar. zu feinem Ober⸗ Hofmeiſter ange⸗ 
nommen. | 


BR) Die Groß-Britannifhen: 
Der Admiral Johann Nosris ift an des Gras 


fens von Berckley Stelle im Apr. Vice-Admiral 
von Groß Britannien worden. 


Robert Bings, ein ‘Bruder ; des Vicomte von 


"Torrington, Commiflasius von der Marine und 


Parlaments» Glied wegen Pleymouth, hat im - 


Jan. das Gouvernement von Barbados erhalten, 
welchem in dem gedachten Commiflariat Jobanr 
Ebilipſon, einer von den Diredoribus der Güde 
See » Compagnie und Parlaments » Glied, 
Tuccediret, | 


Die Bönigl. Groß⸗Britanniſchen Brig 
diers, Die den 29. Decembr. 1735. creirt worden, 
beiffen alſo: | 

Johann Cavalıer. 

Balchafar Forfäc, 

Der Ritter, Daniel Cartel, 
Theodorus Vezey, } 


Andreas | 


N 
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Andreas de Boismorell. Ber 
Richard Kane, T 
Carolus Cockburne. 
Jacob Douglas. 

Jacob Campbell. 
Clement Nevill, 
Der Ritter, Joh. Arnot. 
Wilhelm Hargrave. 
Henricus Cornwall. 
Henricus Harrifon. 
Eduard Montagu, T 
Thomas Howard. | 
Johann Cope. 
Johann Midleton, 
Johann Ligonier. 
Petrus Campbell. 
Johann Orfeur. 
Jacob Scott. 
Thomas Jones. 
Richard Philips. 
Roger Handafyd. 
Henticus Hawley. 
Johann Armftrong: 
Der Lord, Tirawley. 
Jofua Gueſt. 


Det 
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Der Lord Catherlough. 

Der Nitter, Adolph Oughron, t 
Der Lord Cathcart. 

Carolus Orway. 

Robert Murray. 

Wilhelm Cosby. 

Henricus Berckley, f 

Phineas Bowles, 

Der Lord Cadogan, Er 
Philipp Anſtruther. 


NB. Die mit einem } begeichneten find nad) der 
Zeit geftorben, _ 
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Fortgeſetzte kurtze Abbildung 
der ietztregierenden Europaͤiſchen 
Monarchen. | 







VII.) \HRISTIANUS VI. Rönig 
. vondaͤnemarck und Nor⸗ 
wegen, hat den Ruhm eines 
derer gerechteſten und gottſe⸗ 
— ligſten Fuͤrſten. Er ſorgt mit 
eben ſo viel Eifer vor das geiſtliche Wohl ſeiner 
Unterthanen, als er ſich angelegen ſeyn laͤſt, das 
leibliche derſelben zu befoͤrdern. Er hat das An⸗ 
dencken ſeiner in die 9. Jahr gluͤcklich gefuͤhrten 
Regierung bereits durch fo viele heilſame Landes⸗ 
Geſetze vereriget, daß man ihm dDarinnen wenig 
Regenten an die Seite ſetzen kan. Das Aufneh⸗ 
men derer Commercien, die Verbeſſerung derer 
a n, und die Vermehrung der Land» und 

ee Macht find nicht dasjenige alleine, woraufer 
feine weiſe Vorforge richtet, fondern e8 gehöret 
auch hieherdie Steurung der bisher im Schwans 
ge gehenden Lafter, der Entheiligung des Sab⸗ 
baths, dee Verachtung des Goͤttl. Wortes, der 
Selbft-Rache, ingleichendie Abftellung der vielen 
Mißbraͤuche im Predigt» Amte und bey dem 
öffentlichen Gottesdienſte, welcher Dinge wegen 
Ga insg 


r00 I. Sortgefegte kurtze Abbildung _- 
insgefamt vielenachdrückliche Befehle feit einigen 





vieler andern Früchte des. Goͤttl. Segens. Der 
Hof des Königs ift im Übrigen ſehr zahlreich. 
Die an folchem mit vielen Ordens⸗ Baͤndern ges 
jierten Cavaliers und Minifters: geben demfelben 
ein prachtiges Anfehen. - Doch dader König auf 
fer. den kleinen Luft » Relfen, die er von einen 
Schloſſe zum andern thut, und dem unfehuldigen 
Zeitberireibe den ex in Dem fteten Umgange-mit 
der Königin, feiner Gemahlin, findet, keine ſonder⸗ 
liche Ergoͤtzlichkeit liebet, fo geht es ſehr ſtille bey 
Hofe zus: Der König iſt im übrigen ein ſhmãch 
tiger Herr, von einem etwas ernſthafften Auſechen 
dabey aber gegen iedermanſehr gutig und leutſelig. 
Seine Gemahlin, SOPHIA MAGDALENA, eine 
gebohrne Printzeßin von Culmbach, die nebſt der 
Gottesfurcht auch mit allen andern ſchoͤnen Leibes⸗ 
und Gemuͤths· Gaben pranget,roird von ihm gantz 
ungemein geliebet, Doch hat ſieihm mehr nicht als 
La “Ws 
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einen Pringen und eine Printzeßin gebohren, die. 
nach dem Beyſpiel der hohen Tugenden ihrer Koͤ⸗ 
nigl. Eltern mit vieler Sorgfalt erzogen werden. 
Der Printzʒ, auf welchem die Hoffnung des gan⸗ 
Gen Reichs beruhet, heijt Zridericws, und ift bereits 
ein Herr von 16. Fahren, Der König aber, der 
ein Jahr Alter, als die Königin iſt, befindet fich 
— in dem 40ſten Jahre ſeines Ruhm⸗vollen 
ters. 

X) FRIDERICUS I. Rönig von Schwe⸗ 
den und Landgraf von Heſſen⸗Caſſel, iſt anietzo 
Der ältefte unterden Suropaifchen Königen, weiler _ 
bereits das groffe Stuffen⸗Jahr 63. zuruͤcke geles 
get. Der Ruhm feiner Tapfferkeit, den er fich 
ehemals in Hollandifchen Dienften erworben, hat 
ihm die Erone einer gang fremden ration zumege 
gebracht, worzu die Kiebe feiner Gemahlin, UL- 
.RIC# ELEONORZ, gebohrnen Koönigl. Erb⸗ 
Pringekin von Schweden, die ihm diefelbe freys 
willig übergeben, nicht wenig beygetragen. Er 
—* das Schwediſche Reich nach der neu⸗ 
eingefuͤhrten Regierungs⸗Art nun ſchon auf 20. 
Jahr. Ober gleich Die meiſte Zeit feines Lebens 
unter den Waffen zugebracht, ſo hat doch Schwe⸗ 
den an ihm einen wahren Friedrich bekommen, 
indem er nicht nur bey dem Antritt ſeiner Regie⸗ 
ung den Frieden wieder. hergeſtellt, fondern auch 
- folchen bis diefe Stunde erhalten. Die Kennzeis 
chen eines geubten Heldeng fiehet man zwar noch 
an feinem Gefichte, aber er hat fonft gar nichts 
kriegeriſches mehr an fich. 6 seine er 
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liche Sorge iſt vielmehr auf die Befoͤrderung des 
ana re ——— - die Erhal⸗ 
tung des lieben Friedens und der Reichs⸗Geſetze 
gerichtet. Sein Hof iit fehr eingefchrändkt, und 
die Ergöglichkeiten ſcheinen von demfelben gleich 
ſam gang verbannet zu feyn. Sein kraͤncklicher 
Leibes-Zuftand mag hierzu nicht wenig beytragenz 

ie denn ſolcher im verwichenen Jahre dergeftalt 
—— genommen, daß ihn die Aertzte bereits 
verlohren gegeben, er auch waͤhrend dem letzten 
Reichs⸗Tage vor gut erkannt, ſeiner Gemahlin die 
Regierung anzuvertrauen, die er aber nach herge⸗ 
fteliter Gefundheit den ı2. Jan. als an dem Neu⸗ 
Jahrs⸗Tage alter Zeit, wieder über ſich genom⸗ 
men. Das meifte bey der Regierung ift bisher 
auf die Reichs⸗Raͤthe angekommen, die aber das 
hierdurch erlangte Anfehen bisher gar fehr gemiß⸗ 
brauchet, und dadurch den Bürger und Bauer⸗ 
Stand ofhrmürig gemacht, daß derfelbe um dess 
willen fieber-die Souverainität wieder eingeführt 
wiſſen wollen, als ferner unter der. Herrſchafft fo 
vieler feinen Könige zu ſtehen. Jedoch auf dem 
legten Reichs» Tage hat man das Anfehen der 
Reichs⸗Raͤthe ein wenig eingefchrändkt, auch viele 
derfelben theils wuͤrcklich abgefeßet, theils genöthis 
get, freywillig abzudancken. Weil der König ohne 
Kinder lebt, iſt man begierig zu erfahren, wer ihm 
dereinften nach dem Tode feiner Gemahlin ſucce⸗ 
diren werde. Das nadjite Erb⸗Recht darzu hat 
zwar der Hertzog von Aolftein-Bottorp; weil 
man aber bey Abſchaffung der —— 
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das Reich wieder u iem Wahl⸗ Reſche gemacht, 


iſt es noch ungewiß, ob dieſer Hertzog zur Schwe⸗ 
diſchen Crone gelangen werde. Immittelſt mag 


wol die ietzige Vermehrung de : Lands und Sea 


Macht, die dem Rußiſchen Hofe fü bedencflich 
vorkonimt, vornemlich auf die Behauptung der 
Wahl⸗Freyheit ihr Abſchen haben. Die Heſſen⸗ 
Caſſeliſchen Lande werden durch des Königs Als 
ruder, Albelmum, den er zum Stadthalter 
Batinnen befteller hat, und der auch zugleich ſein Erbe 
in dieſen Landen iſt, mit allem Ruhme verwaltet. 
X.) et V. König von Portugall, 
zu t anfehnticher und wohlgebildeter Herr, 
rs in * softe Jahr feines Alters, und hat 
2. Jahr Das Megiment geführet. 
8 * Ümfäns feines Reichs, davon er den 
Ditel führet, eben nicht groß ift, fo hat er doch den 
Namen eines fehr reichen Monarchens. eine 
| wird bon Den UELI) EL DEE 








—— en Sonders 

es der Roͤmiſche Stuhl zu feinem groffen 

MNachtheil und Schaden erfahren, was der König 
— ſey. —* 
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Pabſt hat ihm nach langen Weigern dennoch end⸗ 
lich feinen Willen thun müffen, wenn er anders 
nicht gefchehen laſſen wollen, daß Portugal fich 
von aller Dependenz des Apoſtoliſchen Stuhls 
losgeſaget. Der Koͤnig ſich im uͤbrigen ſeines 
Reichs Wohlfahrt gar ſehr angelegen ſeyn, und 
erhält ſonderlich die Commercia in gutem Flor; 
Das verfallene Militair⸗Weſen aber hat er zur 
Zeit noch nicht in ſolchen Stand fesen Eönnen, 
als es die Sicherheit Des Reichs erfodert. Mit 
Denen gelehrten Wiſſenſchafften, deren Aufnehmen 
er zu befoͤrdern gar fehr befliffen-ift, bat es ihm befs 
fer gelücker. Sein Hof iſt im übrigen zwar nicht 
der zahlreichſte und prachtiafte, aber doch der Ho⸗ 
heit feiner Koͤnigl. Wuͤrde gemäß; nur will ders 
felbe wegen des gezwungenen Weſens denen Aus 
laͤndern nicht gefallen, die ihn daher gar wenig be⸗ 
ſuchen. Seine Gemahlin, die Boͤnigin, MA» 
RIA ANNA, iſt des ietztregierenden Kapſers leibl. 
Schweſter, und befindet ſich bereits in einem Alter 
von 56. Jahren. Sie hat ihm verſchiedene Kin⸗ 
der gebohren, Davon der aͤlteſte Sohn, Namens 
Jofephus, der Dring von Braſilien heift. Cr iſt 
bereits 25. Fahr alt, und hat diejenige Spanifche 
Infantin zur Gemahlin, die eine Zeitlang an dem 

Bauen Hofe den Titel Infane- Reine ges 

ret. 

XI. EAROLUS, König von beyden Sici⸗ 
lien, iſt anietzo der juͤngſte unter denen Europaͤi⸗ 
ſchen Monarchen, weil er erſt das 2 3jte Jahr ſei⸗ 
nes Alters zuruͤcke geleget. a = | 
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F. Jahren, folange er dieſe Reiche befeffen, alle 
ichen eines löblichen Regentens von fichgeges 
n. Nicht nur die Finantzen, der Kriegs-Staat, 
die Schiffahrt und die Commercien find unter feis 
ner Regierung in einen beffeen Stand gefeget, ſon⸗ 
a und in den Kits 
—— viele Mißbraͤuche abgeſtellet wor⸗ 
Den. Er iſt uͤbrigens ein Herr, der Luft, Magnifi⸗ 
centz und Artigkeit liebt, und an Bauen und Jagen 
ein gang befonderes Vergnügen findet, Doch vers 
giſſet er Dabey der Regierungs⸗Geſchaͤffte nicht, 
rg feiner Fugend, fehr fleißig ob» 

get Er ift ein würdiger Sohn feiner groffen 
Mutter, der Königin in Spanien, Die ihn iederzeit 
een geliebehund daher Tag und Nacht ger 





















et, wie fie ihm nicht nur die Eigenſchafften ei> 
es vollkommenen Pringens beybringen, fondern 
Ihn auch in der Welt groß machen möchte. Cie 
eher nunmehro an ihm ihre Hoffnung erfuͤllet. 
| r prange mit Eron und Seepter, und hat Den 
Ruhm eines derer qualificieteften ig: unſerer 
zeiten. Sein Hof iſt einer der anſehnlichſten 
prachtigften in Europa, weil ſolcher nicht nur 
ich felbft zahlreich ift, fondern auch von den vier 
nehmen Bafallen, die meiftens mit Her⸗ 
lichen und Fuͤrſtl. Titeln prangen, ingleichen 
vielen fremden Standes-Perfonen, die haͤuf⸗ 
ach Stalien, und befonders nad) Neapolis, 
ſchoͤnſten unter allen Italiaͤniſchen Städten, 
‚fleißig befuchet wird. Man erblicket auch 
mehro an folchem, feit e der Orden des heil. 
Ä . 
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Yanuarii geftifftet worden, viele Ordens=- Bänder, 
die die Pracht des Hofs nicht wenig vermehren. ' 


Die junge Rönigin, MARIA AMALIA, die zu 


Anfang diefes Jahrs die Blattern glücklich übers 
ftanden, wird von ihrem Gemahl fehr zärtlich ges 
fiebet. Sie hat durch ihr überaus leutfeliges und 
freundliches Betragen die Hergen derer Unterthas 
nen dergejtalt an fich gezogen, daß fie von ihnen 
faftangebetet wird. Portici ift im uͤbrigen derjes 
nige Luſt⸗Ort, unweit Neapolis, wo der König fich 
die meiſte Zeit aufzuhalten pfleget. ein vor 
nehmfter Staats» Minifter ift der Graf von 
Charny, ein Herr von ausnehmenden Berdienften. 
xIt.) FRIDERICUS WILHELMUS, König 
von Hreuffen, und Churfürft von Brandens 
burg, ift ein Eurger unterfegter Herr, hat aber ein 
ſehr majeſtaͤtiſches Anſehen. Uber ſeine Lande und 
Unterthanen führt er ein ſehr abſolutes Regiment. 
In der Kleidung hält er ſich ſchlecht, iſt auch ein 
Feind von vielem Ceremoniel, wird aber von allen 
feinen Unterthanen mit höchfter Ehrfurcht verehret. 
In feinen Entfehlieffungen iſt er eben fo geſchwinde, 
als beitändig in deren Ausführung. ein grös 
fies Vergnügen findet er an der Militz, die an 
Schoͤnheit der Trouppen, Fertigkeit derer Exerci⸗ 
tien und guter Ordnung wenig ihres gleichenshat. 
Sonderlich hält er viel auf lange Leute, die er mit 
groffen Koften aus gang Europa zufammen brin⸗ 
gen läft. Seine Armee ift ftärcker, als es ordent⸗ 
lich die Groͤſſe feines Reichs mit fich bringt. Im 
übrigen ift ex der befte Hauswirth unter allen em 
| niet? 
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Unterthanen, und feine Scha&- Kammern find 
herrlich angefüllt. Er ift fein felbit eigener Minis 
fter, und die Staats- und Kriege Minifters Dieer 
bat, arbeiten unter feiner Aufficht. Das tiberleye 
Ceremoniel hat er an feinem Hofe abgeſchafft. 
‚Sein Gefolge befteht aus lauter Dfficters, und 
fein Audieng- Saal ıft gemeinialich der Parade⸗ 
Platz vor feinem Reſidentz⸗Schloſſe. Sonſt ift 
er ein Seind von allenKaftern, pflegt auch alle, die 
etwas verbrochen,fehr ſcharff zu ſtraffen. Derer 
bedrangten'Protejtanten nimmt er fich ernftlich an, 
bat auch derfelben viel taufend in feinem Meiche 
aufgenommen. Geine Divertiffements beftehen 
meiftens in Mufterung derer Megimenter, in der 
Perforce-%agd, und inden Aſſembleen, die er des 
Abends mit einigen vertrauten Minifters in ſeinem 
Zimmer halt. Mit feiner Gemahlin, der Boͤni⸗ 
gin SOPHIA DOROTHEA, des iehigen Königs 
in Sroß-‘Britannien leibliche Schwerter, dienuns 
mehr das s2 Fahr ihres Alters zuruͤcke gelegt, und 
folglich ein Jahr alter, alser felbften ift, febt er in 
vergnügter Ehe, Sie hat ihn mit vielen Prins 
Ken und Printzeßinnen erfreuet, Davon die letztern 
aröftentheils glücklich vermählet find. Der Cron⸗ 
Pring, Fridericus, iftein Herr von 27 Jahren, und 
mit der Schweſter des Hertzogs von Wolffenbuͤt⸗ 
tel vermahlt, 

XI.) CAROLUS. EMANUEL, König von 
Sardinien, ift ein Herr von 38 Fahren, und lebt 
bereits in der dritten Che. Man hatfich bey Leb⸗ 
zeiten feines Vaters Feine fonderliche Vorftelung 

von 
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von der Groͤſſe feines Geiftes gemacht; Nach⸗ 
dem er aber den Thron beftiegen, hat fichs anderg 
ausgewiefen. Er mandelt in den Fußſtaͤpffen feis 
nes Staats-Elugen Vaters, und folgt allen denen 
Marimen, die derfelbe zum Grunde feiner Negies 
rungs⸗Kunſt geleget. Er hänge den Mantel 
nach den Binde, und halt es allegeit mit der Dars 
they,diedas meilte Gemichte hat. Seine Tapfa 
ferkeit hat erin dem lebten Kriege mit dem Kayſer 
bewiefen, da er unter dem Namen eines Genera- 
liſſimi über die alliirte Armee in der Lombardey das 
Commando geführet, und fich in viele Gefahr bege> 
ben. Seine Trouppen hälter-in gutem Stande, 
und die Einkuͤnffte feines Reichs fucht er auf alle 
Art und Weiſe zu vermehren. Sein Hof ift we⸗ 
der zahlreich noch allzu praͤchtig, iedoch feiner Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit nicht gantz unwuͤrdig. Sein vor⸗ 
nehmſter Staats-Miniſter iſt der Marquis von 
Ormea, ein Bruder des Cardinals Ferreri, der 
aber vordie völlige Beylegung derer Streitigkeiten 
mit dem Pabftlichen Hofe nicht fonderlich beforgt 
ift. Geine iebige Gemablin, ELISABETHA 
THERESIA, iſt des regierenden Hertzogs von 
Lothringen und Groß⸗Hertzogs von Florentz leib- 
liche Schweſter, die ihn auch bereits mit einem jun⸗ 
gen Printzen erfreuet. Sie befindet ſich in dem 
28. Jahre ihres Alters, und iſt eine ſehr anſehnliche 
Printzeßin. Der Cron⸗ und Erb⸗Printz heiſt 
Lictor Amadeus, führt den Titel eines Printzens 
von Piemont, und hatbereitsdas ı 3. Jahr ſei⸗ 
nes Alters erreichet. Ex ift aus der andern ht | 
m 
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Lothringen lienenden Frantz. Regimentern machen 
ihn ſehr lebhaft. Er pfleat öffters offene Tafel zu 
halten, und mancherley unſchuldige Divertiſſements 
zu genieſſen, wobey er aber die Ubungen der An⸗ 
dacht niemals auf die Seite feßet. In dem Ce» 
rernonielrichtet er fich meiftens nach der Weiſe der 
vorigen Beſitzer Diefes Staats, und beftchet der 
Unterſchied faftbloß in der Veränderung des Tis 
tels, und dem Davon nothmwendig abhangenden . 
Eeremoniel. Der Sangler de la Galaifiere hat 
bisher bey ihm die Stelle eines Favoritens und 
Premier⸗Miniſters verfehen, er foll aber feit des 
Königs legten Ruͤckkunfft vom Srangofifchen Hofe 
von feinem bisherigen Eredit und Auſehen gar viel 
verlohren haben, 


Il. 

Nachricht von dem Leben des 
jüngft verſtorbenen Rußiſchen 
Staats⸗Miniſters, Barons von 

Schaphirow. | 
ETRUS, Baron vonSCHAPHIROW, frame 
aus Eeinem hohen Gefchlechte her. Einigen 
Nachrichten nach (=) foller gar aus Fudifchen Ges 
blütle entfproffen feyn, Sein Aufnehmen hat 
fi er ſei⸗ 
Siehe des Herrn von Strahlenberg 
ord⸗und Oſtlichen Theil von Kuropa 

und Aſia P.305. 9 
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‚er feiner eigenen Gefchicklichkeit zu Dancken,dieibm - 
bey Petro dem Stoffen, erften Rayfer von Ruß 
land, den. Weg zu fehr hohen Ehren⸗Stellen ges 
boahnet. Die erite Stuffe feiner Erhebung war 
die Bekanntſchafft, darein er mit dem Kußifchen 
Premier Minister und Groß⸗ Cantzler, Grafen 
Theodoro Alexiewitz Gollowyn, zu kommen, das 
Gluͤcke hatte. Dieſer nahm ihn als einen Secrere- 
rium in ſeine Dienſte, hatte ihn auch A. 1697. und 
1698 in ſeinem Gefolge, als er in Qualitaͤt eines 
| ten fladeurs der groffen Geſandtſchafft 
— mt met — * an van 
| opaifche- Höfe, und befonders nac ıtfch: 
land, Engeland und Holland gienge. Bey fols 
cher Gelegenheit lernte ihn der Czaar Eennen; der 
ihn darauf zu feinem StaatssSecretario ernennte; 
en auf feinen Feld» 





* Ar sler erklärte ‚und in den Rußiſchen 
aron⸗Stand erhube, wobey ihn zugleich der Kür 


A. ı7ı1. mufte er dem Czaar folgen, alser wider. 
DTicken zu Felde gienge, welches aber fo uns 
Flic) vor denſelben ablieff, Daß es nicht viel 

er ware mit feiner gangen Armee den an 
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den indie Handegefallen. Er ftund am Pruth⸗ 
Fluſſe in der Moldau, und war von Det Tuͤrcki⸗ 
schen Armee fo eingeſchloſſen, daß er weder vor, 
noch hinter ſich kunte, auch wegen Mangel des 
Proviants und Fourage kein ander Mittel ſahe 
als fich der Difererion feiner Feinde zu überlaffen. 
Orndiefer Noth wurde unfer Schaphirow nebſt dein 
jungen Czeremetow an den Sroß-Degier ing Tuͤr⸗ 
Eiſche Lager geſendet, um mit demſelben einen Frie⸗ 
den zu treffen. Um ſolchen deſto eher ausgumurs 
cken überbrachten fie dem Groß⸗Veiier faſt allen 
Schmuck, derfichdamals im Rußiſchen Lager he⸗ 
Fand; moelcher Denn: diefen Geld-hungrigen Feld⸗ 
herrn ſo blendete, daß er fid) ohne Bedenken beres 
ben ließ, den 23. Jul.einen Frieden zu fhlieffen, der 
dem Ejaar Lufft machte, fich mit ſeiner Armee zu⸗ 
ruͤcke zu siehe. | 
“ Mittferteile watd der Baron vonSchaphirow 
nebft dem jungen Grafen von Czeremetow nach 
Eonftantinopel geſchickt, den getroffenen Frieden 
dafelbftratificiven zů laſſen. Sie fanden aber in 
ihren Handlungen fo biele Schwuͤrigkeiten, daß, 
weil die Pforte auf Verhetzung derer Schwedi⸗ 
ſchen Eommiffarien mit dem Frieden gar nicht zu⸗ 
feieden war, eg nicht viel fehlte, daß nicht Die gantze 
Sache ruͤckgaͤngig worden; wie ſie denn deshal⸗ 
ben nicht wenig Gefahr und Ungemach ausſtehen 
muüſſen. Endlich ward der Friede doch noch Durch 
Rermittelung des neuen Groß⸗ Veziers den 
16.'Apr. 1712. beſtaͤtiget, der aber von gar kurtzer 
Dauer war / weil dieſer friedfertige erſte me 
6 ur 
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kurtz darauf wieder geſtuͤctzt, und ein neuer.cinges 
ſetzt wurde, der nichts von dem geſchloſſenen Frie⸗ 
Den hören wolte. Alleine die Friedliebende Par⸗ 
they behielte boch die Dber-Hand.. Der Krie⸗ 
geriſch-geſinnie Groß Vezier ward ftrangulitt, 
und der Friede endlich den 16. Jun. 1713. zu Adria- 
. nopel glücklich zu Stande gebracht. Die vor⸗ 
nehmften Puncte deffelben betraffen die Zurück 
gebung der Veſtung Azow, und den Abzug der 
Rußiſchen Trouppen aus Pablen. 

Unfer Schaphirow wuſte darauf noch uͤber an 
derthalb Jahr am Türdifchen Hofe bleiben, weil 
man ihnnicht eher nach Hauſe geben laſſen wolte, 
bisdie Stiedeng-Articul in allen Etuͤken erfüls 
let, und die Srenk- Streitigkeiten. völlig gehoben 
worden. Endlich Eriegte er die Erlaͤubniß, ads 
zuceifen, worauf er zu groff:m Beranugen des 
Cjaats den 20. Dec.1714. glücklich zu Petersburg 
anlangte. Er nahm darauf Sie in Win@enar, 
und ward von dem Czaar der gröften Deitraus 
lichkeit gewürbdiget, muſte aber leiden, daß er von 

vielen mißgünftigen. Hof⸗Leuten mit ſcheelen 
ugen angefehen wurde, . a 

An. 1716. und 1717. begleitete er den Cſlaar auf 
feiner Reife nach Drutfihland, Holland und 
Franckreich wobey ihm überall, als einem biels 
geltenden Dinifter. des Czaars groffe Ehre erzei⸗ 
Het wurde, Nach ſeiner Ruͤckkunfft muſte er A. 
1718. das Blut⸗Uttheil unterzeichnen helffen, das 
über den Czaarowiz Alexium gefället worden. Er 
ward auch in diefem Fahre zum Vice Präfis 

Genñ Hiſt. Nachr. I. Ih. H den⸗ 
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denten der ausmärtigen Staats-Affairen erklärt. 
A.1719: den 10. Jun.da eben der Czaar feinen Ger 
hurts⸗Tag begienge, hatteer die Ehre, das groffe 
Drdens-Zeichen des heil. Andrez zu befommen, 
worüber diejenigen fich nicht wenig mißvergnügt 
bezeigten, die fich bisher viel Mühe gegeben, ihn 
bey dem Ejaar, wo nicht in völlige Ungnade, doch 
um einen groffen Theil ſeines Anſehens zu bringen. 

An. 1720. den 8. Sept. hielte der Ezaar zu Pes 
tersburg wegen einer wider die Schweden erhals 
tenen See» Pictorie einen triumphirenden Eins 
zug, wobey unferSchaphirow eine ſchoͤne, mit vies 
len nachdencklichen Inferiptionen gegierte Illumi- 
nation vorftellte, die groſſen Beyfall fande. Uns 
ter andern zeigte fich Neptunus, wie detfelbe Sr. 
Mai, die viererobesten Fregatten übergabe, wor 
bey diefe merkwürdigen Zeilen zu lefen waren : 

Dat VICtorl Petro pretlVM non VILe Laborls 

FiInnICa, Petre, tlbl sIC Infere VnDa trlbVtVM. 
Ceſar säLVe ! DeVs Ipfe faVer, t!bI MIItat 

| zther. 

An. 1721. nahm der Czaar den Titul eines 
Kayſers von Rußland an, da denn Schaphirow 
sicht nurfolches denen damals zu Petexsburg an⸗ 
— wefenden fremden Minifters hinterbringen, fons 
dern ihnen auch gedruckte Copien pon -einem 
Schreiben Kayfers Maximiliani J. uüberreichen 
mufte, darinnen derſelbe dem Czaar Ivan baſilo- 
wirz den Titul eines Kayſers von Rußland ges 
geben 5 nicht wwenigerjeigte er ihnen die Origina⸗ 
lien von einigen Schreiben „ fo Die ha A vo 

U E * 
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Spanien und Engelland, ingleichen die Repu⸗ 
blick Venedig an Ihre Czaar. Maj abgehen laß 
ſen darinnen dieſe drey Potentzen ſich gleichfalls 
des Wortes Imperator bedient hatten. Alleine 
die Geſandten, die uͤber dieſer Sache von ihren 
hohen Principalen noch Feine Inftrudion bekom⸗ 
men, kunten damals nichts weiter thun, als daß 
ſie verſprachen, deshalben an ihre Hoͤfe zu 
ſchreiben. | fe 
An. 1722. begleiteteerden Czjaar nach Aftracan, 
‚ als derfelbe an die Caſpiſche See zu Felde gieng, 
Doch) kehrte ervon dar bald wieder zurücke, hakte 
aber kurtz Darauf die Fatalität, daß er mit dem 
Fuͤrſten von Menschikow, der fein Guͤcke laͤngſt 
mit mißguͤnſtigen Augen angeſehen zerfiel, und 
dadurch ſich den Weg zu feinem Falle bahnte. 
. Denn fobald der Czaar zu Ausgang des Jahrs 
derfien wieder zurücke gekommen, mar die, 





zrömchen diefen beyden Miniftris entftandene | 


Mißheligkeit das erſte, was er unterfüchte, 

Beil ihm nun berichtet worden, daß jie in Ges 
genwart des Senats, mit Hintanſetzung der,dems 
ſelben ſchuldigen Ehrerbietung, gegen einander 
‚sehr harte und ungeziemende Worte ausgeſtoſſen, 
P wurde nicht nur ieglicher gleich voraus zu einer 
Geld/ Buße von 100000. Rubeln verdammt, 
Ppondern zugleich auch eine ordentliche Unterſu⸗ 
‚hung ihres Ziwietrachts vorgenommen. 
Dieſe Unterfuhung gab Anlaß, daß der Czaar 


‚Diele Unterſchleiffe entdeckte, die nebft dem Fuͤr⸗ 


ſten von Menschikow, und verfchiedenen andern 
ah er 


sur 
se, 
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Groſſen and) unſer Schaphirow begangen haben 
folte. Es wurde diefermegen eine Inquifition ans 
- geordnet, vor welcher die vornehmen Snquifiten 
ſich ſtellen muften. Sie kamen aber alle mit eis 
ner anſehnlichen Geld⸗Straffe durch, bis aufuns 
fern Baton von Schaphirow, der ohngegchtet ſei⸗ 
ner groſſen Verdienſte und auf ſich habenden 

vWice⸗Cantzler⸗Wuͤrde ein ſehr uͤbles Urtheilem ⸗ 


pfienge. | 
Sr ward zu Anfang des Monats Febr. 1723. 
nebit feiner gangen Familie und feinem Secre⸗ 
‚ tariozu Perersburg gefangen genommen, und ſo⸗ 
; gleich durch öffentlichen Anfchlag alen und jeden, 
die etwas wider ihn auszufagen wuͤſten, bey To⸗ 
des⸗Straffe anbefohlen, ſolches innerhalb einer 
gewiſſen Zeit zu thun. Man ſetzte ſodenn zu Un⸗ 
terfuchung ſeiner Sache eine Commisfigganies 
ber, worinnen der Czaar felbften zu prafeiten 
beliebte. Der Proceß währte nicht lange: 
Denn den 23.desgedachten Monats ward ihm 
‚fein Urtheil gefprochen, daß feine Güter confi- 

. feiret, er felbft aber aner Ehren und NBürdenente 
fegt, undenthauptet werden ſolte. Man las ihm 
dieſes Urtheil auf einer zu dieſem Ende aufgerich⸗ 
teten Bühne vor, worauf er ſich gleich ſehr willig 

. zum Sterben. begeigte, fein Gebet zwiſchen zwey 

- Beiftlichen verrichtere, fich feibft auskleidete, und 
den Kopff auf den ‘Block legte. Alleine, indem 
eben der Scharffrichter das Beil aufhub, den 
Streich zu vollgieheh, ward geruffen, daß Fhre 
Ejaar. Maj, in Anfehen derer ehemals geleifteten 
| — getreuen 
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getreuen Dienfte, ihm das Leben fehenckten, _ 
und die Todes-Straffe in eine ewige Verweis 
fungnach Siberien, mit Confifcation aller feiner 
Süter, vermandelten. Zu Folge diefes Befehls 
ward er fogleich von der Bühne herunter genom⸗ 
men, in einen Schlitten gefet, und nad) Sibes 
rien abgeführet, dahin wenige Zeit darauf auch 
„ Seine Gemahlin gebracht wurde. Sein Seeres 
tarius, Namens König, deran dem Verbrechen 
Theil gehabt, bekam die Knut⸗Peitſche, und ward 
auf 7. Fahr auf die Galeeren verdamt. Man 
bat die Erlaſſung der Lebens⸗Straffe vor eine 
Wuͤrckung der Borbitte gehalten, die der Fürs 
ckiſche Abgefandte, der eben damals in Mofcau 
geweſen, und den Baron ehedeflen in der Türe 
ckey ſehr mohl gekannt, vor ihn eingelegt 
baben fol. 

Der Urheber feines Falls iſt unftreitigkeinans _ 
derer als der Fuͤrſt von Menschikow geweſen, 
deſſen Geitz und Hochmuth Feine Grentzen ges 
habt. Schaphirow ſoll einsmals dem Czaar vor⸗ 
geſtellet haben, daß die Cammer aus dem Ver⸗ 
kauff des Tobacks, den der Fuͤrſt gepachtet ge⸗ 
habt, jährlich mehr als 600000. Rubeln ziehen 
Fonte, wodurch der Fürft dermaßen auf ihn ers 
zuͤrnt worden, daß er bey dem Czaar alles anges 
wendet, um diefen Mann zu flürgen, der ihm einen 
foldyen Vortheil zu entziehen gefucht. — 

Ubrigens hat man ihm auch Schuld gegeben, 
als ob er ſeinem Bruder, ohne des Czaars und 
Senats Wiſſen, einen Character mit einer aus⸗ 

| 3 träglis 


ras H. Leben des jüngft verfforbenen - 
träglichen Befoldung gegeben, auch eine gewiſſe 
Ordre, ohne des Senats Vorbewuſt, und ohne 
felbige zu regiſtriren befiegelt und ausgefertis. 
get; inaleichen fol er, da er noch General 
oft s Director aervefen, für ſich felbiten das 
Brieff⸗Porto erhöhet, und den Uberſchuß in ſei⸗ 

nen Beutel geſteckt haben. Man ſagt auch, er 
habe von dem Vermoͤgen, des 2. Jahr vorher 
bingerichteten ‘Pringeng Gagarin, 200000. Du . 
-caten, und für 70000. Juwelen, verſchwiegen und 
bei) Sich behalten, darauf doch die Lebens» - 
Straffe geſetzt geweſen; nicht weniger habe er 
im Senat groſſe Injurien wider dieſes hohe Col- 
legium ausgeftoffen, welches doch bey Lebens⸗ 
Straffe verboten gemefen. Ä 

Alleine man bat alle diefe Beſchuldigungen 

nicht vor zulaͤnglich aehalten, einen folhen Mann, 
der fo viel Verdienfte um das Rußiſche Reich ers _ 
langt, und von dem Cjaar zu den höchiten Be⸗ 
dienungen befördert, auch. deffen fonderbarer 
- Gnade aervürdiget worden, mit einer fo harten 
Straffe zu belegen. Man hat daher geglaubt, 

es müftengans andere Urſachen darunter verbor⸗ 
aen liegen, die man nicht vorgut befunden, allen 
Zeuten wiffen zu laſſen; fonberlich hat man ges 
ustheifet, eg muͤſſe vieleicht dieſes Ungluͤck Daher 
rüßren, weil er lich denen Czaariſchen Abjichten | 
wegen der Erd» Felge im Reiche widerſetzet, und 
deshalben ſowol insals aufferbalb deſſelben 


einen oefährlichen Brieff⸗Wechſel gepflos 


gen; morzu' die Feindſchafft Des Fuͤrſtens 
— En von 
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von Menschikow gefummen, dem er in allen 
Stücken gumider"gemefen, ob er gleich gewuſt, 
daß derſelbe an der Ezaarin einen groffen Rüs 
ckenhalt gehabt; wie er denn auch außer dieſem 
noch viele mächtige Feinde gehabt, die es nicht 
wohl vertragen Eönnen, daß man ihm, als einem 
Fremden, und der freylich mit der Hoheit ſeiner 
Herkunfft nicht ſonderlich prangen koͤnnen, ſolche 
hohe und wichtige Bedienungen anvertrauet, auch 
ihm erlaubet, vieles bloß nach feinem Kopffe zu 
machen. | 
Es woltenicht lange, nachdem er nad) Sibe⸗ 
rien abgeführer worden, verlauten, als würdeer 
eheftens wieder von dem Cjaar zurücke beruffen, 
und zu vorigen: Gnaden wieder angenommen 
werden , weil man feine guten Ratbfchläge in 
vielen wichtigen Angelegenheiten gar ſehr vers 
. miffe, auch feit feiner Abweſenheit viele Unords 
nungen im Reiche eingeriffentwaren, dieer aldein 
ſehr verftändiger und aller in⸗ und auslandifchen 
Affairen hoͤchſt kundiger Mann/verhindern koͤn⸗ 
nen; er genoͤſſe bereits die Freyheit, nach Belie⸗ 
ben zu gehen, wohin er wolte; auch der Czaar 
koͤnne nicht umhin, bey aller Gelegenheit feine 
Geſchicklichkeit und geofe Staats-Erfahrung zu 
rühmen. Alleine es find alle diefe Urtheile gu 
- frühzeitig gewefen, indem er bis anden Tod dies 
fes Monarchens die Schuld feiner Verbrechen 
büffen müffen. | 
Man ergehlt, es waͤre ihm die gute Nei⸗ 
Hung Des Eyaars zu wiſſen gethan. wor⸗ 
’ 94 den, 
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den, er habe aber nichts davon ‚hören wol⸗ 
len. Man bielte Anfangs davor, es wuͤrde der 
Czaariſche Hof felbiten. Mittel finden, den ers 
zuͤrnten Monarchen zu befänftigen, weil Schaphi- 
sow in den Perfinnifchen Angelegenheiten eine 
ſehr geoffe Wiſſenſchafft befeffen, auch vor ans, 
dern Minifteen in den See⸗und Handlungss 
- Sachen erfahren gewefen ; wiedenndahereben 
die Holländer, deren Handlung nach den Rußi⸗ 
fchen Landen auf gutem Tuß: ſteht, ſich feiner bey 
+ dem Saar mit fo großem Eufer angenommen, 
und durch den Herrn von Wilde, ihren Gefands 
ten, alles vorgekehret haben ſollen, den Czaar zur 
uruͤckberuffung dieſes Mannes zu bewegen. 
ber es iſt alles umſonſt geweſen. — 
Jedoch mit des Czaars Leben endigte ſich auch 


+ fein beſchwerliches Exilium. Denn fo bald die 


Cʒaarin Catharina nach ihres Gemahls Tode im 
Febr, 1725. das Regiments⸗Nuder in die Hände 
Friegte, wurde nicht nur fein Secretarius mieder 
auf freyen Fuß geftellt, fondern ihm felbft auch 
angekündiget, daß er volllommene Gnade haben, 
und in alle ſeine Guͤter wieder eingeſetzt werden 
ſolte. Er ſaͤumte ſich nicht, das Land ſeines 
Elends ſogleich zu verlaſſen, und ſich in hoͤchſter 
Eilunmeit Petersburg einzufinden, allwo er er⸗ 
wartete, wag die Czaarin weiter befehlen würde, 
Nicht lange hernach wurde. et durch den Groß⸗ 
Cantzler, Grafen von Galowkin, der Czaarin vor⸗ 
geſtellt, da er denn Gelegenzeit nahm, dieſelbe 
auf den Knien folgendergefkalt anzureden ; Hi 


Barons von Sehaphirow. rar. 

Hier iſt der Baron von Schaphirow, der um 
„einiger von ihm begangenen Fehler willen von 
„Sr. Rußiſch. Kayſerl. Mai. glorwuͤrdigſten 
„Andenckens nach Siberien geſchickt worden, 


„und nunmehro von Ihr. Maj. für die ihm auf. 


„ſerordentlich erzeigte Gnade und ertheilte Frey⸗ 
„beit unterthaͤnigſten Danck ſagen will, 

Die Czaarin wendete ſich darauf zu ihm, vers 
ſicherte ihn ihrer Gnade, und hieß ihn bis auf 
weitern Befehl in Petersburg verbleiben. Er 
hielte ſodenn eine kurtze, aber ſehr nachdruͤckliche 
Rede an die Czaarin, in welcher er ihr fuͤr die 
ihm erzeigte Gnade Danck ſagte. Endlich ward 
er ſowohl, als ſeine Gemahlin, von der Czaarin 
zum Hands Kuffe gelaſſen. Nachdem er Er⸗ 
laubniß bekommen, fich von Petersburg weg zu 
begeben, hat er fich nebft feiner Gemahlin und: 
Kindern mit wenig Bedienten,auffeine, zwiſchen 
Mofcau und Dionig gelegenen Güter begeben, 
undallda eine Zeitlang in Ruhe und ohne Bedie⸗ 
nung gelebt, bis er zu Ausgang des 1726ten 
Jahrs die Prafidenten-SStelle in dem Commer⸗ 
cien⸗Collegio zu Mofcau erhalten, worzu nach» 
gehende die Ober⸗Aufſicht über den Diftrict von 
Archangel und die dafige Handlung, unter dem 
Praͤdicat eines wuͤrckl. Etats⸗Raths gekom̃en, in 
welchen Bedienungen er ſowohl A. 1727. von 
dem jungen Saar Peter II. als A. 1730. von der 
jeßt regierenden Czaarin Anna bejtätiget worden, 

Zu Endedes ı730ten Jahrs ward:er als aufs 
ferordentlicher Sefandter anden Schach Tamas 

I J 95 nach 
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nach Perſien gefchickt, um im Namen der Ruf 
fifehen Kayferin mit demſelben einen Frieden zu 
fchlieffen. Den ı. Febr: 1731. bielte er zu Ifpahan 
feinen öffentlichen Einzug. Ge war in feinen 
Handlungen fo glücklich, Daß der Friede ohne fons 

‚derliche Schwierigkeit, auf eine vor Rußland 
vortheilhafftige Weiſe gar bald gu Stande kam. 
Den u. Jan. 1732. wurden die Tractatenzu 
Refcht in Gilan gefchloffen, und von ihm und dem 
General Lewafchew unterzeichnet. Er feßte fich 

- Durch diefe glücklich zu Ende gebrachte Friedens⸗ 
Handlung bey feiner Kayferin in folche Hochach⸗ 
tung, daß fie ihn bey feiner A. 1733. aefchehenen 
Ruͤckkunfft nicht nur ſehr anadig empfieng, ſon⸗ 
dern auch zum Geheimen Nath erklärte, | 

An. 1737. ward er alg erfter Gevollmaͤchtigter 
Minister aufden Friedens⸗Congreß nad) Niemi- 
row in die Ukraine gefchickt, welchen er aud) im 
Aug. vermittelfteiner fchönen Rede eröffnen half. 
Alleine es wardenen Tuͤrcken keinrechter Ernft, 
Friede zumachen, daher die Gevollmaͤchtigten 
nach menig Conferengien unverrichteter Sachen 
wieder aus einander giezaen. Er fol nad) fels 
ner Rückkunfft in den Senat auſgenommen 
worden ſeyn. De 
. An. 1738. fiel erin eine ſchwere Kranckheit, die 
ihn nad) und nach ſo auszehrte, daß er endlich den 
yı. Mart. dieſes Jahrs in einem ziemlich hohen, 
Alter das Zeitliche ſeegnen müffen. Den zz. 
Mart. ward fein Leichnam aus dem Trauers 

Haufe in Proceßion nad) dem Klofter S. Alle. 
25 — ri 
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dri Newsky gebracht und allda beerdiget. Er hat 
den Ruhm eines ſehr geſchickten und in allen 
Staats⸗achen ungemein erfahrnen Miniſters 
hinterlaſſen. Sonderlich war er in den See⸗ 
und Commercien⸗Sachen, und was die Orienta⸗ 
liſchen Angelegenheiten anbetraff, ſehr geuͤbt. 
Sein groͤſter Fehler war die allzu groſſe Neigung 
zu irdiſchen Schaͤtzen, und daß er die Kunſt ſich zu 
— und verſtellen nicht recht zu brauchen 
wuſte. | 
Ron feiner Familie, die ziemlich zahlreich‘ 
ſeyn ſoll, weiß ich weiter nichts zu berichten, als 
daß ein Sohn ehemals zu Leipgig ſtudirt, und eine 
Tochter icdyon vor vielen Jahren mitdem Gra⸗ 
fen von Gollowin, einem Sohne des ehemaligen 
Rußiſchen Premier Dinifters, Grafens Theo- 
dori AlexiewitzGollowin, vermäblt worden, 


F III. 
* 

Leben und Thaten des juͤngſt 
verſtorbenen Fuͤrſtens ſoſephi 

Ragoczy. (a) | 

OSEPHUS RAGOCZY, war der ältefte 

Sohn des berühmten Fürftens Francifei — | 

0 ‚potdi 

(4) Zch habe hierbey die Lebens⸗Beſchreibung, 

die von diefem Pringen an lebter Diters 

Meſſe ans Ficht gefommen, mir nicht zu 

Nutze machen koͤnnen, weil ich von demſel⸗ 

ben nichts darinne gefunden. Vielleicht 

findet man mit der Zeit in dem IL Theile, 
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poldi Ragoczy , und ein Enckel Francisci Ra 
goczy, geweſenen Türftens in Siebenbürgen. 
Seine Dlutter,Charlotte Amalia, gebohrne Prins 


zeßin von Heßen⸗Wanfried, Die den 18. Februar. 


A. 1722. zu Paris geftorben , brachte ihn 
' A. 1700. zu Wien, allwo fie fi) damals mit ihr 
rem Gemahl aufbielte, zur Welt, erlernte aber 
+ feinen Vater nicht kennen, weilderfelbe kurtz hers 
nach die befannte Confpiration wider den Kayſer 
anfieng, und darüber. nach Meuftadt in Arreſt 
kam, aus welchen eraberden 6, Nov. 1701. glück, 
lich entflohen, und daraufin Hungarn das Welt⸗ 
bekannte Rebellions» Teuer angefponnen, das 
nicht eher, als. nach dem Tode Kayſers Jofephi. 
gelöfcht werden Fönnen, nachdem es viel taufend 
Menfchen vergehret,und in aank Hungarn eine 
groſſe Verwuͤſtung angerichtet, u 
Unſer junger Ragoczy mufte immittelft nebft 
- feinem juͤngern Bruder die Schuld des Vaters 
buͤſſen. Man entzog fie der Aufficht ihrer Muts 
ter, beraubte fie der Fürst. Wurde, verdingte fie 
bey einem Bürger zu Wien in die Koft, und ließ 
jeglichen von ihnen von den väterlichen Gütern, 
die fammtlicy confifciret wurden, mehr.nicht denn 
.$000, 


der von dieſem Wercke herauskommen fol, 

ein mehrere von ihm. Ich denke aber im; 
mer, der Verfaſſer wird mit Herausge⸗ 
bung deffelbigen warten, bis er diefeg Prins 
tzens Leheh in unfern Genealogiſch⸗Hiſto⸗ 
riſchen VNachrichten geleſen. | 
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5000. Thaler übrig, die fie jährlich zu ihrem Ger 
brauch behalten folten. Nachdem fie ein wenig 
erroachfen, Eriegten fie einen Hofmeifter, unter 
deffen Auflicht fie gu allen nuͤtzlichen Wiſſenſchaff⸗ 
ten und ritterlichen Leibes⸗Ubungen forgfaltig 
angeführet wurden. | 
An. 1723. thaten fie mit Bewilligung des Kay⸗ 
ſers eine Reife nach Italien, hielten fich eine Zeit⸗ 
lang zu Venedig aufjund nachdem fie fich überan 
wohl umgefehen, Eehrten fie von Neapolis, wo 
ihnen der damalige Vice-Roy, Kardinal von 
Althann viel Ehre erwiefen, wieder nach dem 
Kayſerl. Hofe zuruͤcke. DerKayfer hatte ihnen in 
den beyden Koͤnigreichen Neapolis und Sicilien 
13000, fl. jährliche Einkuͤnffte angewieſen, da 
denn derältere 7000. der jüngere aber 6ooo fl, 
genieffen folte; wiewol mit der Bedingung, daß 
fieden Namen Ragoczy ablegen, und der altefte 
nach dem Namen Fhrer Kayferl. Maj. Marchefe 
di 5. Carlo, und der juͤngſte nach der regierenden 
Kanferin Namen, Marchefe di S, Elifaberha, fich 
beftändig nennen und ſchreiben folten, Der Bas 
ter, der fich damals in der Tuͤrckey aufhielte, fol 
diefe Namens⸗Veraͤnderung, als ee Nachricht 
davon gekriegt, fehr ubel aufgenommen, auch ge 
drohet haben, die Söhne deshalben wegen ihrer 
Dadurd) beiviefenen Untreue dereinft nachdruͤck⸗ 
lich zu beftraffen. 
_ An. 1726. machte ſich der jüngere Bruder, 
Georgius Ragoczy, unter dem Vorgeben das 
Carneval zu Venedig zu beſehen / von Wien weg, 
und 
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— — — — — — — — — 
und wendete ſich nad) Paris, allwo er ſich 1732. 
mit einer Frontzoͤſiſchen Dame aus dem Hauſe 
Bethune vermaͤhlt, mit welcher ex ſich ſeit dem bes 
ſtaͤndig in Franckreich aufgehalten. Sein Bas 
ter, der den 8. Apr.1735.4u Rodoftoin der Tuͤrckey 
geftorben, hat denfelben zum UniverfalsErben feis 
‚ner Veriaſſenſchafft eingefegt, weil der andere 
Bruderzu der Zeit da er das Teſtament verfers 
tiget, ſich noch zu Wien unter Kayſerl. Schutze 
befunden. # — | 
Dieſer, als der altere Bruder, deſſen Leben wir 
bier eigentlich befchreiben, blieb indeffen, da der 
‚andere ſich in Franckreich niederließ, noch fer⸗ 
ner in Wien, machte aber durch feinen üppigen 
LebensrABandel fo viele Schulden, daß, weiler - 
fich. vor feinen Gläubigern auf die legt nicht mehr 
- Aicher wuſte, er fich endlich zu Ausgang des Jul. 
2724. in Wien ebenfalls unſichtbar machte, 
Han vermuthete Anfangs, er fey nad) Hungarn 
gegangen, um dafelbft nad) dem Srempel feines 
beruffenen Vaters allerhand Unruhe anzuftiff 
ten. Man brachte deswegen feinen zuruͤckgeblie⸗ 
benen Hofmeiſter den 1. Aug. in Verhafft, der 
abervonfeineg.Heren Entfernung und Abjichten 
ai anzuzeigen wuſte. Endlich langte ein 
Brieffpon demſelben aus Venedig an feine Br 
Dienten an, die er zu Wien zurücke gelaſſen, dar⸗ 
innen er ihnen aufteug,feine Pferde und Meublen 
gi verfauffen, und ſich wegen ihrer ruͤckſtaͤndigen 
—— daranzu erholen, den Uberreſt eb 
 anfeine Glaͤnbiger zu besahlen. "Man ur 
Er ⸗ 
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hiernechft, Daß er bey dem Senat zu Benedig vers 
gebens um Schuß angehalten, fich aber darauf 
zu dem Spanifihen und Scangöfifchen Gefands 
tengemendet, die ihn auch in Schuß genommen, 
und zu feinem fernern Stücke ihm allen Vor⸗ 
fhub gethan. 

Cs wolte kurtz hernach verlauten, er habe den 
Titel eines Fuͤrſtens von Giebenbürgen anger 
nommen, undfich nach Conttantinopel gewendet, 
allwo er mit dem Frantzoͤſiſchen Geſandten, und 
dem Graffen von Bonneval vertrauten Umgang 
pflege. Alleine dieſe Zeitung iſt zu fruͤhzeitig ge⸗ 
weſen, weil man bald hernach erfahren, daß er 
den 23. Nov. von Bologna in Rom angelangt, 
allwo er ſeine Ankunfft ſogleich durch den Cardi⸗ 
nal⸗Staats⸗Secretgrium Firrau, dern Pabſte 
wiſſen laſſen. Er fuͤhrte zugleich zu jedermanns 
Verwunderung einen groſſen Staat, und gab 
feinen "Bedienten eine mit Silber reich befegte 
Liverey. Bey den Fransöfifchen und Spanis 
ſchen Miniſtris fand er vielen Zutritt, die ihn das 
mals zu einem Werckjeuge $urichteten, dadurch 
dem Haufe Defterreich dereinften in Hungarn 
eine gefährliche Diverfion gemacht werden Fönte. 

Zu Anfang des ‚folgenden 173 iſten Jahrs 
wandte er ſich von Romnach Neapolis, wohin er 
Die rau eines Kayſerl. Dfficierg, der in Neapo⸗ 
lis gefangen worden, und Erlaubniß bekommen 
ſich in Rom aufzuhalten, mit ſich genommen: 
edod) da fich der Dfficier bey denen Spani- 
ſchen Miniſtris zu Rom über ihn — 
| chick⸗ 
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ſchickten diefe fogleich eine Staffete nach Nea⸗ 
polis, um die Frau, die mit gutem Willen ſich von 
ihm entführen laffen, anzuhalten, und in ein Klo⸗ 
fter zu ſtecken, wodurch denn unferm wolluͤſtigen 
Springen die Gelegenheit benommen wurde, fein 
Fiebes- Verftändniß mit dieſer Dame weiter fort, - 
zufegen. Alleine es hat derfelbe zu Neapolis 
garbald andere Gelegenheit gefunden, feiner boͤ⸗ 
fen Leidenfchafft ein Genuͤgen zu thun, worbey 
eres aber ſo arg gemacht, daß ihm der dafige Hof 
gerathen, fid) andersmo hin zu begeben. Er 
Friegte einen Zehr> "Pfennig von sco. Piftoten 
aufden Weg, mit welchem er fi im Nov. zu Pas 
ris, und den 17. Dec. zu Madeit in Spanien eins 
gefunden, — —— 
Allhier fieng er mit dem beruffenen Grafen 
von Bonneval in der Tuͤtckey eine Corre⸗ 
ſpondentz an, und erbot fi), der ‘Pforte wider 
den Kayfer viel nügliche Dienfte zu leiften, wo⸗ 
ferne ihm dieſelbe zu Erlangung feines Erb» Fürs 
ſtenthums Siebenbürgen. bebülfflich feyn würde. 
Bonnevalermangelte nicht, die Sache dem Tür 
ckiſchen Hofe aufs befte vorzuſtellen, und gögte, 
wie leichte nicht nur Siebenbürgen, ft 
der groͤſte Theil von Hungatn ſich dieſem Ptin 
gen unterwerffen würden; dieſe Lande wwareh des 
Oeſterreichiſchen Zoches-uberdrüßie, und eg —* 
nur an einem Ober⸗Haupie, das zu dieſer Unter⸗ 
nehmung zulänglich unterftüßet würde 5 er fi 
erbötig, den Pringen felbften mit wenig Volck 
in Siebenbürgen einzufegen; widrigenfals'abet 
feinen Kopff herzugeben. Diele 
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Dieſe Borftelungen fanden bey dem Groß» 
Sultan fo viel Beyfall, daß er unferm Ragoczy 
nicht nur Erlaubniß gab nach Conftantinopel zu 
Tommen, fondern auch verfprach, ibn auf alle Art 
und Weiſe in feinen Unternehmungen zu unter 
Rügen. Diefem zu Folae fand er fich A. 1737. 44 
Rodoſto, unweit Conftantinopel, allwo ehemalg 
fein Vater, deralte Fürft, vefidirt, ein, vondans 
nen er nad) einem Aufenthalt von etlichen Mor 
naten in Qualität eines wuͤrcklichen Fuͤrſtens 
von Siebenbürgen im Sept. von dem Großs 
Sultan durch einen Vezier⸗Aga mit grofferh 
Gepraͤnge nach) Conftantinopel geholt wurde, 
allwo erden 29. anlangte, und mit feinen Leuten 
ineinen groffen, andem Ufer.der See gelegenen 
allaft, der dem Groß⸗Sultan gehörte, und eine 
ſchoͤne Ausficht hatte, eingvartiret- wurde, 
Er befam eine ftarcfe Janitſcharen⸗Wache zu feis 
—— empfieng von dem Groß⸗Sul⸗ 
san und allen Stoffen des Hofs anfehnliche Ges 
en und befam die Penfion, die ehemals fein 
WMater genoſſen. J 
Den 7. O&ob. legte er bey dem Caimakan, der 
in Abwefenheit des Groß⸗ Vezlers deſſen Stelle 
vertritt, auch nachgehends ſelbſt Groß » Vezier 
gervorden, eine folenne Staats Pifite:ab, wor⸗ 
‚auf er aud) bey dem Groß⸗Sultan felbften zus 
Audienz gelangte. Es gefchahe den 3. Dec. ver⸗ 
mittelſt eines recht prachtigen Aufzugs, wobey _ 
* — allen Stuͤcken * * = — 
ens erzeiget wurde. Er traff den Groß⸗ 
Gen, Hiſt. fahr. LTH, J Sub 
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Sultan auf ſeinem Throne ne figend in der gröften 
Pracht an. Als er gegen denfelben feine Reve⸗ 
rentze gemacht, gruͤſſete ihn der Groß⸗Sultan ſehr 
gnaͤdig, indem er ſeine Hand gegen die Bruſt 
bieite, dergleichen Ehre er ſonſt den Chriſten nicht 
gu erweifen pflegt. Der Pring machte fein Com- 
‚pliment lateinisch, mit wenig Worten, welches 
Be r Groß Sultan mit Aufmerckſamkeit anhoͤrte, 
und freundlich beantwortete, Er redete zu ihm 
mit auf ihn gerichtetem Gefichte, welches bey den 
Abgeſandten nicht gefchicht, als die ihn nur von 
der Seite ſehen, auch. nur durch den Groß⸗Ve⸗ 
zier Antwort bekommen. Nachdem der Pring 
die gewoͤhnlichen Geſchencke empfangen, ward 
er mit eben dem Gepraͤnge, mit welchem man ihn 
abgeholet, wieder zuruͤcke gebracht. Bude 
Dicht lange darauf Fam von ihm ein Manir 
feſt zum Vorſchein, das an die Kayſerl. Unter⸗ 
thanen in Hungarn und Siebenbuͤrgen gerichtet 
war, worinnen er die Abſichten ſeiner Unterneh⸗ 
mung der Welt auf eine ſehr ſcheinbare Weiſe be⸗ 
kannt machte. Es war zu Conſtantinopel den 
28. Jan. 1738. unterzeichnet, und: lautete nach, F 
deutſchen Uberſetzung alſo: 27 
m Die aufihre Reputation und Ehre fehenben 
„Printzen, die mehr als andere Menfchen dem 
„Urtheil Des Publiciunterrvorffen find, haften ſich 
„um dieſer Urſache willen gegen das Publicu 
such verpflichtet, ihm die Urſachen ihrer Auffühs 
„rung und ihrer Handlungen anzuzeigen, ob fie 
„gleich non .- — Bu er 1 aleine 
Gr * ei IE R — ine 
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„alleine Rechenſchafft zu geben haben. In dies 
„ser Abficht haben wir unferer Schuldigkeit zu 
„eyn erachtet, die chräftlichen Könige, Fürften, 
„Republicken und andere Staaten vonden Lies 
„fachenzu benachrichtigen, die uns bewogen, in 
„das Ditomannifche Reich zu kommen, und die 
„Waffen wider den Roͤmiſchen Kayſer zu ers 
„greiffen; zweiffeln aber nicht, daß diefe Unters 
„nehmung von verfchiedenen Perſonen, abfons 
„derlich Denen, welche die Gerechtigkeit unferer 
„Sache nicht wiſſen, oder die durch die Kunfls 
„Griffe unferer Feinde eingenommen find, übel 
„ausgelegt werden duͤrffe. Wir Eönten aber 
„anfangs fagen, Daß wir geglaubt, nicht fehlen 
„4 koͤnnen, indem wie den Fußtapffen und 
„Benfpielendes verftorbenen Fürftens von Sies 
„benbürgen, unfers Vaters, glormwürdigften: 
„Andenckens, folgten, deffen groffe Eigenſchaff⸗ 
„ten, Tugenden und chriftliche Frömmigkeit als 
„ler Welt genug bekannt geweſen. Dorneben 
„wiſſen wir, daß das natürliche Recht mit fich 
„bringe, was die Ungerechtigkeit, und eine weit 
„höhere Gewalt ung entsogen, wieder. zu erlans 
gen zu füchen, und von der Unterdrückung zu 
„befteyen. Miemanden ift das harte Verfah⸗ 
„ren gegen uns unbemuft, das wir faft von unſe⸗ 
„ter Seburt an empfunden, und welches immer 
„zugenommen 5 indem wie aus unfern Erb⸗ 
„Landen und Gütern verftoffen worden, die bes 
„zannter maſſen fehr anfehnlich find, und außer 
„Denen von unſerer Familie die Succeßion ver» 
J 2 ſchie⸗ 
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„Icjiedener von den gröften und reichften Haus 
„fern in Hungarn unter ſich begreiffen, dergleichen 
„die von Batthiani, Sereni ıc.ıc, find,deren Fa⸗ 
„imilien in die Unftige gekommen. Ron allem 
„diefem ung entzogenen groſſen Vermoͤgen hat. 
man Uns maͤßige Penſionen oder Einkuͤnfte ge⸗ 
„laffen, die wir auch nur mit Bitte und Mühe 
„bekommen koͤnnen. Wir find in der Obſeu⸗ 

„tität,und. auf cine, weder unferer Seburt, noch 
\ „dem Stande eines Reichs Fuͤrſten gemäße. 
„Beife erzogen worden, ob mir zmar alles ges 
„than, was inunferm Dermögen gewefen, ung. 
„die Gewogenheit und Gnade Ihro Kapferl. 
"Mai. für welche wir jederzeit den, einem fo groß. 
„fen Monarchen gegiemenden Reſpect gehabt, 
„und ſtets haben werden, zugugichen. Wir ha⸗ 
„ben nach dem natürlichen echte durch die. 
Frlucht geſuchet, uns aus einem fo fehlechten Zus 
„ande heraus zu reiffen, um entweder zu einem 
„ebriftlichen Pringen unfere Zuflucht zu nehmen, 
„odesipeiter zu schen, und Das Gluͤcke dep Fürs 
„ten, un v8 Vaters, mit ihm zu theilen. Wir 
„haben aber nicht das Vergnügen gehabt, ihn zu 
„fehen, und auf einige Zeit durch feine heilfamen. 
a und. groffen.Erempel ung zu erbauen. 
„Nach dem unbermutheten Verluſte deſſelpen, 
„gedachten wir eben dergleichen Gaſt + Srepbeit, 
„und. sben dergleichen Gehalt bey der hohen 
Dre iu fuchen, ols fie dem Fürften, unferm 
„Daten, gegonnet, und deſſen er ſich bis an fein 
„Endeguruhmen gehabt. Wir wurden un (6 
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„bielmehr veranlaffet, diefen Schluß zu ergreifs 
„fen, als wir uns ohne Hülff und unferer im den 
„Koönigreichen Neapolis und Sieitien gelegenen 
„Guͤter verluftig fahen, deren Wirdererlangung | 
„wir von der Billigkeit und Sroßmuth Sr. Cds 
»thol. Mai. hoffen. Nachdem wir ung alſo 
„kurtz nach dem Tode des Fuͤrſten, unſers Bas 
„ters, in Die Tuͤrckey begeben, haben wir etliche 
„Monate in feiner alten Rejideng ruhig zuge⸗ 
„bracht, bis daß der Groß» Sultan uns zu feinet 
„hohen Pforte beruffen, wo erung feyerlich als 
„Fuͤrſten von Siebenbürgen erkannt, und mäch» 
„tige Hülffe verfprochen, uns in diefes Fuͤrſten⸗ 
»thum und in das Erbe unferer Däter einzu⸗ 
„ſetzen. Unterdeſſen hat weder die Herrſch⸗ 
„ſucht, noch auch der Eyfer, den wir zu unſerm 
„werthen Baterlande haben, ung zu etwas ders 
„macht, Das demjenigen zumider waͤre, was tif 
„uns felbftals ein chrifklicher Fuͤrſt fchuldig find; 
„Wir ſind durch den folennen und öffentlichen 
„»Aliang-Tractat, den Se. Hoheit mit ung ge 
„ſchloſſen, und welcher für einen cheiftlichen Prin⸗ 
„sen fo ruͤhmlich und vortheilhafftig ift, daß die 
„Miniftri der Pforte fich erklaͤret, kein derglei⸗ 
„hen Erempel in ihrer Hiſtorie und in ihten Ur; 
„kunden zufinden, (mie denn auch die Ratifica⸗ 
ons / Acie und die Auswechfelung diefer Arts 
»ftrumenteben der Pforte mit folhen Solehni 
Prien mit fo viel Gepraͤnge, als bey ihrfonft 











nt gebräuchlich, gefihehen) zuverläßig verfis 
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»fey, Hungarn und Siebenbürgen zu dem Dts 
„tomannifchen Reiche gu bringen, fondern dieſe 
„beyden Staaten auf den alten Fuß ihres Re⸗ 
giments wieder zu ftellen, um ſie zur Grentze und 
„Bormauer grofichen dem Dttomannifchen Reis 
„che und den Staaten des Roͤmiſchen Kayfers 
„thums zu feßen, als Deren Nachbarfchafft zu 
‚ »groffen und blutigen Kriegen Anlaß gegeben, 
„Wenn wir alſo binfort ander Spise eines 
„Corpo Ditsmannifcher Trouppen erfcheinen, 
„darf man daraus nicht urtheilen, daß wir ung - 
„mit den Türcken vereinigen, damit fie über die 
„Ehriften Eongveten machen möchten. Wir 
„gebrauchen ung der Hulffe Sr. Hoheit nur fo 
„lange, bis wir ein Corpo von unfern eigenen 
„Trouppen formiren Fönnen, um unfer werthes 
„Vaterland zu befreyen, welchesunsnoch mehr 
„anteeibet, folches zu thun, als die Betrachtung 
„unferseigenen Intereſſe, und die Hoffnung, die 
„ung entzögenen Patrimonial-Güter und Lande 
„wieder zu erlangen, Ubrigens und ob ung 
„gleich die hohe Pforte, wie aus angeregten Tra⸗ 
 „etaten erbellet,al8 Herzog des KönigreihsHuns 
„garn.und. Fürften von Siebenbürgen feners 
„lichſt erfannt, welche Titel und Eigenſchafften 
„unfere Väter gehabt und befeffen; fo erklaͤren 
„wir ums doch hiermit, - daß wir diefelben nicht 
„eher führen noch annehmen wollen, als bis die 
„freyen Stimmen: beyder Nationen nach ihren 
Lands⸗Geſetzen Disfalls diſponiret. Indem 
„wit für ihre Freyheiten und Privilegia fechten 
' wollen, 
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„wollen, ſind wir am wenigſten geneigt, damit 
„den Anfang zu machen, daß wir die mefentlich- 
„ten darunter verlegten. Vielmehr find wir 
„entfchloffen,ung gu deren Wiederherſtellung aufs 
»zuopffeen. Wir koͤnnen das Elend nicht gelafs 
„ſen anſehen, welches unſere werthe Nation 
„druͤcket, nemlich die Entziehung ihrer Rechte in 
„ſo vielen Stuͤcken, die ſchweren Auſtagen, und 
„viele andere Beſchwerden, Die in den Manifes 
„iten des Grafen Tekely, und die der Fuͤrſt, uns 
„fer Vater, herausgegeben, weitläufftiger ange— 
„jeiget ſind. Wir wollen uns hierbey nicht laͤn⸗ 
„ger aufhalten, aus Beſorgniß, daß es ſcheinen 
„möchte, als ob ſolches aus einem Trieb der Ras 
„che gefchahe 5 da wir im &egentbeil durch die 
»Derwegungss Gründe der Gerechtigkeit, und 
„durch das Recht dazu geführet werden, welches 
„einem jedweden geflattet, feine eigene Sache, 
„und fein eigen Gut zu vertheidigen, um fo viel 
„mehr, wenn man für die öffentliche Wohlfahrt 
„eines Staats und feiner Nation, den Gefegen 
„und Freyheiten des Landes gemäß, arbeitet. 
„Nach dem allen , was gefchehen, wovon wir 
„das betrübte Andencken nicht erneuern wollen, 
„und nach fo vielen Friedens, Borfchlägen, die 
. „während dem Kriege des Fürftens, unfers Bas 
„ters, gethan worden, und worinnen man die 
„Mediation der Durchlauchtiaften Königin von 
 „&roß-Britannien, und der: Herren Generals 
- »Staaten.der vereinigten Niederlande gebraus 
„chet hat, welche Mediation aber fruchtlos ges 
£ 3— 4 weſen, 
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„weſen, weil man den confüderieten Hungarn 
„nicht gehörige Satisfaction gegeben, welchen 
„Titel dieſe auf dem Land⸗Tage angenommen, 
„und dem damals weder. von dem Kapferlichen 





Hofe, noch denen, die Mediation gu Tilgung 


„der Hungariſchen Unruhen, obmol vergebeng, 
„führenden Puißancen widerfprochen worden; 
„nach dem allen überlaffen wir allen Unpartheyi⸗ 
„fehen, auch felbff den Hungarn und Sieben 


.  „bürgern zu erwegen, weſſen fie fich in Zukunfft 


„verföhen Fönnen und müflen, da fie fchon dag 
Wahl⸗Recht ihrer Könige und Fuͤrſten verloh⸗ 
„ren, welches ihre vornehmite Praͤrogativ iſt, 
„und da die Sungarifche Krone erblic) gewor⸗ 
„den nicht nur für die männlichen und weibli⸗ 
„chen Kinder des Haufes Defterreich , fondern 
„auch für die Nachfolger und Defcendenten von 
„den Töchterndiefes Durchlauchtigften Hauſes. 
* „Die Betrachtung alles deflen, was mir kürglich 
„von der Abſchaffung der Geſetze des Königreichs 
„Hungarn und des Fuͤrſtenthums Siebenbuͤr⸗ 
„sen angefuͤhret, die von verſchiedenen u 
„Borfabren beſeſſen worden, ift eine neue Be⸗ 
„mwegungs » Urfache zu unferer gegenwärtigen 
„Aufführung. Das Tractament, welches wir 
„erfahren, und das unferer Nation. und ung vera 
Aagte Recht, das mannichranders ‚ als durch den 
IB 9 der Waffen zu erlangen Hoffnung bat, 
„nötbiget ung, ob zwar wider Willen, diefelben 
„zu ergreiffen, nach Anhalt der Decrete des Koͤ⸗ 
„nig8 9. Stephani und Andıez; n— 
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„welche aller Welt genung bekannt find, Und 
„aus Diefen Prineipiis haben wir gealaubet , die 
Huͤlffe nicht ausſchlagen zu dürffen, die der 
„Groß⸗Sultan unter fo rühmlichen und vortheils 
»hafftigen Bedingungen ung angeboten. Wir 
»erklaͤren ung hiermit, daß wir indem Mens 
„ſchen⸗-Blute anfchuldig feyn wollen, dag ver» 
„goſſen werden dürffte. Um auch zu zeigen, daß 
„man die bona ofhcia der chriftlichen Pringen 
„nicht verwerffe, fo ift in einem Artickel unferg 
„TVTractats mit der hohen Ditomanifchen Pforte 
„ausdrücklich ftipulirt worden, daß, wenn man 
„mitgöttlicher Hulffe das Königreich Hunaarn 
„und das Fuͤrſtenthum Siebenbürgen zu ihren 
„alten echten wieder gebracht haben mird, 
„man die Mediation der unpartheyifchen Puifs 
„fancen in Sachen, die fich wegen des Negles 
„ments der Örengen , und der Hebung der ans 
„dern Schrürigkeiten, die fich alsdenn ereignen 
„koͤnten, bemühen wollen, nicht ausfehlagen 
„werde, Was endlich auch für einen. Erfolg 
„unfere Unternehmung haben, und wie dag 
„Gluͤcke der Waffen auch immer feyn möge, 
„die wir mit Mechtzu ergreifen vermeynen, fü 
„werden wir Doch den Troft haben, auch felbft 
„mit Gefahr unfers Lebens für die Ehre und. dag 
„Beſte unfers werthen CBaterlandes gearbeitet, 
„und iedermaͤnniglich die Aufeichtigkeit unferey 
„Abſichten, und die Biligkeit der Urfachen, die 
„ung hierzu veranlaffet, gu erkennen gegeben zu 
„haben %, | | | 
35 Er 
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Sr batte die Kuͤhnheit, dieſe aufruͤhriſche 
Schrifft denen zu Eonftantinopel befindlichen 
chrittlichen Abaefandten und Miniftern zu übers 
ſenden, davon fie aber Feiner, als der Hollandis 
ſche angenommen, über welchen fich aber nachge⸗ 
hends der Kayſerl. Abgefandte im Haag nach⸗ 
Driicklich beſchweret, auch es dahin gebracht, daß 
gedachter Geſandter wegen feines, hierdurch bes 
gangenen Berfehens von Ihro Hochmoͤgenden 
einen ſcharffen Verweiß bekommen. Immit⸗ 
zeiſt iſt das Kayſerl. Decret merckwuͤrdig, Das 
darauf zu Wien und ſonſt aller Orten wider den 

rintzen Ragoczy publicitet worden. Man hat 
ihn darinnen für Vogelfrey erklärt. Es lautet 
daſſelbe alſo: — | 

„Wir CAROLUS der Sechfte, von GOt⸗ 
„tes Gnaden erwehlter Roͤmiſcher Kayfer 2c.2c. 
„entbieten alenund jeden Unſern getreuen Lands 
 „faßen und Unterthanen Unfers Ertz⸗ Hertzog⸗ 
„thums Defterreich unter und ob der Enß, auch 
„allen —— Wuͤrden, Weſens oder 
„Standes die ſeynd, denen dieſes Unſer offenes 
„Patent kund wird und vorkommet, Unſere 
„&nade, und fügen euch hiermit gnaͤdigſt zu wiſ⸗ 
„fen, was geſtalt der Joſeph Ragoczy, des 
RPekannt⸗geweſenen Haupt» Rebellens, Stang 
Ragociy, binterlaffener altefter Sohn, nach 
„dem üblen Beyſpiel feines Waters, mit Hint⸗ 
„anfehung aller Treue und natürlichen Schul⸗ 
„digkeit, mit welcher ev Uns als ein gebohrner 
„Unterthan verbunden ift, in Das züpeife 

‚ \ & 
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„Gebiete zu dem Erbfeinde des chriftl, Mamens 
„hinüber getreten, auch allda zu Ausführung feis 
„ner böfen Abfichten nicht nur Schutz gefuchet 
„und erhalten, fondern auch mit dieſem Erbs 
»feinde wider Uns, als feinen natürlichen Herrn 
„und Landes-Fürften, Treusund Ehr⸗vergeſſene, 
„auch zum Schaden und Berderben Unterer 
„Erb»Königreiche und Länder abzielende Tra— 
„xtaten und Buͤndniſſe gemacht, darüber noch 
„ia hoͤchſt vermeſſenes Manifeft, (morinnen ex 
„ſich nebft den, von feinem Vater anfangs 
„swargeführten, fodenn aber durch dag öffent, 
„Lich publicirte End / und Todes + Uttheil ſub 
„dato den 30. Apr. ‚1703. und Hungariſchen 
„Diaͤtal⸗Artickel von A. 1715. getilgten und aufs 
„gehobenen Ehren,Titeln, auch fo gar den Na—⸗ 
„men eines Sürften von Siebenbürgen und 
„Hergogen in Hungarn, mit fträfflichftem 
„Hochmuthebeyzulegen fich erkuͤhnet,) öffentlich 
„habe ausjtreuen, und den Miniftris der Euros 
„paͤiſchen Machten mittheilen laffen, ja, fo 
„gar fic) unterftanden habagpmit Huͤlffe und 
„Beyſtand befagten Srbfeindes die Waffen mis 
„der Uns würcklich zu erareiffen; womit er denn 
„in das verdammliche Lafter der beleidigten Mas 
„jeftat, als ein Rebelle und Stoͤhrer gemeinfas 
„mer Ruhe, zumal auch als Feind des Vater⸗ 
„landes verfallen, und dem auf dieſes ſo ſchwere 
„Laſter, vermoͤge aller Rechte gefegten Todes, 
xllrtheil wiſſentlich und wohlbedacht ſich unterzos 
„gen hat. Da er nun in gemeldeten feinen öfs 


fent⸗ 
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„fentlich ausgeſtreueten Schrifften, und mit dem 
„Erbfeind gemachten Buͤndniſſen all obiges ſelbſt 
„geſtehet, auch durch jene offenbare Miſſethaten, 
„welche keinen ferneren Beweisthum erfordern, 
„von ſelbſt uͤberzeugt iſt, mithin durch ſothane 
„feine eigene Bekaͤnntniß und offenbaren Laſter 
„ihm felbft das, den Mebellen und Störern ges 
„meiner Ruhe, auc Feinden des Vaterlandes 
„aufgefegte Todes⸗Urtheil inder That ſchon gr 
„faͤllet hat, fo ift zu Hintanſetzung aller befors 
„genden Gefahr, und Unſern gerreuen Bafallen, 
„Landes⸗Inſaßen und Unterthanen angedros 
„beten Ubels nichts mehrübtig, als daß wir ihn 
„des Todes fehuldig zu ſeyn, und für Vogelfrey 
„erklären, fo, daß er von jedermänniglich, mer 
„der auch fey, nicht nur unftrafllich koͤnne getoͤd⸗ 
„tet werden, fondern daß Wir noch darzudem 
„Xhäter eine wohlverdiente Belohnung beſtim⸗ 
„men. Wir erklären demnach ven höchften 
„Amts wegen und aus Kayſerl. und Königt, 
„Machts⸗Vollkommenheit durch diefes offene 
„Patent ihn, ph Ragoczy, aus obanges 
pogenen Bewegniſſen für einen der beleidig⸗ 
„ten Majeſtaͤt und des Todes fehuldigen, auch 
für Vogelfrey, daß er nicht nur, wie gemels 
„det, von jedermanniglicy, auch von feinen eis 
„genen KHaußgenoffen und Anhängern ohne 
„alte Straffe möge getödtet werden , fondern 
„Wir fihlagen auch hiermit auf’ Deffelben 
„Ropff gegenwärtige Taglia, dergeſtalt, daß 
„der oder derjenige, welche ihn, re u 
unferm 
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„ſerm Kriegs⸗Heere oder commandirenden Ge⸗ 
„neralen, oder Obrigkeitlichen Magiſtrat und 
„Befehlshabern lebendig liefern, 10000. Gul⸗ 
„den, der oder diejenigen aber, welche ihn todt 
„oder ſeinen Kopff bringen, oder daß er von 
„ihnen oder durch ſie wuͤrcklich getoͤdtet worden 
„ſey, werden zeigen koͤnnen, 6000. Gulden 
„Rheiniſch von unſerm Ærario baar und richtig 
„gleich zu empfangen haben ſollen. Wir ver⸗ 
„ſprechen auch hiermit bey Unſerm Kayſerl. 
„und Koͤnigl. Werck denenjenigen, welche ihm, 
„Ragocjy, entweder ſchon anhangen, und des 
„Laſters der beleidigten Majeſtaͤt ſich bereits 
„theilhafftig gemacht haben, nach der Hand 
„aber ihren ſchweren Fehler bereuend, ihn, 
„Ragocjy, lebendig oder todt liefern, oder ſelbi⸗ 
„gen von andern auf ihre Veranſtaltung toͤd⸗ 
„ten laſſen werden, nebſt obbemeldter Geld⸗Be⸗ 
„lohnung der reſp. 10. und 6000. fl. auch die voll⸗ 
„kommene Verzei⸗ und Nachſehung aller Straf⸗ 
„fe. Hingegen ſollen alle diejenigen, welche 
„mehr beſagtem Ragoczy oder ſeinem Anhange, 
„abſonderlich aber ſeinen ausgeſchickten Kund⸗ 
„ſchafftern in Unſerm Erb⸗Koͤnigreiche Hungarn 
„und Fuͤrſtenthum Siebenbuͤrgen, oder in den 
„uͤbrigen Unſern Erb⸗Landen einen Aufenthalt 
„wiſſentlich verſtatten, oder einige ausgeſtreuete 
„Ragoczyſche Manifeſte, oder andere zum Ans 
„hange und Beyſtande Einladungs⸗weiſe ab⸗ 
„zelende Briefſchafften bey ſich aufbehalten, 
„ober jemanden anders communiciren, * * 

dl: 
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„fſochem Ende hoͤchſt verbotene Zuſammenkuͤnf⸗ 
ste halten, oder mit ibm, Ragoczh, und feinen 
„Mithelffern einige Eorrefpondeng führen, oder 
„gar demfelben einen Beyſtand teiften und die 
„Waffen ergreiffen, wie auch die, fo.von ein 
„oder andern obbemeldten Umſtaͤnden Wiſſen⸗ 
„ſchafft tragen, und ein folches Unfern, nach- 
„ſter Orten commandirenden Generalen an ob« 
„befagte feine Behörde nicht gleich offenbaren 
„erden, eben darum als: Landess Verräther. _ 
„und Störer der allgemeinen Ruhe, wie auch 
„des ſchweren Lafters der beleidigten Majes 
„fat Sthuldige angeſehen, und wider felbige 
„mit denen dißfalls aufgefegten Straffen ver- 
„fahren werden, Gegeben inUnferer Refidens- 
„Stadt Wien, den29. Apr 1738. Unferer Rei⸗ 
„che, des Roͤmiſchen im 27ſten, derer Hiſpani⸗ 
„ſchen im 3sften, derer Hungarifch und Boͤh⸗ 
„miſchen auch. im 2 ſten Jahthe. 
» Siegmund Friedrich Graf Khevenhiller, 
Stadthalter. 

Chriſt. Friedtr. Schmidt v. Mayenberg, 

Cantzler. er 


So ſcharff diefes Decret war, fo kehrte fich 
Doc) Ragoczy nicht daran, Er ließ in feinem. 
Namen in dem Fürftentbum Siebenbürgen 
werfchiedene Patente ausftreuen, die aber nicht 
die geringſte Wuͤrckung hatten, weil die daſigen 
Einwohner ſich von ihrer Treue gegen ihren — 
maͤßigen 
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mäßigen Dber » Deren nicht abmendig machen 
lafjen wolten. Sie haben diefe verführifchen 
Schrifften, die man ihnen zum Theil heimlich 
zugefpielet , Dem commandivenden Kayſerlichen 
- Beneral, Fürften von Lobkowitz, ſelbſt uͤber— 
bracht; an andere aber, denen man fie in die 
Hände zu fpielen ſuchte, find fie nicht einmal 
gekommen, fondern unmittelbar aufgefängen 
worden. Und dieſes ift auch unfehlbar der 
Schlüffel zu dem um felbige Zeit entflandenen 
falfhen Geruͤchte, als ob man eine gefährliche 
Merrätheren in Siebenbürgen entdeckt babe, 
worüber verfchledene dee Vornehmſten in Vers 
hafft gezogen worden, 

uf den weltlichen Bann, den der Rayfer wis 
derunfern Ragoczy ergehen laffen , folgte einige 
Zeit darauf auch der geiſtliche. Er iſt um fo viel 
mercfwürdiger, ie feltener er zu unfern Zeiten ges 
braucht wird, Die Ercommunications-Bulte 
lautetnach der deutfchen Überfegung von ABort 
zu. Wort .alfo: 
Proceß⸗Schrifft unfers böchffen Zeven 
Pabſts Clementis XII. worinnen Joſeph Ras 
goczy, ein Sohn: Francifei diefes VNamens 
und deſſen Mitſchuldige und Aelffers-Aelffer, 
wegen deswider Carolum VI. Römiſchen Aö- 
nigund erweblten Bayſer, auch Catholiſchen 
König von Spanien, mitdem Tprannen der 
Tuͤrcken unter verfchiedenen, gortlofen, unge⸗ 
rechten, und. der chriſtlichen Religion, und 
der öffentlichen Wohlfahrt hoͤchſt nachthei⸗ 


ligen 


ligen Derträgen und Bedingungen einges 
gangenen Bindnüffes, in den Birchen⸗Bann 
getban wird, | 
„Clemens, Bifchoff und Knecht aller Knechte 
„GOttes. Zum immermwährenden Ans 
„dencken der Sache! | 
„Der Römifche Pabſt, welcher auf die erhabes 
„ne Stätte der ftreitenden Kirche über die Voͤl⸗ 
„cker und Reiche gefegt ift, damit er als Chriſti 
„Stätthalter auf Erden, des. HErrn Schaafe, 
„die ihm in der Perſon des heil. ‘Petri anvers 
„trauet morden, mweide, hüte und bemahre, fol 
„billig auf Erbauung der Gläubigen, und Auss 
„rottung der Unglaubigen alle Kräffte der Apo⸗ 
„ieotifchen Macht anwenden, auch wider die, fo 
„die Treulofigkeit der Türken begen , dag 
„Schwerd der gerechten Rache gücken, und den 
„Ernſt der ihm von GOTT gegebenen höchften 
„Gewalt ausüben. Es iſt nicht. ohne groſſe 
„Betruͤbniß unſers Gemuͤihs aus vieler glaub⸗ 
„wuͤrdigen Bericht ſowol, als dem oͤffentlichen 
„Ruff zu unfern Ohren gekommen, und es bat 
„fich auch durch rechtmäßige und gemifle Be⸗ 
„weiſe, nach der auf unfern Geheiß und Be⸗ 
„tehl von dem geliebten. Sohne, Prafpero Co- 
„lanna, Generals Audicore der Apoftelifchen 
„Sammer, angeftelten Unterfuchung auf-eine 
„unmiderfprechliche Leife an den Zag gelee 
„get, daß, da zwiſchen unferm geliebteiten 
„Sohne, Carolo, Roͤmiſchen und Eatholifchen 
„Könige. non Spanien, erwehlten Kanfer, — 
usa | en 


ı44 TI. Leben des juͤngſt veefkorbenen 


x Fuͤrſtens Jofephi Ragoczy. 145 
„den Tuͤrcken, als Feinden des Creutzes Chriſti, 
„ein ſchwerer und geſaͤhrlicher Krieg entftans 
„den, Jofeph Ragoczy, Des ehemaligen Francifei 
Sohn, welcher in einen verkehrten Sinn das 
„bin gegeben worden, und auf heilloſe Anfchläge 
„wider die chrijtliche Religion, und ermelderen 
„König Earl, erweblten Kayfer, gerathen, um 
„das Fuͤrſtemhum Siebenbürgen und das Koͤ—⸗ 
„niareich Hungarn anzufallen, mit dem Tuͤr⸗ 
„ckiſchen Wuͤtterich unter allerhand unbilligen 
„Verſprechungen und Bedingungen ein gott 
„loſes Buͤndniß aefchloffen babe, und fich dar 
„innen vornemiich dahin verglichen, daß, wenn 
„er befagte Hieiche, Provingen und Lande durch 
„die Waffen, und die von ihm dazu heracger 

„bene Hüiffe eingenommen, diejenigen Schlöfs 
„fer und Orte mit Ihren Territoriis und Zugehoͤ⸗ 
„rungen, die mit Gewalt genommen und eros 
„bert werden würden, und die dem Ottomanni⸗ 
„ſchen Reiche gelegen feyn möchten, unter der 
„tyrannifchen Herrfchafft und Gewalt der Tuͤr⸗ 
„fen verbleiben folten; biernächftauch, daß er 
„ſowol, als.alle feine Nachfolger auf immerdar- 
Imit dem Tuͤrckiſchen Thrannen vereiniget; 
„ihm unterthan, und aller Feinde deſſelben 
„Feind ſeyn, auch ſo offt wegen eines ſich erho⸗ 

„benen Krieges, oder um irgend einer andern 

„Urſache und Gelegenheit willen es die Noth 

„erheiſchen wuͤrde, nicht nur in gedachtem Fuͤr⸗ 

„ſtenthum Siebenbürgen und dem Koͤnigreiche 

Hungarn auf eigene Koften Soldaten werben, - 
Ben. Hiſt. Nachr. I. TH, 8 und 
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„und groffe Krieges Heere zum. Dienft der treus 
„iofen Feinde des chriftlichen Namens, und zu 
„Unterftügung ihres böfen Willens ausrüften, 
„fondern aud) bie auf 80000, Mann Türdis 
„ſche Trouppen in vorgemeldten Königreichen’ 
„und Landen, fo lange es der Fortgang des 
„Kriegs und die Noth erfodern würde,ernehren 
„und unterhalten folten, nebjt andern gottlofen, 
„ungerechten, dem chriftlichen Namen zur 
„Schande, und dem Heil der Seelen, wie aud) 
„den chriftlichen Derrfchafften und Landen zum 
„Nachtheil gereichenden beygefügten Verabre⸗ 
„dungen, Berfprechungen und Berbindungen, 
„Da aber diefe und andre dergleichen Dinge 
„bey allen Nationen offenbar und notoriſch, 
„auch durch vieler Zeugniß alſo beſtaͤrcket find, 
„daß fie nicht im geringften entfchuldiget, ges 
„rechtfertiget oder twiederlegt werden Eönnenz 
„Wir aber, denen Krafft unfers tragenden. 
„Amts des höchften Apoftolatsgebühret,für dag 
„Heil der Seelen und die Erhaltung der chriſt⸗ 
„lichen Reiche zu forgen, nicht wollen, daß ders 
„aleichen gottlofe und abfcheuliche Thaten und 
„Berbrechen zum gröften Aergerniß der Glaͤu⸗ 
„digen Ehrifti ungeftrafft bleiben ; Wir hier⸗ 
„nächft auch zu ‘Beförderung der chriftlichen,, 
„Waffen wider den allgemeinen Erbfeind,. 
„und der zum beften der chriftlichen Religion- 
„abgielenden löblichen Unternehmungen vorher 
„gedachten Königs Caroli Unfere und des Apo⸗ 
„ſtoliſchen Stuhls Gunft » Bezeugungen. und 
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„Beybülffe auf die beſtmoͤglichſte Weiſe unter 
„göttlichen Beyſtand Darzuiegen bemuͤhet ſind: 
„So excommuniciren, verfluchen und anathes 
matiſiren Wir, nachdem Wir vorher mit eis 
„nigen Unſern Wohl⸗Ehrwuͤtdigen Brüdern, 
„und der heil. Roͤm. Cath. Kirche Cardinaͤlen 
„Uns darüber berathſchlaget, und alles reifflich 
„erivogen , auf diefer Lnferer Bruder Rath, 
„ungeachtet wider diejenigen, fo dergleichen bes 





„geben, ſchon vorlaͤngſt Durch die Sasungender 


„SenerakEoneilien und die Apoſtoliſchen Pros 
„ceße Unferer Borfahren ſowol, als auch die 
„Unftigen ‚-abjonderlich die, welche jährlich an 
„dem Tage in Coena Domini publicirt zu wer⸗ 
„den pflegen, das erforderliche vielfältig vers 
„fehen ift, jedoch aufs neue von Seiten GOt⸗ 
„tes, des Allmaͤchtigen Daters, Sohns und 
„Heil, Seijtes, wie auch aus Macht und Ges 
„malt der heiligen Apostel Petri und Pauli, und 


„der Unſtigen, den Joſeph Ragoczy, des ehe 


„maligen Francifci Sohn, und alle feine andere. 
„Mitfehuldige, Anhänger, Gönner, Rathgeber 
„und Mrachfolger, wes Standes, Ehren und 
Wuͤrden Diefelben feyn mögen, die in diefem fo. 
abſcheulichen ‘Beginnen Huͤlffe, Rath oder. 
Vorſchub gethan und geleiſtet, oder noch thun 
„und leiſten werden. Wir verbieten und unter⸗ 
„fagen allen Chriſt⸗Glaͤudigen bey Vermeidung. 
„der Ereommunication, der in Coena Domini 96 
gebenen Sentens, und anderer in den Apoftos 
iſchen Eonftitutionen enthaltenen Straffen, 

ee. 8 z weder 
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„weder mit ihm, noch feinen Mitfchuldigen und 
,Anhangern einiges Gewerbe, Handlung, Ges 
ſchaͤffte, Umgang und Gemeinfchafft zu haben, 
und vornemlich, daß fie eben fo wenig ihnen, ale 
„dei UUngläubigen, Waffen, Pferde, Holb, Les 
„bens-Mittelund Kriegs⸗Nothwendigkeiten zus 
„führen, oder zuführen laffen, noch) das durch fie 
„uberbrachte annehmen, oder denen, die ſolches 
„hun, Hülffe, Rath und Vorſchub weder oͤf⸗ 
„fentlich noch heimlich, weder directe noch indi- 
rede, unter was für Vorwand es auch feyn moͤ⸗ 
„ge / weder ſelbſt, oder durch einen andern und. 
„mehrere, je und allewege thun und leiften, fons 
„dern fie als ercommunieirte,verbannte,abgeföns 
„derte, vermaledeyete und verdammte, und als 
„offenbare Feinde des Glaubens, ſchlechterdings 
;und durchaus verabſcheuen. Denn dieſes 
„Kind des Verderbens mäg nebft feinen Mitges 
‚fellen und Nachfolgern Theil haben mit den 
Gottloſen, mit denen er ficd verbunden hats 
„Derjenige fey von der Ehriften Geſellſchafft 
„weit entfernet, der auf ihren Untergang durch 
en Anfchlag getrachtethat: er fey vonder 
RKirche GOtties auf immerdar ausgethan und 
„abgefondert , der zu derfelben Verderben ſich 
„uerftanden und verſchworen hat. Es ergehet 
‚daher an Unſere Wohl⸗ Ehrwuͤrdige Brüder, 
„die Patriarchen, Ertzbiſchoͤffe, Bifchöffe, mie 
„auch an Unfere geliebte Söhne, die Aebte, 
„Prioren, Ptroͤbſte, Decanos, Archidiaconos;: 
„Archi-Presbyteros, Plebanos, Rectoros und ans: 
‚vo Dexe 
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„dere Praͤlaten der Kirchen und Kloͤſter, und 
„deren Vicarios, nicht weniger an die Capitul 
„und Convente der Kirchen und Klöfter und ans 
„dere geiftliche Perfonen, Secularen und Res 
„gularen aller und jeder Drden , abfonderlich 
„in dem Königreich Ungarn und dem Fürftens 
„thum Siebenbürgen, auch andern benachbars 
„ten und angrängenden Königreichen, Provin⸗ 
„sen, Landen und Deten in Krafft der heiligen 
„Obedientz Unfer Gebot und Verordnung, daß 
„fie, und zwar jeder von ihnen insbefondere, 
„wenn und nachdem fie durch gegenmartiges 
„deshalder regbirivet worden, ermeldten Jo⸗ 
„feph Ragoczy und alle feine Mitſchuldige, 
„Gönner und Nachfolger, mit Beobachtung der 
„gervöhnlichen Eeremonien und Kirchens&es 
„brauche als Excommunſecirte öffentlich abküns 
„digen auch von andern abfündigen laffen, da⸗ 
„mit fie von allen gemieden und verabfcheuet 
„werden mögen, bis befagter Ragoczy, und 
„feine Mitgefellen und Anhänger, nachdem fie 
„in fich geaangen, und von der Semeinfchafft 
„und dem Umgange der Sottlofen wieder abs 
„getreten, und wegen ihrer begangenen Thaten 
»rechrfchaffene Buße thun, von Uns alleine, 
„ausgenommen in der Stunde des Todes, oder 
„don andern, denen Wir dieſes insbefondere 
„aufgetragen haben werden, der Abfolution fich 
„wieder wuͤrdig gemacht. Inzwiſchen und das 
„mit ſich Feiner von denen, welche vorhergehen⸗ 
„des angeht, mit der Unwiſſenheit gegenwaͤr⸗ 
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„tigen Briefs und deſſen Inhalts behelffen fün- 
„ne, fo wollen Wir, daß diefer "Brief, darinnen 
„Wir, woferne es nöthig ware, alle und iede 
„Maͤngel, ſowol juris als fadi, auch, der unters 
„laſſenen Solennitäten und Eitationen, wegen 
„Motorietät der Sache, aus habender Gewalt, 
„Wiſſenſchafft und voller Macht hiermit ergans 
„een, oder aber die- Sremplaria Deilelben an. 
„den Thoren der Lateran⸗Kirche und der Haupts 
„Kirche des Fuͤrſten der Apoftel, mie auch der 
„Apoftolifchen Cantzeley, und der Generals 
„Curie auf dem Monte Citorio, und in Acie 
„Campi Flore de Urbe, wie gebräuchlich ift, ans 
„gehangen und publiciret werden; und vers 
„ordnen, daß die alfo gefchebene Publicirung 
„dieſes Briefs, den Joſeph Ragoczy und feine 
„Mitſchuldige, Goͤnner, Anhaͤnger, Rathge⸗ 
„ber und Nachfolger, auch alle andere, ſammt 
„und ſonders, welche dieſer Brief nur einiger 
„maſſen angeht, auf eben die Weiſe hinde und 
„afficire, als wenn er einem jeden insbeſondere 
»perſoͤnlich angedeutet und vorgeleſen worden 
„waͤre; da es nicht wahrſcheinlich iſt, daß, 
„was ſo offenbar geſchicht, bey ihnen verborgen 
„und unbekannt bleiben ſolle. Weil es uͤbri⸗ 
„gens ſchwer fallen wuͤrde, Unſer gegenwaͤrti⸗ 
„ges an alle die Orte, wo es noͤthig waͤre, zu 
„bringen, ſo wollen Wir, daß deſſen gedruckte 
„Exemplarien, die jedoch von einem oͤffentlichen 
„Notario unterſchrieben, und mit dem Siegel 
„einer in der geiftlichen - Wuͤrde baerhlichen 
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„Perſon befeſtiget ſeyn muͤſſen, eben der Glaube 
„beygemeſſen werde, welcher gegenwaͤrtigen 
„ſelbſt gegeben werden wuͤrde, wenn ſolches dar⸗ 
„geleget und vorgezeiget wuͤrde. Es ſey alſo kei⸗ 
„nem Menſchen erlaubt, dieſes Blat, das Uns 
„fern Ausfpruch, Sentens, Erklärung, "De 
„eretiund Willen in fich halt, ansutaften, oder 
„ihm muthwilliger Weiſe zurider zu handeln. 
„Woferne fid) aber jemand folches unterfangen 
„jolte, der foll willen, daß er den Zorn und bie 
„Ungnade des Almächtigen GOttes, und der 
„Heiligen Apoftel Petri und Pauliauf fich laden 
„werde, Gegeben zu Rom bey St. Maria 
„Maggiore, im Jahr der Menfchwerdung des 
„HErrn, 1738. den s. Sept. im aten Jahre 
„unfers Pontificate, 

Jedoch unfer Ragoczy ließ fid) durch dieſen 
geiftlichen Bann fo wenig, als durch den weltlis 
chen abhalten, dem Feld⸗Zuge in Hungarn wis 
der den Kayſer beyzuwohnen. Er befand fich als 
lemal bey der Armee des Groß⸗Vejiers, und 
hatte fein Zelt alernachft bey demſelben. Seine 
Kleidung war Hungariſch, die Garde aber ber 
fund aus 200. Defertirten Kayferl. Hußaren. 
Man foll ihm täglich auf 100. Thaler gereicht 
haben, die ihm allemal richtig ausgezahlt wor⸗ 
den. Jedoch man hat nicht gehöret, daß er viel 
Thatengethan. Diejenigen, welche ihn gefehen, 
baden verfichert, daß er fehr kraͤncklich ausge 
fehen. Man hat diefesum fo vielmehr geglaubt, 
weil er ſo unmäßige Debauchen und andere Auss 
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fchweiffungen Zeit feines Kebens gemacht, daß 
feine Geſundheit dadurch allerdings einen grofs 
ſen &toßbefommen. Und diefes iſt auch Die Ur⸗ 
ſache von feinem, noch vor Ausgang des ı 7 38ten 
Jahrs erfolgtem Tode geweſen. Man hat zwar 
den Chirurgum, welcher ſich mit ihm zu Charma- 
vanda in der Bulgarey der Peſt halben einge⸗ 
fchloffen gehalten, mac) der Zeit gefanglicd) nad) 
Gunftautinopel gebracht, weilmanihn befchuldi« 
Diget, er. habenebft noch einem andern Hungge 
den Pringen mit Gifft hingerichtet; alleine man 
hat ihn unfchuldia befunden, und daher wieder 
auf freuen Fuß geſetzet. Ob aber diejenigen 
Hungarn,die dem Pringen angehangen, an feine 
ftatt. den Grafen Czaky zu Ihrem Ober⸗Haupte 
erwehlet, und ob die Pforte Demfelben die Krecus 
tion. von des Pringeng teten Willen und die Ads 
miniftation feinen; Succeßion aufgetragen, das 
von müffen wir die Gewißheit noch erwarten, - 


WW. 
Rachricht von dem Leben dee 


jüngft zu Nom verftorbenen 
Printzens von Marocco. 


DF Nachrichten von der Herkunfft dieſes 
Printzens und denen Urſachen, Die ihn be⸗ 
wogen, nach Rom zu kommen und ein Chriſte zu 
werden, lauten ſehr verſchiedentlich. * ir 

ands 
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m lchſte und wahrſcheinlichſte Erzehlung das 
von fol dieſes Inhalts feyn: — 

Maley ABDAR RAHHMANN, welches 
ſo viel bedeutet als ein Diener der Barına: 
hertzigkeit, iftein Sohn des Mahmoud, und En—⸗ 

 efel des Cherif Haran, weldyer des verftorbeuen 
Kayſers in Marocco, Muley Iſmael, Bater gewe⸗ 
fen, von welchem letztern der nachmals regie—⸗ 
rende Kayſer, Muley Abdallah ein Sohn iſt. Kr 
bat in feinen erſten Fahren mit groffem Fleiß: ie, 
dem Alcoran frudirt, und nachher eine Reife nach 
Mecca: zu. dem Grabe des Mahamerhs vorge⸗ 
nommen, Es wurde aberdas Schiff, darauf er 
fich befand , unweit denen Küften von Valentia 
durch die Spanffchen Galeeren feindlich ange⸗ 
griffen, und er felbit gefangen nad) Valentia ge⸗ 
führet, allwo er drey Jahr aushalten muͤſſen, 
ohngeachtetdas Schiff, worauf er geweſen, von 
Sransfifcher Nation , und alfo.frey, er felbit 
auch überdem mit denen nöthigen Paßeports vers 
ſehen geweſen. Inzwiſchen wurde er von vielen 
Gelehrten, geiſtlichen und weltlichen Standes, 
fleißig beſuchet, indem man an ihm einen hohen 
Geiſt und ungemeinen Verſtand in feinem Ge⸗ 
ſetze wahrgenommen, dabey ihm zugleich der Un⸗ 
grund der Mahomerguifchen Lehre nach Vermoͤ⸗ 
. gen vorgeftellet wurde, Weil er nun eines aufe 
richtigen Gemuͤths, und «8 ihm lediglich um dig 
Waohrheit zu thun war /ſo fieng er aBgerade an, 
feine Religion in Zweiffel zu ziehen; doch wolte 
es ihm ſchwer fallen, ſich —J— derſelben, die er mit 

j der 
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der Mutter- Milch eingefogen, alfobald los zu 
fagen. Nachdem er nun endlich feine Freyheit 
erhalten, that er eine Reife nah Franckreich, 
von dannen er wieder nach Africa zurück kehrte. 
In feinem Vaterlande überlegte er alles, was 
ihm von denen Ehriften vorgefagt worden, bis 
er endlich den Entfchluß faßte, feinen Aberglaus 
ben zu verlaffen, und nur auf Gelegenheit wars 
tete, dieſes Vorhaben auszuführen. Diefe 
ereignete fich, als der Kayfer,pon Marocco ihn 
als Sefandten an den : Spänifchen Hof abs 
ſchickte, um eine gewiffe Angelegenheit zu tras 
etiren, davon man aber. nie etwas gewifles ers 
fahren können. Er wurde zu Sevilien mit bes 
fonderer Hochachtung empfangen, und begeigte 
auch bey denen Negotiationen eine befondere 
Gefchicflichkeit. each geendigter Commißion 
aber feste er fein Vorhaben ins Werck, fih nach 
Rom zu begeben, und die Tauffe anzunehmen, 
allwo er auch mit herglicher Liebe empfangen, und 
ihm der nöthige Unterhalt fogleich beſtimmt 
wurde. Die Zeit, da er im Ehriftenthyum uns 
ferrichtet worden, hat er unter denen Ehriften 
meiftens mit Faften und Beten gugebracht. 
Dieſe Nachricht hat man eine geraume Zeit 
vor die richtigfte und mahrfcheinlichfte gehalten, 
bis nach der Zeit gang andere Umſtaͤnde von ihm 
befannt worden. Gein eigentlicher Name ift 
Mulyy ACHMETH gewefen. Sein Pater 
Muley Abdallah, ein Sohndes berühmten Kays 
fers von Marocco, Muley Iſmael, der A. 1727. ge⸗ 
| ſtorben 
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ſiorben iſt, trachtete feinen Bruder, Muley Ha- 
met von dem Throne zu ſtoſſen, darauf ihn der 
Woaler ſchon bey feinen Leb⸗Zeiten geſetzet hatte. 
Als nun unfer Achmeth, als deſſen Sohn, der A. 
1704. dag Licht der Welt erblicket, fich zum be⸗ 
ften des Vaters nad) fremder Huͤlffe umfahe, 
hatte et das Ungluͤcke, feinem Vetter in die 
Händezufallen. (2) Er folte eben hingerichtet 
werden, als er noch das Gluͤck hatte nach Ceuta 
gi entfpringen, von dar er durd) Spanien und 
Mortugal feinen Weg nach Rom genommen, 
auch allda zu Anfang A. 1733. glücklich anges 
kannt. : 
Einigen Nachrichten nad) (6) fon gu gleicher 
Zeit auch einer daſelbſt angelangt feyn, der fich 
Bor einen Pringen von Marocco und Bruder Des 
damaligen Kayſers in dieſem Reiche ausgegeben. 
Da nun der rechte Printz dazu gekommen, * 








(4) Andere erzehlen, er ſey ein Sohn Des Mu- 
jey Iimael gewefen, und habe Hamet 96 
heiſſen; nachdem et bey entftandenen 
innerlichen Unruhen von einem feiner 
Brüder in ‚einigen Treffen befiest, und 
endlich aufs Haupt gefchlagen worden, 
habe er fich mit der Flucht nad) Ceuta ges 
wendet, von dar er endlich durch Spanien 
und Portugal nach Rom gefommen. 
Siehe Cabinet grofler Herren, P. IV. 

Dee 77 7 
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fe bende einander eines Betrugs befchuidiger, 

i8 fich endlich der erite aus = Staube ges 
macht; der andere habe darauf DAB Gluͤcke ges 
habt, vondem Pabft und. dem Kardinal Belluga 
vor denjenigen erkannt zu werden, vor welchen 
er fich ausgegeben, ob ihm gleich Anfangs der 
EardinalBentivoglio, als ordentlicher Minifter 
des Epanifchen Hofs ‚keine Audieng verſtatten 
‚wollen, weil derjelbe zum Beweiß feines Borges 
bens kein Schreiben vom Spanifchen Hof aufs 
aumeifen gehabt, | 


So viel iſt gewiß, daß er fich nach feiner Ana 
kunfft u Rom im Chriſtenthum unterrichten laſ⸗ 
fen, auch den 6. Mart;1733. in der Kirche des Va⸗ 
ticani, von dem KardinafVicario Guadagni die 
Zauffe empfangen, wobey er die Namen Tau- 
sentius ‘ Bartholomeus Ludevisus bekommen. 
Der Pabflliche Nepote, Don Bartholomeo Cor- 
fini, vertrat Im Namen des Pabfts nebft der 
ringeßin von Piombino die Stelle eines Tauff- 
eugen; wworaufer durch den Kardinal Hännibal 
Ibani, als Erg Priefter zu St. Peter; in Bey⸗ 
feyn des Praͤtendenten und feiner Söhne, wie 
auch 17. Eardinaͤle und verfhiebener Gefandten 
je Sirmelung erhielte, von dem Pabfte aber zur 
Judieng gelaffen und aufe freundlichfte empfans 
gen wurde, Es ſind ihm darauf von dem Pabſte 
monatlich go, von det Congregation de propa- 
ganda fide 30, und von der Dataria 20. Scudi, 

von dem Könige in Franckreich aber 150. 
„ Er 5. er Scrudi, 
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Scudi, und von dem Spaniſchen Hofe 240. 
Stuͤcke von Achten ausgemacht worden. 

Nach empfangener Tauffe ſtattete er nicht 
nur bey dem Praͤtendenten, ſondern auch bey den 
meiſten Cardinaͤlen ſeinen Beſuch und Danckſa⸗ 
Hung für die ihm ertheilten Wohlthaten ab, 
Man bemühete fich recht um die Wette, ihnfo zu 
befchencken, daß er vermögend ware feinem 
Standegemäß zuleben, Es gieng damals ein 
Gerüchte, als ob er ſich ehſtens an den Spani⸗ 
ſchen Hof wenden wuͤrde, teil der König den 
Schluß gefaffet hätte, ihn bey inftehender groß 
fen Erpedition mit nach Africa zu fenden, und 
durch ihn, weil er in den Reichen Fez und Dias 
rocco einen ſtarcken Anhang hätte, verfchiedene 
wichtige, und auf die Ausbreitung des chrifklis 
chen Glaubens zielende Abfichten auszuführens 
Alleine der Ausgang bat die Wahrheit diefes 
Gerichts nicht beftätiget. Im übrigen, da feis 
ne Bedienten gefeben, was für Vortheile die 
chriſtliche Religion ihrem Heren zuwege gebratht; 
haben fie ſich deſſen Exempel zu einer Aufmuntes 
zung dienen laſſen und zum Theil gleichfalls die 
Zauffe angenommen. gl 8 
Er ließ kurtz nach ſeiner Bekehrung mercken, 
daß er Luſt habe ſich zu verehlichen. Als der 
Marquis Antinori dem Pabſte davon Nachricht 
gab verſetzte derſelbe mit lachendem Munde dar⸗ 
auf D eine der Printz fortfaͤhret die Sası 
der Kicche P eilfertig Hinter eins 
gebraudyeh, [0 wird er bald — | 

etzten 






ander aß 
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- legten Oelung kommen. Es währte auch in 
der That nichtlange, fo hatte er eine Gemahlin _ 
an der Seite. Es war folches eine Alrmenias 
nerin, dieer fich zu Ausgang des Sommers 1734 
in der Stile antrauen ließ, nachdem ſolche vor⸗ 
ber ſich gleichfalls zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Kirche gewendet. Der Cardinal Corradini, 
als Protector der Neubekehrten, war ſehr uͤbel 
damit zufrieden, weil er ihm vorher nichts von 
ſeinem Vorhaben gemeldet hatte. Jedoch er 
kriegte dieſes Ftrauenzimmers gar bald ſatt, und 
fieng an nach Orientaliſcher Weiſe ſeinen Ehe⸗ 
ſtand zu fuͤhren. Dieſes aber vor ſeinen Wohl⸗ 
thätern deſto heimlicher zu halten, gieng er unter 
dem Namen eines Marquis von Tafilet von Rom 
weg, um unterden&paniern in Neapolis Kriegs⸗ 
Dienfte anzunehmen. Er fand fich auch wuͤrckl. 
in dem Spaniſchen Lager vor Gaẽta und Capua 
ein, und es hieß damals, er habe eineDbriftens 
Stelle erhalten. Alleine fie muß ihm vielleicht 
nur verfprochen worden feyn, weil er bald dar⸗ 
auf wieder nach Nom zurück: gekehret. | 
Albierfienger nunmehr an ein recht liederlis: 
ches Leben zuführen. Er machte groffe Schul⸗ 
den, und erjeigte fich fo unartig und lafterhafftig, 
daß feine hohen Wohlthaͤter und die Catholiſche 
Religion lauter Schande davon hatten. Beine. 
Tran, dieer geheyrathet, tractirte er fo übel, daß. 
man fie von ihm thun und in das für die ungluͤck⸗ 
lichen Eheweiber beftimmte Hauß S. Onuphrüi , 


bringen muſte. Er machte es in allen Stuͤcken, 
Br | mie 
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wie ein gewiffer Politicus faat: I maltraitoit fa 
femme, il alloit au cabaret comme un roturier, et 
il faifoit des dettes comme un gentil bomme. Als 
er aber endlich gar anfangen wolte, fich aegen vers 
ehlichte Srauens-Perfonen übel aufzuführen, und 
dem Eardinal Corradini mit Hindanfegung des 
‚ihm fehuldigen Reſpects bey Vorhaltung feines 
unanftändigen Bezeugens verdrüßliche Reden 
gab, wurde erim Aug. 1735. aufdas Eapitolium, 
und rie verlauten mwolte, im Novemb. nach Civita 
Vecchia in Verwahrung gebracht; nachgehends 
aber auch, da er verfprochen fich Elüger aufzu⸗ 
führen, wieder in Freyheit geſetzet. 

Nach der Zeit hat man nichts weiter von ihm 
gebört, bis er den 4. Febr. 1739. früh in dem sften 
Sabre feines Alters zu Rom nach langwieriger 
Kranckheit geftorben. Sein Leichnam wurde 
den Tag darauf in der- Kirche zuS. Andreæ beer⸗ 
diget, worzu der SardinalBelluga die Koften her⸗ 
gegeben. Er hat vor feinem Ende verordnet,daß, 
wenn feine Gemahlin, welcher ex feine Verlafs 
ſenſchafft vermacht, fich wieder vermahlen würs 
de, dieſelbe den Patribus S. Francifci de Paula ans 
‚heim fallen ſolte. Man hat ihm in gedachter 
Kirche ein prachtiges Grabmal mit folgender 
Inſchrifft 


aurentio, Maurochii Principi, olim Ifmaelis 
Mauroccani & Feflani Regis Nepoti, qui zmu- 
lator Patris Abdulle Patruo erepturus regnum, 
dum quzrit externa auxilia, circumventus Patruo 
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<aptivus mittitur, moxque ex cuftodia & immi- 

nenti cxde evadens per finitimam Flifpaniam venit 
Romam , -ubi Fidem amplexus eft A. D, 
MDCCKKKIN. pridie Nonas Martias, Clemente 
XII. Pont. Max. cujus Nomen, Gratiam, non im- 
pares conditioni opes, poft delerum falutarı unda 
Acmetis nomen per Clementis fororis filium, 
F. J. A. Guadagnium, S. R. E. Card. Vicarium, 
ſuſcipiente eum ex facro fonte Ejusdem Clemen- 
tis Fratris filio Bartholomzo Corfinio, Pro-Rege 
nunc Sicilie, quamdiu vixit, pofledit. Amicus 
mœrentisſimus P. P. M. quievit A. D. 
MDCCXXXIX. Heat. XXXV. IV. Non.EFebr, ac _ 
Pontificia munificentia humatus fub facello S. 
Francifei refurredtionis diem expectat. 


Die iegigen Senatores und 
andern vornchmften Magnaten 
| im Koͤnigreich Pohlen. 
. D Die geiſtlichen Senatores: 
(1  Er-Bifchoff von Gneſen und Pris 
mas Regni:. Chriflopb Anton Szembeck, 
1739, Ritter des weiſſen Adlers. 
2) Der —67 Lemberg: Nico- 
laus Wyzinsky, 1735.. Ritter des weiſſen — 
5 3) er Bifchoff von Cracau: Jobanr 
Lipsky, 1732. Der Roͤmiſ. Kirche Kardinal und 
Mitter des weiſſen Adlers. ach 
4) Der Bilchoffvon Cujavien: Stanislaui 
Graböwsky , 1739. s) Der 
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5) De Biſchoff von Wilna: Michael Zien- 
kowiez, 1732. Ritter des weillen Adlers. Ä 
6) Der Bifchöff von Pofen; Theodorus, 
Suͤrſt Czartorisky, 1738. AO 

) Der Biſchoff von Plorzko: Anton Dem- 
bovvsky,1737. 
8) Dei Bifchoff von Ermeland: Chrifopk 
Job. Szembeck, 1722. Ritter des weiſſen Adlers. 
9) Der Bilchoff von Zucko Oder Zuceorien: 
Francifcus Kobielsky, 1739. en 
10) Der Biſchoff von Premislau: Valentin 
Czapsky, 1734. 
11) Der Bifchoff von Samogitien: Fofepk 
Michael Karp, 1736. E 
19 Der Bifchoff von Culm: Andres Za- 
lusky, 1739. Cron⸗Groß⸗Cantzler und Ritter deg 
meiffen Adlers. ae | a 
13) Der Biſchoff v. Chelm: N. Szembeck, 1735. 
14) Der Biſchoff von Caminieck: Nicolaus 


ı Sierakowsky, 172 . 
15) Der Biſchoff von Kiow: Sam. Ozga, 172z. 
16)Der Di off von Smolensko ; Boguslaus 


Gofiewsky. - | 
17) Der Biſchoff bon Liefland : N. Komo- 
rowshy, q33 
IL) Die weltlichen Senarores.. 
a) Die Woiwoden, und die mit ihnen in 
gleichem Range ſtehen: 
1) Der Caſtellan von Cracau: Janus, duͤrſt 
Mimiowitæh, 726. Ruter des weiſſen Ables. 
2) Der Woiwode von Cracau: Theodorus, 
| Sürft Lubomirsky, 1732. Mitter des guͤldnen 
en Hiſt. Nachr. U. Th. 8 Vlieſ⸗ 
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Vließes und Kayferl. General⸗Feld⸗Marſchall. 

3) Der Woimode von Pofen: Anton Po- 
ninsky, 1738. Ritter des weiſſen Adlers. 

4) Der Woiwode von Wilma: Michael, Sürft 
Wifniowitzky,1735. Litthauiſcher Groß⸗Feld⸗Herr 
und Ritter des weiſſen Adlers. 4 

5) Der Woiwode von Sendomir: Jobannei 
Tarlo, 1736. Ritter des weiſſen Adlers. 
6) Der Caftellan von Wilna : Cafimirus, guͤrſt 
Czartorifky,ı722. Ritter des weiſſen Adlers. 
7Der Woimode von Balifch: Marheus 
Kozminsky,1737. Ritter des weiſſen Adlers 
8) Der Woimodevon Trocko : Michael, Fuͤrſt 
Radzivil, 1737, Litthauiſcher Unter⸗Feld⸗Hert 
und Ritter des weiſſen Adlers. er 

9) Der Woiwode von Siradien: Alexander 
Sıembeck, 1730. N 

1i0) Der Caftellan v. Trocko':. N. Sapieba, 1737. 
iu) Der Woiwode von Lenczicz : Francifius 
 Skarbeck, 1736. Ritter des weiſſen Adlers. 

12) Der Starofte von Saniögitien: väcat. ” 
3) Der Woiwode von Breft in Litthauen: 
Cafimirus Chodkiewiez, 1735 —— 
4 Der Wowode von Kiow: Jofspb Potöky, 
169- Cron⸗Groß⸗Feld⸗Hert und Ritter des weiß 
fen Adlers. eg A 

15) Der Woiwode von owladilaw: Ludo- 
vicus Szoldrsky, 1729. Ritter des weiffen Adlets, 

36) Der Woiwode von Reußland: Auguflus, 
KVuͤrſt Czarzorisky, 1731. Ritter des weiſſen Adiers, 

17) Der Woiwode von Volhynien: Aui- 

ohael Poteky, 1726. Ritter des weiſſen Adlere. 
W er 4 | Bi | < ” Der- 
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18) Der Woiwode von Podolien: Wences- 
laus Rzewusky, 1736. Ritter des weiſſen Adlers. 
19) Der Vorw.vonSmolensko:N. Pozoky,ı735 
20) Der Woiw. von Aublin: Adam Tarlo,1736 
21) Der Woimode von Polorz': vacat. 
22) Der Woiwode von Novogrod: Nicolaus, 
Surſt Radzivil, 1729. Ritter des weiffen Adlers. 
23) Dex Woiw . von Belrz: Anton. Poroky 1729. 
24) Der Woim.von ?lorzko: Nic „Podosky,1736. 
25) Der Woiwode von Wirepsk : Martianus 
Oginsky, Ritter des weiſſen Adlers. 
26) Der Woiwode von Maſovien oder Ma⸗ 
ſuren: Stanisl..Poniatowsky.1732.Nitter des w. A. 
27) Der Woiwode von Podlachien: Carolus 
Siedinicky, 1738. Ritter des weiſſen Adlers. 
289) Der Woiwode von Rava: Stanistaus 
Jablonowsky, 1735. Ritter des weiſſen Adlers, 
29) Der Woiwode von Breſt in Eujavien: 
Andreas Dombsky, 1734. Ritter des weiſſen Adl. 
30) Der Woiwode von Culm: Michael 
Bielinsky, 1738. Ritter des weiffen Adlers. 
31) Der Woiwode von Mfüslaw: Michael 
—— bg. 5° 
32) Der Wolwode von Hier ienburg: Peirus 
wsky, 1722. 
33) Der Woiw. von Braclau:N. 3 
34) Der Woiwode von Pommerellen: Ja⸗ 
cob Naræinshy, 1737. 
35) Der Woiw. von Minsk‘ Johannes Zaba. 
36) Der Woiwode von Kiefland: Franciſcus 
—— 1737. Ritter Qu8 weiffen Adlers. | 


Sn: 
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37) Der Woiwode von Ezernichovien: 
Wenceslaus Miacinsky, 1737. 
| b) Die groffen Caftellane: h 
38) Der Caftellan von Poſen Martinus 
Meszielsky,1737. 
39) Der Caftellan von Sendomir: Cafmirus 
Labinsky, Ritter des weiſſen Adlers. | 
40) Der Caftellan von Baliſch: Stepban Gar- 
zinsky,1737. | 
4) Der Caftellanv. Woinitz:Perrus Stadnicky. 
42) DerCaftell.v.Önefen: N.Gurowsky,1737. 
43) Der Caftell.v.Siradien: Anzon.Miszielsky. 
44) Der Caſtellan von Zenezicz: Matebias Pos 
nistowsky, 1726. | 
45) Der Caſt. v. Samogitien: N. Tyskiewiez, 1737. 
46) Der Caſtellan von Breſt in Litihauen: 
Franc. Mofzinsky, 1732. 
47) r Caſtell. v,Kiow:Cafimirus Stecky,1722. 
48) Der Caſt. v. Imowlorz : N.Radojewsky,1737. 
49) DerCaft, v.Lemberg:N.Czempinsky,1738. 
50) Der Caftellan von Vollbpnien : Joh. 
Peplowsky,1737. | 
51) Der Caſt. v. Caminieck: Marı.Kalinowsky, _ 
52) Der Caft.v.Smolensko:N.Niefolovvsky,173 8. 
33) Der Caftell.v. Zublin: N. Suchodolsky, 1739, 
54) Der Caſt. v. Polorz: Valerius Zaba, 1737. 
55) Der Caſt. v. Belez: Jofepbus Lipsky. 1736, 
56) Der Caſtellan von Novogrod: Boguslaus 
Niezabitoupsky, 1734. 
57) Der aftellar bon Plorzko; Michael Nie- 
borsky, 1736. sol 
- 58) Der Caſt. v. Wirpsk: N, Rdultovwsky, 1735. 
£ 59) Der 
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59) Der Caſtellan von Czersk: Cafımırus Rud- 
zinsky, 1722. — BEN, an 
80) Der Caftellan von Podlachien : N. 
Mierzinsky, 1738. FREE | 
61) Der Caſt. v. Rava: Nenc. Franc. Trizinsky, 
62) Der Caftellan von Breſt in Eujapien: 
Stepb. Tarkovusky, 136... — 
63) Der Caſtellan von Culm: N. Grabowsky,, 
64) Der Caſtellan von M/cielav· Sam.Lazowy.' 
65) Der Caſt.v. Elbingen: Barıh Bagniewsky. 
66) Der Caft.v. Braclau: Fofephus Potoky. 
67) DerCaft.v. Dantzig: Ienatiu⸗ Czapsky,1737- 
68) Der Caſtellan v. Minsk: Daniel Wybowsky. 
69) Der Caſt. v. Liefland: N. Strutynsky,1737. 
70) Der Caſt.v. Ezernichovien:Franc.Gorz ty, 
_ ©) Die Staats⸗Miniſtri: F 
N) Der Cron⸗ Groß⸗Marſchall: Joſcobus 
Mniszech, 1713: Ritter des weiſſen Adlers, 
72) Det Litthauiſ. Groß Marfchall: Pau- 
bus, Sürft Sangusko, 1734. Ritter des weiffen Adl. 
73) Der Crötts-Broß-C angler:Andr. Zalusky, 
1735. Biſchoff zu Eulm u Ritter des weiſſen Ydl. 
74) Der Litthauiſche Broß-Cangler: Job. 
Fridericus Sapieba, 1735. Ritter des weiſſen Adl. 
75) Der Cron⸗Unter⸗Cantzler: Johannes Ma- 
lachowsky, 1735. Ritter des weiſſen Adlers. 
‚76) Der Litthauiſche Unter-Cantzler: Mich, 
Fuͤrſt Ezartorisky, 1720. Ritter des weiſſenAdlers. 
77) Der Eron-Bröß - Schatmeifker : Job. 
Angarius Czapsky, 1738. Ritter des weiſſen Adiers. 
78) Der Litthauiſche Groß-Scharmeifter: 
Johannes Solohub, 1732. Ritter deg weiſſen Adlers. 
| ei 3... M)Der 
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79) Der Cron⸗Hof⸗ Marſchall: Fanciſtus 
Bielinsky, 1732. Ritter des weiſſen Adlers. 
80) Der Litthauiſche Hof⸗ Marſchall: Ign4- 
#ius Zawisza, 1735. Ritter des. weiffen Adlers. 
d) Die Beinen Caſtellane: 
gı) Der Caſtellan von Sanderz: N. Topskiniee, 
1737. () 
82) Der gſtellan yen Meferitz: Ge Mod. 
dinowsky, 1736. . | 
83) Der Caftellan don BR oder Vi — 
Mich. Konarsky.. 
84) Der Caſtellan von Bierz: Franc. Konarsky. 
8) Der Caſtellan v. kogoſno. N. Rozranewsky. 
86) Der Caſt. v. Radom. N. Kochanowsky,1737. 
. ST) Der Caftellan von Zawichofl : ‚Benjamin 
Borrowsky, 1732. 
88) Der Caſt. von Zendez: N. Kiwilewsky,1737. | 
89) Der Caftell, von Sremsk: Franc. Mielcynskyz 
ga) Der Cafkellan vonZurnow; Jofeph Stemp- 
kowsky, 1722. 
91) Der Caft. von Malagıf: Stan. Rupniewsky. 
92) Der Caſt. von Vıielun; Franc. Siemianowikyr 
93) Der Caft, von Premislau: Nicol,Soltyk. 
94) DerCaft.v.Haliez: Nic. Kurdwanowsky,1739; \ 
95) Der Caſtellan von Sazok: JofepbGrabingky, 
96) Der Caſt. von Chelm: N. Kraszycky, 1737.8 
97) Der Caſt. von Dobrzpn:Nie.Lochocky,1722.t 
98) Der Caſt, von Polanieck ; Alex. .Cryawsky. . 
99) Der Caſt. v. PremecærN. Tworzyansky,1737, 
KRENE 100) Dep. 


ie — — — 
(a) In dem Koͤnigl. Hof⸗ und Stagts⸗Calender 
A.1739. wird er Andreas Morfin genennet. 


\ Er , 
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700) Der Cafl.v. Kırziwin:N.Zukrzöpsky,1737. 
, 101) Der Caſt. von Czechow:N..Zborowsky,. 
* 102) Der Caft. von Naklo : N. Kafınowsky, f 
103) Der Caſt. von Rojpir :N. Rychtowskyw738. 
i04) Der Caſt. don Biechow : Adam Pawlowsky. 
° 105) Der Caſt. von Bidgofß: Stan. Kofielsky. 
106) Der Caft. von Brzezin : Jofeph Walewsky. 
= 107) Der Caſt. v Kruswick: Job Glembocky.ı728. 
. 208) Der Caſt. von Oswieezin: N. Sæembeck. } 
399) Der Caſt. von Kamin: N: Brodzicky. 
110) Der Caft, von Spieimir : N. Maäszinsky,“ 
| x) Der Caft. von Inclod: N.'Sleszinsky, 1738. 
112) Der Caft, von Kowzlow: Alb, Bnincky. 
3) Der Caft.vonSandockN.Zakrzewsky,17g2.t 
114) Der Caſt. von Sochaczew : N ‚Luszezewsky. 
115) Der Caſt. von Warfcbau : Alb: Wefel: 
116) Der Caſt. von Goßin: Albert.Lanıkoronsky. 
Der Caſt. von Viſnat N. Stoissky, 1737. 
us) Der Caſtellan von Aadzanow, oder 
"Radzioez : Stan. Niszezychy, Zr | 
119) DerCafkell, von Sieprez: Tbeod.Moflowsky. 
120) Der Caftellan von Wifogrod: N.Stanis- 
why, 1737. — 
aꝛi) Der Caſt. von Rypin: N. Trzcinsky. 1734. 
122) Der Caſt. von Zakroczin: N.Lopaky,ı737. 
123) Der Caftellan von Ciechanow: Uladisl. 
Grzegorzewsky. en | | 
124) Der Caftellan bon Zivo : Ant.Karzewsky. 
‚ 125) Der Caftellanvon Slousk » N. Ulminsky. 
126) Der Caſt. von Zubarzow:N. Stadricky,1737. 
127) Der Caftellan von Konarie in Siradienz 
N. Morfyn, 1737. oo . 
u ga 128) Des“ 


“nr 


* 
— 


— 
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- 128) Der Caftellan von Konarie in Lengzieg: 
N. Lafocky. 

- 139) Der Caſtellan von Konarie in Eujavien: 
N. Wyzycky, 1735. 


. * * P 
Die vornehmften Pohlniſch. Magnaten 
die feineSenatoresfid: 
- NDEC ron⸗Groß⸗Secretarius Martin Za- 
lusky, ein Geiftlicher, 1732. 
2) Der Litthauiſche Groß⸗ Secretarius N. 
Tyszkiewiez, eio- Seiltlicher. 
» 3) Der geiftliche Eron-Referendarius ; Jofeph 
Andreas Zalusky, 1729. | 
4) Der geiftliche Litthauiſche Referendarius: 
Jofeph Sapieha. 
5)Der weltliche Cron-Referendarius.: Seve- 
zinus Rzeveusky.1738. Ritter. des weiffen Adlerg. 
6) Der weltliche Litthauiſche Referendarius: 
Dom. Wolowirz. | 
NDer Eron-Broß-Cämmerer : . Chrifloph 
Towiansky, Ritter des weiſſen Adlers. 
- 8) Der Litthauiſche Broß-Cämmerer : 
Georgius Mniszech, 1735. Mitter des weıflen Adl. 
"De. Crons Hof⸗Schatzmeiſter: Marı. 
Grabovusky, 1738. | 
. 10) Der Zittb.40f-Schagmeifter: N. N. 
11) Der Cron⸗ gFaͤhndrich: Joachim Branitzky, 
Eron-Unter-Zeldherg u. Ritter des meilfen Ad. 
12) Der Litthauiſ. Faͤhndrich: Jofepb, Sürft 
Czartorisky. — | 
. 33) Der Eron-Schwerdtträger: Alex. Sürft 
Zubomirsky, Ritter des weiſſen Adlers. ui ' 
14) 


! 4* 4 
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14) Der Kitthauifche Schwerdtträger: 
Janus, Srft Sangusko, Ritter des weiſfen Adlers, 
15) Der Cron-Stallmeifter: N. Wielopolsky. 
Ritter des weiffen Adlers. —— 
10) Der Litth. Stallmeiſter: Ziricus, Sürft 
Radzivıl. 
17)Der Cron-Riüchenmeifter : Bernhardus 
Go:zky, 1734. Mitter des weifjen Adlers. 
18) Der Litth. Büchenmeifter : Janus Za- 
lusky, 1735. 
19) Der Eron-Miumd-Schende: N.N. | 
- 20) Der Litth. Mundſchencke: Alex.Pociey. 
. 21) Der Cron Vorſchneider: N. Poroky, 1736. 
22) Der Litth. Dorfchneider : Marsinus, 
Fuͤrſt Radzivil. 
23) Der Eron-Truchfes, N.N. | 
24) Der Liteh. Truchfes : Peer. Sapieha, 1732. 
25) Der Eron= Seld-Commiffarius : Michael 
Reevousiy, 1736. Ä 
26) Der Litth. Seld⸗Commiſſ. Cafım.Sapieba“ 
27) Der CronsSeld-Zeugmeifter : Job. Ri- 


s 


binsky, 1735. | 
28) Der Litth. Seld-Zeugmeifker : der Graf 
von Slemming, 1738. — | 
29) Der Cron-Öuartiermeifter: Georgius, 

Ä Ozarovvsky, 1729. Ritter des weiſſen Adlers. 
‚30) Der Litth. Quartiermeiſter: Ienatius 
Oginsky, Ritter des weiſſen Adless. 
zu) Der Cron⸗geld⸗Meiſter: Joſcpb Siera- 
kovusky. 
32) Der Litth. Seld-Meifter; Anton Pociey. , 
’ gs 33) Der 


» 
i 
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33) Der Cron⸗ Jaͤgermeiſt. Job, Mniszech,ı735. 
34) Der Litth. Jaͤgermeiſter: N. N, 
35) Der geiſtl. Cron=Norarius > Nic. Dem- 
bovusky, 1735. 
36) Der geiftl, Norarius von Litthauen: N, 
 Wazynsky. ' 
37) Det Cron⸗Hof⸗ Jaͤgermeiſter: Cafpar 
Ciensky, 1732. | J 
38) Der’ Litth. Hof⸗Jaͤgermeiſter; Alex, 
Jofepd, Braf Sulkovvsky, 1732. Eabinets- Minis 
fier, Senerol und Ritter des weiffen Adlers. 
39) Der Cron-Cangl, Regent: N.Lipsky,ı735. 
40) Der Kirch. Cangl.Regent: Anton Dunin, - 
4) Der®eneral-Procurator von Dolen:N, 
42) Der General» Procurator von Lite. 
thauen: Cafım. Barzinsky, 11330.. — 
..43) Der CronzInfigator: N, Benoſs, ry38. 
44) Der Litth. Inflıgator > Stan. Burzinsky. 
45) Der Cron⸗Schatʒ⸗Bewahrer: Nie.Sier 


rakenvsky, ne 
Die Seld + Herren: * 
2Der Cron⸗Groß⸗geld⸗Heer: Fo/epb.Porokp, \ 
Woiwode von Kiow, Ritter des weiffen Adlers. 
2) Der Litthauiſche Groß⸗ Feld⸗Herr: Mi 
chael, Fuͤrſt Wisrmiovvirzky, Woiwode von 
Wilna, Ritter des weiſſen Adlers. | 
3) Der CromUnter- Feld Herr: Joachim 
Branitzky, Cron⸗Faͤhndrich und Ritter desweife 
fen Adlers. Me: Ä | 
4) Der Litthauiſche Unter-Seld-Zerr : Mi- , 
obacl, guͤrſt Radzivil,Boiwode von Trock, Rit⸗ 
der des weiſſen Adlers. u 2 
N B. 


Fer ee | Su I7E. 
IB. Sie haben alle viere A, 1735. den Feld⸗ 
Herrenz&tab vo 


Die im Febr. und Mart. ver; 


ftorbenen hoben Standes: 


Perfonen, 
1). {m Febr. 


I,) \V ENCESLAUS FERDINAN- 
DUS CGAROLUS, regierender: 
Fuͤrſt von Lobkowitz und Hertzog von Sagan. 
ſtard zu Wuͤrtzburg im ı oten Jahre feines Alters, 
Sein Bater war Philippus, regierender Fuͤrſt 
von Lobkowitz, Kayſerl. wuͤrckl. Geheimer Rath, 
Ritter des auldenen Vließes, und der regieren⸗ 
den Kapferin Obriſt⸗Hofmeiſter, die Mutter: 
aber Maria Wilhelmina, eine gebohrne Gräfin 3 
von Althann, die aniego mit Dem Grafen Gund- 
accaro.Ludovico von Althann vermähltift. Sie 
brachte ihn den 9. Jan. 1723.5ur Welt, Er hatte 
aber noch nicht das ı 2te Fahr feines Alters voͤl⸗ 
lig gurüche geleget, fo gefegnete fein Here Vater: 
ben 21, Dec. 1734.da8 Zeitliche, worauf er zwar 
zur Megierung der väterlichen Lande gelangte, 
aber wegen Unmündigkeit der Jahre folche durch 
andere führen laſſen muſte. Nachdem er unter 
der Aufiicht eines gefchickten Hofmeiſters in des. 
nen Studüs und Exereitus einen guten Grund ge⸗ 
leget, begab er ſich auf die Univerſitaͤt nach 
Wuͤrtzburg, allmo er aber obgedachter maßen als 
ein Printz von groſſer Hoffnung das Zeitliche 8 
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feegnet. Sein älterer ‘Bruder, Ferdin. Pbilippus 
Joſephus, der den 27.Apr.1724.das Licht der Welt 
erblicket, iftihm inder Regierung gefolget. 

II.) MICHAEL JORDAN, Woiwode 
von BRACLAU,, Senator des Königreichs 
Pohlen und Ritter des weiffen Adlers, farb in 
eben diefem Monat. Ich weiß von ihm weiter 
nichts anzumercken, als daß er einer der erften 
gemefen, die ſich bey der legten Koͤnigs⸗Wahl 
zur Saͤchſiſchen Parthey gefehlagen, daher ihn 
auch Se. iestregierende Majeftät mit dem Orden 
Des weiſſen Adlers beehrr. 

IL) CAROLUS JOSEPHUS LEO- 
POLDUS, Graf von LICHNOWSKY 
Kayſerl. wuͤrckl. Caͤmmerer, Aßiſtentz⸗Rath und 
des Fuͤrſtenthums Troppau Deputatus ad Con- 
ventum publicum zu Breßlau, ſtarb den 14. Febr. 
indem 3 7ſten Jahre feines Alters, nachdem er 
nur etliche Stunden ſich kranck befunden. Die 
Graͤfin Maria Anna, gebohrne Comteſſe von No⸗ 
ſtitz, die den 3. Maj. 1738. den Stern⸗Creutz⸗Or⸗ 
den empfangen, ift unjtreitig deffelben Gemah⸗ 
Im gewefen, 

IV.) Der Grafvon BOISSIEU X, Frangöf. 
GeneralsLieutenant der Königl. Armeen und 
Eommendant der Koͤnigl. Trouppen aufder In⸗ 
ſul Corfica, ftarb den 1. Febr. gu Baftia, nad) einer 
Kranckheit von etlichen Wochen. Sein Ge⸗ 
ſchlechts⸗ Name hieß de Fretat. Er hat von Ju⸗ 
gend auf in Koͤn. Kriegsdienſten geſtanden. Den 
ı.Febr.1719. ward er Brigadiervonder Infanterie, 
und den 20. Febr. 1734. Marechal de Camp; in 

er wel⸗ 
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welcher Qualität er ſowol in diefem als im fol⸗ 
genden Fahre dem Feld⸗Zuge in Ztalien beyges 
wohnet. Er befamin dem Treffen bey Parma 
Den 29. Jun. 1734. eine gefährliche "Bleßur, woran 
er aber glücklich wieder geheilet worden. Der 
König ernennte ihn Eurg hernach zum Infpe&tor 
von der Infanterie. A. 1737. befam er das 
Commando über diejenigen Trouppen, die den 
Genueſern widerdie unruhigen Eorfen zu Hülffe 
gefchickt wurden. "Den 5. Febr. 1738. langte er 
mit 3000, Mann von Antibes, allwo er zu Schiffe 
gegangen, unweit Baſtia auf der Inſel Corſica an. 
Sein Haupt⸗Abſehen war auf einen Vergleich 
gerichtet, den er zwiſchen den Genueſern und 
Corſen vermitteln wolte. Alleine die Genueſer 
waren damit nicht zufrieden. Sie hätten lieber 
gefehen, wenn er mit dem Schwerdte drein ge 
fchlagenz Aber er ſuchte vielmehr die ſchwierigen 
Gemuͤther durch feine Klugheit und Moderation 
in der Güte zu gewinnen. In dieſer Abſicht vers 
anlaſſete er den 280 Mart. zwiſchen beyden Thei⸗ 
len zu Baſtia eine Zuſammenkunfft. Auf Sei⸗ 
ten der Genueſer befand ſich der Stadthalter 
Marquis de Mari, und auf Seiten der Corſen der 
Canonicus Orticoni, und der Graf Tomafini zus 
gegen. Der Graf von Boifienz Fam Anfangs - 
mit dem Marquis in einen ſehr bißigen ABorts 
Wechſel, weil diefer mit den Corſen, als vers 
meinten Rebellen, nichts zu thun haben molte; 
doc) gaber wieder nach. Die Corſen wurden 
nachdrücklich ermahnet, von ihrem Theodoro abs 
zulaffen und ſich auf billige Bedingungen der m 

Y publi 
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r public wieder zu unterwerffen. 1. Alsdaı daraufdas das 
Gerüchte erfchallte, Daß Theodorus fich wieder im 
Corfica eingefunden hätte,ließ der Graf Circular⸗ 
Schreiben herumgehen, und datinnen auf der 
gangen Inſel bey Vermeidung der höchiten. Um 
gnade feines Königs jederman: verbieten, denen 

— VWorſchlaͤgen des Theodori einiges Gehoͤre zu ge⸗ 

ben, vielmehr folten fie fidy feiner Perſon bes 

mächtigen und fie an ihn außliefern. Immit⸗ 
telſt wurde der Vergleich würcklich zu Stande ges 
bracht. Er war aber feinem Theile vecht an» 
ſtaͤndig. Sonderlich wolten fich die Lorfen 
durchaus nicht zu der Auslieferung des Gewehrs 
verſtehen. Als daher der Graf anfieng, folches 
Denen Einwohnern mit Gemalt wegnehmen zu 
laſſen / festen fich diefe zur Gegenwehr, und wiefen 
die Sransofen mit blutigen Köpffen zuruͤcke. Es 
bewog dieſes den Frantzoͤſi ſchen Hof; einen meh⸗ 
rern Ernſt wider dieſes unruhige Volcek zu ber. 
geigen, und die Trouppen auf dieſer Inſel zu ver⸗ 
ſtaͤtcken. Unſer Graf abet; der ſich immer un⸗ 
päßlich befand, begehrte zuruͤcke beruffen zu wer⸗ 
den/ welches ihm auch der Koͤnig gewaͤhrte. Ehe 
eraber von Baſtia abreiſen kunte, nahm feine 
Unpaͤßlichkeit dergeſtalt uͤberhand daß er obge⸗ 
dachter maſſen die Schuld der Natur bezahlen 
muſte. Den 24. Febr. a738. war er zum Gene⸗ 
ral-Lieutenant erklaͤrt worden. 
V.) Detr Fuͤrſt von: SANTICANDRO: 
CATTANEDO $tarb’den 6. Febr. zu Weapolis, 
Ich weiß von ihm nichts weiter gu berichten, als 
daß er ein Neapolitaniſcher Fuͤrſt geweſen. — 
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_VL)LEOPOLDUS, Graf von Lamberg, 
Kayſerl. Obriſter und Commendant des Khes 
venhuͤlleriſchen Dragoner⸗Regiments, ſtarb den 
8. Febr. zu Wien an feinen im verwichenen Jahre 
bey Cornea und Meadia empfangenen Wunden, 
nachdem er fein Alter nicht höher als auf 30. Zahg 
gebracht, Er ward im Maj. 1738. zum Obriften 


erklart, 


VII) AUGUSTUS ZACCO, Bifhoff 


von TREVISO, ftarbim Febr. Er ift vormals 
Ertz⸗Biſchoff zu Corfu gemefen. | 
„., NB: Bondem Pringen von Marocco ift bes 
reits obenin einem befondern Artickel gehandelt 
worden. .. - | 
* —31— 2) im Mart. | F 
„DJOSEPHUS WENCESLAUS,Pring 
Bin Läbeenftein, ftarb den ze. Mar. ineinem 
er vonz.t Jahren. Er war ein Sohn Ema- 
nuelis, Fuͤrſtens von Lichtenſtein, Kayf, wuͤrckl. 
Geheimen Raths, und der verwitweten Kayſerin 
Amaliz Obriſt⸗Hofmeiſters. Wenn ihn. ſeine 
gt Mutter, Maria Antonia, gebobrne Gtaͤſin von 
ietrichftein, eigentlich zur Belt gebohren, ift in 
Feinen öffentlichen Narhrichten gemeldet toorden, 


‚ 11) Der Graf von SELKIRCH, ftarb den 


24.Mart. Er ſoll einer vonden is. Schottländis 
ſchen Pairs geweſen feyn, die in dein Parlamente 
von Groß⸗Britannien Sitz und Stimme haben. 
Ich weiß aber nicht eigentlich anzuzeigen, wie die⸗ 
ge Nachricht mit derjenigen übereinftimme ,. die 
wir andere 

DE | | von. 


. * õA—— — 
ch. 4.1737.P.761. feq. 
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ti(#) von einem verſtorbenen Grafen 


ze 
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von Selkirch beygebracht, der ohne Kinder geftors 
‚ben, und ebenfalls einer von den ı6. Schottländis 
fchen Pairs gervefen, die im Groß⸗Britanniſchen 
Daranente ſitzen. So viel iſt gewiß, daß deſſen 
uͤter ein Vetier von demſelben geerbet hat. Ob 
ev. aber auch deſſelben Titel belommen, und ob 
diefer es eben ift, deſſen Tod wir hier anmercken, 
kan mar nicht: gewiß verfichern, : Die Grafen 
von Selkirch flammen fonft ans. dem Haufe Has 
milton het, we 0 
“IIL) JOHANNES FRANCISCUS, Bas 
ron von Tillier, Kayſerl. General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall⸗ Lieutenant, und Ober⸗Commendante zu 
seen, farb ben 9 Mare. in dem 77. Fahre 
feined Alters ; und ward denzı. dito Standes⸗ 
maͤßig beerdiget. Er war ehemals Commenz 
dant zu Zollnock. A. 1716 wurde er General⸗ 
Feld⸗Wachtmeiſter, 1723. Weneral⸗Feld⸗Mar⸗ 
all-Lieutenant, und iyz3e. Ober, Commendante 
zu. Freyburg in Brißgau. ie 
_ IV.).NICOLAUS de Cordonæa, Hertzog von 
MEDINA CELI, Grand d’ Efpagne, vonder erften 
Elaffe, Ritter des guldenen Bließesiund des heil, 
- Ianuarü, der- Königin Ober-Stallmeifter und Koͤ⸗ 
nigl, Cammer⸗Herr, ac. ftarb im Mare. im 57. 
Kahrefeines Alters, nachdem er 5. Tage —* 
geweſen. Er war ein Schweſter⸗ Sohn des be⸗ 
ruͤbmten Spaniſchen Staats⸗Miniſters Ludo-, 
vici de la Corda, Hertzogs von Medina Celi. der zu 
Anfang des Spanifchen Succeßions⸗Krieges 
Vice· Roy zu Neapolis geweſen, und.den 26. Jan. 
u Ne SE, 


9 
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1711.44 Segovia als ein Staats⸗Gefangener ohne 
Erben geſtorben iſt. Seine Mutter, Felicitas 
Maria, hat ihn mit Budovico Franciſco Mauritiode 
Cordoua, Hertzoge von Feria,gegeugt. Weil fein 
älterer ‚Bruder, Don Emanuel, den 18. Dec. 1713: 
ohne Semahlin jtarb,fuccedirte er demfelben in 
der Qualität eines Hertzogs von Medina Celi, 
nachdenrer bisher der Marquisvon Priego geheifs 
fen. Er hat fich mit Hieronyma Maria Spinola, 
einet Tochter des Marquis de los Balbazes, vers 
maͤhlet, die ihm verfchiedene Kinder gebohren, 
davon der ältefte Sohn, der feither den Titel eis 
ne8 Marquis de Priego 'geführet, nunmehro' der 
Hertzog von Medina Celiheift,und miteiner Toch⸗ 


ter des Marquisvon Äytone in der Ehe lebt. Er 


erhielte den 10. Jan. 1724. den Orden des güldenen 
Vließes, und 1738. den Sieilianifchen Orden deg 


heil. Januarii. 
V.) FRANCISCUS de Toledo, Hertzog von 


ALBA, Grand d’Efpagne von der eriten Elaffe, 


ftarb zu gleicher Zeit in einem ziemlich hohen Alter, 
Er fuccedirte feinem Wetter, Don Antonio Mar- 


tino Alvarez de Toledo, Hertzoge vonAlba, der den 


28. Maj. ız11.al8 Spanifcher Ambaffadeur zu Pas 


sisgeftorben. Man weiß von ihm weiter nichts 
zu berichten, als daßeine Tochter von ihm, Nas: 
mens Maria Therefia de Toledo, mitdem Grafen 


von Galbes vermaͤhlt feyn foll. 


V.Der Marchefe, dedaV ALLE- MENDOZA, : 
na den 12. Mart. zu Neapolis, alser von feinen - 


rb 
* —— — Es 

mit ihm ſein gantzes Hauß erloſchen. | 
Gen Hiſt. Nach. I,TH, . M VII) 


— 


.. 
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27 g VI Die im Febr. und Mart. verſtorbenen 
Vi. Der Grafvon COHARY, ein Vetter Des 
Kayſerl. Generals dieſes Namens , iſt in eben die⸗ 
ſem Monat geſtorben. 
VE.) CHARLOT TE WILHELMINA , Com- 
eſe von Erpach⸗ Fuͤrſtenau, ſtarb den 9. Mart. zu 
Hildburghauſen in dem 14. Jahre ihres Alters. 
Ihr Vater, Graf Philippus Carolus zu Fürftenau, 
ftarb den2. Apr» die Mutter aber, Maria d. Speſ⸗ 
ſert, lebt noch. Dieregierende Dergogin Carolina 
von Hildburghaufen iftihreHalb-Schweiter,und. 
deriegt regierende Graf zu Sürftenau, Joh. Wil-, 
helmus;ihr Halb Bruder. Ihr leibl. Bruder aber 
heift Ludov. Frideric.n.iftein Herr von in. Jahren. 
IX) MARIA THERESIA)DOROTHEA, ver- 
witwere Graͤfin von S. HILAIRE, geb. Graͤfin 
von Fugger, ſtarb indem 73. Jahre ihres Alters. 
Sie mar eine Tochter Chrift. Rudolphi von Fug⸗ 
ger, u. Mar. Johanne, geb. Comteſſe v. Rechberg. 
+ X) MAGDALENA MARIA (a) de Gontault, 
verwitwete MargvifinponBONAC, ftarb den 
- 18:Mart. Sie war die aͤlteſte Tochterdes noch les 
benden Hergogsund Marſchalls Garoli Amandi 
von Biron, und Marie Antoniz de Bautru-Nogent. 
A. ı715. den 23. Dec. wurde fie mit dem bekann⸗ 
ten Margnis von Bonac,Johanne Ludovice Duflon, ; 
verrhählt, dem fie auch verſchiedene Kinder : 
gebohren. Ihr Gemahl ſtarb den i.Sept.i738.(66) 
Unter ihren Schweſtern iſt fonderl.JudichCharlorte ; 
zu. mercken, weil fie des der! Renegatens, 


Grafens von Bonne yah verſtoſſene Gemahlin iſt. 
* 3* —— | XI.) \ 


bannt. (b) Siehe Gen. Arch A738 9-655-JRr 
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XL) Die Marguifin von HEROUVILEE ſtarb 
den 20. Mart. gu Paris. Sie ift unftreitig des Mar- 
quis von Herouville Gemahlin, der A. 17:8. Ge⸗ 
neralsLieutenant der Koniyl, Armeen worden. 

Xi.) Don JOSEPH Di SIQVEIRA, Ritter 
des Ehrift-Drdens, ſtarb im Marr. zu Liflabon, 
nachdem er fein Alter auf 67. Jahr gebracht. 

NB.Bon dem Kayß Feld⸗Marſch. Grafen von 
Welczeck, und dem Preuß. Feld-Marfchall von 
Grumbkow ill a ri worden, 

l 


Einige juͤngſt geſchehene merd- 
wuͤrdige Vermaͤhlungen und 
| ‚Geburten, | 


ı) DBermählungen: 
LE) En 22. Febr. wurde zu ‘Paris die getroffes 
| fene Bermäblung der älteften Königlichen 
Printzeßin mit dem Spanifchen Infanten, Don 
Philippo , öffentlich befannt gemacht. Der 
Bräutigam, Don PHILIPPUS, iſt der mitteifte 
Sohn der iegt regierenden Königin von. Spar 
nien, und bat den ıs. Mart. 1720. das Licht der 
Belt erblickt, die Braut aber heift LOUYSE 
ELISABETHA, und ift des Könige in Franck⸗ 
reich ältefte Printzeßin Tochter, bat aber eine 
Schweſter von gleichen Alter, mit welcher fie als 
ein Zwilling den 14. Aug. 1727. zur Welt geboh⸗ 
ren worden. Wie die Königin von Spanien 
vor die Erhebung ihrer Kinder gar fehr beforgt iſt, 
alſo hat man nicht zu vn daß nicht Das gen 


1 80 VI. Die juͤngſt geſchehenermerckw. 


naue Verſtaͤndniß, das ſie ietzo mit dem Frantzoͤ⸗ 
fifchenHofe unterhaͤlt, und die von dem letztern ge⸗ 
fchehene.ftarcfe Zuruͤſtung zur See auf eine Un⸗ 
ternehmung abzielen ſolte, die die Erhebung des 
gedachten Infantens zum Endzwecke hat; wie 
man denn bereits mit dem bekannten Theodoro 
wegen des Koͤnigreichs Corſica in Tractaten ſte⸗ 


hen ſoll. 
11.) An dem Rußiſchen Hofe iſt zu Ende des: 
Mart. gleichfalls eine hohe Verwaͤhlung bekannt 
gemacht worden, die man ſich laͤngſt, aber nicht 
mit genugſamer Gewißheit, eingebildet. Es be⸗ 
trifft ſolche die Printzeßin ANNAM von Meck⸗ 
lenburg, der regierenden Kayſerin Schweſter⸗ 
Tochter, die ſie an Kindes⸗ſtatt angenommen und 
groͤſten iheils erzogen hat. Sie fuͤhrt den Titel 
Ihrer Kayſerl. Hoheit. Ihr Braͤutigam iſt der 
Printʒ ANTONIUS ULRICUS, von Brauns 
fchweig-Wolffenbüttel, des vegierenden Her⸗ 
8098 Caroli leiblicher ‘Bruder, der fich ſchon feit 
„‚Zahren am Rußiſchen Hofe befindet, Erifizs; 
Jahr, und die Pringefin 21. Jahr alt. Dens. 
‚ Jun. ſoll das Beylager vollzogen werden. 
Ili.) Schon am24. Jul. 1738. wurde zu Liſſabon 
der Bermählungs-Eontract der Donna JOHAN- 
NA PERPETUA deBRAGANZA, einer Tochter 
des A. 1724: in Tajo ertrunckenen Don Miguel, vis 
hesnatürl. Sohns Petri II. Königs v. Portugal 
mit Don LUDOVICO JOSIA ‚de.Cafro- Noronba, 
Grafen von MONSANTO, einem Sohne des 
Marquis von Lafcais unterzeichnet. Der König 
bat die. Braut; die bereits Das z3fle Sabr urücie 
in Fe geleget 
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geleget, zur Hertzogin, ihren juͤngern Bruder aber 
Don Juan Carl de Braganza, zum Marquis erhoben. 

Der Braut älterer Bruder heift Don Pedro, und 
führt den Titel eines Hertzogs von Lafoens. 

IV.) FRIDERICUS AUGUSTUS, Graf von 
Rutovosky, Königl. Pohln. und Ehurfl. Sach. 
General von der Infanterie, hat den 12.Sepr.1738. 
fich mit des Cron⸗Schwerdt⸗Traͤgers Alexandri, 
Fuͤrſtens von Lubomirsky,zten Tochter, LOUYSE 
AMALIA, vermaͤhlt, die den ꝛi. Ma}. 1722. geboh⸗ 
ren worden. Ihre Mutter iſt eine Tochter des bes 
kannten Pohlnifchen und Chur⸗Saͤchſ. Cabinets⸗ 
Minifters und Ober⸗Cammer⸗Herrns, Grafens 
Fridericivon Bißthum, der A. 1726. ineinem uns 
glücklichen Duell geblieben. 

V.)EMANUEL 2’ Orleans, Braf v.CHARNY, 
Hertzog von Caflela Mare, Stadthalter und Ge⸗ 
neral-Capitain in Neapolis, Hat ſich den 2. Febr. 
mit der Tochter des Sürfkens von Scales-Spinelli 
vermahlt. (0) | 

VL)GASTON CAROLUS PETRUS Levis, 
Marquis von Mirepoix, Koͤn. Frantzoͤſ. Ambaſſa- 
deur zu Wien, und Ritter der Koͤnigl. Orden, hat 
fi) im Jan. zum andern mal zu Commercy in 
Lothringen mit der verwirwerenPringeßinvon 
Zixin vermählt- Sie heift ANNA MARGA- 
RETHA, und ift des Fuͤrſtens Marci von Craon, 
Stadthalters im Groß» Hergogthum Florentz, 
zweyte Tochter. Ihr erfter Gemahl Jacobus, 

M 3 Ping 


(e) Die im Arch. 4.1738, p.723. heraus gegebene 
Nachricht muß verbeffert werden. 





182 VII. Die jüngfe geſch gefehebenenmeretw. 


eg 
Drink von Lixin, aus dem Fuͤrſtl. Lothringiſchen 
Hauſe, blieb den 2. Jul. 1734. vor Philſppsburg. 
Der Marquis von Mirepoix hat zu erſt die Tochter 
des reichen Herrn Bernard gu Paris, der juͤngſt ge⸗ 
ftorben ift, zur Gemahlin gehabt. . Er fand ich 
nad) volzogenem Beylager den 9.Jan. zu Paris 
‚ein, machte bey dem. Könige Ye Aufwartung, 
und kehrte fodann mit feiner neuen Gemahlin wier 
Der zuruͤcke nach Wien, allwo a den 3. Matt. ans 
gelanget. - 
» 2, VIL) LUDOVICUS de Gelar ee. Graf 
DOnNLAUTREC, Koͤn. Frantzoͤſ. GeneralsLieute- 
nant, Der vor einigen Jahren Die Unruhe gu Geneve 
aisKönigl. Gevollmaͤchtigter und Mediateur gluͤck⸗ 
lich geſtillt, hat fich in diefem Jahre mit: einer 
Pringeßin von Roban vermählt. Es ifthieruns 
ser unftreitig diejenige Pringeßin des Hertzogs 
von Montbazon zu —— die im Bla, 1724. 980 
wahren worden. 





ar 


.X.) von a Viee⸗Praͤ⸗ 
—* bes * —e * exs⸗ 
Er burg, 
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burg bat fich den 24: Febr. mit der Rußiſ. Staates 
Fraͤulein von Wildemann vermähle,, 
XL) Der junge Graf von Miünnich, des bes 
rühmten Rußifchen General⸗Feld⸗Marſchalls, 
Brafens von. Muͤnnich, eintziger Sohn, der als 
wuͤrckl. Cammer⸗Herr in der Kayſerin Dienften 
ſtehet, hat ſich den 3. Mart. zu Peters butg mit der 


Siaats⸗Fraͤulein, Baroneße von Mengden, 


vermaͤhlt. Sie iſt vielleicht eine Tochter des vor⸗ 
gedachten Barons von Mengden / dem ſie in Det 
erſten Ehe gebohren worden. | 


KIT.) Der Marckefeivon SORAGNA hat ſich 


den 28. Apr.zu Wien mit'der Comteſe JU LIANA 
von Collalto vermaͤhlet. 


KU) Der Baron von Bamecke, Kon. Preuß. 
Capitain von Gensd’armes, hat ſich Im Febr. mit . 


der Tochter des Rußiſchen Abgefandteng im 
Haag, Grafens v. Galovvkin, der eine gebohrne 
Eräfn von Dohna zur Gemahlin hat vermaͤhlet. 
“..XIVi) Don FERDINAND.d ALMEYDA , des 
Don Juan d’ Almeyda, Gouperneurs zu Torre de 


Duram, und Bruders des Cardinals dieſes Ma⸗ 


mens, aͤlteſter Sohn, hat die Donna Ifabella‘ The- 
yefia de Lancafer, Tochter und Erbin des Don Ro- 
drigvez Sanches Farinha in Portugall geheyrathet, 
XV) Die Witwe des Lords Eduardi HER- 
BERT;(d) weyten Sohns des Marquis von Powis, 
und eingige Tochter des. Grafens Jacobi von 
Waldgrave, iegigen Großbritanniſchen Abgeſand⸗ 
tensin Franckreich, hat fich im Jan; mit einem 
| Mi Opern⸗ 





6) Siehe Gen. Arch. A.1734..337-535- 


EEE | \ 
+84 VI. Die jũngſt gefchehenen merckw. 
Dpern-Sängerwon Drurylane, Namens Braed) 
copuliven laſen. ER 
XVI.) Zwiſchen dem aͤlteſten Sohne des 

uͤrſtens von Cariati, und; der erſtgebohrnen 

ochter des Hertzogs von Buicari-Capwa, ſoii 
eine Hehrath geſchloſſen ſenn. 3%... 
2) Geburthen⸗úù⸗ 
¶Dem Pringen von Wallis und Cron⸗ 
Printzen von Großbritannien⸗ iſt den ze’ Marc. 
Der zweyte Printz gebohren worden. Dem: 
Apr. wurde er getaufft/ und ihm der Name 
EPUARDUuSAuGUSTVS beigeleget. Die 
MPathen ſind ) der Koͤnig in Preußen, ) det 
Hertzog von Wolffenbuͤttel, und z) die Herizogin 
Hon Weiſſenfels geweſen · deren Stellen dar Her⸗ 
tzog von Qveensbury, der Marquis von Carnarvan 
und die Mademoifelle Charlotte "Edwin vertreten 
3: TE) Dem: Churfuͤrſten von Bayern wurde 
den zo. Mart. eine Printzeßin gebohren/ die die Na⸗ 
men JOSEPHA MARIA :(WALPURGIS ; ims 
Pfangen.: ee ef 
IL) DerPeing Lud. Guntherus v. Schwargbi 
Rudelſtadt befam den n. Apr. einen Pringen; 
der :CHRISTIANUS ERNESTUS  genennet 
worden. hd nat "rer. Awrnl, 
IV.) Dem Sürften von Anhalt⸗ Coͤthen wurde 
Den 22. Mart. eine Prirgeßiit, Namens MARIA 
MAGDALENA BENEDIGTA :gebohren.:  : 
CV.) Der Hertzog Domihicus Amadeus Orfidi 
BON Srabina ward den 12: Febr. don feiner. neuen 
Gemablin mit einer Pringeßin erfreuet. 

)DiedergoginvonFiansbrachteimMart.u. 
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VII.) Die Hertzogin von Guaßagnols- Conti 
den 8. Ma). einen jungen Sohn sur ARelt. 
1X.) Der Hertzog von Marlborough befam 
den 6: Febr. gleichtals einen Sohn, welcher, weil 
er der erjie war, der Marguis von Blandford ge⸗ 
nennet wurde. J 
.Der Koͤnigl. Pohln. und Churfl. Saͤchſ 
Cabinets⸗Miniſter, Graf von Brühl, wurde im 
Jan. zu Warſchau abermal mit einer Conteſe er⸗ 
freuet, bey deren Tauffe beyde Maj. Ma. Pa⸗ 
then⸗Stelle vertreten. HE iz 
X.) Dem Sürftenvon GCarigei wurde im Febr. 


ein Soh nn >. Er 
XL) Dach von Lpnor, Dahn. Gefands 
IX in Schweden, befam den 17. Mart. ebenfallg 

ne Sohn, welcher. dem. Reichs⸗ Tags⸗Mar⸗ 
ſchall, Grafen von Teßin, zu Ehren CAROL 
GUSTAVUS genennet wurde. Die fäntl. ver 
fammleten Reichs⸗Staͤnde find dabey zu Gevat⸗ 
tern gebeten worden. | 

‚XU.) Dieneubermählte Bräfin von Metter⸗ 
nich in Gracht, (e) gebohrne Baroneße von 
Symnid), hrachte den ı 5. Apr. zu Bonn eine 
Sohn zur WWelt,teldyen der Churfuͤrſt von Coln 
in eigener ‘Perfon ausder Tauffe gehoben. 
. XI.) Graf Frid. Eberhard von Solms-Sons 
nenwald nn ner einer ges 
bahnen Srafin von Scherffenberg, denıg, Jan. 
ebenfalls einen Soh un 
XI 
— = 


(e) Siehe Gen. Arıb. 4. 1737. p. 















iD 6 ur N. t 
v.) Dem Grafen von Sobed , Lands 
Ms; . Rechts 


— 











re 


# 


135 vm.Vom St. Annen-Örden, u. einigen . 


Ion — ————— 
Rechis⸗Beyſitzer und Tandes⸗Aelteſten in den 
Fuͤrſtenthuͤmern Sppeln und Ratibor, ward den 
14Febr. {U Breßl.gleichfalls ein Sohn gebohten. 

XV.) ch fügehier noch als etwas ſehr merck⸗ 
wuͤrdiges bey, Daß Andreas Tuͤrckens, Einwoh⸗ 
nersin Gablentz bey Chemnitz, Eheweib, den 17. 
Febr. einen Sohn, und den Tag drauf nod) 3+ 
Töchter zur Welt gebohren, welche alle viere die 
heilige Tauffe bekommen; auch fich noch friſch 
und gefund befunden, als die Mutter einige Zeit 
nach ihrer Entbindung Erg: 


Nachricht von Dem Holſteini⸗ 
ſchen St. Annen⸗ Orden, wie auch 
Migen am Daͤhniſchen Hofe neu creirten 
BSrdins⸗Rittern ſamt denn ietzt le⸗ 
binden Rittern des Er 
phanten. | 
Machricht von dem Holſteiniſchen St. 


Sy Orden ift bereits im Ja „1738. 0 
volo Friäer 

rico von Schleßwig⸗Holſtein g fftet worden. 
Er hat ihn zum Andencken ſð wohl der ietzt⸗ 
zegierenden Rußiſchen Kayſerin, als ſeiner ver⸗ 
forbenen. Gemahlin die beyde den Namen Ar 
na führen, den St. Annen Vrden genennet. 
Das Ordens/Zeichen iſt ein roth emailliites 
| flam⸗ 
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flammigtes Creutz, auf deſſen rechter Seite in der 
Mitten das Annen⸗Zeichen, auf der lincken aber 
die Buchftaben A.J.P. F. im Zuge zu fehen find, 
welche Buchftaben ſowol die obgedachten Prin⸗ 
geßinnen, als auch die Pflichten gegen Freunde 
und Feinde, gegen GOtt und die Obrigkeit, und 
gegen fich ſelbſt vorftellen follen in der UÜberſchrifft 
und Erklärung; Amanzibus Fußitiam, Pietatem, 
Fidem. Diefes Drdens-Ereuß hänget an einem 
breiten rothen Bande mit gelbem Rande, welches 
iiber der lincken Schulter an der rechten Seite 
getragen wird, Auf dem Ordens⸗Sterne, wel⸗ 
cher auf derrechten Seite der Bruſt ſtehet, praͤ⸗ 
ſentiret fich ein geraues flammigtes rothes Ereug 
mit obgemeldter Überfchrifft: Amantibus Jußi- 
ı tiam, Pietatem, Fidem. 

Dieſer Drden wurde den 13. Febr. diefeg 
Jahrs mit geoffer Pracht zu Kiel inauguriret, 
und dabey an die Drdens-Mitter ein befonderer 
Drdens sHabit ausgetheilet. «Die Beſchrei⸗ 
bung davon lautet alſo: „Es ift bey diefem 
„ohitter s Seite ſehr prachtig und faft Königlich 
„zugegangen. Einige Tage vorher wurden noch 
„8. Ordens⸗Pagen, ingleichen 4. neue Ordens⸗ 
Trabanten gemacht. Den Tag vor den Feſte 
„wurden den Rittern Mantel und Hüte ins Hauß 
„geichickt. Die Mantel waren von rothenSam⸗ 
„mer, mit Gold und Silber geftickt, und zwar 
„uberden gangen Mantel, alfo, Daß die Ordens⸗ 
Sterne, die Buchftaben A. J. P. F. im Zuge, und 
„die heil. Anna, die ihr Geber verrichtet, immey 
„m teinander abwechfelten. Es iſt derfelbe 2 
— a 
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„den Fuͤrſtlichen Perſonen mit rechten Dermelin, 
„bey den übrigen aber nur mit Hermelin⸗Sam⸗ 
inet gefüttert, und gehet forne nicht weiter als 
Hüber die Schulter, hinten aber gehet er rund gu, 
»undift fo lang,daßfie ihn mit der Hand halten 
„muͤſſen. DBormertsifteine Agraffe von Gold, 
„ungefehr 16. Ducaten ſchwer, und Eoftet übers 
„Hauptjeder Mantel 400. Thaler, Die Hüte 
„find ebenfalls von rothen Sammet mit Hermes 
„lin⸗Sammet gefüttert, und fehen wie ordentl, 
„Hüte mit niederaefchlagenen Krempen aus, In 
„diefem Habitefuhren zwey und zweye zuſam̃en 
„ineiner Kutfche mit 6. Pferden nach Hofe, und 
»2.Dragoner titten voran , allwo denn Betr 
»&tunde gehalten wurde. Der Drdens- Abt 
„hielte dabey eine Rede, für welchem zu diefem 
»Endeeineeigerie Cantzel mit Violet⸗Sammet 
„befchlagen, und mit Biblifchen Sprüchen von 
„Silber geſtickt, aufgerichtet war. Der Bir 
„ſchoff von Eutin faß unter einem Baldadyin von 
»Bisler- Sammer, der Herbog aber unter einem 
„bon rothen Damaft. Auf dergleichen Bäns 
„cken ſaſſen auch die Ritter. Nach verrichtetem 
»&ottesdienfte, wobey alle, die zum Drden ger 
„hörten, fonft aber niemand, gegenwärtig feyn 
„muſten, ward Eapitul gehalten. Hierauf gien⸗ 
„gen fie nach dem Speiſe⸗Saale, Paarweiſe, un⸗ 
„ter Trompeten⸗ und Bauen Schal. Voran 
„oiengen die Eavaliers, bierauf die Ordens⸗He⸗ 
„rölde, deren Habit auf die Art der alten Römer 
„war; ſie hatten auf der Bruſt und hinten auf 
vdem Ruͤcken einen fehr groſſen Stern, in den 
Hai Handen 
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„Händen aber Scepter, ſodenn aber folgten 
„die. Ordens⸗Couriers in Paille⸗Reit⸗Kleiderm 
»geftieffelt und. gefport, weiche dem Hertzoge bey 
„der Tafel auch aufwarteten. Alsdenn kamen 
„die Ritter, und zwar die jüngften voran... Zhre 
„Hoheit folgten zuletzt alleine, vor denen die beys 
„den Ritter, der Geheime Rath Blome, und dei 
„Cantzler Weſtphalen mit Marſchalls⸗Staͤben 
„giengen, zwey Ordens⸗Pagen aber trugen den 
„Mantel, Unter waͤhrendem Zuge lieſſen ſich 
„Paucken und Trompeten tapffer doͤren. Vor 
„dem Gemache praͤſentirten die Ordens⸗Tra— 
„banten das Gewehr. Der Ort, wo die Ritter 
„ſpeiſeten, war, Stuffen hoch erhaben und mit 
„tothen Tuch beleget. Die Fuͤrſtl. Perſonen 
„ſaſſen unter einem Violet⸗ſammeten Baldachin. 
„Die Tafel dauerte bis um 7. Uhr, da denn die 
„Ritter nach der Comoͤdie fuhren, und ſodenn qus 
„einandergiengen, Es find ietzo in allen beyden 
„Orden 23. Ritter, ferner der Abt undder Dis 
„DengrSecretärius; von denen jener einen ſchwar⸗ 
„sen, diefer aber- einen -roth-fammeten Mantef 
„hatte, 2. Ordens⸗Herolde, 1 Corporal, ı.Wices 
„Corporal, 2. Couriers, 12. Trabanten, 20. 
»PVagen, 1. Ordens⸗Regiſtrator und 1. Ordens⸗ 
„Fourier. 3 3 
Die Namen der Ordens Ritter koͤnhen wir 
vorietzo nicht anzeigen, weil wir kein richtiges Ders 
zeichniß davon: haben; doch kan es vielleicht 
kuͤnfftig gefchehen. Die am legten: Ordens, 
Zeſte neu⸗creirten aber find: SEE 
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s96 VII. Vom St. Annen⸗Orden u. einigen 
: 2) Der im Mecklenburgiſchen fich aufbaltende undin 
den Hochfl.Dienflen vormals geſtandene Geheinde Rath 


yon Bergen. -— 3 | 
“ 2) Der Eonferenk Rath von Ahlefeld. - | 
3) Der Beneral-Major von Brockdorff auf Dfterode 
und KleinNordfee, und . 
4) Der bisherige Ordens⸗Soecretarius/ aud) Ddew 
—— Ober⸗Cammer⸗ Intendant und Amtmann 
on Peehl. 
Ze neuen Drbend - Secretario iſt hinwiederum der 
er⸗Jigermeiſter von Bredahl ernennet worden. 


11.) Am Boͤniglichen Daͤhniſchen Hofe ſind 
folgende Ordens⸗Promotiones vor ſichh 
3. bGegangen; | 
Am 14. Maj. begieng der König feinen Namens⸗Tag, 
‚ ba denn der Graf von Sponed, und der General von 
Schulenburg den Elephanten⸗Orden empfiengen; 
- Der. Graf von Aynat aber, Gefandter in Schweden, 
und die beyden General⸗Lieutenants Muccadel und , 
Eandsberg wurden zu Rittern von Dahiebrog erhoben“ 
Den 15. dito, ald an der Königin Namens Tage er⸗ 
ielten folgende Stands⸗Perſonen den von derfelben ge 
iffteten Orden dela Fidelise, | — 
© a) Der Ober⸗Stallmeiſter, Graf von Laurwig, 
vyDer Geb, Rath von Schulin, 
.. ©) Der General von Loͤwenoͤrn 
d) Der HbriftsHofmeifter von Pleßen, 
- e) Der Hof; Marfchal von Gramm. und 
© £) Die Madame Werfebe, der hochſeel. verwittweten 
Sr. Marggräfin Obriſt⸗ Hofmeiſterin. | 


Wir wollen bey diefer Gelegenheit ein Verzeichniß 

der ietzt lebenden Ritter Des Elephantens nach der 

Zeit ihrer Aufnahme mittheilen 

Ei Das. Öbershaupt: 

„ Chriftianus VI, König von Dänemard u. Norwegen, 
Der Cron⸗pPrintʒ: 5* 

Exidericus, Cron⸗Printz von Daͤnemarck. 
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am Dänif. Hofe neu⸗ creirten Ordens, 151 
J — Die Ritter! | 
I) Erneftus Ludavicus, Landgraf von Heſſen⸗Darm⸗ 
fladt, den 5. Jul, 1694. | | 
-IL) Fridericus, König von Schweden, Landgraf von 
Heffen-Eaffel, den 27. Maj. 1700, £. 
II) Jo. Auguftus,Fürft v. Anh. Zerbſt, d. 23. Oct. 1701. 
IV) Carolus Rudolphus, Hertzog von Wuͤrtenberg⸗ 
Neuſtadt, den 27. Apr. 1703. | — 
V) Fsidericus Auguſtus, Koͤnig von Pohlen und Chur⸗ 
fuͤrſt von Sachſen, den 20. Nov. 1708. | 
VI) Woldemar, Freyh. v. Loͤwendahl d. 22. Aug. 1711. 
VII) Ferd. Anton Daneskiold, Graf von Laurwigen, 








den 24.08. 1713. we: * 
VIII) Chriftianus Auguſtus, Hertzog von Holſtein⸗ 
Suuderburg, den 4 Sept. 1721. *— | 

IXx) Chriſtian von Seheſtaͤdt, den 8. Märt. 1722. 
X) Ehriftian Ludewig von Pleßen, den 16, Apr. 1727. ’ 
XI) Chriftian. Alb, Graf v.Wolffftein,d. 11.04.1728. 7 
XII)Frid.Ern.Margg.v. Brand. Eulmb. d. 11.04. 1729 
XIII) Frid.Carol. Herz. v. Holſt. Ploͤn,.d.24. Aug. 1730. 
XIV) Catl Adolph von Pleßen, den 11. Oct. 1730, 
XV) Iwar von Roſencrantz, den 12.0&. 1730. 
XVI)Friedrich von Gramm, den 20.04. 1730. £ 
XVIDWilh. Morig Münch von Buͤſeck, d. 28.08.1730. 
XIIX)Frid.Chrift, Margg.v Brand. Culmb. d.5. Jun 1731 
XIX) Adolph. Frid.Herj.v. Meckl. Strelitz d.6. Jun. 173 1. 
XX/Carolus,Landgr. v. Heßen⸗Philippsth.d 6. Jun. 1781. 
XXI) Vincentius von Lerche, den 6. Jun. 1731. — 
XXI) Chriſtianus, Graf von Rantzau, den 6. Jun. 1731. 
XXIII) Frid. Henx. Graf v. Seckendorff, d. 22.Oct. 1732. 
XiVrid.Chriſtian Churprintz v. Sadyf.d.8.Maj-.1733 
XXV)Erid. Car Graf v. Stollb. Geudern, d. 19. Oct. 1733 
XXVI)Ern, Ferd.Herz.v.Braunf Bevern, d. 3. Jun. 1734. 
XXV) Carol. Edzard Fuͤrſt v. Oſt⸗Frießl.d. 3. Jun. 1734. 
XXVM) Fridericus, Marggraf von Brandenburg⸗Bay⸗ 
reuth/den 10. Sept. 1735. | 
XXIX) Frideric. Hexʒ.v.Holſt. Gluͤcksburg/ d.4. Jul:1736,: 
XXX) Chriftianus Ludov, Hertzog von Mecklenburg⸗ 
Grabom, ben - Maj. 1737. X 54 
—— | xXXI) 
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XXXD Carolus Chriſtianus Erdmannus, Printz von 
Wuͤrtenberg⸗Oelß den 7. Aug- 1737. 
XXXII) Erneftus Caſimirus, (G) Graf von Iſenburg⸗ 
Buͤdingen, den 28. Nov- 1738. | 
AXXII) Carolus Ludovicus, Graf von Hohenlohe⸗Wei⸗ 
ckereheim, den 28. Nov. 1738. 
XXXIV)GeorgWilh.Grafv.Sponed,d.14 Maj. 1739 u, 
XXXV) Werner von der Schulendurg,den 14.Maj, 1739, 
Dargegen findfeit A. ı731.von den Rittern 
des Kleph. Ördens folgende geftorben: E 
D) Aug Wilh.Herz.v.Braunf.Wolffinb.d.23 Mare 1731. 
II) AlbertusErneftus, Färft von Dettingen im Apr.1731 
III) Detlev von Wiebe, im O&. 1731. 
IV Frideric, II.Ner;. von Sadıf.Götha.d.16.Mart,1732. 
V) Frid.Aug. Kon. v.Pohl:u.Churf.zu®.d.1.Febr. 1733, 
VI) Eberh. Lud.Herz.0.XWürtenb Stutg d.3 1.08.1733. 
VH) Georg. Alb Fürft v. Oſt⸗Frießland d. 12. Jun. 1734 
VII) Alb. Wolffgang , Marggraf von Brandenburgs 
“ Eulmbach, den 29. Jun. 1734. ° 
IX) Wolff von Blome A. 17334. 
X) Georg Frid. Carolus, Marggraf von Brandenburgs 
Bayreuth, den 17. Maj. 1735. | 
AI) Ferd. Albertus, Hergog von Braunfhmweig-Wolf- 
“ fenbüttel, den 3.Sept. 1735- | 
U) Chriftianus,Herz.0.Sachf.Weiffenf.d.28.Jun.1736; 
XI) Ulric. Adolphus, Graf v.Holftein,d.22.Aug.1737. _ 
XIV) Antonius, Graf von Yitenburg,d.5. Jun. 1738. - 
XV) Henricus, Herz v. Sachſ. Merſeb. d. 27. Jul. 1738. 
XVDOtto von Blome, im Aug. 1738. und 
XVM Chriſt. Detlev, Grafv. Reventlau, d. 1. Oct. 1738. 


- (b) Die Nachricht im Arch, 4. ſi zu Vers 
beſſern. nr | 1b 2 


Solgende Druck⸗gehler bitte im vorberge 
benden erften Theile zu corrigiren. 
p-16.1,21.ließeines erſten Miniſters. 
P:64.1.26. ließ des weiſſen Adlers beehrt | Ä 
p- 89.1. 20. ließ an ſtatt Karp. Kobielsky.i iu 
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Kurse Abbitdung des ietzigen 


Pabſts, und aller ietztlebenden 
Cardinaͤle. 


Der Pabſt: 


LEMENS XII. ſonſt Laurentius 
Corfini genannt,ffammt aus einem 
alten Florentiniſchen Seſhlechte 
her. Er wurde von Jugend auf 
dem geiſtlichen Stande gewidmet, 
und daher zeitig nach Rom geſchickt, allwo ihn 
feine gute Aufführung gar balde in Anſehen 
brachte. Nachdem er den Prälaten-Habit ans 
gelegt, und verfchiedene Eleine Aemter verwaltet, 
ward er von Innocentio XII zum Schatzmeiſter 
des Apoftolifchen Stuhls ernennet, in welcher 
wichtigen Bedienung ihn Clemens XI. beftätiger. 
So bald er A. 1706. die Sardinals » ABürde ers 
halten, enthielte ex fich aller Staats» Gefchäffte, 
und lebte mit jedermann in gutem Vernehmen. 
Hierdurch bahnte er ſich den Weg zum Paͤbſtl. 
Stuhle, auf welchen er den u. Jul. 1730. gu groſ⸗ 
fem Vergnügen des Volcks gefeget wurde: Er. 
iſt ein hagerer Mann von einem ſehr ernfthafften 
een. In Worten erroiefe er fich etwas haftig 
und ungeſtuͤm iſt auch in der That nicht ſonderlich 
2 geneigt, 
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geneigt, viel Gnade und Wohlthaten zu erzeigen, 
ja,er kan nicht einmal diejenigen allezeit mit ge 
laſſenem Gemüthe anhören, die diel zu Elagen und 
auszubitten haben. Er hat fi) als Pabſt gegen 
feine vorige Auffübrung, die er als Cardinal bes 
wiefen, gar fehr geandert. Sein Hauß ftund 
fonft jedermann offen, ober gleich an fich felbft 
nicht dienftfertig war. Er lebte herrlich und 
prächtig, war gefprachfam, und vermengte ſich 
mit Beinen öffentlichen Geſchaͤfften. Er dachte 
meht auf einen angenehmen Zeit⸗Vertreib, als 
ernfthaffte Verrichtungen, und bewog dadur— 
diejenigen Römer, die mit feiner Wahl nid 
recht zufrieden rvaren, zu ſagen, er ſey bey dem Pi⸗ 
quet⸗Spiele Pabſt worden. Alleine ſeitdem er 
den Thron beſtiegen, iſt er ein gantz anderer 
Mann worden. Er will fein eigener Miniſter 
fun, ob ihm gieich ſowol das Gefichte, als Ge⸗ 
dachtnif ableget, eraud) von dem Podagra ger 
fehr geplagt wird. Das Verlangen fo er bat, 
die Einfünffte, welche die Miniftei feines Vor⸗ 
abrers in groffe Unordnung gebracht, wiederum 
aufguten Fuß zu fegen, macht ihn fehefparfam, 
und vielleicht mehr, als es mit feiner hohen Würde 
äberein Eommt. Sein groͤſter Aufwand gefhicht 
durch “Bauen, davon er ein befonderer Liebhaber 
if; wie er. denn durch verfchiedene Eoftbare 
Wercke ſich bereits ein undergangliches Ans 
denckengeftifftet. Er iſt ein siemlich guter Freund 
von gelehrren und qualificieten Leuten, thut aber 
denfelben wenig au gute, Seines 87. ur 
ER En oben 
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hohen Alters ungeachtet, hat er ſchon 32. Cardi⸗ 
naͤle creiret, die faſt alle fich noch: am Leben bes 
finden. Indem er feinen Kräfften mehr zutrauet, 
als fie vermögen, übergicht er fich Dadurch unvers 
merckt indie Gewalt feiner Nepoten und einiger 
Lieblinge, Die dag gange Kirchen Regiment in - 
ihren Händen haben, worunter die Cardindle 
Corfmi und Firrau, Davon jener Cardinale Padrone, 
und diefer Staats- Secretarius ift, die vor 

nehmften find. ae 
Die Cardinaͤle: 
I) PETRUS OTTOBONI, ein Venetianer, 
Pabſts Alexandri VHI. Nepote. Er bekleidet 
ſchon auf 50. Jahr die Cardinals⸗Wuͤrde, ob er 
gleich erft 72. Jahr alt iſt. Er verſiehet nicht nur 
die Vice⸗Cantzler⸗Wuͤrde der Roͤm. Kirche, fone 
dern hat auch vor weniger Zeit dag Decanat deg 
beil. Collegii befommen, Krafft deffen er nach dem 
Pabft den vornehmften Bifchoff in der gangen 
Bee Kirche vorftellet. Er hat iederjzeit ſehr 
rey und luſtig gelebt, daher er niemals zur Paͤbſil. 
Wuͤrde gelangen wird, ob man gleich ſpottweiſe 
fagt, daß er die meiften Ereatuten habe. FJehzt 
da er alt wird, fängt er an ein wenig eingegögener 
und feinem geiſtlichen Stande gemaffer zu. leben, 
Im übrigen hat er den Ruhm, daß er nicht nur 
bon gutem Anſehen und Verftande, fondern auch 
sefchickt fey, fich bey jedermann, ſowol durch ſeine 
Gtoßmuth und Beredſamkeit, als auch durch fein 
aufgeräumtes Weſen beliebt und angenehm zu 
machen. Et hat es jederzeit mit der Frantzoͤſiſchen 
ge 3 Parthey 
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Parthey gehalten, wie er denn fchon feit vielen 
Jahren Vrotector von diefer Erone gemefen. 

II) LAURENTIUS ALTIERI, ein Roͤmer, 
deſſen Hauß fein Aufnehmen vornemlich Pabſt 
ClementiX. zu dancken hat, der daraus entfproffen 
gewefen. Er war nicht älter denn 18. Fahr, da 
er die Sardinals-VBürde erhielte, daher er bey 
feinem 68. jährigem Alter bereits 49. Jahr den 
geiſtlichen Burpur tragt. Kr ift Vorſteher des 
Diaconat⸗Ordens, und hat in folcher Qualität 
die Ehre,den Pabftzufrönen. Er muß entweder 
von feiner fonderlichen Geſchicklichkeit, oder von 
einer gang aufferordentlichen Gemaͤchligkeit ſeyn, 
weil ex fich in Beinen öffentlichen Gefchäfften ges 
brauchen läffet, fondern gu Rom ein flilles Pri⸗ 
vat⸗Leben führet. 

_ MD) THOMAS RUFFO, ein Steapolitaner, 
yon einem fehredten und vornehmen Sefchlechte, 
Er gelangte A.ı706. zur Cardinals⸗Wuͤrde, nach⸗ 
Dem er verfcbiedene Jahre Paͤbſtl. Cammer⸗ 
Meifter geweſen. In feinen jüngern Fahren 
führte ereine ſehr prächtige Lebens Art. Er hat 
ſowol zu Ravenna, als zu Bolognaund Ferrara, und 
zwar an dem letztern Orte zweymal das Amt eines 
aͤbſtl. Legatens verwaltet. A. 1730. hatte ex 
groffe Hoffnung Pabſt zu werden. Es fehlt ihm 
nicht an denen darzu gehoͤrigen Qualitaͤten. Der 
Defterreichifchen Parthey iſt ex jederzeit fehr er⸗ 
geben gewefen. Er ift Kardinal + Biſchoff zu 

Porto, und ein Herr von 76. Jahren. 
IV) CA- 
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IV) CAROLUS COLONNA, ein Roͤmer, 
aus dem Haufe der Connetables von Neapolis. 
Er erhieltedie Cardinals⸗Wuͤrde A, 1706: und 
führt zu Rom einen anfebnlichen Staat. Erhat 
fi) mit Staats⸗und Kirchen-Befchäfften nie 
mals ſtarck beſchweret, macht fich aber ſtarcke 
Hoffnung zur Pabftl. Wuͤrde. Die Römer 
machen ſich eine fchlechte Vorſtellung von feinem 
Regimente, weil er feinen Favoriten allzuviel 
Gehoͤre giebt. Er iftgut Kayferlich gefinnt, und 
bat bereits ein Alter von 74. Fahren erreichet. 
Er befindet fih im Diaconat-Drden. 

V) HANNIBAL ALBANI, von Urbino ‚ges 
bürtig, des berühmten Pabſts Clementis XI. Ne⸗ 
poteund Liebling. Er iſt ein Herr von groffer 
Gecſchicklichkeit und Erfahrung, liebet gute Kuͤnſte 
und gelehrte Aßiffenfchafften, und pranget mit 
allen Eigenfchafften eines groſſen Prälatens. 
Ob er. gleich aufferlich ſich ſehr demüthig und 
leutſeelig anftellt , erweiſt er fich doc) in den 
Sachen, die feine Ehre und die Worgüge feiner 
Aemter und Wuͤrden anbetreffen,fehr eigenfinnig. 
- Er ift Sammerling der heiligen Kirche, Ertz⸗ 
Prieſter zu St. Peter, und der dritte unter den 6. 

ardinalsBifchöffen. Er it allererft 57. Jahr 
alt, bekleidet aber fchon ins zgte Jahr die Car⸗ 
dinals- Würde. Er hat ehemals an dem Kon. 
NPodhln. und Chur⸗Saͤchſ. Hofe ſo viele Ehre ges 
noſſen, daß er dieſem hohen Haufe noch big: diefe 
Stunde garfebrergeben ift, wie er denn auch die 
protection der Eron Pohlen über fid) genommen. 

R 4 Solte 
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Solie er mit der Zeit den Pabftlichen Stuhl bes 
fteigen, darzu er ſiarcke Hoffnung hat, dürffte er 
inden Zußftapffen feines Vettern Clementis. XI. 
wandeln... —â— ie | 
- VI) JOHANNES ANTONIUS :DAVIA, ein 
Bolognefer. Ob er gleich anfangs in Venetia⸗ 
niſchen Kriegs⸗Dienſten geſtanden, fo bat er doch 
wohl ſtudirt. Er ift zu Bruͤſſel, gu Coͤlln, in 
Pohlen und am Kayferl. Hofe Nuncius, nach⸗ 
gehends aber, da er A. ı712. Kardinal worden, gu 
Urbino und Ravenna Legatus gewefen- Er iſt ein 
geſchickter und redlicher Dann, der in dem letztern 
Conclavi groffe Hoffnung zue Paͤbſtl. Wurde 
gehabt. Seine Feinde halten ihn in der Lehre 
verdächtig, befchuldigen ihn auch einer groffen 
Neigung zum Neformiren. Er ift Vorſteher 
des Priefter-Drdens, Protector von Engeland, 
und Präfectus der Congregation del’ Judice, hat 
aber bereits das 79te Jahr feines Alters ans 
getreten. ! 
' VID) ARMANDUS GASTON pe ROHAN, 
ein Srangofe, und Biſchoff su Straßburg. Er 
if nichtnurein groſſer Fürst, fondern tebt aud) ale 
ein folcher. Seine Qualitäten haben ihm ſowol 
an dem Franhoͤſiſchen Hofe, allwo er Groß⸗All⸗ 
mofenirer ift, als auch überhaupt in der gangen 
Roͤmiſchen Kirche ein groſſes Anfehen gu wege ges 
bracht. Er iſt nicht nurein Freund der Gelehrten, 
fondern auch felbft ein geehrter Herr, und fons 
derlich ein groffer Redner. Seine Geſchick⸗ 
lichkeit in Staats-Sadyenhat er wahrend feiner 
Ambaffade 
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Umbaflabe zu Rom genusfam zu erkennen ges 
ben. In Kirchen⸗Sachen befiget er zwa 
auch groſſe Erfahrung, vermengt ſich aber nicht 
gerne damit, um es mit dem Hofe nicht zuver- 
derben. Er befindet fich in dem Sgten Jahre 

es Alters En 


MX). NUNNIUS p"ACUNHA, ein Portw 










feinen Aufenthalt am Spaniſche u. 
war Paͤbſtl. Ober : Hofmei Patriarche 
von Conſtantinopel, als er A. 1732. den geiſtlichen 
urpur erhielte. Man haͤlt ihn vor einen ge⸗ 
ickten Mann und ſtarcken Candidaten zur 
Paͤbſti. Wuͤrde. Er wird zu Rom zu vielen 
wichtigen Berathſchlagungen gezogen, dabey 
i ung ſehr frey eroͤffnet. Er befindet ſich 
inten-der Zabl der Cardinal⸗Biſchoͤffe, und 
Präftitus von der Eongregation derer Indui⸗ 
van Sein Alter erſtrecket ſich auf Mi. 
ren: ehe a 5 ; 
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X) PETRUS MARCELLINUS CORRA- 
DINI, von Sezzaausdem Kirchen, Staate, Er 
ifteiner derer Gelehrteſten im heil. Collegio , der 
dem Paͤbſtlichen Stuhle foroo! im Prälatensals 
Eardinals» Stande fehr wichtiae Dienfte ge 
leiſtet. Er hat feine Erhebung bloß feinen Quas 
litätenzudanden. Man ziehet ihn faft zu allen 
aufferordentlichen Eongregationen, und macht 
auf feine Urtheile die meifte Reflexion. Er ift 
viele Jahre Pro-Datarius geweſen, hat aber folches 
Amt A.ı73r. freywillig niedergelegt. Er würde 
A. 1730. ohnfehlbar zum Pabſt erwehlt worden 
feyn, wenn ihm nicht die Höfe zu Wien und 
Madrit die Exclufivam gegeben. Er iftein Mann 
von gr. Fahren, und Kardinal » Bifchoff von 
Frafcati. 

xD) MELCHIOR pe POLIGNAC, ein Frans 
tzoſe. Er hat fich in Koͤnigl. Sefandtfchafften 
ein unfterblihes Andencken erworben. Son⸗ 
derlich wird feiner in Pohlen niemals vergeflen 
werden, weil er Urheber von den Intrigven ges 
Wweſen, durch welche der Printz von Conty A. 1697. 
auf den Pohlniſchen Thron gefegt werden folte. 
Nachdem er eine Zeitlang Auditor Rotæ zu Rom 
geweſen, wurde er als zweyter Königlicher Ges 
vollmachtigter auf den Ltrechtifchen Friedens» 
Congreß gefchickt, allwo er fich noch befand, als er 
A.i713. den Purpur erhielt. Bon A. 1724. bis 
1732. hat er ſich als Fransöfifcher Ambaffadeur 
zu Rom befunden ‚und fich in foldyer Qualität 
durch feine prachtige und kluge Auffuͤhrung eg 
| uhm 
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Ruhm zuwege gebracht. Ob er gleich bey Hofe 
nicht viel Freunde hat, ſteht er doch wegen ſeiner 
Verdienſte, groſſen Gelehrſamkeit und ſonder⸗ 
baren Geſchicklichkeit in Anſehen. Er hat bereits 
ein Alter von 73. Jahren erreicht. | 

: Xin BENEDICTUS ODESCHALCHT , ein 
. Meyländer, Er ſtammt eigentlicd) aus dem alten 

Haufe Erba her, das nad) Abfterben des legten 
Fuͤrſtens aus dem Haufe Odefchalchi deffelben 
Sefhlehts-Mamen angenommen. Er befand 
fich als Nuncius in Pohlen, daer A.ı712. das Ettz-⸗ 
Biſthum Meyland erhielte,fo er aber vor einigen 
Jahren freywillig wieder aufgegeben hat.- Er 
bekleidet bis ing 37. Jahr die Cardinals · Wuͤrde 
Ob er gleich erſt 00. Fahr alt iſt, befinder er ſich 
doch immer kraͤncklich, daher er ſich auch aller Ge⸗ 
ſchaͤffte entſchlagen, und ſich nach feinem Haufe in 

Ruhe begeben. 

XIII) DAMIANUS HUGO. nz SCHOEN- 
BORN, ein Deutfcher. Der Ehurfürft zu Trier 
und der Biſchoff zu Bamberg und Wuͤrtzburg 
find feine leibliche "Brüder. - Er war ebedeffen 
Rayferl. Gevollmachtigter im Nieder⸗Saͤchſiſch. 
Crayſe, gelangte aber durch Vorſpruch des Koͤnigs 
in Pohlen A. 1715. zur Cardinals⸗Wuͤrde. Er 
ward einige Zeit Darauf Biſchoff gu Speyer, 
allwo er fich feit dem beftandig aufgehalten. Er 

ein fehe.anfehuticher Herr, von vielen guten 
Eigenſchafften, der ſich aber der Jagd » Luft 
ſtaͤrcker ergiebt, als es feiner geifttichen Wuͤrde 
gemaͤß iſt. Sein Alter erſtreckt ſich auf 163. 3abe. 
Gruv ) Ca- 
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XV) CAROLVSMARINI ‚ ein Genueſer. 
Erift ein ſehr gefchickter Prälate, und fonderlicy 
ein guter Rechts⸗Gelehrter. Nachdem er lange 
Zeit Lammer-Auditor gemefen, ward er A.ı709, 
Sammer Meifter, und endlich A. 1717. Cardinal. 
Db er gleich Praͤfectus der Congregation dell’ Riti 
ift, hat er fich doch bisher meiftens zu Genua aufs 
gehalten. Benedidtus XIH. machte ihn zum Les 
gaten zu Ravenna, er wurde aber wegen feiner das 
felbft geführten Eonduite nicht zum beften anges 
ſehen. Man giebt ihm Schuld,er habe zu wenig 
geiſtlich Fleiſch; wie er denn mehr als einmal ent» 
fchloffen gewefen, den geiftlicyen Stand zu ver 
laffen, und fich zu vermahlen, welches ihm aber 
nunmehro wol vergehen wird, da er ſchan dag 72. 
Jahr feines Alters zurück geleget. | 

XV» GILBERTUS BORROMEO, ein Mey 
länder, und "Bruder des berühmten Grafens Ca- 
roli Borromei, der fich um das Hauß Defterreich fo 
verdient gemacht, und vor einigen Fahren ges 
ftorben it. Nachdem er kurtze Zeit Sammer 
Meiftergemwefen, ward er A.ı717. Cardinal. Er 
befiget viel gute Eigenfchafften, und wird vor 
Pabſtmaͤßig gebalten, ob er gleichvon allen Af⸗ 
fairen entfernt ift,und beftändig in feinem Bis 
ſthum Novaralebt. Er gehet in das 6gte Jahr 
feines Alters. 

XVI) JULIUS ALBERONT, ein Placentiner, 
vonder allerniedrigften Herkunfft. Sein Leben 
ift erſtaunens⸗wuͤrdig, weil er ſich durch die aller 
feltfamften Streiche und getriebenen Poſſen ur 

ur 
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Nachdem ereine Zeitlang zu Rom einen 
Alaten abgegeben,erhielte.er A-1694. das Erg 


‚feinem: Eyfer vor. 
Stiuhls zu dancken/ inde 
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chein, und ſtammt aus dem Geſchlechte der 
Fuͤrſten von Chimay her. Ehe er Kardinal wurde, 
hieß er der Graf von Boſſu. Der Kardinal von 
Bouillon bediente ſich feiner zu Rom, alserdas 
felbft Schuß und Aufenthalt fuchte, nachdem er 
Durch feine Flucht aus Franckreich fich des Königs 
Zorn aufden Half gezogen. ein Eyfer vor die 
Eonftitution Unigenitus halff ihm A. 1719. zur 
Sardinals- WRürde. Man baltihn vor einen eis 
genfinnigen Mann. Er hat ſich vor einiger Zeit 
nach Nom begeben, allmo er ſich noch befindet. 
Sein Alter erftreckt fich auf 59. Jahr. 

XIX) LUDOVICUS BELLUGA, ein Spas 
nier. So ſehr fih der Spanifche Hof anfangs 
feiner Erhebung zur Cardinals-Wuͤrde wider⸗ 
feste, weil er vor die Rechte des Pabſts fich allzu 
eyfrig erzeiget hatte, fo wohl fteht er ietzo an dem⸗ 
felben angefchrieben. Er befindet fich nun fchon 
bis ing ıste Fahr gu Rom, und ift vordas Inter⸗ 
effedes Spanifchen Hofe fo eingenommen, daß 
er auch von demfelben A. 1733. zum ordentlichen 
Minifter am Paͤbſtlichen Hofe ernennet worden. 
Dbernun wohl vor einiger Zeitin folder Qua⸗ 
lität durch einen andern abgelöfet worden, fo hat 
er doch noch als Protector von Spanien viel Ans 
theil an denen Staats-Angelegenheiten dieſer 
Erone. Grbefistimübrigen eine ziemliche Ger 
lehrſamkeit, hat viel Erfahrung in den Kirchen⸗ 
Hechten, und erzeigt fi) in allen Stücken als 
einen zwar redlichen, aber zugleich fehr eyfrigen 
Praͤlaten. Sein Alter erſtreckt fich bereits auf 
7%, Jahr. XX) AL- 
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XXALVARUS CINFUEGOS, ein Spanier, 
Er iſt die lebte Creatur des Pabſts Clementis X 
und hat feine Erhebung dem Kayſerlichen Hofe zu 
dancken, durch deſſen Vorſpruch er A. 720. den 
Purpur erhalten, ob er gleich ein Jeſuite iſt. Er 
ſtammt aus Aſturien her. Nachdem er auſver⸗ 
ſchiedenen hohen Schulen in Spanien einen 
Profeſſor abgegeben, ward er bey dem Grafen 
von Melgar, Ammiranten von Eaftitien, Beicht⸗ 
Vater. Mit dieſem gieng er nach Portugall 
über, allwo er die Oeſterreichiſche Paͤrthey ers 
griffe. Er blieb’ darauf in Qualität eines Res 
fidentens des Königs Caroli IIl. in diefem Reiche, 
bis ee nach gefchloffenen Utrechtiſchen Frieden 
ſich zu Wien einfand, und die Belohnung feiner 
Treue erhielte, Er hat fich viele Fahre als Rays 
ferl. Minifter zu Nom. befunden, weichen Ehas 
zacterer aber vor einiger Zeit abgeleget hat. Er 
‚ übrigens ein fchlauer Kopff, der ſich zu allerleh 
Intrigven wohl brauchen läßt. ‚Sein verdrüßs 
liches Exterieur erfegt er durch das höffliche Be⸗ 
geugen, womit er jedermann, der mit ihm zu thun 
hat, begegnet. Sein: go. jähriges Alter macht 
ihn ietzo zu allen Verrichtungen ungeſchickt. | 
XXI) ALEXANDER ALBANI, von Urbino,) 
des obgedachten Cardinals, Hannibal Albani, 
Bruder. Erift der eingige, der von den wenigen: 
Ereaturen Innocentiĩ XIII. annochübrig iſt. Die 
Sünden feiner Zugend hat er noch nicht alle ab« 
geleget, ob er gleich bereitsein Alter von 47.Zahr. 
erreichet. Er hat den Ruhm eines gelehrten und: 
— Staats⸗ 
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Staatssklugen Prälatens. eine reichen Eins 
Lünffte wendet er meiftens zum Dienſt der Ei⸗ 
telfeit an. Erift aus der Zahl derer Diacos 
norum, und ein eyfriger Anhanger des Koͤnigl. 
Saardiniſchen Hofs, deffen Protection er auch) feit 
einigen Zahrenüber fid) genommen. 

XXI) JOHANNES BAPTISTA ALTIERI, 
ein Römer, und Bruder des obgedacdhten Lau- 
rentii Altieri. Er iſt einftiler und tugendfamer 
Praͤlate, den Benedictus XII. fo lieb gewonnen, 
daß er ihm den erften Cardinals⸗Hut gegeben. 
Erift Vice⸗Legate zu Urbino, und nachgehends 
SammerElericus gemefen. Seit feiner Erbes _ 
bung bat er ſich faſt aller Aemter entfchlagen. 
Man haltihn vor Pabſtmaͤßig. Cr bekleidet nun 
ſchon ıs. Jahr die Cardinals⸗Wuͤrde. Sein 
Alier erſtreckt ſich auf 60. Jahr. 

XxXIll) VINCENTIUS PETRA, ein Neapo- 
litaner, von vornehmen Geſchlechte und guten Eis 
genfchafften. Er hat dem Apoftolifchen Stuhle 
viele nuͤhliche Dienfte geleiſtet, und unter andern 
Aemtern ſowol das Secretariat del Concilio, als 
das von den Biſchoͤffen und Regularen ver⸗ 
waltet. Benedictus XII. machte ihn A.1724.jum 
Cardinal. Er ijt nicht nur Prafectus von den 
Eongregationen de propaganda fide und della Vi- 
fita Apoftolica, fondern auch Groß ⸗ Pœnitentiarius. 
Er hat Hoffnung Pabft zumerden, Doch ift er ber 
reits 77. Jahr alt. 

XXIV) NICOLAUS zer GIUDICE , ein 
Neapolitaner, aus dem Haufe der Droge von 
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Giovenazzo. Er ift viele Fahre Paͤbſtl. Ober⸗ 
Hofmeiſter geweſen. A.1725. ward er sum geiftl. 
Purpur erhoben. Er ift einer der reichften und 
angefehenften Eardinäle zu Rom, führer einen 
jiemlichen Staat, und iſt ſehr eyfrigder Kayſerl. 
Parthey zugethan. Por einigen Fahren bat er 
Die Protection von Deutfchland befommen. Gr 
ift bereits ein Here von 79. Fahren, und befindet 
fich in der Ordnung derer Diaconorum. | 
‚ XXV) NICOLAUS COSCIA, ein Meapolis 
taner, von Benevent gebürtia. ErmarBenedidi 
XI. gröfter Liebling. Durch ihn Funte man bey 
dieſem Pabjte alles erhalten. Wie derfelbe ihm 
ſchon zu Benevent, als er noch Erg Bifchoff das 
felbft geweſen, alle feine Angelegenheiten anvers 
trauet, ſo that er es auch da er Pabſt wurde, Gr 
machte ihn A. 1725. zum Cardinal, ob ergleich 
nicht: die geringften Verdienſte um den Apoſto⸗ 
liſchen Stuhl hatte. Das Ertz⸗Biſthum Bene- 
vento, das er ihm gleichfalls zuſchantzte, muſte er 
nach deſſen Tode wieder abtreten. Der ietzige 
Pabſt ließ ihm wegen feiner begangenen vielen 
Maiverfationen den Proceß machen, Doch ift ev 
noch bey der Eardinals-YBürde geblieben, muß 
aber fo lange noch in der&ngelsburgArreft halten, 
biser die Zummen, die ihm zur Strafe dietirt 
re vollends bezahlt hat. Er iſt allererſt 57. 
ahr alt. | 
XXVI) ANDREAS HERCULES oz FLEURY, 
ein Frantzoſe. Er hat ſein Gluͤcke gröftentheilg 
dem verſtorbenen Marſchall von Villeroy zu 
Gen, Hiſt. Nach. III. I. O dan⸗ 
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dancken: Denn durch deffen Vorſpruch iſt er 
nicht nur Biſchoff zu Frejus, fondern auch des ies 
gigen Königs Praceptormworden. Sein fehmeis 
cheindes Weſen hat ihn bey diefem Monarchen 
unentbehrlich gemacht. Nach dem Fall des Her⸗ 
tzogs von Bourbon wurde er zum Premier⸗Mini⸗ 
ſter erklaͤret. In dieſer Qualitaͤt iſt er ietzo faſt 
das Augenmerck von gang Curopa. Er hat zwar 
lauter friedllebende Neigungen, weiß aber die 
Ehre des Koͤnigs und das Aufnehmen des Reichs 
mit beſonderer Klugheit zu befoͤrdern. Durch 
feine gute Diät hat er nicht nur ein 84. jaͤhriges 


Alter erreichet, fondern fich auch bisdiefe Stunde | 


bey guter Geſundheit und Munterkeit des Geiſtes 
erhalten, 


XXVII) NICOLAUS MARIA LERCARI, 


ein Senuefer, aber nicht aus einem Genuefifchen 
Geſchlechte vomerften Diange. Pabſt Benediätus 


XII. machte ihn aus einem Vorante di Signarura ' 


di Giufticia zum Sammermeifter, und furß dar⸗ 
auf zum Staats - Secretario, ober gleich) noch 
nicht Sardinal war, welche Würde er erſt dag 
Jahr drauf, nemlic) 1726. erhielte. Er gehörte 
unter diefes Pabſts Lieblinge, daher fein Eredit 
nach deſſen Zode gar fehr gefallen if. Sein 
Alter erftreckt fich auf 64. Zahr. 


XXVII) ANGELUS> MARIA QUERINI, 


ein Benetianer, der feine Echebung vornemlich 
feiner groffen Gelehrfamteit zu dancken hat. Er 
ift eigentlich ein Benedictiner von der Eongres 


gation diMonte Casfino, Durch feine Schriften. 


und 


Ä 
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und andere gelehrte Bemuͤhungen erhielte er nicht 
nut Die Gunft der Republick, fondern auch des 


gasfie Die erftere beförderte ihn zum Erg, 


iſthum Corfu, das er aber wieder aufgegeben ; 
der andere aber zur Cardinale- Würde. Er iſt 
eine Zierde ſowol feines Ordens, als des heiligen 
Collegüi, Diegelehrte Welt verfpricht fich von 
ihm noch viel Gutes, weil er erft so. Fahr alt ift, 
Der iegige Pabft hat ihn zum Bibliothecario 
der Vaticaniſchen Bibliotheck gemacht. | 

XXIX) SIGISMUNDUS pe KOLLONITSCH, 
ein Hungar. Er hat ehemals zu Rom ftuditt, 


Nachdem er eine Zeitlang Biſchoff zu Waigen 


geweſen erhielte er A.ı716. das Biſthum zu Wien, 
das nachgehends zu einem Ertz⸗ Biſthum erhohen 


worden. A. 1727. ethielte er die Cardinals- 


Wuͤrde. Er iſt ein anſehnlicher Pratate, führe 
einen groſſen Staat und ſteht am Kayferl. Hofe 
in fonderbarer Hochachtung. Wider die Pros 
teftanten iſt er fehr eyfrig. Erhat jüngft dag 6zte 
Jahr feines Alters zurücke gelegt. 

XXX) PHILIPPUS LUDOVICUS pe SIN- 
TZENDORF, ein Deuticher. Der berühnste 
Kayſerl. Staats» Minijter und Obriſt⸗ Hof 
Cantzler zu Wien, iftfein Vater. Db er gleich 
noch nicht 40. Jahr altift, hater doch bereits ı2. 
Jahr die Cardinals⸗Wuͤrde bekleidet, zu welcher 
er durch den Vorſpruch des verftorbenen Königs 
 Augufill.don Pohlen gelanate. Erift Bifchoff 
forvol zu Breßlau als zu Raab, und hat recht 
Fuͤrſtl. Einkuͤnffte zu genieſſen. Man ruͤhmt ihm 
nach, daß er viel gute Qualitaͤten habe. 

| D 2 XXXI) 
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XXXI) JOHANNES DE LA MOTTA, ein 
zu2 aus einem fehr alten und vornehmen 
efchlechte. Seine Berdienfteum den Apoftos | 
tifchen Stuhl find nicht befannt; fo viel aber 
gewiß, daß er an dem Königt. Hofe viel Antheil 
anden Siaats⸗Sachen hat, auch die Beylegung 
der Streitigkeiten mit dem Pabftlichen Stuhle 
nicht wenigbefördert. Eriftals Kardinal noch 
nicht in Kom geweſen. Vor tweniger Zeit bieß 
es, daß er als Königl. Ambaſſadeur dahin gehen 
foltes foaber nicht erfolget. Vielleicht geſchicht 
eg, nenn wieder einConclave eröffnet wird, Er 
ift ein Herr von 54. Jahren. = 
XXX) FRANCISCUS ANTONIUS FINI, 
ein Neapolitaner. Benedidtus XIII. brachte ihn 
von Beneventmit nach Rom, als er zur Paͤbſtl. 
Wuͤrde gelangte, und machte ihn zu einem vielgels 
tenden Praͤlaten. Bey dem Concilio Lateranenfi 
verfabe er die Stelle eines Secretarii Er ward 
hierauf Cammer-Meifter, und endlich im Jahr 
1728. Sardinal. Der Pabſt nahm ihn als feinen 
Theologum zu fich in feinen Pallaft, und wuͤr⸗ 
digteihn einer groffen Vertraulichkeit. Mit dem 
CofciaEunte er fich nicht allezeit wohl vertragen, 
oberes gleich nicht viel beffer, als Derjelbe machte. 
Der iegige Pabſt zog ihn bey Antritt feiner Mes 
gierung wegen feiner geführten Conduite fcharff 
zur Rechenſchofft, er hat aber Mittel gefunden, 
fich aus der Sache glücflich heraus zu wickeln. 
Man ruͤhmt ihm nach, daß er ein gelehrter, ges. 
fehickterunderfährner Mann fey. Andem Gars 
diniſchen 
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dinifchen Hofe ſowol als an dem Neapolita⸗ 
niſch ſteht er in gutem Anſehen. Er iſt 70. Jahr alt. 

XXXIII) PROSPER LAMBERTINI, ein 
Bologneſer. Er ift Erg Bifhoff zu Bologna; 
und hatden Ruhm eines gelehrten Praͤlatens und 
gefchickten Rechtsgelehrten. Er hat viel Yemter 
am Roͤmiſchen Hofe verwaltet, und bey den 
Päbften, Innocentio XII. und Benedidto XII. in 
groſſer Hochachtung geftanden. Nachdem er 
A.1728.die Cardinals⸗Wuͤrde erhalten, begab ee 
ſich in fein Biſthum Ancona, von dar er A,ırzı. 
nach "Bologna befördert worden. Die Gelehrten 
haben an ihm einen groffen Patron. Er ift 64. 
Jahr alt. 

XXXIV) VINCENTIUS LUDOV. GOTTI, 
ein Bologneſer. Sein Vater warein angefes 
bener Profeßor der ArgeneyKunft gu Bologna, 
Er tratin den DominicanersDrden,und legte fich 
mit groſſem Fleiß auf die Scholaftifche Theo⸗ 
logie. Sein Orden beförderte ihn zu vielen Yes 
tern, darinnen er ſich durch Schriften fo hervor 
gethan,daß ihm Benedidtus xXlul.der vormals felbft 
fein Ordens⸗Bruder geweſen, A. 1728. die Cats 
dinals / Wuͤrde ertheilte, € hält fi in Rom 
auf, und wird von dem Pabfte als ein erfahrner 
Theologus fleißig gu Mathe gesogen. Sein 
Alter hat er bereitsaufrs. Zabr gebracht. 

XXXV) LEANDER ode PORTIA, qus dem 
Friaul gebürtig, ein Benetianifcher Unterthan, 

Cr ift aus dem Benedictiner-Drden, und befißt 
viel gute Eigenfchafften, N Abt von St. Paul 
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iu Rom, wohnte er dem Concilio Lateranenſi bey. 


A. 1728. erhielte er den geiſtlichen Purpur. Er iſt 
einer derer geſchickteſten und angeſehenſten Car⸗ 
dinaͤle zu Rom, und wird von dem ietzigen Pabſte 
in allen Staats⸗und KirchensHandlungen ges 
braucht. Man haͤlt ihn vor einen Candidaten 
zur Paͤbſtlichen Würde. Sein Alter erſtreckt 
ſich auf 66. Jahr. Die vielen Stein⸗Beſchwe⸗ 
— die er hat, verſprechen ihm kein langes 
eben. * 
XXXVI) PETRUS LUDOVIC. CARAFFA, 
ein Neapolitaner, aus einem der edelften und Als 
teten: Haͤuſer. Er ift Vice⸗Legat zu Urbino, 
Gouverneur zu Camerinound Ancona, Nuncius 
zu Florenz, Secretarius de propaganda fide, und 
endlich Secrerarius von der Kongregation der Bis 
ſchoͤffe und Regularen gemefen, in welcher legtern 
Dualität-er A.1728. Cardinal worden. Er foll 
kein ungefchieftee Mann, und dabeı ein groffer 
Beförderer der gelehrten Wiſſenſchafften feyn. 
Erift 62. Jahr alt. 
. XXXVIL)JOSEPHUS ACCORAMBONI, 
von Norcia, Aus dem Herkogthum Spoleto ges 
bürtig. Nachdem er verfchiedene Aemter zu 
Rombekleidet, machte ihn Innocentius XIII. zum 
Datario, und Benedidus XII. zum Auditor ‚, in 
welcher Bedienung er fich die Cardinals⸗Wuͤrde 
erwarb. Ob er gleich inden Eanonifchen Rechten 
fehr erfahren, wird er Doch zu Rom in keine Eonfis 
deration gezogen, daher er fich auch bisher meis 
ſtens in feinem Biſthum Oſimo, das er - he 
X ae furtzem 
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furgem niedergelegt, aufgehalten. Sein Altes 
erſtreckt fich auf 67. Zah. 

XXXVIII) CAMILLUS CIBO , Pring von 
Mafla, der legte feines Fuͤrſtl. Hauſes. Er ift 
meiftens zu Rom erzogen worden ‚und hat ver⸗ 
fehiedene anfehnliche Aemter bekleidet. Das 
Amt eines Cammer⸗Auditors legte er A.i721. frey⸗ 
yoillia nieder, erhielte aber dargegen nach der Zeit 
die Päbftliche Ober⸗Hofmeiſter⸗Stelle. Der 
Cardinal Cofcia beförderteihn A.1729. zur Car⸗ 

dinals⸗Wuͤrde. Man macht ausihm zu Rom 
wenig Werck, weil er ein ſehr munderliches Ger 
muͤthe hat, und ſich feiner Wuͤrde nicht alemal 
gemäß auffuͤhret. Er iſt allererſt ss. Jahr alt. 

XXXIX) FRANCISCUS BORGHESE, ein 
Römer. Eriftauseinem der reichften und ans 
fehntichiten Käufer 'entfproffen. Nachdem er 
Eur hintereinander ſowol Pabftlicher Cammer⸗ 
Meifter, als Ober Hofmeifter gervefen, erhielte 
er die Eardinals⸗Wuͤrde, dieer nunmehro ſchon 
10, Jahr bekleidet, ober gleich allererft 42: Jahr 
alt iſt. Er lebtzu Rom fehr prachtig und galant, 
und wird von allen fremden Standes⸗Perſonen 
feiner perfönlichen Eigenfchafften und guten Auf⸗ 
führung wegen nicht wenig geruͤhmet. 

XL) CAROLUS VINCENTIUS FERRERI, 
ein Piemontefer und Bruder des König. Sar⸗ 
dinifchen Staats » Minifters, Marquifens von 
Ormen. Er ift eigentlich ein Dominicaner⸗ 
Moͤnch, hat aber viel Eigenfchafften eines groſſen 
Herrn an ſich. Der vorige König von Sardinien 

D 4 ſchickte 
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ſchickte ihn kurtz nach feiner Erhebung zur Cardis 
nals⸗Wuͤrde A.ı729. in Qualität eines Ambaſſe⸗ 
deurs nach Kom allmo er den Tod des Pabſts er⸗ 
lebte und das Conclave abwartete, Er kehrte 
nach vollgogener Wahl wieder nach Haufe, ſt auch 
ſeit dem nicht wieder nach Rom gefommen. Er 
ſoll nach der Zeit das Biſthum Aleflandria befoms 
men haben. Sein Alter eritreckt fich aut 57. Jahr. 
‚XLl) BARTHOLOMAUS MASSEI , von 
Monte Pulciano, aus dem Kirchen⸗Staat ges 
buͤrtig. Er hat fich fonderlich durch feine Nuns 
ciatur in Franckreich berühmt gemacht, und über 
11. Fahr in folcher Qualität fich dafelbft bes 
funden. Deriegige Pabft rieff ihn gleich nad) 
feiner Erhebung zuruͤck, und machte ihn nicht nur 
sum Cardinal, jondern auc) das. Fahr hernach 
zum Legaten von Ravenna und Biſchoff zu An- 
cona, an welchem letztern Drte er fich vorietzo aufs 
halt. Er iſt bereits ein Mann von76. Jahren, - 
XLI) BARTHOLOMAUS RUSPOLI, ein 
Homer. . Der Züritvon Cervera ift fein Bruder. 
A.a7ꝛ2i.war er Öouverneur des Conclavis. In- 
nocentius XIII.machte ihn zum Maitre des Requets, 
und Benedidtus XII, zum Gecretario de propa- 
paganda fide. Do er aleich nicht Alter denn 33, 
Jahr war, befand er ſich doch gleid) bey der erften 
tomotion, die Clemens XII. A. 1730. vornabm. 
Er gehört zuder Zahl derer Diaconorum, und ift 
42. Jahr alt. 
XLIH) NEREUS CORSINI, ein Florentiner, 
und Nepote des iegtregierenden Pabſts. Er iſt 
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allerft nach) deffelben Erhebung in den geiftlichen: 
Stand getreten. Nachdem er vorher in des. 
Groß⸗Hertzogs von Florentz Dienften geftanden, 
darinnen er auch verfchiedene Gefandfchafften: 
verrichtet, und fich in folcher Qualität ſonderlich 
auf dem Friedens⸗Congreß zuCambray befunden, . 
Der Pabſt machte ihn noch vor Ausgang des 
erſten Jahres ſeiner Regierung zum Cardinal⸗ 
Diacono, in welcher Qualitäter ietzo faſt den 
gantzen Roͤmiſchen Hof regieret. Sein eigen⸗ 
nuͤtziges und hochmuͤthiges Weſen, ſo er bey aller 
Gelegenheit von ſich ſpuͤren laͤſt, bringt ihm eben 
nicht viel wahre Freunde, und unter dem Volcke 
ſchlechte Gunſt zu wege. Er iſt 54. Jahr alt. 
XLIV) VINCENTIUS BICHI, ein Floren⸗ 
tiner,aus der Stadt Sienagebürtig. Er ſteht am 
Paͤbſtlichen Hofe in fehlechtem Anfehen, weil der= 
felbe um feinet willen mit dem König in ‘Por 
tugall, der ihn zur Cardinals⸗Wuͤrde vorges 
fchlagen, die man ihm nicht geben wolte ‚in ſehr 
groffe Verdrüßlichkeit gerathen, Derſelben ein 
Ende zumachen, erhielte er endlich von dem ie⸗ 
tigen Pabſte A. 1731. dieſe Wuͤrde. Erift lange 
Zeit Nuncius in Portugallgemwefen, Sein Alter: 
erftreckt fich bereits auf71. Fahr. — 0 
XLV) JOHANNES ANTONIUS GUA- | 
DAGNI, ein Florentiner, des iegigen Pabſts 
Schweſter⸗Sohn und General ⸗/Vicarius. Er 
trat in den Carmeliter⸗Orden, und wurde A.1725. 
Biſchoff su Arezzo. In Staats» Sachen bes 
figeter schlechte Geſchicklichkeit und Erfahrung, 
— O 5 daher 
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daher ee auch. an denfelben wenig Antbeil hat. 


' Er befindet fich in dem Ssften Fahre ſeines Alters. 


_ XLVI) JOSEPHUS FIRRAU, ein Meapolis 
taner. Erift Nuncius in der Schweitz und in 
Portugall geweſen, doch ward er in dem legtern 
Reiche wegen‘der mit dem Römifchen Hofe obr 
waltenden&treitigkeiten in folcherQualitat nicht 
erkannt. Man hat ihm fonft die Gefchicklichkeit 
nicht zugetrauet, die er ietzo als Pabftl. Staates 
Secretarius beweiſet, zu welcher anfehnlichen 
Bedienung er A.1733. gelanget. Man zehlt ihr 
unter des Pabſts Lieblinge, . Er hat bereits das 
Got? Jahr feines Alters erreichet. 

XLVII;ANTONIUS XAVERIUS GENTILI, 
ein Roͤmer. Er bat viel wichtige Aemter am 
Roͤmiſchen Hofe befleidet,ehe er A.1731. Kardinal 
worden. Dan feet auf feine Erfahrung und 
Geſchicklichkeit zu Kom ein groffes Vertrauen, 
Er iſt Pro-Datarius und Präfectus der Congrega⸗ 
tion del Concilio. Wenn er älter wird, duͤrffte 
er ſtarcke Hoffnung zur Pabftl. Wuͤtde befomen, 
Vorietzo iſt er erſt sg. Jahr alt. 

XLVIII) TRAJANUS AQuAVIVA, ein 
Preapolitaner. Er iſt ein Bruder des Hertzogs von 
Atri, und hat alle Qualitäten eines groſſen Deren 
an ſich. Seine Lebens⸗Art iſt eben fo Fuͤrſtlich, 
als ſein Einkommen. Er war ſowol unter dem 
vorigen, als ietzigen Pabſte Ober » Hofmeifter, 
gelangte aber A. 1732. zur Cardinals⸗Wuͤrde. 
Sr beforgt zu Rom als ordentlicher Miniſter ſo⸗ 
wol die Spanifchen als Neapolitaniſchen Muse 

gen⸗ 


und der Cardindee 219 
legenheiten. Bor Furkem empfieng er das reiche 
Ertz⸗Biſthum Monreale in Sicilien, von welchem 
Reiche er auch Protector ift. Sein Alter erſtreckt 
fich auf44. Jahr. 
XLIX) AGAPITUS MOSCA, von Pefaro, 
aus dem Kirchen-Staate gebürtig. Er iſt Gou⸗ 
verneur zu Loretto, Cammer⸗Praͤſident und Drär 
feetus del Abondance geweſen. Der ietzige Pabſt 
ertheilte ihm aus Danckbarkeit gegen Clementem 
XI. ſeinen Befoͤrderer A. die Cardinals⸗ 
Wuͤrde, weil er zu deſſelben Verwandſchafft ge⸗ 
hoͤret. Er iſt ietzo Legatus zu Ferrara, und hatte : 
im verwichenem Jahre die Ehre als Legatus aLa- 
tere die junge Königin von beyden Siecilien im 
Namen des Pabſts im Kirchen⸗Staate zu em⸗ 
pfangen. Er hat das Sıte Jahr feines Alters 
zurücke geleget.. \ 5 

L) DOMINICUS RIVIERA, von Urbino ges 
buͤrtig. Diefer erfahrne und um den Römifchen 
Sof fehr mohlverdiente Praͤlate hat allererfi vor 
‚ 5. Jahren den Eardinals-Hut bekommen, ober 
gleich bereits 68. Zahr alt,und ein Anverwandter 
des Haufes Albani iſt. Er bat viel wichtige 
Aemter, und unter andern leßlich das Seeretariat 

della Conſulta bekleidet. Der Pabſt hält vielauf 
ihn und ziehet ihn zu allen aufferordentlichen Ber 
rathſchlagungen. Vor kurtzem erhielte er die 
Praͤfeetur del Büongoverno. 

L) JOHANNES BAPTISTA SPINOLA, 
ein Genueſer. Er hat viel anfehnliche Aemter 
am Paͤbſtlichen Hofe mit Ruhm bekleidet iſt auch 

—— unter 
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unter andern 5. Fahr Gouverneur der Stadt 
Kom geweſen. Man trauet ibn viel Geſchick⸗ 
lichkeit und Erfahrung in allen Affairen zu. Nach 
feiner Erhebung zur Cardinals » Würde, die A. 
1733. gefchehen, ward er Legate zu Bologna, allwo 
er ſich noch befindet. Erift sg. Fahralt. 

„LII) MARCELLUS PASSERI, ein Jeapos 
litaner,ausder Stadt Ariano gebürtig. Er ift 
von fchlechtem Herkommen und geringen Ver⸗ 
mögen. Nachdem er. eine Zeitlang des ietzigen 
Pabſts Auditor geweſen, wurde er von demfelben 
A.1733. aus eigener ‘Bewegung zum Eardinal 
creirt. Obgleich Marforius Pasquinum damals 
fragte: Kaufft man nicht zweene Sperlinge um 
einen Pfenning ? fo wird doch ietzo von feinen . 
Dualitäten vie Ruͤhmens gemacht. Der iegige 
Pabft würdigt ihn feiner befondern Gewogenheit, 
und bedient fich feines Raths in allen wichtigen 
Faͤllen. Eriftsı. Jahr alt. 

ILIII) POMPEIUS ALDROVANDIT, ein Bo- 
fognefer. Nachdem er lange Zeit Auditor Rotz 
- u Rom gemefen, und von A. 1713. big. 1718. die 
Nunciatur in Spanien veriehen, die ihm aber 
wegen des befannten Alberoni, dem er zur Car⸗ 
dinals⸗Wuͤrde geholffen, viele Verdrüßlichkeiten 
verurſachet, erhielte er A.1733. das Gouvernement 
der Stadt Rom, das er aber nicht langer als ein 
Jahr, wiewol mit ziemlicher Scharffe verwaltet. 
Er traut fich felbft viel Sefchicktichkeit zu, kan aber 
keinen Theil an denen Affairen bekommen, ſon⸗ 
dern muß feine Zeit in feinem Biſthum — 
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fiaſcone zubringen. Er iſt bereits 71. Jahr 


alt. 

Liv) SERAPHINUS CENCI, ein Römer, 
Er bat fich in den Eanonifchen Rechten fehr ges 
übt,undift eine Zeitlang Auditor Rote gemwefen, 
Nachdem er kurtze Zeit die Verwaltung der Pe- 
nitenciaria auf fich gehabt, ward er A.1733. Ertz⸗ 
bjichoff zu Benevento, und das Fahr darauf Car⸗ 
dinal, Er hat Luft, fein Ertz⸗ Biſthum nieder zus 
legen, und fich nach. Rom gu begeben. Er foll 
viel aute Eigenfchafften an fich haben. ein 
Alter erſtreckt ich auf63. Fahr. 

LV) JACOBUS LANFREDINI, ein Floren⸗ 
tiner. Er iſt ein gefchickter Rechtsgelehrter, und 
hat unter andern Aemtern das Secretariat del 
Concilio verwaltet, Vor 5. Jahren creirte ihn 
der ietzige Pabſt zum Kardinab Diacono. Das 
Biſthum Oſimo hat er vor einiger Zeit aufge⸗ 
geben, dagegen aber die Praͤfectur von den Kir⸗ 
chen⸗Im̃unitaͤten bekommen. Er iſt 59. Jahr alt. 

LVI) PETRUS MARIA PIERI, ein Flo- 
rentiner,ausdem Serviten⸗Orden de S. Marcello, 
von welchem er zulegt General geweſen. Der ies 
tzige Pabft, der Cardinal⸗Protector von diefem 
Orden gemwelen, ertheilte ihm A. 1734. den geiſtl. 
Purpur. Er fteht in Rom in groſſem Anſehen, wird 
zu vielen ‘Berathfchlagungen gezogen, und hat 
Hoffnung, mit der Zeit auf den Apoftolifchen 
Stuhlgefegtzumerden. Kr ift 64. Jahr alt. 

LVIl) JOSEPHUS SPINELLI, ein Nea- 
politaner. Der Fuͤrſt von Scalea ift fein Daten 

un 
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und der Fuͤrſt von Cariati fin Bruder. Nach⸗ 
dem er eine Zeitlang Nuncius zu Bruͤſſel gewe⸗ 
fen, erhielte er das Secretariat von der Congre⸗ 
gationder Bifchöffe und Megularen. Im Dec. _ 
1734. ward er Ertz⸗Biſchoff zu Neapolis, und im 
Jan. 1735. Kardinal. Eriftein Herr von vielen gus 
ten Qualitäten, der ſowol am Paͤbſtlichen als 
Neapolitaniſchen Hofe in groffern Anfehen ſteht. 

Sein Alter erſtreckt fich auf 47. Jahr. 
LVUI) LUDOVICUS px BOURBON,. ns 
‚fant von Spanien. Diefer Königl. Pring iſt 
alererft ı 2. Jahr alt, und bekleidet ſchon ing 4te 
Jahr die Wurde eines Eardinals. Der Pabſt 
weigerte fich lange eheer dieſes Kind mit dem aeifts 
lichen Purpur beehrte, muſte aber doc, endlich 


darinnen den Willen der Königin, feiner Mutter, 


erfüllen, aud) ihn in der Wuͤrde eines Ertz⸗Bi⸗ 
fchoffs von Toledo, zu welchen ee um der reichen 
Einfünffte diefes Stiffts willen ernennet wor⸗ 
den,.beftätigen. Ä | | 
LIX) JOSEPH. DOMINIC, pe LAMBERG, 
ein Deutſcher. Er ſtammt aus einem berühmten 
Sefchlechte her, das in den neuern Zeiten in den. 
Meichss Fürftes Stand erhoben worden.. A.ı7ı2. 
ward er Biſchoff zu Seccau, und 1723. Biſchoff 
je Dapan, in welcher Dualitäter einen hoben 
dang unter den regierenden dDeutfchen Reichs⸗ 
Fürften hat. Er befindet jich indem soten Fahre 
feines Alters, hat aber erſt vor 2. Jahren den Car⸗ 
dinals⸗Hut befommen. . 
LX) CASPAR »z MOLINA, ein Spanier, 
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aus dem Drden der Auouftiner-Mündye. Ermuß. | 
ein Mann von groffer Gefchicktichkeit ſeyn, weil 
ihn der Hofnicht nur zum Präfidentendes Rache 
von Indien gemacht,fondern auch zur Cardinalgs 
Würde vorgefchlagen. Er ward anfangs Bis 
ſchoff zu Havana in Indien, von darerin gleicher 
"Qualität nach Barcellona, und endlich nad) Malaga 
gekommen. Br 
LXI) HENR. OSWALDUS p’AUVERGNE, 
ein Frantzoſe. Er ftammt aus dem Durchl. Haufe 
von Bouillon ber, und hat in der Sorbonne ftus 
bier. Er iſt AbtzuClugny, und Fr Biſchoff zu 
Vienne, und Groß-Allmoſenierer der Königin, 
Das Ertz⸗Biſthum Tours hat er gegen dag von 
Vienne A.ı722. aufgegeben. Er fteht zwar bey 
Hofe in Anfehen, wird aber zu Feinen Staatss 
Handlungen gezogen. Sein Alter erftreckt fich 
bereits auf 68: Fahr. — 
LXI) JOHANNES LIPSKY, ein Polacke, der 
jederzeit am Koͤnigl. Hofe in ſon derbaren Anſe hen 
— A.1732. ward er Biſchoff zuCracau,da⸗ 
ey er zugleich die Cron⸗Vice⸗Cantzler⸗Wuͤrde 
die er bereits vorher erhalten hatte, bis 1735. behal⸗ 
ten durfte. A.1734. hatte er die Ehre, den ietzigen 
Koͤnig Auguſtum III. nebft feiner Gemahlin su 
Teönen. Geineherrlichen Qualitäten und grofe 
fen Berdienfte haben ihm den Eardinals-Hut u 
wæege gebracht, die angetragene hohe Wuͤrde eineg 
Ertz⸗Biſchoffs zu Gneſen und Primalis des 
Rechs aber hat er aus beſondern Ürſachen aus⸗ 
geſchlagen. Er iſt ein Herr näher ———— 
re ES nah zn 
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LXII) THOMAS » ALMEYDA, ein Portu- 
gieſe. Er iſt der erfte,der zudem neuen Patriarchat 
zu Liflabon, welches A. 1717. errichtet worden, ge⸗ 
langet. Vorher war er Biſchoff zu Porto. Er iſt 
aus einem derer vornehmſten Haͤuſer im Koͤnig⸗ 
reiche Portuaall entſproſſen, und ſteht am Koͤnigl. 
Hofe in gang beſonderm Anſehen. Seine Erhe⸗ 
bung die 4. 1737. geſchehen, hat er der Nomina⸗ 
tion des Königs zu dancken. ee 

LXIV) CAROLUS REZZONICO, ein Benes 
tianer. Erift ein erfahrner Rechtsgelehrter, und 
bat als Protonotarius Apoltolicus und Auditor 
Rorzdem Roͤmiſchen Hofe viel gute Dienfte ges 
feiftet. Der Pabſt bat ihm A.1737. auf Nomi⸗ 
nation der Republic Benedig den geiftl. Purpur 
um fo viel lieber ertbeilt, ie mehr er ihn deffeiben 
ſelbſt vor würdig halt. Er befindet fich noch in eis 
* bluͤhenden Alter, und laͤſt von ſich viel gutes 
hoffen. | 
b LXV) REINERUS DELCI, ein Bologneſer. 
Er iſt Bice⸗Legat zu Avignon, und darauf 6. Jahr 
Nuncius in Franckreich geweſen. Der Pabſt be⸗ 
rieff ihn im verwichenen Fahre unverhofft zuruͤcke, 
machie ihn bey ſeiner Ankunfft zu Rom zum Car⸗ 
dinal,und ertheilte ihm das Ertz⸗Biſthum Ferrara, 
das der Cardinal Ruflo freywillig niedergelegt 
hatte, Er halt fich aniego in diefer Ertz⸗Biſchoͤff⸗ 
lichen Diöces auf. 

LXVI) DOMINICUS PASSIONEI, von Fof- 


fombrone, aus dem Kirchen⸗Staate. Eriftein 


ſehr gefchickter, gelehrter und Sooats⸗tiuser dee 
| | ate, 
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late. Aufden Friedens⸗Congreß zu lltrecht,vem - 
er in Qualität eines Paͤbſtlichen Miniſters benges 

wohnet, hat er ſich mit feinen Galanterien ſehr bes 
kannt gemacht. Nach der Zeit iſt er ſowol Mun⸗ 
cius in der Schwoeitz, als am Kanferlichen Hofe ge⸗ 
weſen , und hat durch ſeine Gelehrſamkeit und kluge 
Aufführung groſſen Ruhm erlangt. Im verwi— 
chenem Fahre berieff ihn der Pabſt zu ſich nach 
Rom,, ertheilte ihm das wichtige&Sccretariat.derer 
Breven, und machte ihn zum Cardinal. Er laͤſt 
ſich das Aufnehmen derer gelehrten Wiſſen⸗ 
ſchafften gar ſehr angelegen ſeyn. se 
LXVII) SYLVIUS VALENTI-GONZAGA, 
‚ein Mantuarier. Er wurde A.1731.als Nuncius 
Nach Brüffel und A. 1736. in gleicher —— 
nach Spanien geſchickt, allwo er ſich noch bis Diele 
Stunde befindet, ob er gleich das Gluͤcke gehabt 
den 19. Dec. 1738: zu groſſer Freude feines vorneh⸗ 
men Hauſes zum Cardinal creirt zu werden 
t LXVIN)CAJETANUS- STAMPA, ein Meys 
länder, des Kayſerl. General Feld-Zeugmeifters, 
Grafens von Stampa; leibliher "Bruder. Er 
wurde A. 1734. von feiner Nunciatur zu Venedig 
ruͤcke beruffen, und gum- Secretario von der 
‚ongregation der Biſchoͤffe und Regularen eve 
nennet. A.1737. erhielte er das wichtige Ertz⸗Bi⸗ 
ſthum Meyland, hat aber ſolches nicht eher ats im 
verwichenen May in Befig genommen, nachdem 
—— 23. Febr. vorher Die Cardinals⸗Wuͤrde er⸗ 
ten. 
‚ LXIX) PETRUS ox TENCIN, ein Srangofe, 
ber fich Durch vielerley Handlungen einen ſeht ber 
"Gen, Hiſt. Nach. UL TH, » ruͤhmten 
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ruhmten Namen gemacht. A. 1721. gieng er als 
Koͤnigl. Miniſter nach Rom, A. 1724. wurde er 
Ertz⸗Biſchoff zu Embrun, und A. 1727. ſtellte er in 
ſeiner Dioͤces ein Concilium Provinciale an, auf 
welchem der Biſchoff von Senez ſeines Biſthums 
entfegt wurde. Et hat den Ruhm der Gelehr⸗ 
ſamkeit, beſitzet viel Staats⸗Erfahrung, und iſt 
ein eyfriger Vertheidiger der Rechte des Apoſto⸗ 
iiſchen Stuhls. Er erhielte in dieſem Fahre auf 
Romination des Praͤtendentens Die Cardinals⸗ 


Wuͤrde. Ex 
LXX) Diefe Stelle ift noch nicht vergeben. 


Nachricht von denen im Apr. 
verftorbenen hohen Standes 
| Perſonen. | 
I) ANNA MARIA JOSEPHUS, von Los 
#8 thringen, Pring von Buife, ftarb den 29 
Apr.in dem soten Jahre feines Alters. Sein 
Vater, Alphonfus Henricus Carolus, der.den 19: 
0a. 1718. geftorben, führte den Titel. eines Prin⸗ 
ens von Harcourt. Die Mutter Maria Francifca, 
taf Caroli von Brancas Tochter, hat ihn den zo. 
Apr. 1679. S Welt gebohren. Er wurde dem 
geiftlichen Standegewidmet, und führte deswe⸗ 
gen eine Zeitlang den Titel eines Abts von Har- 
court. . Alleine er veränderte folchen Stand,und 
dermaͤhlte ſich den 2. Jul. 1705. mit Maria Louyfe 
Chriſtina de Caſtille, des Marquis‘ Cafpari don 
Mourjeu Tochter undErbin,die ihm unter andern: 


uhr di — ' 
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zwey Printzeßinnen gebohren, davon die aͤlteſte, 
Louyſe, den Hertzog Emanuel von Bouulon zum 
Gemahl gehabt, aber den 22. Marc. 1737. als Wit⸗ 
we geſtorben iſt. Die juͤngſte, Elil;becha Sophia, 
iſt ſeit den 7. Apr. 1734. mit dem Hertzoge von Ri 
chelieu vermaͤhlet. Er hat erliche Herrſchafften 
in dem Hertzogthum Lothringen an ſich gekaufft, 
und daraus eine beſondere Grafſchafft unter dem 
Namen Guife formirt, wovon er nach der Zeit den 
Titel eines Printzens von Guile angenommen, 
Sein naͤchſter männlicher Erbe it der Hertzog 
von Elboeuf,der fich vor einigerzeit bey dem Groß⸗ 
Hertzoge von Florentz aufgehuiten, als derſelbe 
feine Italiän ſchen Lande beſuchet. 7 
II) FRANCISCUS BERNHARDUS ;Porier, 

AergogvonGEVRES, Pair von Franckreich und 
Gouverneur zu Paris, ftarb den 12. Apr. auf feis 
nem Schloffe S. Oüen, fm $4ten Jahre feineg Als 
ters. Er ward den ıs. Jul. 1655. gebohren, Sein 
Vater/ Leo Potier, Hergog v0n Gevres, iſt den 9. 
Dec. 1764. und die Mutter/ Maria Franciſca Ange- 
lica du Val, des Marquis Francifei von Fontenay- 
Mareuil Töchter und Erbin, den 24. Och 17.12.96 
—8* Er bekam imFebr: 1670. die Anwart⸗ 

hafft auf die Stelle eines erſten Koͤnigl. Sams 
mer⸗Herrns/ wie auch 1677. auf das Gouverne⸗ 
ment von Crefpy in Valois, und auf die Haupts 
manns-Gtelle der Jagden von Varenne zu Meaux. 
Er begab fich daraufin Kriegs» Dienfte, wohnte 
‚einigen Seld-Zügen bey,und ward Dbrifter tiber 
- ein Regment; 


ei 0 
wurde er Brigadier er lie A. 
2 






u Pferde. Den 10. Mare. 
1724 





folgı, 
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folgte ex feinem Vater nichtnur in den obigen 
Goudernements,fondern aud) in der Stelle eines 
erſten Königl. Cammer⸗Herrns, nachdem er als 
Duc undPair, bereitsden 28. Jul. 1703. im Parla⸗ 
mente Sitz genommen. Zugleicher Zeit erhielte 
er. auch das Gouvernement ſowol von der Stadt - 
Prevote und Vicomte von Paris, als von der Groß⸗ 
Land⸗Vogtey Valois. eine Gemahlin, Maria 
Magdalena Genevieve Louyfe de Seigliere, des Sn. 
Yoachimi von Boisfranc Tochter, mit welcher er ſich 
Den 15. Jun. 1690. vermablet, fie aber durch den 
&odden24.04. 1702. wieder eingebuͤſſet, hat ihm 
verfchiedene Kinder gebohren, davon der aͤlteſte 
Sohn Francife. Joach. dem er im May 17 22. feine 
Pairſchafft abgetreten, bisher den Titel eines 
Hergogs von Trefmes geführt. Der andere 
&obn Ludovicus Leo beift der Marquis von 
Gandelu, und der dritte Stephanus Renetus,. der ein 
Geiſtlicher iſt, der Abt vonGevres. Die Tochter 
Maria Francifca ift mit dem Grafen vonFrancilco 
bon Bethune vermählt. Er bat fich die legtern 
Sabre feines Lebens meiftens auf feinem Schloß 
S,Oüen aufgehalten, allwo er auch, obgedachter 
maffen den 12. Apr. geftorben ift. Die andere 
Tracht nach feinem Hintritt Fam durd) Unvors 
fichtigkeit derer, welche bey der Leiche gemachet, 
Teuer aus, wovon nicht nur der Beſchlag des gan⸗ 
Gen Zim̃ers verbrannt, ſondern auch der bleyerne 
Sarg geſchmoltzen, und der verblichene Coͤrper 
an den Fuͤſſen verſehret worden. Die Glut wurde 


hi Zeit gedämpfft, fonft würde das 


Schloß ſamt dem verblichenen — in 
| ie 


- . 
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die Aſche gelegt worden feyn. Den 20. Apr. 
wurde er zu S.Oüen beygefeget. 
II ANTONIUS, Graf von Lügelburg, Kön. 
Zehn und Ehurfl. Saͤchſ. Eabinets-Minifter, 
eneralbon der Cavallerie und Ritter des weiſſen 
Adlers, ſtarb den 15. Apr. gu Dreßden, indem 69. 
Jahr feines Alters. Er ift der Herkunft nach 
ein-Lothringer, hat aber feine meifte Zeit in dem. 
Königt. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. Dienften, und. 
war anfanglich nut ale General, zugebracht. A. 
1716. ward er an des derftorbenen Woywodens 
von Liefland, Namens Koftka, Stelle bey des ie⸗ 
tzigen Königs Majeftät, ale damaligen Ehurs 
Printzen, Hofmeifter, in melcher Qualität er ſich 
mit ihm ſowol in Franckreich als am KayfıHofe 
befunden,auch deffelben Vermaͤhlung A.ı719.bey» 
gewohnet. Kr wurde darauf defjelben Grand- 
Maitre, oder Ober⸗Hofmeiſter welche Bedienung 
er aber wegen feiner öfftern Leibes ⸗Beſchwerun⸗ 
gen bald wieder niedergelegt. Der veritorbene 
Koͤnig ernennte ihn nicht nur zum Cabinets-Mis 
niſter und General vonder Cavallerie, ſondern 
auch d.15. Feb.1721. jum Ritter des weiſſen Adlers. 
Der ietzige Koͤnig ſchickte ihn gleich nach angetre⸗ 
tener Churfl. Regierung nad) Wien, allwo er nicht 
nur in deſſen Namen die Reichs⸗Lehen in Em⸗ 
pfang genommen, ſondern auch mit dem Kanferl. 
Hofe einen genauen Alliantz⸗Traetat geſchloſſen. 
730. bekam er den neuen Ritter⸗Orden des 
Henrici, iſt aber von dieſer Zeit an immer 
Rancklidygewefen, und daher wenig nach’ Haßese 7. 
en, bis er endlich obgedachtermiäffenges"o * 
2 Ä P 3: ftorben, 
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ſtorben. Dbercine Gemahlin gehabt und Kins 
Der hinterlaffen, if mie nicht bevouft. Er war übris 
gens von einer anfehnlicben Keibeg- Länge und 
angenehmen Sefichts » Bildung, wie auch von 
einem fehr edelmütbigen und aefälliaen Weſen. 
IV) WOLFFGANG SIGISMUNDUS Zrfn, 
Grafvon Rofenberg, Kayſ. wuͤrckl. Bebeimer 
Rath, Kämmerer, LandssBurgaraf und Depus 
tationgsPrafident in Kaͤrnthen, ftarb im Apr. zu 
Dallnftein, $. Stunden von Klagenfurt; am 
Shlage, in dem 57. Fahr feines Alters. Sein 
Vater hat Jofeph Parıs Urfin, Graf von Rofens 
bera. und feine Mutter Maria Mabella Cecilia, 
Graͤfin von Lamberq, geheiffen. Den 15. Apr. 
1682. ward er gebohren, und den 15. Apr. 1716. zum 
Kayſerl. Sammerererklärt, Seine Gemahlin, 
Maria Anna Margaretha, geb. Graͤfin von Hohen⸗ 
feld, mit welcher er ſich den 13. Apr. 1721. vermaͤh⸗ 
let, hat ihn, Jo viel mir aus den Senealonifchen 
Nachrichten wiffend ift, mit feinem Ehe⸗Seegen 
erfreuet. Geines Vaters junafter Bruder, Graf 
Philippus Jofephus von Rofenberg, Kayſerl. Ca⸗ 
meral Dirrctor in Servien ift fein Erbe, (#2) 
V) Stang Moritʒ von Viebahn, Kon. Preuß, 
Vice⸗Praͤſident in dem Konigl. DbersFinangs 
Kriegszund DomainensDirectorie, ftarb den 5. 
Apr.an einem higigen Sieber in dem s sten Jahre 
Kane Alters. Er war von Eolln am Rhein ge⸗ 
uͤrtig, und hatte das Gluͤcke, an Die Stelle des 
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I A A 


boben Standes-Perfönen. 231 
verftorbenen Herrn v. Katfch A. 1729. das fünfte 
Departement in dem gedachten Dber-Directorig, 
welches mitden fämtlichen Zuftis-Sachen zu 
thun hat, zu bekommen, wobey er zugleich zum Ge⸗ 
neral-Auditeur, wie auch zum Chef und Director 
des Frantzoͤſiſchen Dber-&erichts und des Armen 
Weſens zu Berlin ernennet worden. Vorher 

befand er jich auf einige Zeit als Rönigl. Geſand⸗ 
ter am Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe zu 
Dreßden. 

VI) ELEONORA THERESIA, verwitwete 
Graͤfin von Strattmann, gebohrne Graͤfin von 
Schellard, ſtarb den 28. Apr. zu Wien im 6oten 
Jahre ihres Alters. Sie vermaͤhlte ſich A. 1093. 
mit Henrico Johanne, Grafen von Strattmann, 
der denz. Febr. 1707. ohne Kinder geftorben. Sie 
bat den Sohn ihrer Schweſter, der ſich in den 
Miederlanden befindet, zum Univerfal » Erben 
ihres Vermögens, das fich ohne denen anfehnl. 
Legatisaufzoocoo. fl. erftrecket, er 

VI Die Gräfin v. Yintimiglia, Hof Dame 
bey der Koͤnigin von beyden Sicilien, ftarb den ı. 
Apr.des Nachts zu Neapolis, nachdem fie bey dem 
Könige um die Frevheit ihres Gemahls, welcher 
bisher in dem Caſtell gefangen gefeflen, eine Vor⸗ 
bitte einlegen laſſen. Sie hat denſelben zum Erben 
ihres gantzen Vermoͤgens, davon ſich die jaͤhrl. 
Einkuͤnffte auf zooo. Duc. belauffen, eingeſetzet. 

VII) Der Marquis v. TARNALVT, oder wie 
ihn andere fchreiben,d’ ARNAUT, Kayſ. General⸗ 

elds Marfchal Lieutenant u. Commendant in 
roß⸗Waradein ſt im Apr. Er ward A.1724. Ge 
P4 neral⸗ 
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neral-Feldı-Murfchalls Lieutenant, und im Mart. 
1735. Commendantezu Groß- Waradein. 
IX HENRICUS von MONTEZE, Holandis 
(der General » Lieutenant und Gouverneur zu 
ourn.yoder Dornick, wie auch Obriſter über ein 
Regiment zu Fuß, ſtarb denz. Apr. im 82. Fahre 
— Alters. Nachdem er einige Jahre als Obri⸗ 
r und Brigadier den Feld-Zügen in ‘Brabant 
beyaerochnet, wurde er A. ı711. Öeneral » Major 
und Dbrifter über das Infanterie⸗Regiment des 
verftorbenen Generals Belcaftel, in welcher Qua⸗ 


lität er das Commando über die Hollandifchen 


Auxiliar⸗Trouppen in Catalonien erhielte. A. 
1727. wurde er General⸗Lieutenant. 

X) JOHANNES JOSEPHUS, Graf Joͤrger 
von Toller, Ranferl. Geheimer Rath und Cams 


merer, jtarb den 5. Apr.an einem Schlag⸗Fluſſe. 
Er warein Sohn Johan. Qvintini, Graf Joͤrgers 
von Toollet, und Mariz Rofaliz, gebohrner Graͤfin 


von Lofenftein. A-1685. wurde er bey dem dama⸗ 
ligen Ertz⸗ Hertzoge J fepho, Cammerer, nachges 
bends aber NiedersDefterreichifcher Regiments, 
Rath. A.ı712. den ro.Jun. wurde er Kayferlidher 
wuͤrckl. Caͤmmerer, und einige Fahre hernach Ger 
heimbder Rath. Seine Gemahlin, Maria Juliana, 
ift eine gebohrne Graͤfin v. Stubenberg, und vers 
witwere Gräfin von Rathmannsdorff. Der 
im verwichenen $ahreverftorbene Kayſ. General, 
Graf Joͤrger, int fein leibl. Bruder geweſen. 

XD) Wentzel Frantz Sirfchfelder, Kayſerl. 
Obriſter und Commendant der Croatiſchen 
Grentz⸗Veſtung Carlſtadt, ſtarb in — dieſem 

onate. 
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Monate, Er iſt ſonſt Obriſt⸗Lieutenant bey dem 
Koͤnigseckiſchen Infanterie⸗Regimente geweſen, 
gu Anfang des vorigen Jahrs aber wurde er Ds 
briſter und Commendante zu Carlſtadt. 


III. 


Rachricht von denen im Maj. 


verſtorbenen hohen Standes⸗ 
Perſonen. | 

1) M \RIA ANNA von Bourbon, verwits 
YA wete Pringeßin von CONTY, ftarb: 
den 3. Maj. im 73. Jahre ihres Alters, Sie war 
eine natürliche Tochter des alten Königs Ludovici 
XIV. der fie mit Aloyſia Francifca de la Beaume le 
Bianc de la Valiere feiner erften öffentlichen Mai- 
erefle gegeuget, Sie murde den 2. 04. 1666. zur 
Welt gebohren, und den 14. Maj. 1667; von dem 
Könige legitimiret,d.i,vor feine würckı. Tochter 
erkannt. Als ſie das izte Jahr ihres Alters zus 
ruͤcke geleget, wurde fie su einer Braut des Prin⸗ 
tzens Ludovici Armandi von Conty erklaͤret, auch 
den 16. Janasgo. mit demſelben wuͤrcklich vermaͤh⸗ 
let. Alleine dieſe Ehe war nicht nur unfruchtbar, 
ſondern dauerte auch nicht laͤnger denn 5, Jahr 
und 10. Monate, weil der Bring den 9. Nov.ıögg; 
das Zeitliche gefeeanete, Sie war damals nicht 
älter denn 19. Jahr, hat ſich aber gleichwoi nicht 
wieder vermaͤhlt, ſondern ihren Witwen⸗Stand 
bie an ihr Ende, zuſam̃en über 53. Jahr gefuͤhret, 
Sie hat ſowol ihrer Schoͤnheit als groſſen Ver⸗ 
ſtandes wegen bey Hofe iederzeit in fonderbasem 
| Ps Anſe⸗ 
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Anfehen geftanden. Man will fagen, ob habe der 
verftorbene König von Marocco, Muley Ifmael,um 
fie anbalten laffen ; welches aber von den meiften 
in Zweiffel gegogen wird. Die Gelegenheit zu 
diefem Gerüchte bat Mehemeth Ben Afchen, Ad⸗ 
miral von Salee,gegeben, welchen der gedachte Kos 
nig von Marocco nicht lange hernad),da die Prin⸗ 
tzeßin zut Witwe worden, in geroiffen Angelegen 
heiten an den Frantzoͤſiſchen Hof geſchickt. Denn 
da derſelbe während feinem Aufenthalte zu Paris, 
Die Schönheit der Pringeßin von Conty gar ſehr 
zühmen hörte, fuchte er dadurch denen Frantzoſen 
fich gefällig zu machen, daß er ausftreuen lich, der 
König, fein Herr, babe das Bildniß diefer Prin⸗ 
Beßin, welches fic) unter den Sachen eines Chris 
ftens.Zclaven befunden, gefehen, und dabey fich 
vernehmen laffen, daß, wenn er eine Perfon von 
folher Schönheit unter feinem Frauengimmer 
hätte, er fich nach Feiner anderen umſehen wolte. 
Diefe Erzeblung des Mehemerhs Fam alfobald 
unter die Zeute, wurde aber gantz anders nachges 
fagt: Denn eg ftreuete fich ein Gerüchte aus, ob 
are gedachter Mehemerh gekommen, um diefe 
Printzeßin vor den Mulcy Ifmael, feinen Herrn, 
anzuhalten. Die Sransofen ſchwatzten eine Zeits 
lang in. allen Befelfchafften davon, ermangelten 
auch nicht, ihrer Gewohnheit nach, ein Liedgen 
Darauf zu machen, melches, weil es viel zum 
Ruhme dieſer Pringeßin enthält, allhier eine 
Stelle verdienet; 
Votre beaute, grande Princeffe, 
Porte les traits dont !’ Amour bleffe, 


Jusqves 


\ igitize 
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. Jusqves aux plus ſauvages Lieux: 
„ L’Afriqve avec vous capitule, 


Et les conquêtes de vos yeux 
Vont plus-loin qve celles d’Hercule, 


S’ileft bien vrai qv’il vous adore, 
_ Qve je plains ce pauvre Roi Maure, 
D’ Etre fenfible à vos appas; 
En-vain envers vous il s expliqve,. 
La France ne donnerapas 
Son Ange au Diable de !’ Afriqve, 


Diefes heiſt auf Deutfch ſo viel: Eure Schoͤnbeit, 


groſſe Printzeßin, ſchieſſet die Pfeile, womit der 


Gott der Liebe ju vermunden pfleget, bis an die 


wildeſten Derter bin. Africa will wegen feiner 


Unterwerffung mit euch fchlieflen, und die Erobes, - 


zungen eurer Augen gehen viel. weiter als diejes 
gen, die Hercules gemacht, Iſt es wahr, Daß der 
Mohren⸗Koͤnig euch liebet, o !xvie beklage ich die⸗ 
fen Armfeeligen, daß er durch eure Reitzungen ges 
ruͤhret worden! Gantz vergeblich läffeter ſich ges 
gen euch heraus; denn Franckreich wird nimmer⸗ 


mehr ſeinen Engel mit einem Africaniſchen Teuf⸗ 
fel verbinden. Nach dem Tode ihres Bruders 


des Dauphin, hat fie ſich nicht mehr in öffentlichem 


Gtaate ſehen laſſen, fondern ihren Beſuch bey: 
Hofe jederzeit in den innerften Zimmern abge⸗ 
ſtattet. Ihre Verrichtungen haben in lauter 
Wercken der Liebe und Gottſeligkeit beſtanden, 


und iſt ihr Leben ein wahrhafftiger Abriß der Tu⸗ 

—8 zu nennen. Sie hielte ſich meiſtentheils in 

ihrem Pallaſte zu Paris auf, welcher ſehr or 
Kali. | un 
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und prächtig erbauet iſt, und vormals dem Mars 
fchallevon Lorges zugehoͤret hat. Sie ward bey 
Hofe insgemein Premiere Douairiere de Conty ge⸗ 
nennet. Einigen Nachrichten nach fol fie A.ı719. 
Aebtißin des König. Stiffte S.Cyr worden feyn, 
welches aber ohne Grund iſt. Sie hat vor ihrem 
Ende viel Vermaͤchtniſſe gemacht, und ihre Be⸗ 
dienten auf Lebens⸗Zeit mit Penſionen bedacht. 
Ihrer Verordnung nach iſt ſie ohne Gepraͤnge in 
die Kirche S.Rochi beerdiget worden. Der Her⸗ 
tzos von Vaujour iſt ihr UniverfalsErbe. | 
II; George Ebriftopb, Braf von Stürgt, 
Freyherr von Planckenwort und Vaͤßelsberg, 
Herr der Herrſchafften Halbenrein, Klaͤch und 
Freudenau, Obriſt⸗Erbland⸗ Vorſchneider im 
Hergogehum Kaͤrnthen, und Obriſt-Erbland⸗ 
Staͤbeimeiſter in der gefuͤrſteten Grafchafft Goͤrtz / 
Fahferl. würcklicher Geheimer Rath, Caͤmme⸗ 
rer und Hoſ⸗Cantzler, ſtarb den 27. Maj.im 72. 
Sabre feines Alters. Eriftder erfte &raf feines - 
Befchlechts. Nachdem er eine Zeitlang die Ins 
nersDefterreichifche Vice⸗Cantzler⸗ Würde bes 
Hleidet, wurde er von dem ießt regierenden Kayſer 
nicht nur den 33. Nov. i7u. zum Gedeimden Rath, 
fondern auch einige Fahre darauf zum Dliniftes 
rinleFinang-Eonfereng-Ratbe ernennet. A.ızı$. 
den 3. Dec. ward er wuͤrckl. Geheimder Rath, und 
den 9. Jal. 1719. Oeſterreichiſcher Hof⸗Cantzler, 
welche Bedienung er aber A. 1735. Alters halben 
freywillig niedergelegt hat. Die A. 1737. verſt. 
@räfinJofepha Perronella von Stuͤrgk geb. Graͤfin 


Stadel /iſt unftreitig feine Gemahlin geweſen. 
II) DU- 
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iii) DUBISLAU. GNEOMAR von Natzmer, 
Königl. Preußif. General- Feld, Marfchul, Rit⸗ 
ter des ſchwartzen Adler⸗Ordens Dbrifter über 
die Gensd’armes, Amts-Hauptmann gu aus 
gard, Maßau, Friedrichsbergund Guͤltze, Pralat 





zu Colberg, Erbherr auf Groß⸗ und Klein⸗Gonne⸗ 
wis, Gutzenin, Lupo, und Webers de etc. ſtarb den 


13.Maj Mittags zwiſchen n. und 1, Uhr zu Betlin, 
im 85. Jahre feines Alters.Er ward. den 14. Sept. 


1654. gebohren, Als er das iote Jahr ſeines Alters 


erreichet, sieng er in Kriegs-Dienfte, darinnen er 
es Durch feine Bravour und ruhmliche Thaten fo 
weit gebracht,daß er zu der höchftenKriegs-Charge 
gelanget, ob er gleich gang von unten auf gedienet. 
Seine meiften Feld-Züge hat eer in Brabant und 
Flandern gethan, darinnen er die gröften Helden, 
und zwar im vorigen Seculo den Fürften von 
Waldeck, und Pringen von Dranien, nachmalie 
gen König von Engeland; indiefem Seculo aber 
den Pringen Eugenium von Savoyen und den 


Serthzog von Marlborough, zufeinen Anführern ger 


habt. A.ı715. ward er General von der Caval⸗ 
lerie,und 1728. General Feld-Marfchall. Er hat 
ſich zweymal vermählet. Die erſte Gemahlin 
war Sophia,gebobrne von YBreech,gemefene Hof 


Dame bey der damaligen Chur⸗Printzeßin, wel⸗ 


ehe A.1688: über der Geburt einer todten Tochter 
nad) Eurggeführter Ehe mieder geftorben. Die 
andere®emanlin ift die noch lebende Sr.Charlorte 
Juftina, geb. Baroneſſe von Gersdorff und vers 
witwete Gräfin von Zingendorff , eine Tochter 






ri Pr 
‘ Re, 


bes berühmten Chur⸗Saͤchſ. Geheimden Raths⸗ 
Dire⸗ 


ku 
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Directoris Nicolai, Barons von Gers dorff, mit 
welcher er ſich A. 704. vermaͤhlet. Sie har ihm 
zwey Soͤhne Carl Dubislau undHeinrich Ernſt 
gebohren, wovon der aͤltere A. 1738. is Koͤnigl. 
Preußif. Negierungs- und Domainen-Rath zu 
Gtetin, und der jüngere A. 1737. zu Belgrad alg 
Preußifcher Nittmeifter bey dem Geßleriſchen 
Regimente, da er als Volontairdem Feldzuge in 
Hungarn beygewohnet, und zwar beyde unver- 
heyrathet, geftorben. Der alte Feld⸗Marſchall 
hat nicht nur wegen feiner Tapfferkeit, fo erin al- 
len Treffen, denen er in den Niederlanden beys 
gemwohnet, und worinnen er entweder felbft vers, 
wundet, oder ihm das Pferd getödtet worden, bes 
wiefen, fondern auch wegen feiner gang fonders 
baren Pietät und Gottesfurcht einen groffen 
Ruhm binterlaffen. Der König ließihm den 19. 
Maj. zu Berlin ein folennes Leichen + Begaͤngniß 
halten, wobey der Rittmeifter von Kamecke eine 
öffentliche Trauer» Dede abgeleget. % 

IV) HENRICUS XV. regierender Grafvon 
Reuß-Lobenftein, jtarb den ızten Maj. im 65ten 
fahre feines Alters, als Senior des gangen 
Graͤflichen Geſchlechts, nachdem ihn den 9. vors 
ber ein Sthlagfluß geruͤhret. Sein Bater,Hen- 
ricus III, Graf zu Lobenftein, bat ihn mit Maria 
Chriftiana,gebobrnen Grafin von Leiningen⸗We⸗ 
fterbura, gegeugt. A.1674.den 24 Sept. ward er 
gebohren. Er gieng in Kon. Pohln. und Ehurfl. 
Saͤchſ. Kriegs, Dienfte, und ward darinnen Dr 
brifter zu Fuß, guittirte aber ſolche wieder, als er 
dem Vater den 24, Mai. 1710. in Der PB 
pigie, 
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folgte. A. 1714. hatte er dag Unglück, daß den 13. 
‚Febr. feine Reſidentz völlig in die Aſche gelegt 
wurde. Seine Gemahlin, Erneftina Eleonora, 
Graf Ortonis Ludovici- von Schoͤnburg⸗Wal⸗ 
denburg Tochter, mit der ex fich den zı. Jul. ı7on 
vermählet, hat ihm 14. Kinder gebohren, davon 
noch ihrer. achte leben,nemlich ein®raf, Namens 
‚Henricus II,deedem Vater nunmehro in der Re⸗ 
gierung folget, und 7. Comteſſen, davon mehr nicht 
ale die andere, Namens Henrica Eleonora, ders 
maͤhlt ift, und zwar mit Erdmann, tegierenden 
Gesten? von Promnig-Soran.. 

V) Der Caftellen von TROCK, Namens 
SAPIEHA, Genator des Königreichs Pohlen, 
ſtarb im May in Litthauen. Ich weiß von ihm 
weiter feine Nachricht zu geben,als daß er A.ı738, 
die Eaftellaney von Trockerhalten, die der. Lite 
thauiſche Unter⸗Feldherr, Fürft Michael Radzivil, 
befeffen, der dargegen die Woywodſchafft von 
Trock bekommen. 

VI) Der Fuͤrſt von CASANO ji Aragona, ſtarb 
imMaj. zu Neapolis am Schlage im 71, Jahr 
ſeines Alters. 

VII) WOLDEMAR, Graf von Meyerfeld, 
Kayſerl. General⸗Feld⸗Wachtmeiſter, ſtarb den 
10. Maj.zu Wien in einem hohen Alter. Er war 

in efſaͤnder, und hat feine Jugend meiſtens in 
Kayferl. Dienften zugebracht, darinnen er bis zu 
der Stelle eines Dbriften avancirt. Er hat uber 
feit dem Feine Dienfte mehr geleiftet. Den 27.08. 

3. warder General⸗Feld⸗Wachtmeiſter. Der 
Kinigt. Schwediſche Beige Rath, v.. 
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Feld⸗ Marſchall u. Stadthalter in Pom̃ern Graf 
Joh. Aug.v. Meyerfeld, iſt fein leiblicher Bruder. 

VID, DOROTHEA Manners, Graͤfin von 
'GAINSBOROUGH, ftarb den 8: Maj. im 7oten 
Jahre ihres Alters an Pocken. Ihr Gemahl 
heiſt Biptiſta Noel, Graf von Gainsborough, ihr 
Vater aber war Joh. Manners, Hergog von Rut- 
land. Gie hat verfchiedene Kinder binterlaffen. 

IX) Der Graf SILVA tden n. Maj. zu Rom 
ploͤtzl. Ich weiß von ihm weiter nichts anguführen. 
KH Der Grafvon Seibelsdorff, Obrijt-Lieus 
tenant unter den Chur » Eöllnifcyen Auriliars 
Trouppen, tft den 14. Maj. in feinem Quartiere zu 
Wien mit einem Piltole- Schuß todt gefunden 
worden. Es foll von einem feiner "Bedienten durch 
einen Meuchel- Mord gefcheben feyn. Er war et⸗ 
liche 30. Zahr alt, und wurde von demgangen 
Megiment gar fehr bedauert. 

XI) CAROLUS FORMAN, der bisher den 
Craftsmann, eine gewiſſe politifche Schrift, die 
wöchentlich zu Londen ang Licht koͤmmet, geſchrie⸗ 
ben, und dadurch öffters Durch feine freye Schreibe 
Art viel Auffehen verurfachet, ift den 9. Maj. an 
einem Schlag⸗Fluſſe geftorben, 
| I 


Einige aus den vorigen Jah⸗ 
. zen nachgebolte merckwuͤrdige 


| O Don Anno 1736 £ 
)) Y/ 10 Guftav von Lepel, Königl, ur | 
“en er 
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fcher Geneva Major und Gouverneur zuCüſtrin. 
Er hat unter der&avallerie gedient, und das Cron⸗ 
Printzliche Regiment zu Pferde, dag ietzo der Koͤ— 
nigl. Printz Augauſt Wilhelm hat, viele Fahre als 
Obriſter conmmandirt. Er ward endlich Geue⸗ 
ral⸗Major und Gouverneur zu Cuͤſtrin, welches er 
bis an ſeinem Tod geblieben, (#) Printz Zeö-r 
poldvon Anbalt-Defiau hat ihm inden Gouver⸗ 
nement ſuccedirt. ! 

11) Carl Sriedrichvon Schoͤnbeck auf Stoß 
genberg, Kon. Preußiſch. Cantzler der Neu⸗Maͤr⸗ 
ckiſchen Regſerung. 

IH) Der Herr von Wacholtz, Kon. Preußi⸗ 
fcher Obriſter über ein "Bataillon Fuſeliers. Er 
war ein verfuchter Soldate, der vielen Feldzügen, 
befonders an der Donau, in Fralien und in Pom⸗ 
mern, beygewohnet. Nachdem ereine Zeitlang 
das alt⸗Deſſauiſche Regiment als Obriſter com⸗ 
mandirt, bekam er zu Anfang M4. 1736. ein eigen 
Bataillon Fuſeliers, dem er aber gar kurtze Zeit 
vorgeſtanden. | | | 

| Von A. 17377. 

: IV) Der Zeer von Dewig, Koͤnigl. Preußiſ 
General⸗Lieutenant von der Savalkerie, und Dr 
- beifter über das Leib⸗Regiment Eürafierer. Er 
hat mehrentheils in.den Niederlanden Dienfte 
gesifter. Nach geendiaten Schwediſchen Kriege: 
in Pommern ward. er Dbrifter, und kurtz darauf: 
Eommendant von den Leib⸗Cuͤraßierern. A.1725. 

: Ben. Aift.Y’Tach. 11.TH. Q. . 'rourde: 
(a) Der Baron von Pöllnig verfichert in feis 

nen Memoires Tom. I. p. 49. ſey bereits zu 
Anfang des 1733. FZahresgeftorben. 
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wurde er General⸗Major, und 1736. Gineräb 
Lieutenant, ſtarb aber mit Anfang des r737ten 
Fahrs zu groſſem Leidweſen aller derer; die feine 
Verdienſte und perſoͤnl. Eigenſchafften gekannt. 





0230: DOM A m 2 
V) CONRADUS ALBERTUS CAROLUS, 
38* von URSEL und HOBOCKE, Kapſerl. 

eheimer Rath, wie auch Gouverneur und Ge⸗ 
neral⸗Capitain des Landes und der Grafſchafft 
Namur, ſtarb den 3. Maj. zu Bruͤſſel. Sein Ge⸗ 
ſchlechts⸗Mame heiſt eigentlich Schets. Der 
Vater Franciſcus Schets, Graf von Urſeh hat ihn 
mit Honoria Dorothea, gebohrnen von Hornes, 
gezeugt. A.1714. vermaͤhlte er ſich mit Eleonora 
Chriftina, des ietzt regierenden Fuͤrſtens Ludovici 
Ottonis von Salm Schweſter. A. 1716. beſand 
er ſich im Mamen des Adels bey der groſſen De⸗ 
putation, die die Niederlaͤndiſchen Staͤnde wegen 
des, mit den Hollaͤndern geſchloſſenen Barrier⸗ 
Tractats nach Wien ſchickten/ bey welcher Gele⸗ 
genheit er von dem Kayſer den 24. Apr. 1717.indent 
uͤrſten⸗SStand erhoben wurde. Im Odh. eben 
dieſes Jahrs vertrat er bey der Huldigung ju 
Bruͤſſel die Stelle eines Erb» Marfchalls: von? 
Brabant. A. 1718. wurde er ein wuͤrckl. Mit⸗ 
glied bey dem newerrichteten Staats-und Regie⸗ 
gierungs⸗Rathe zu Bruͤſſel. Nach der Zeit hat 
er auch das Gouvernement von Namur bekom⸗⸗ 
men. : Seinkeichnamift den Tag nach feinem - 
Hintritt in das Kloſter der Brigittinner, das 
deffen Borfahren geftifftet, gebracht, und allda 
— 
ee > 
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vn Johann Gottfried von Corızji, Känigt, 
Preußiſcher Geheimer Kriegs⸗Rath und Regie⸗ 
rungs⸗ Praͤſident des Hertzoothums Magdeburg 
und der Grafſchafft Mansfeld, fkarb im Dee. im 
sten Fahre feines Alters. Sein Vater war der 
berühmte Kön. Preußiſche Geheime Rath, Hein⸗ 
rich von Coccgji, der als Profeſſor Juris Primar. A. 
1719.3u Franckfurt an der Ddergeftorben, und die 
Mutter Sr. Maria Salomevon Hohward. Das 
Licht Der Welt erblichteer A. 1675. {u Keidelberg 
in der Pfalg, von dar er mit feinen Eltern wegen 
des Frantzoͤſiſchen Einfalls A: 1688. ins Würtens 
bergifche, und von dar noch vor Ausgang diefeg 
Jahrs nach Utrecht flüchten muſte. A. 1690.gieng 
er mit feinem Bater nach Sranckfurtan derÖbder, 
allwo er unter deffelben und verfchiedener anderer 
gelehrten Männer Anführung mit groffem Fleiß 
denen Studiis oblag,auch A. 1699. unter deg Herrn 
Vaters Vorſitz e TMamentis Principum ſeine In- 
augural-Differtation hielte, und darauf J. U.Doa. 
wurde. Er gieng darauf mit ſeinem juͤngern 
Bruder auf Reiſen, und ward nach feiner Rück, 
kunfft A. 1703. Reglerungs⸗Rath zu Halle, in 
welcher Qualitaͤt er auch 1714. mit nach Magdes 
burg gienge, als die Negierung bon Halle ahin 
verlegt wurde, wobey er zugleich das Praͤdicdt ei⸗ 
nes geheimen Kriegs⸗Raths erhielte. A. 1729, 
wurde er als Öefandter an den König Auguft, II. 
nach Warſchau geichickt, allwo er nach kurtzem 
Aufenthalte die auf ſich gehabten Verrichtungen 
nach Wunſche ausgerichtet. A. 1730. foite er 
dem zuruͤcke beruffenen Geheimen Kath und ie⸗ 
Q2 tzigen 
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tzigem Staats, Minifter von ‘Broich auf dem 
Reichs⸗Tage zu Megenfpurg fuccediren, welches 
aber nachgebends unterblieben. A. 1732. befand 
er ſich eine Zeitlang gu "Berlin, weil man ihn in 
verſchiedenen Staats» Angelegenheiten brauchte. 
A.i733. wurde er als Kayferlicher fubdelegirter - 
Eommiffarius nad) der Reichs⸗Stadt Mühl 
hauſen gefchickt, die daſelbſt entfiandene Uns 
ruhe zu unterfuchen, und die Streitigkeiten 
wifchen dem dafigen Rathe und Boͤrgerſchafft 
beylegen zu helffen, roelches auch nady Wunſche 
efcheben. A.1734. wurde er nad) Abfterbendes 
Barons von Schweinichen, eines Schlefiers, 
Regierungs⸗Praͤſident des Hertzogthums Mag⸗ 
deburg und der Grafſchafft Mansfeld. A. 1737. 
wurde ihm auf fein Anſuchen wegen uͤberhand 
nehmender Schwachheit der Halberftädtifche _ 
Dice Präfident, Carl Sriedrich v. Dacheröden 
Adjungiret. Er hat zufammen dem Kon. Haufe 
Preuſſen aufzs. Jahr nügliche Dienfte geleiftet, 
und durch fein redliches und gütiges Bezeugen viel 
Ruhm erlangt. Eriftan verfehledene vornehme 
- Hofe inund auffer Deutfchland verlangt worden, 
bat aber die Erlaffung feiner Dienfte von dem 
Preußiſchen Hofe niemals erhalten koͤnnen. Weil 
er in unvermabltem Stande gelebt, ift fein juͤn⸗ 
gerer und noch eingig lebender Bruder, Samuel 
Don Cocceji, würd. Geh. Staats⸗und Krieges 
Minifter Dber-Prafident undGeneral-Director 
on allen Regierungen, und denen gefamten Zus 
Rings in den Preußifchen und Branden⸗ 
urgiſchen Landen, Erb⸗Lehn⸗und PN 
u 
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u Duchlin, Wyſeck, Kleift, Nepkom rc. fein Erbe 

worden. Der ältere Bruder, Sriedrich Hein⸗ 
rich von Coceeji, hat im Jan. 1703. vor Rürmond 
als Chur⸗Pfaͤltziſcher Obriſt⸗Lieutenant fein 
Leben eingebuffet. 
VID Der Marquis von MONTMAIN, Kön. 
Frantzoͤſiſcher Generals Lieutenant des Armeen, 
‚ftarb im Jan. zu Paris in einem hohen Alter. Er 
ift bereits den 8. Mart. 1718. eneral» Lieutenant 
worden. | 

VI) Der Marquis von QVINCY, Königl. 
Frantzoͤſ. Brigadier, GeneralsLieutenant vonder 
Artillerie und Rieutenant-Seneral von Auvergne, 
wie auch Ritter vonS. Louis, ftarb dene. Jan. zu 
Maris im7sten Zahr feines Alters. Die Bri⸗ 
gadier / Charge haterden ı. Febr. 1719. erbalten. 

IX) JOHANNES MOYLE, Kon. Sroßbrits 
tanifcher Generals Major und Obriſter über ein 
. Regiment Krländer, ftarb im Nov. Er ward den 
29. Dec. 1735. zum General Major ernennet. 

X) Der Preußifche Dbrift von Calſow, Com⸗ 
mendantdes Slaubigifchen Regiments, ach im 
Fruͤh⸗Jahre. Er ward A. 1736. Obriſter. 

Bir fuͤgen hier noch diejenigen Stern⸗Creutz⸗ 
Ordens⸗Damen bey, die vom 14. Sept. 1738. AN 
bis den 3. Maj. 1739. geftorben find: 

1) Aurora, Bräfin von Auersberg, gebohrne 
Graͤfin von Bathiani, zu Laybadı. | 

2) Elifabetba, Gräfin von Oettingen, ge 
bohrne Gräfin von Cobentzl, zu Goͤrtz. 

3) Tberefia, Gräfin von Bereni, gebohene 
Sräfin von Barkog, zu Podack. 

Q3 4) Ne- 
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4) Therefia, Gräfin von Herberſtein, geb, 
Sräfin von Schaumburg, zu Belgrad. 
5) Jofepba, gürſtin von Hohenzollern, geb, 
raͤfin von Deitingen, zu Freyburg. 
NB. Es iftdiefes die hinterlaffene Witwe des, 
Den 23. Jan. 1733. verftorbenen Kayſ. General⸗ 
Geld + Martchalls und Commendantens zu 
Freyburg, Herrmanni Frideriei, des Bruders 
von dem Water des ſetzt regierenden Fuͤrſtens 
von Hohenzollern⸗Hechingen, Der eigentl. nur 
den Graͤfl. Titelgeführet. Sie war des ies 
tzigen Fuͤrſtens von Dettingen-&pielberg Als 
tefte Tochter, und hieß mit dem völligen Vor⸗ 
Namen Maria Jofepha Therefia. Das Licht 
der YBelt hat fieden 19. Sept 1694. erblickt, 
und in ihrer Ehe, die fie den 28. Maj. 1714. 
vollsogen, viel Kinder gezeugt, Die meiſtens 
noch am Leben find, | 
6) Lucia, Graͤfin von Strafoldo, gebohrne 
Graͤfin von Dddi,zu Laybach. 
7) Barbara, Freyin Rfellnerin v. Tachfens 
gruͤn geb. Gräfin von Tſchernin, zu Willkiſchen. 
8) Eleonora, Graͤfin von Volckra, gebohrne 
Graͤfin von Mollart, zu Wien. 

9) Andionia, Fraͤul. Graͤfin vonSingendorff, 
Kayſerl. Cammer⸗Fraͤulein, u Wien. | 
18) Dorerhea, Shrftin von Portia, gebohen 

Gräfin von Daun, zu Spital. 
NB. Ihr Gemahl, Hannibal Alphonſus Emanuel, 
Fuͤrſt von Portia, ſtarb im Nov. 1738. (6) 
a 0 a Der 


3 


(b) Siehe Gen. Arch, 1738,P. 626./9. 
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+, Der Vater hat Wilhelmus Johannes Anto- 
nius, Graf von Daun, geheiffen. 5 
u) Vıötoria, Sürfkin von Piccolomini, ge 
bohrne Gräfin von Kollowrat, zu Prag. 
NB. Siehieß mit dem völligen Namen Anna 
Victoria Ludomilla,und war des Grafens Leo- 
poldi Ulrici.‘Liebfteinsky von Kollowrat 
ochter. Ihr Gemahl, Joh. Wenceslaus, 
Fuͤrſt von Piccolomini, Hertzog von Amalphi, 
iftim Febr. 1733. geſtorben. (c) 
12) Maria Benigna, Graͤfin von Lodron, ger 
bohrne Graͤfin von Taͤttenbach, zu München. 
213) Fanciſca Sidonia, Graͤfin von Kletʒlin, ges 
bohrne Freyin von Spindler, zu St. Poͤlten. 
. 14) Eva, Graͤfin vongugger,gebohrne Gras 
. fin von Pappenheim, zu Augfpurg. . 
NB. Ihr Gemahl, Euftachius Maria, Graf von 
Fudger, zu Nordendorff oder Dudenſtein, iſt 
Kayſeri. General von der Cavallerie. Apr Ä 
Water hieß Francifcus Adamus, Graf von 
Pappenheim:  _ 1m ,, = 
15) Maria Franciſta, Gräfin Don Kfterbafp, 
gebohrue Freyin von Eck, zu Preßburg. — 
16) Maria Tberefia, Bräfin von Draskowitz, 
gebohrne Sräfinvon Palfy, zu Saroma, 
-:NB. Sie war eine Tochter des Grafen Joh, - 
» 'Palfy, und farb den 2. Febr. 1739. a 
19) Maria Catharina, Bräfin voonPergen,geb, 
Graͤfin von Truchſes⸗Zeil, u Scherenbach. 
„.18) Maria Philippina, Graͤfin von Stubich,geb, 
Printzeßin von Longvevalle, zu Farciere. 
BE Q —— 19) Ma- 


(ec) Siehe Gen. Arch. 1733. 109 it. A. 1738. p. 710. 
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19) Maria Tberefia, Gräfin von S.. von S. Hilarie, geb, 
Gräfin von: Fugger, zu Wien. 
‘ 20) Antonette Helena, greyin von Schmiſing, 
gebohrne Freyin von Landsberg, zu Muͤnſter. 
v.27) Maria Joft pha, Gräfin von Auersberg, | 
geb: Sräfin von Montecuculi. zu Beramart, 

22) Maria Barbara, Freyin von Boſe gebohrne 
Freyin von Roht, zu Dreßden. (d) 

23) Amma Dororhea Gr‘ fin von Guadagni, ge⸗ 
bohrne Gräfin von Forgatſch zu Caſchau. 

24) Catharina, greyin von Bemmetter, geb. 
Marcheſin von Grraori, zu DBelckenmarc, und 

35) Therefia, Gräfin von Stratmann, 96 
bohrne Graͤfin von 1 a gu Wien. | 
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nat foto von dem 


bgeſetzten, alsneuernennten 
Tuͤrckiſchen Groß -DBesier, wie auch 
von allen ihren Vorfahren in 
dieſem Seculo. 
EHEMETH JAGHIA BASSA, gemefener’ 
Caimacan oder Stadthalter zu Conftanti- 
n«.pel, nelangte zu Ende dee ı737ten Jahrs zu der 
hohen Würde eines Groß⸗Veziers. (a) Es fand 
dieſe Erhebung gleich damals wenig Beyfall, 
weil man ihm nicht nur eine fchlechte Erfahrun 
im Kriegs: Ißefen zuſchtiebe, ſondern ihn an 
vor 


Tess nn — — 
 (d)@iehe Gen. Arch; A. 1737.P. 85 979. 
() ziehe Gew. Arch. A.1737.p: 100 
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vor einen ſeyt grauſamen und blutduͤrſtigen Rann 
anſahe. Dieſes hat ſich nachgehends mehr als 
ju deutlich ausgewieſen. Er gieng zwar A. 1738, 
wider Die Kayſerl. in Hungarn gu Felde, und ers 
öffnete fehr frühzeitig den Feldzug, mar auch fo 
glücklich verfchiedene Vortheile wider die Chriſten 
zu erhalten, Alleine, zu gefchweigen, daß die 
KriegssOperationesmehr auf die Rechnung des 
Baßa von Boßnien und anderer klugen Feld 
Herren Fommen, als des Groß⸗Vejiers, der-fich 
meistens von der. Armee entfernt gehalten, fo 
würden die, wider die Kayſerlichen erhaltenen 
Vortheile weit groͤſſer geweſen feyn, wenn den 
Groß⸗Vezier mehr Berftand vom Kriegsweſen 
gehabt hatte; wie ihm denn der obgedachte Baßa 
bey verichiedener Gelegenheit widerfprochen. und 
ſich dadurch bey ihm in aroffe Mißaunſt geſetzet. 
Dieſem ohngeachtet aber hatte er doch jich in der 
Gnade des Groß⸗Sultans, deſſen Schwiegers 
Sohn erift, fofeft gefegt, Daß derfelbe nicht nur 
. alles billigte, was er vedete und thate, fondern ihn: 
aud) niemand bey demfelben anfchwärgen Bunte: 
Er mar von einemunertraglichenHochmuthe,und: 
ſahe alle Broße des Hofes mit Verachtung an, 
Als er von der Armee wieder zuruͤcke Bam,bielte er: 
mit folchem Gepraͤnge gu Conftantinope! feinen 
uoͤffentlichen Einzug, daß das Volck ſich nicht ent⸗ 
biodete, ihm mit groſſem Frolocken den Namen 
des Beſchuͤtzers und Erlöfers desDttomannifchen: 
Reichs beygulegen, Db er gleich wenig Erkänts 
‚niß vom Kriegsweſen hatte, war er duch ollen Frie⸗ 
dens⸗ Vorſchlaͤgen entgegen. Die ar 
a $ on⸗ 
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Eonjuncturen machten ihm die wenigſte Bekums 
mernißz wie man forwol an den Unternehmungen 
Des Natoliſchen Rebellen erfannt,aufdie er wenig 
Acht gehabt,als auch an denen Perfianifchen Ans 
gelegenheiten, die er mir ſchlechter Klugheit ber 
forget. Den Renegaten Bonneval, der fich feis 
nen Rathfchlägen und Unternehmungen in vielen 
Stücken widerſetzet, brachte er ins Exilium, wel⸗ 
ches auch verfchiedene andere Stoffen des Türs 
ckiſchen Hofe betroffen, einigen andern aber Eos 
fletees'gar das Keben. Der’ Seraskier von 
Bender, Veli Bafa, voelcher im vorigen Feldzuge 
am Dniefter commandirt, und einer der beften 
Dfficiers des Ditomannifchen Reichs gemefen, 
‚ mufte fonderlic) ein Dpffer feiner Wuth werden, 
Er ließ ihn nach Conſtantinopel fodern,um wegen 
feiner Aufführung Nechenfchafft zu geben, Er 

befchuldigteihn, er babe die gute Gelegenheit, die 
fich gegeiget, die Rußifche Armee auf ihrem Rück, 
Wege zu verfolgen, ausden Händen gelaffen, da 
er fie doch mit groſſem Vortheil anareiffen und 
gaͤntzlich ruiniren koͤnnen. Ob nun gleich der Baßa 
zu feiner Verantwortung den ausdrücklichen Bes 
fehl vorfchügte, den er von dem Groß &ultan 
erhalten, nicht.über den Dnieſter zu gehen, fo fand 
erdoch aus Haß gegen ihn, dieſe Urfache nicht fire 
gültig, fonderndas Urtheil mufte ihm geſprochen, 
und er enthauptet werden. Durch foiche Ges 
waltthaͤtigkeiten zog erfich nicht nur den Haß aller 
Groſſen, fondern auch der Zanitfcharen auf den 
Half, welche bereits anfiengen, \ffentlich wider 
ihn zu murren, und den Groß⸗Sultan feinetwegen 
a. | mit 
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mit einem Aufſtande zu bedrohen. Es bewog ſol⸗ | 


ches den furchtfamen Monarchen, daß, fo lieb ihm 


auch diefer Minifter und Schwiege-Sohn war, 


er ihn doch, um einen Aufftand zu verbüten, dem: 
Haſſe feiner Feinde aufopfferte. Er unterfehrieb 
den 22. Mart, a. c. wiewol mit thranenden Augen, 
das Urtheil, Krafft deffen derfelbe feiner ABürde 
entfegt und nach Stanchio oder Lango, einer Inſel 
im Archipelago , relegitt werden folte, welches 
auch geſchehen iſt. 

Derjenige, ſo an ſeine Stelle zum Broß-Des 
zier erhoben worden, heiſt AYVAS MEHEMETE} 
BASSA, und ift bisher Baſſa zu Widdin gewe⸗ 
ſen. Er ſoll ein Renegat ſeyn, von Ollmuͤtz in 
Maͤhren gebuͤrtig, eines daſigen Conſtablers 
Sohn der in der Jugend als ein Soldate von den 
Tuͤrcken gefangen, und zu Annehmung des Ma⸗ 


hometaniſchen Glaubens bewogen worden. 


Durch ſeine vielfaͤltig bewieſene Tapfferkeit hat er 
es nach und nach ſo weit gebracht, daß er vor An⸗ 


fang des ietzigen Kriegs Baſſa zu Widdin worden. 


A.i737.commandirte er die Tuͤrckiſchen Trouppen 


an der Timoc, die dem Grafen von Khevenhuͤller 


eine siemliche Schlappe anhiengen. Nicht we⸗ 
niger hat er auch A. 1738. bey Cornia commandirt/ 
und viel Bravour bewieſen. Ex ſoll fowoi ein 
ſchlauer und liftiger, als auch ein fehr freundlichen 
und höfflicher Mann feyn, der viel Verſtand und 
Kriegs⸗Erfahrung befiget: Seine Erhebung hat 


unter den Janitſcharen groſſe Freude verurſachet, 


nachdem ſie durch Die Scharffe und dag großſpre⸗ 
Seife Weſen * Vorgaͤngers san * 
ruͤßli 


ir 
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drüßlich gemucht worden. Man ruͤhmt ihm nad), 
daß er in dem legtern Feldzuge alle deutſche Ge⸗ 
fangene ſehr hoͤfflich gehalten, und dieDfficiersan 
ſeine Tafel gezogen, auch nicht geſtattet, ihnen die 
Degen zunehmen. Dber gleich ein guter Sol⸗ 
date ift, foller doch weit geneigter als fein Vor⸗ 
fabrer feyn, denen Friedens⸗Vorſchlaͤgen Gehoͤre 
zugeben. 

Die Wuͤrde eines Broß-Vesiers iſt nach dem 


J Groß⸗Sultan die hoͤchſte im gantzen Ottomanni⸗ 


ſchen Reiche. Er iſt nicht nur der oberſte Feldherr, 
ſondern auch der erſte Staats⸗Miniſter. Alles 
geht durch ſeine Haͤnde, und niemand kan ohne ſei⸗ 
nem Vorbewuſt vor den Sultan kommen, viel⸗ 
weniger etwas von demfelben erhalten. Das 
gange Anfehen deffelben beruhet auf ihn, und er 
ift der Austeger feiner Gefege. Seine Macht ift 
des Groß⸗Sultans feiner faft gleich,ausgenonien, 
daß er keinem Baßa den Kopff abfchlagen laffen 
Fan er babe denn des Groß⸗Sultans eigenhäns 
dige Schrift darüber. Er hat feines Heren Sie⸗ 
gel, aufmwelches deffelben Name gegraben ift, und 
folches träat er ftets auf der Beruf. Am Divan - 
führt erdas Prafidium. Er hat an feinem Hofe 
gemeiniglic) mehr als 2000. "Bedienten. Wenn 
er von jemand befucht wird, er ſey fo vornehm als 
er voolle, fo ſtehet er nichtauf, es ware dennder 
Mufti, weichem der Groß⸗Sultan ſelbſt dieſe Ehre 
exweiſet. Jedoch bey dem allen iſt es eine gefaͤhrl. 
Wuͤrde um die einer eben fo leichte wieder fomen 
kan, als er vorher dargu gelanget, u. zwat meiftens 
mit gröiter Lebens-Befahre. Man erkenne pr 
ſes 
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fes aus der Nachricht, Die wir von allen Groß, 
DPeziers, die in die fem XVII. Sec. feit A. 1703.-auf 
‚einander gefolget, fürglich ertbeilen wollen. 
l) Dalıaban Kara Muflapha Bajla. Er waraug 
Natolien gebuͤtrtig, uni wurde durch die Kunſt⸗ 
Griffe des Mufti zu Ende Jahrs 1702: zu der hohen 
Wuͤtde eines Groß Vezʒiers erhoben, ober gleich 
weder ſchreiben noch lefen Eunte, Jedoch nachdem 
erinnerhalb 4. Wochen mit Hinrichtung und Abs 
fegung verfchiedener Baflen, mit heimlicher He⸗ 
gung der Tartarifchen Rebellion, und mit dem 
Anfchlage, einen Einfall in Hungarn zu täun;viele 
Tonnen Goldes zufammen gefcharret, brachte: 
der Mufti, der einengroffen Haß auf ihn geworf⸗ 
Ffen, dahin, daß, als er den 23. Jan. 1703. nach Hauſe 
gehen wolte/ er im Seraglio zwiſchen den zweh 
Thoren in Arreſt genommen, ſeines Amts entſetzt, 
ſeiner Baarſchafft beraubet, und den dritten Tag 
drauf ſtrangulirt, fein Leib aber einen gantzen Tag 
zur öffentlichen Schau ausgeſetzt wurde. 
II) Rami Mehemerb Baffa. Er wor Reis Effendi; 
als er an des vorigen Stelle zuni Groß Vezier er⸗ 
nennet wurde. Weil er ſich als Geſandter bey dern 
Carlowitziſchen Friedens⸗Congreſſe befunden; 
wachte man ſich von ſeiner Geſchicklichkeit groſſe 
nung. Alleine ſein Bei, der ihn zu vielen 
neuen Anlagen veranlafte, erbitterte das Voick 
30 Conftaurmepel: dergeftalt , daß, da der Groß⸗ 
Sultan, Muſtapha, ohnediß ſich durch feinen ſteten 
Aufenthalt zu Adrianopel ſehr verhaßt gemacht 
hatte, daſſelbe ſich im Aug.1703. wider ihn empoͤrte, 
ihn vom Throne ſtieß, und dargegen ſeinen u | 
Musi) er, 
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‚Der, Achmethlll. auf den Thron ſetzte. Unſer 
Groß Vezier.batte es noch vorein groffes Gluͤcke 
zu achten, daß er durch die Flucht einem gewaltz 
Samen Tod entgehen funte. Er iſt nachgehends 
Annoch Stadthalter in Eypern, und hernach zu 
Groß⸗Cairo worden, endlich aber 1709. auf der 
Jnſel Rhodis aeftorben. ER REN u < 
iih Achmetb Bafa.. Er wärein®Baffa von drey 
Roßſchweiffen, und lebte feit geraumer Zeit in ſei⸗ 
‚nen Haufe an dem Canal zu Conſtantinopel in 
ſtiller Einſamkeit, als er von dem aufruͤhriſchen 
Moͤbel im Aug. 1703. zum Caimacan, — 
Darauf zum Groß⸗ Vezier erklaͤret wurde. E 
‚weigerte ſich länge dieſe Wuͤrde anzunehmen. 
Weil er aber endlich befuͤrchten muſte man moͤchte 
ihn bey laͤngern Widerſtreben in: Stücken gera 
bauen, nahm er den Titel eines Groß⸗Veziers an, 
überließ aber die:Auctorität deffelben denen Ra - 
delsführern des damaligen Tumults. Er muſte 
mit einer Armee von 60000... Mann dem abges 
festen Rayfer entgegen gehen der denn fogleich von 
den Seinigen verlaffen, und’gefangen.nad) Gon- 
fantinopel-geführet wurde. Der neue Kayſer be⸗ 
ftätigteihn im Sepr.in der Groß ⸗ Veziets⸗Wuͤrde, 
nach 3. Monaten aber wurde er abgeſetzt, und 
- nach Lepanto in Griechenland geſchickt, allwo er 
Dach der Zeit geſtorben. wet 
„ 1V) Hafan Baja. Er war ein naher Vetter 
des neuen Kayfers Achmerh III. von der Mutter 
ber, und gelangte im Nov. 1703: zur Wuͤrde eines 
Groß⸗Veziers. Er hat aber nach weniger Zeit 
foiche wieder einem andern überlaffen — u 


.? 
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V) N.N. Er holff a. 1705. durch feine Klug⸗ 
heit und Vorſichtigkeit den Kayſer auf dem 
Throne erhalten,da es das Anſehen gewann, als 
ob der Poͤbel einen Aufſtand machen und ihn auf 
die Weiſe, wie ſeinen Vorfahrer von Throne 
ſtoſſen würde, weil er ſich eben wie dieſer faſt bes 
ſtaͤndig zu Adrianopel aufhielte. | 
V Ali Baſa. Er gelangte ohngefehr A. 1707. 
u der Wuͤrde eines Groß⸗Veziers, und hatte 
lauter Sriedliebende Neigungen. Die Fransofen 
fanden daher bey ihm eben fo wenig Gehör, wenn 
fie zum Krieg rider den Kayfer riethen, als die 
Schweden fanden, wenn ſie ein gleiches in Ans 
ſehen der Ruſſen thaten. Jedoch er wurde dar, 
uͤber endlich bey dem Groß⸗Sultan in Ungnade 
gebracht, und im Jun.1710. nad) der Inſel Mete- 
linovelegiret,.allwo ex im folgenden Fahr ente 
bauptet worden. 2 | 
VII) Numan Kluperli Baſſa, bisheriger Gou⸗ 
verneur zu Negroponte, ein Sohn des berühmten - 
SroßsPVeziers Kinperli, derrinder Schlacht bey 
Salankement A. 1691. fein Leben geendinet, Er kam 
an des vorigen Stelle im Jun, 1710. bekleidete aber. 

che Wuͤrde garkurge Zeit,obergleich beydenn 
Volcke in groffem Anfehen ſtunde. Er inclinirte 
mehr als ſein Vorfahrer zum Kriege, daher die 
Frantzoſen und Schweden ſehr wohl mit ihm zu⸗ 
frieden waten. Als er aber dem Groß⸗Sultan 
allerhand gute Regeln geben wolte, die dem Genie 
deſſelben zuwider waren, wurde er den 16. Sept. 
1710. abgefeßt, und wieder in fein voriges Gouver⸗ 
nement nach Negroponte gebracht, 





VII) Me- 
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VIII) Mebemerh Bafa, Gouverneur zu Aleppo, 
deſſen Vater ein Florentinifher Kauffmann ges 
wefen,fam an feine Stelle. Er nahm im Od. 
1710. Beſitz von diefer hohen Charge, und com» 
mandirte A. 1711. die Armee am Fluſſe Pruth wi⸗ 
der die Ruſſen, lie fich aber, da er dieſelbe vollig 
in die Inge getrieben, beitechen, und zu einem 
Waffen⸗Stillſt and bewegen, worüber erden 20. 
Nov. 1711. abgefegt und nad) Metellino gebracht 
murde. Ä 

IX) Jufuf Baffa, gervefener Janitſcharen⸗Aga, 
ward im Nov. ızı1. Große DBegier. Ex hegte fried⸗ 


fertige Nathfchläge, und halff den 16. Apr. ıyız._ 


einen neuen Frieden mit Rußland fchlieffen, 
ward aber von den Schwediſch⸗ geſinnten ge⸗ 
ftürgt, und den 12, Nov.a, e. nad) der Inſel Rhodis 
ins Eiend gefchickt, allwo er im folgenden Zahre 
firanguliret worden.  — — _ ut 
X) Solimann Bafa, den andere Ifmael Baſſa 
nennen,faman feine Stelle wurde aber zu anfang 
des folgenden Jahrs ſchon wieder abgeſetzt. 
XI) Ibrabim Baſſa. Er war Capitain-⸗Baſſa, 
ats er zu Anfang des ı71 3ten Jahrs Groß Ber 
zier wurde. Er war ſehr zum Kriege wider Ruß⸗ 
fand geneigt, wurde aber von der Gegen⸗Parthey 
bald geftürst, und den 29. Apr.a.'e. enthauptet. 
XI) Ad Bafa,ein Schwieger⸗Sohn — 
Sultaͤns and ſonderbarer Favorite deſſelben. Er 
brachte den Frieden mit Rußland den 16. Jun.ı713.' 
völigzu Stande. A.i715. gienger nad) Morea 
wider die Venetianer gu Felde, Denen er dieſes 
ganze Königreich in einem eingigen Feldzuge 
—— | weg⸗ 


t 
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wegnahm. A. 1716. fuͤhrte er das Comando wider 
die Kayſerlichen in Hungarn, muſte aber den 5. 
Aug. in dem blutigen Treffen bey Peterwaradein 
feinen Geiftaufgeben, Er mar ein hochmuͤthiger 
und biurdürftiger Mann. 
XIN) Omir Agich Baffa, bisheriger Gouverneur 

zu Belgrad, kum an feineStelle, Er führte A.1717. 
das Commando mider die Kayferl.in Hungarn, 
und fuchte die belagerte Veſtung Belgrad zu ent⸗ 
feßen, wurde aber’ den 16. Aug.gefchlagen.: Er 
drunge enfrig auf Die Fortſetzung des Kriege, 
wurde aber im Febr. 1718. adgefeger. | 

XIV) Ibrabim Bafa, bisheriaer Caimacan, ein 
Schwieger⸗Sohn des Groß⸗Sultans, gelangte 
A.izı8.andeffen Stelle. Er war eines Armenis 
ſchen Kauffinanns Sohn aus Natolien, beſaß 
Biel gute Eigenſchafften, und liebte den Frieden. 
Er it als Groß⸗Vezier niemals zu Felde ges 
gangen, fondern beftändig um die Perfon des 
Groß⸗Sultans geblieben, obaleith die Pforte mit 
Perſien viele Fahre lang Krieggeführe. Man 
zeblte ihn unter des Groß⸗Sultans gröfte Guͤnſt⸗ 
linge, wie er denn auch über i2,Fahr feinem hohen 
often mit groffer Klugheit und Auctorität vors 
geftanden, Er würde auchdenfelben unfehlbar 
noch länger bekleidet haben, wenn fich nicht der 
Groß⸗ Sultan gezwungen geſehen, ihn d. 30. Sept. 
1730. der Wuth der Rebellen, welche ihn kurtz dar⸗ 
auf ſelbſten vom Throne ſtuͤrtzten, durch einen ge⸗ 
waltſamen Tod aufzuopffern. Nach ſeinem Tod 
fande man, daß er ſich niemals beſchneiden —5* 
folglich Fein wahrer Muſelmann geweſen. 

Gen. Hiſt. Nach. II. cTh. RXV) Me 
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XV) vebemeth Faſſa, bisheriger Selichtar Aga- 
oder des Groß⸗Sultans Schwerdttraͤger, wurde 
noch an demſelbigen Tage zum Groß⸗Vetgier ers 
Plärt, auch von dem neuen Groß⸗Sultan Maho- 
meth V.in folcher Wuͤrde beftätiget, worinnen er 
fich auch während dem groffen QTumulte zu Con- 
ftantinopel mit groffer Kiugheit erhalten. Er 
wurde den 22. Jan, 1731. abgefegt, und als Gouver⸗ 
neur nach Aleppo geſchickt. 

XVI) Ibrahim Baſſamit dem Zus Namen Caba- 
Culac, Erwardes Statthalterszu Cairo Kiaya 
oder Verweſer geweſen, und Fam eben nach Con- 
ftantinopel, wohin man ihn beruffen hatte, und 
wegen einiger Beſchuldigungen ſich zu verants 
orten, als die Veränderung in der Regierung 
vorgieng. Weil er nun den erften Entwurff 
machte, die Häupter der Rebellen mit Lift aus dem 
Wege zu räumen, der auch glücklich ausgeführet 
wurde / fo infinuirteer ſich dadurch bey dem neuen 
Groß⸗ Sultan dergeftalt, daß er ihn nicht nur zum 
Bafla von 3. Roßſchweiffen und Gouverneur von 
‚Aleppo ernennte, fondern ihm endlich gar, ehe er 
noch nach feinem Gouvernement abgienge,den 22. 
Jan. 1731.die Würde eines Groß⸗ Veliers ertbeilte. 
Jedoch weil er ſich in Beitraffung der Rebellen 
allu feharff finden ließ,und dadurch einen neuen 
Tumult verurſachte, der aber noch gluͤcklich geſtillet 
wurde, ward er den zn. Sept. a. es wieder abgeſetzt 
und ins Elend geſchickt. 

XVIl) Topal Osmann Baſſa, eintapfferer, aber 

gi firenger Mann, der den 22. Sept. 1731. VON der 
roß⸗Veziers⸗Wuͤrde Beſitz nahm, Ne 
— — bisher 


\ 
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bisher Statthalter von Romelien geweſen. Er 
brachte durch feinen Fleiß und Wachſamkeit alles 
gu Conftantinopel wieder in gute Drönung. Er 
war ein Freund der Frangofen, und ließ fich die 
"Beförderung des Friedens mit Perfien ſehr anges 
legen ſeyn, wurde aber Darüber den 12. Mart. 1732, 
abgefegt, undzum Gouverneur in Trapezunt ers 
nennet, Alserim Begriff wardabin abzureifen, 
Briegte er "Befehl, das Commando uber dieAirmee 
in Perſien über fich zunehmen, das er auch mit 
groſſer Klugheit und Tapfferkeit geführet, aber zu 
Ende des ı73 3ten Jahrs in einem Treffen mit 
dem Tamas Koulichan gerödeet, (b) 

XVII) Al Bafa. - Geführte das Commando 
über Die Armee in Perfien, als er zum Groß Ves 
sier erhoben wurde, Er hatte fich der Stadt Tauris 
bemächtiget, die er, Krafft des in dem Divan ges 
faßten Entfchluffes denen Perfianen wieder abs 
tretenfolte. Er gieng aber fo ſchwer daran, daß 
er es immer von einer Zeit jur andern verfchob, 
biser endlich Nachricht von feiner Erhöhung er» 
bielte. Den 10. Maj.ı732. hieite er $u Conftantino- 
pel ſeinen Einzug. Ob er gleich nicht viel uͤber 3 
Jahr dieſe hohe Wuͤrde bekleidet, hat er doch we⸗ 
gen ſeines leutſeeligen Weſens, groſſen Verſtan⸗ 
Des und klugen Aufführung durchgängig ein groſ⸗ 
Fes Lob erlangt. Er war ein aroffer Freund von 
den chriftlichen Höfen, und widerrieth Den Krieg 
wider Diefelben auf alle Art und Weiſe. Die 
J R2 Mutter 


(6) Sein Leben haben wir umſtaͤndlicher ber 
ſchrieben in Gen. Arch. A. 1733. 9.502. [4- 
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Mutter des Groß⸗Sultaus fol feinen Fall befoͤr⸗ 
dert haben Er wurde im Sepr. 1735. abgefegt, und 
zum Gouverneur von Candien, und kurtz hernach 
von Bosnien erklärt, in welcher Qualität er feine 
Tapfferkeit A.1737. und 1738; wider die Chriſten 
fattfam zu erkennen gegeben. | E- 
XIX) Ifmael Bajfa, geroefener Gouverneur von 
Bosnien, Er hielte.den 17. Od. 1735. zu Con- 
ftantinopel feinen Einzugund nahm Beſitz von ſei⸗ 
nechoben Wuͤrde. Krfiena fein Amt me | 
licher Strengigkeit an, und riethe ſehr ernſilich zu 
Fortſetzung des Perfianifchen Krieges, und "Beys - 
behaltungdes Sriedens mit den Ehriften. Alleine 
fein Regiment hatgar kurtze Zeit gewaͤhret , weil er 
zu Anfang des 1736ten Jahres wieder abgelegt 
und nach der Inſel Scio relegirt worden. Die Far 
nitfcharen empörten fich wider ihn, und-es fehlte . 
nicht viel, daß es ihm nicht das Leben gekoftet., 
XX) Mehemeth Bajja, bisheriger Caimakan, 
Fam an feine Stelle. Er hatte das Lob eines fried⸗ 
fertigen Mannes, aber keinen allzu hoben Geiſt. 
Er aab fich viel Mühe mit den Ruſſen einen Fries 
den zujtifften,und den Römifchen Kayfer beyder 
Neutralitaͤt zu erbalten, zu welchem Ende er zu. 
Niemirow einen Friedeng-Eongreß veranlaffete, 
es waren. aber alle Bemühungen fruchtloe. Er 
übernahm A. 1737. das Commando mider die 
Ruſſen /kam aber nichtaus feinem Haupt⸗Quar⸗ 
tiere zu Babadugh, daher er den 6. Sept. feiner: 
Wuͤrde entſetzt, und nad) Negroponte relegirt, Der 
Kiaja aberftranguliss wurde, a 


7187. .” 
ERBEN SET) 





neuen Groß Vez. u derſelb Vorfahren. 261 


XXl) Abdullab Baſſa, bisheriger Seraskier u 
Bender, kam an ſeine Stelle. Er fchienvon eis 
nem mattialifchen @eifte zu feyn, und wolte das⸗ 
jenige, wasdurch die Nachlaͤßigkeit feines Vor⸗ 
fahrers verlohten gegangen, wieder recuperiren,in 
welcher Abficht ernichtnurgegen die Wallachey 
aufbrach, und in Siebenbürgen einzudringen 
füchte, fondern auch eine Aumee von 60000, Fürs 
» een und TartarnimOa. vor Oczakow rücken lief. 
- Alleine, da ihm weder das erftete,/noch das letztere 
gelungen, ifter den 28. Dec. 1737. wieder abgeſetzet 
und zum Gouverneur zu Salonichiernennt worden, 
XXIT) Mebemetb Jagbia Baffa, bisheriger Cai- 
macan, fuccedirte demjelden; und ale diefer, wie 
wir oben gehört, im Matt‘ 1739, wieder abgefeßt 
wurde, gelangtt * 
XXI) Ayvas Möhemelh' Baſ darju, welcher 
noch big dieſe Stunde dieſen hohen Poſten bes 
Kleider, Es iſt von diefen legtern beyden bereit 


vorher gehandelt worden. 
3 „VL. 
a). .e 1 m ws — 
Einige juͤngſt geſchehene merd⸗ 
wuüͤrdige Avancements. 
| I) Bupferliche, 
"A Nronins, Grafvon Auersberg;wardim Marr. 
zum wuͤrckl. Seheimbden Rath ernennet. 
Weil der wuͤrckl. Geheimbde Rath, Graf 70&. 
»Georgins Sebafiianus von Buͤnigl, Alters halben 
‚die Lande-Hauptmannfchafft in Tyrol frehwillig 
a; R3 nieder⸗ 


262 . VI. Binige jůngſt geföhebene 
niedergelegt, fo ift folcheim Maj. dem Grafen 
Paris von lckenſtein, p· t. Extraordinair⸗ 
Envoye in Graubündten, ertheilt worden. 

Der Graf Eferhaſy, Bannus von Croatien, iſt 
im Maj. General von der Cavallerie, und der Ge⸗ 
neral⸗Kriegs⸗ Commiſſarius, Graf von Salas 
burg‘, General » Zeid » Marfchall » Lieutenant 
worden. Der General Feld-YBachtmeifter aber 
und Commendant zu Zeng, Graf von Herber⸗ 
Bank erhielte inserimssweife das Commando zu 

Der Baron, Alexander du Ein, empfieng im 
Mart.an des verſtorbenen Grafens von Welczock 
Dur interims,weife das Commando in Schles 

n, der Geyeral Baron von Molck im Apr.das 
Commando in Temeswar, und der General von 
Damsig im Jun. das Commando zu Freyburg. 
Der General, Grafſvon Balleyra wurde im Map 
unter die Hof⸗Kriegs⸗Raͤthe aufgenommen, 

Hr. Srenbout iftd. 14. Moj zum erſten Praͤſiden⸗ 
ten des geb. Raths zu Bruͤſſel ernennet worden. 

* 


x+l ° x 
» Der Prior, 2. Adrian Bluͤmel, iſt den⸗ 
Mart. zum Abe Der reichen Benedictiner» Abt 
Moͤlck in Defterreich erroehlet worden. . Er hat 
bereits das 56. Fahr feines Alters erreichet. 
| II 


Der Printzeßin Anne iſt im Apr. eine Hoſ 

ſtatt aufgerichtet worden, wobey der Major von 
der Garde zu Pferde, Rnaͤs Czerkachoy, jum Hof⸗ 
ER der Cammer⸗Juncker Mberniſchew, 
Nr Czere- 


— 
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Czeremetow zu Cammer⸗Herrn, und der junge 
Graf Soliikow, nebftdem Ands Gagarin, Fahns 
drichen bey der Garde, zu Cammer⸗Junckers era 
nennet roorden. | | 
Den g9.Maj. wurde der Baron v. Bettler zum 

EammersHeren,und der Obriſt von Weißbach 

sum Senera Major ernennet. ! 

II), Scangöfifche: 

Der Zerigog von Chatillon yat im Maj. die 
Stelle eines Lieutenant-Beneral von Ober⸗und 
Nieder⸗Bretagne bekommen. 

Der Abt von Pentadour, Enckel des Fuͤrſtens 
von Rohan-Soubize, ein Herr von 22. Jahren, ward 
den 21. Mart. Rector der Univerſitaͤt zu Paris, 

Der Cardinalvon Tercin hatdie reiche Abtey 
Trefont befomen,die jährl.40000.Livreseinträgt. 

IV) Spanifche : 

Den 10.Maj.twurden Don Antonio Perez de Arel- 
lano und Don Andrea Nunnez de Monteagudo, Aßis 
ftenten des Cardinal⸗Infantens, der erſte unter 
dem Titel als Bifchoffpon Capa, und der andere. 
unter dem Titel als Bifchoff von Maxulea, von 
dem Ertz⸗ Bifchoffe von Lariffa, Coadjutore Spiri- 
emali des Infantens, als Ertz⸗Biſchoffs von To- 
ledo, unter Aßiſtentz der Biſchoͤffe von Theos und: 
Adravita, conſecriret. Der Biſchoff von Caſia ſoll 
um die Perſon des Infant. verbleiben, der Biſchoff 
v. Maxulea aber ſeine Reſidentz zu Toledo halten. 
Der Furſt Bartbol.Corfini ward im Apr.und der 
Fuͤrſt della Rocca, Sicilianifcher Ambaffadeur zu 
Madeit, ward zu Anfang desMaji Grand d’Eipagne 
von der erſten Claſſe. ET 
R4 | m 


264 VI. Kinige juͤngſt geſchehene 
- »Oim Mart. erhielte der Marquis von la Yuyadra 
den Zitel von Eajtitien unter dem Namen eines 
Marquis von Pillarias, und im Apr. Don Jofepk 
Charo Maza de Lizana Cornel y Luna, Obriſter 
über ein Regiment -Dragoner, dleichen Titel-uns 
ter dem Namen eines Margvis von la Romana. 
Der Staats Sectetar. Don Cafmr d’ U aiz, 
wurde im Maj. vor ſich und feine Erben zum Mar- 


« 


is von Uflariz erkläre.  W 


" Don Jofephde la Quintana iſt bereits vorher an | 
des in Ungnade getallenen Margvis v. Torvenutoa 

(Stelle, Staats⸗Seeretarius wegen Indien und 
der Marine, Herr Wiruralde aber Diinifter bay 
dem Finantz⸗Weſen worden, A 

"DER V) Däbnifche: | * 

Die Juſtitz⸗Raͤthe v. Schomburg und John 
Praͤſidenten zu Altona, und in der Grafſchafft 
Rantzau, find im Mare. Staats Käthe worden. 

Printʒ Job. Adolpb von Sachſen⸗Gotha, und 
Graf Henricus XI; jüngerer Linie, von Reuß, hat 
jedweder eine Compagnie von der Königl, Leibs 
Garde zu Fuß bekommen. ° 

7 yE) Schwedifihe: | 

Unter den Boͤn. Reichs-Rärben ift während 

dem legtern Keichs- Tage eine ſehr groffe Veraͤn⸗ 
derung voraegangen, indem nicht nur einige ders 
felben beivoaen worden, freywillig abzudandfen, - 
fondern auch verfchiedenedurch die Pluralitaͤt dee 
Stimmen von den verfammieten Reichs⸗Staͤn⸗ | 
den abgefegt worden. | | 

“ Unter die erften gehört ſonderlich der durch feine 
groſſen Metiten und geleifteten wichtigen Dienfte 
b | berühmte 





% 
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beruͤhmte Cantzeley⸗Praͤſident und Rimſer der 
auslaͤndiſchen Affairen, Arvedus, Grafv. Aoen, 

"welcher ſchon im Jan. bey beyden Majeſtaͤten und 
dem Senat ſeines hohen 73. jährigen Alters und 
abnehmenden Kraͤffte halber um die Erlaffung ° 
feiner Dienfte, und dag ihm erlaubt ſeyn möchte, 
den Reſt feines Lebens vollends iin Ruhe zuju⸗ 
bringen, Anſuchung gerhan, ſo er auch erhaltens 
worauf er ſich in dem Koͤnigl Senate ais Se⸗ 
nator, und indem Koͤnigl. Cantzleh⸗Collegio als 
—— 2*— Er hat ſeine Gage und 

afel⸗Gelder behalten, und ſich darauf mit feiner 
gantzen Familie von Stockholm weg, und auf 
feine Land⸗Guͤter begeben. > Man haͤlt dafür; er 
habe gemerckt, was fich nachgehends mit einigen 
Senatoribus zugetragen) daher er demjenigen zu⸗ 
vor kommen wollen, was ihn auf gleiche Weiſe 
widriges betreffen koͤnne. 

Der andere der aus dem Senate abgedancket, 
iſt der Admiral Eauardus Dieteritus, Graf von 
Taube. Es geſchohe ſolches den. Apr. dargegen 
er eine jaͤhrl. Penſion von 4000, thir; bekommen. 
Ihrer Senatoren YBürdefind den 24. Mait. 
folgende fünffe beraubet worden; eg 
‘ 1) Gußavüs Braf von Bonde, der dem Grafen 
von Horn als Cantzley⸗Praͤſident ſuecedirt hatte; 
2) Samuel, Graf von Barck. 

3) Carolus Guſſavus, Graf von Aardh. 
4) Tburo Gabriel, Grafvon Bielde,und 
5) Ernfl Jobann, Brafvon Cru, 
& ift jedwedem eine jaͤhrl. Penſion von 2000 thlr. 
ausgeſetzet worden. —— | u 
TERN 5 ieſe 
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diefes Verfahrens ſoll zu anderer Zeit gemeldet 
werden. 24 


.Die neuen Reichs⸗Raͤthe/ die Darauf nach 


and nach ernennet worden find. 
21) Des: Baron won Aeerbielm, Praſiden 
des Finnlaͤndiſchen Hof⸗Gerichts zu 4bo, und 
2) Der Baron Arel Leven General en chef, 
ein Eydam des Grafen von Horn;deni. Apr. 1 
3). Der Baron von Roſen / Gene. Major, und 
31,4) Erich, Baron von Wrangel/ Landshöffe 
ding, denz. Apr: | | 
Der Baron von Adlerfeld,Sen. Mai.und 
3216) Der Cantzler Nordenſtrahl ben 4·Apr. 
Der Baron von Kibbing, General⸗Lieu⸗ 
tenant, der aber den folgenden Tag Alters halben 
die Wuͤrde depreeirt, und u: 

..8) Der Bar. v. Lederſtrom Staats⸗Secre⸗ 
tar.d.s. Apr. frühe; denſelben Nachmittag aber 
9) Dur Barandon Zyarr/ Sen, Maj. und 
0) Der Juſtitz ⸗ Rath Ehrenpreiß. Endlich 
1)Der Grafvon Poße, Sen. Major, und 
. 22) einer; Namens Syoſtirna. * 
Den 10 Apr. ſind ſie gewoͤhnlicher maſſen intro⸗ 
duciret worden. 
Det Reichs⸗Tags⸗ Maria, Grafv. Teßin, 
der feiner klugen Aufführung und geleiſteten nuͤtz⸗ 
fihen Dienfte wegen von den Ständen ein Praͤ⸗ 
fent von 40000... Thalern befommen, bat nebft 
den Gener. Major, Bar. Heinr. v. Wrangel die 
angetragene Senatoren⸗Wuͤrde ausgeſchlagen. 
Es iſt auch bey dieſer Gelegenheit ausgemacht 
worden, daß kuͤnfftig Bein Reichs⸗Rath, Krafft 


dieſer 


— 
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diefer Wuͤrde in den Grafen⸗Stand erhoben 
werben, fondern in dem Stande, darinnener ſich 
vorher befunden, bleiben folle, weil dieſes nur zum 
Ruin der Familien Anlaß gabe. J 

Dieſes hohe Reichs-Raths-Collegium beſtehet 
nunmehro aus XVII. Perſonen, darunter find 6; 
alte, und in. neue Mitglieder. Die alten finds - 

1) Joh. Auguft, Graf von Meyerfeld, 
2) Magnus Julius, Graf de la Gardie, 
3) Axel, Graf von Banier, 
4)Sveno, Graf von Zagerberg, 
$) Carolus, Grafvon Gyllenborg, und 
6) Jacob, Graf von Eronftedt. 
Die neuen find: A 
9) Ackerhielm, 8) Leven, 9) Roſen, zo) Wran⸗ 
gel, ıı) Adlerfeld, 12) Mordenftrahl, 13) Les 
Derftrom, :24) Sparte, 15) Ehrenpreif, 
16) Poße, und 17) Syoftirna. ? 
Der Reichs⸗Rath Graf von Bpllenborg ift im 
Apt. Cantzley⸗Praͤſident, und der Gen.von Such 
Ober⸗Statthalter zu Stockholm worden. 
VI) Sicilianiſche: 
Der Cardinal Cinfwegos hat endlich im Maj. 
dem Cardinal Aguaviva das reiche Ertz⸗Biſthum 
Monreale in GSieilien abgetreten, dargegen ee 
jährlich 20000. Scudi auf folches erhält, die ihm 
an Bancoszettein zu Kom ausgezahlt werden 
folen. Bon den feavefteirten Einkünften dieſes 
Stiffts laffer er einen Theil derfelben vor die das 
fige Cathedral⸗Kirche zurücke, der Reſt aber, der 
obngefehr 160000. Seudi beträgt, wird ihm zu 
Rom ausgezahlt. Der König hat fich bey & 
eis 
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theilung diefes Ertz⸗Biſthums an den Kardinal 
Aquaviva jährlich gooo. Ducaten auf daffelbe 
Horbehalten, davon der General der Galeeren, 
Don Michael Reggiö 2000. Der Staats⸗Secreta⸗ 
us,/Marcheſe de Salas, 2000. Herr Brancone 600. 
der Koͤnigl Beicht⸗ Vater 600. und das übrige 
einiae Siollianer bekommen ſollen. ia 
Den 1 Anahm der Cardinal Aquariva von 
denen Protertoraten von Meapru. Sicil. zuRom 
Beſitz nachdem er kurtz zuvor von dem Koͤnige in 
Spanien eine Penſion von ooo. Duc. bekom̃en. 
Der Hertzog von Tremoli-Cattaneo, ietziger 
Megent der Vicaria, der Hertzog von Grimma 
Riario, der Marchefe von Arena- Caracciok und det 
Graf von Finaroli find den 9. Maj. zu Sammer, 
Herren ernennet worden. 
"Den 7.Mäj ift der Sürft von Sala-Rufo zum 
Sritter des heil, Jän.gu Meſſina eingekleidet worden, 
© Den ıg. Maj.haben der Margvisvonlas Minas 
und der Fuͤrſt von Torela eina nderzu Paris ſelbſt 
zu Rittern dieſes Ordens eingeBleidet, - — 
E VII) Preußifche: * 
Der wuͤrckl. Geheimbde Etaats⸗Kriegs⸗ und 
Cadbinets⸗Miniſter von Podewils, und der Ge⸗ 
heral-Fieutenant von Marwitz haben beyde in 
diefem Fahre denDrden Des ſchwartzen Adlers bes 
kommen. Der Obriſt von Pannewitz aber iſt an 
des verſtorbenen General⸗Feld sMarichalls von 
Rohmer Stelle zum Eommendanten derer Gens 
d’ Armes ernennet worden? | 
1X) Pohlniſche und Chur-Sächfifhe : 
Der General⸗ Major Renard iſt im Mart. 
er 
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der Eron-Schiverd-Stäger, FürfEdlerander Dr 
bomirsky im Jüh. GeneralsRieutenant worden. 

Die Obriften, Aemilian Friedrich Baron 
von Rochau und Carl Sigm von Arnimb ſind 
Sen. Maß jenerim Mart u dieſer im Maj. worden 
r⸗voBellegarde Heitenant beyder- 
Schweiger Garde iftim Jan. General-Adjutant 
und Obrifter, im Mah aber Kapitain-Lieutenant 
bei gedachter Gatde toorden, worauf der Eapie 
tain de — demſelben als erſter Lieutenant 

bey ſolcher Garde füccedirer. er 

Der Prälat Mol iftan des Kardinal Rezzo- 

aico Stelle Benetianifhyer Audıcor Rorz worden. 

95903. Mal. wurde der Cardina Lanfredini 

. zäm Präfecto der. Kirchen Immunitäten ‚ dei 
Abt Pafchafius Aqwaviva zum Ehren-Cäm nieter, 

und der Canomcus Guilielmi zumẽEttz ⸗Biſchoff von 
Urbino ernennet. ia Ft 
Herr Ewalkieri iftim May, als In qpiſitor nach 
Malta abgegangen, der 2. Zeoninber zum Gene⸗ 
ral des Auguſt iner⸗Ordens erwehlet worden,nache 
dem fein Vorfahrer das Biſthum Hehia erhalten. 
“DerCammerLommiffatius Zewzift im Jana 
an Deren Crefcenzi Stelle Audievr Rotz, und Hert 
RabinidargegenSammer-Eommiflärius worden, 
X, ChursPfälgifeher han. 
De 


2.. Febr. find ein Pring von B 
jony Deimgir be — 

















ron von Schall, Stadthalter in Neuburg, der 
E x n Wachtend one, Geſan dter im 
— 
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Bien, und der Braf von Portenbeim, zu Kite 
tern Des heil. Huberti ernennet worden. 

— | xu) Slorentinifche: 

Der General von Breitwitʒ ift von dem Groß⸗ 
Hergoge im Apr.zum Geheimen Path, Krieges 
Spräfidenten und commanditenden Seneralaller 
Glioß Hertzoglichen Trouppen ernennet worden, 

XI) Kin neuer Reichs-Beneral : 

Der Pring Joſeph Sriedrich von Zachſen⸗ 

ildburghauſen ift im Apr. zum Reichs⸗Gene⸗ 
val⸗Feld⸗ eugmeiſter ernennet worden. 


* 
Die ietʒige Reichs⸗Generalitaͤt beſtehet aus 
folgenden Perſonen: 
a) Reichs-Beneral-Seld-Marfchalle: 
1) Francifeus, Groß⸗Hertzog don Sloreng und. 
Hertzog von Lothringen, den 8. Jul. 1737. 
2) Leopoldus, Fürft v. A nh. Deffau,d.21.Maj.1734+ 
b) Reichs⸗General⸗geld⸗Zeugmeiſter: 
2) Jul. Auguftus, Graf von Marck,d.21.Maj. 1734, 
2) Maximil. Printz v· Heffen-Eaff. d. 20.Dec.1734; 
3) Job. Adolphus, Hertzog von Sachfen Weiß 
ſenfelß, den 20. Dee.1734- | 
4)Jofeph.Frid,‘Pring v. chſ. Hildbim Apr1739. 
c) Reichs-Beneralevon der Cavallerie: 
3) Fridericus Ludovicus, Fürftvon Hohenzollern 
Hechingen,den 7. Mart, 1735- 


N. N, 
R d) Reichs⸗General ⸗ geld⸗Marſchall⸗ 
Lieutenants: 


1) Ludovicus, Gief v důſiendets / Stůbuncen, 
imOA. 1736. a) Wilh, 
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3) Wilb, Bring Sacıf.Gotha,d.28. Nov.ı738, 


e) ? eichs-Seftungs- Commtndanten; * 
4)3uPil 
von R 








———— Chriſtoph Jofeph, Baron 
odt, er General⸗Feld / Zeugmei⸗ 


bu: 
2: Aebl Li : Ludovicus,taf von Fuͤrſtenberg⸗ 
——— Reiche » General » Feld « Mars 
* — ant, 1737. 
ivᷣ Ueue Stern-€ reig-Ordens-Damen: 
ul) Maria „Barbara, Graͤfin was Schellard, 
gebohrne Freyin von Schall de Bell. 
"2):Maria Rofalia, N erden von — 
— Gräfin von Pollheim. 
3) Carolina, Bräfin von Buffſtein, seohene 
Srafın von Diveftenberg. 
4) Apollonia; Sreyin von Zievel, geb, Gupin 
von Hagen. 
$)Maria Barbara Leopoldins , Gräfin. pon 
Cieignans, gebohrne Gräfin von Daun, 7 
6) Corolina, verwitwete Öräfin von Sapieha, 


gebohrne Pringekin von —— we 
7) Maria Louyfe, | 
ſterburg, gebohrne Gr fin von Wiefer, 
8) Maria Catharina, Öräfinvon Traun, ach 
von Bünauı 


Urfula Czerminska ‚g Graͤ 
* Pe Freyin —* ge Kira obrne — 
von dr 
A: wer Francifa, graͤulein Gr ve 
von Donnersmarc, Kayferl, Hof e. 
4,12) ya dee. Gräfin von Thurn u. 1 Caris, 
ne Freyin von Sickingen. n) * 


a 
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nʒ) Aurora, Gräfin von Attimis, gebohrne 
Graͤfin von Straſoldo. RE 
14) Elifabetha, Fraͤulein Graͤfin von Neſſel⸗ 
rod/ Rayferl: Hof⸗Dame . 

15) Maria Anna Amaiia, greyin von Fauſt und 
Stramberg / gebohrne Freyin von Erihal. — 
A6) Therefia Lubienska, geb. Graͤfin Bielinska. 

17).Maria Tberefia, Gräfin von Baunig, 
gebohrne Gräfin von Dgity. > 

18) Anna, Marcheſin Pallavicini, geb. Gräfin 
Anguiflola. | J RB 
..19) Juliana, Marcheſin Soragna, geb. Gräfin 
vonCollalco. " 2 
30) Die gürfkin Czärzorisky, gebohrne Gräfin 
von Morftin. de "3 
N 31) Sufanna,Srepin von YTorbbafft,gebohrne 
Gräfin von Klenova. | 
“ 33) Eudovica, Gräfin von Abbiari Forieri, geb, . 
Freyin von Craus. | 
33) Ernefina, Srepin von Keiteum, geb, 
Gräfin von Harrach. —JD 
Abopbia, Gräfin von Haller, geb. Freyin 
von Danieli, \ 
. 35) Maria’Jofepba, Seepin von’ Waidmans⸗ 
dorffaebahrne Gräfin von Steinbeif. 

26) Maria Ludövica, Gräfin Safı, gebohrne 
Graͤfin Negrelli. : * 

27) Die duͤrſtin von Hohenzollern gebohrne 
Graͤfin von Cloſen. 

NB. Dieſes iſt unſtreitig des ietzt⸗ regierenden 

Fuͤrſtens zu Hechingen, Kayſerl. und des 


F 


* 


| Reiche Gener. von der Cavaletle Gemahſn 
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— 
die man noch in keinem Genealogiſchen 

Hand ⸗Buche angemieret-finder, J 

48) Beatrix, Marcheſin Malaſpina, gebohrne 
Matcheſin von Obizzi. 

a 5 Yllern 

Die famel, ietzt lebenden Hof⸗ 
und Staats-Miniftriam Kayferl, _ 

Hofe und in denen geſammten 

—RKahſerl. Erb⸗Landen N = 

MDieHofſtadt dee Kayſers⸗ 
DIE Obriſt⸗Hofmeiſter· Sigism. Rudolph, 
Graf von Sintzendorff wuͤrckl. Geh; 

Rath und Ritter des guͤldnen Vließes, 1724. 

- MDder Öbriff- Cämmerer: Job. Cafpar, 

Graf von Cobentzl, wuͤrckl. Geheimer Rath 

und Ritter des gü'dnen Bliches, 1724. IER 

I) Der Obriſt⸗Hof· Marſchall Nen⸗ it fo⸗ 

Jepbis, gürſt von Auersberg, Herhog zu Muͤn⸗ 

ſterbetg tür; &eheimer Kath, 1735. 

IV) Der Obeift = Stallineifter : Hanciſtas 
Antonius, Graf von Stahrenberg, wuͤrckl Ges 
heimet Rath; izz3 | Ä 

Vy Der Zartſchiet⸗ Zauptmänn: Henricnr 
Jopephus, Graf von Daun, wuͤrckl. Geh. Rath 
und General⸗Feld⸗Zeugmeiſter, 1738 —— 

VD Der Trabänten-Zauptman : Cafpar; 
Graf von Cordous,Sen;von der Savallerie,173g: 
„ VI) Der Obriſt⸗ Hof und Land» Jagermei⸗ 
ſter: Job. Julini, Graf von Aardegg, wuͤrckl 

Geheimer Rath, 1724. © — 

Ben; biſt. Nachr. Il. Th. S vi 
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VI) Der GObrift-Reichs-„of-umd Benerab 
Erb⸗Poſtmeiſter: Joh. Leopoldus, Graf von 


Past, 1737: 5 Kar 

IX) Der Obrift-„of-Büchenmeifter : Felix 
.  Ernefus, Graf von Miollart, 1717. 
X)Der Obriſt⸗ Falckenmeiſter: Job. Albertws, 


Grafvon St. Julian, würd. Geheimer Rath f 


und Schügen-Meifter, 1711. 

x Der Obriſt⸗Hof⸗Staͤbelmeiſter: Franc. 
‚Michael, Braf von Hallweil. 

XII) Der Obrift« Hof Silber⸗Caͤmmerer: 
Frid, Laurentius, Graf von Cavriani, 1717. 

Der Beicht⸗· Vater: P. Vitut Georgius Ton= 
nemann, S. J. und Th. Doct. BE 


2) Die Hofftatt derreg. Kayferin: 
H Der Obriſt⸗Hofmeiſter: Lotharius 
phus, Graf von Boͤnigseck, Conferentz⸗Miniſter, 
würckl. Gebeimer Rath, General⸗Feld⸗Mar⸗ 
al, und Ritter des guͤldenen Bließes,738. 
11) Die Obriſt⸗ Hofmeiſteuin: Marie Therefia, 
erwitwete Fuͤrſtin von Auersberg, gebobrne 
—* von Rappach, 174. J— 


3) Die Hofſtatt der verwitw. Kayſerin: 
I) Der Obriſt⸗ Hofmeiſter: Emanuel, Fuͤrſt 
von Lichtenfkein, wuͤrckl. Geheimer Rath,ı736. 
11 Der Obriſt⸗Stallmeiſter; Job. Carolus, 
Graf von Noſtitz, wuͤrckl. Geh. Kath, 1734- 
11) Der Zartſchier⸗ und Trabanten⸗ Haupt⸗ 
mann; Oro Ferdin. Felix, Graf von Hohenfeld, 
wuͤrckl. Geheimer Rath, 17z/)c. 
Zu u. IV) De 


Miniſtri au dem Bayſerlichen Hofe. 2775 


— — — — — 


 1V)Dder Obrift-Alichenmeifter: Franc. Va- 
lerianus, Graf v. Potʒtatʒky, wuͤrckl. G. Rath 1734 
V) Der Obriſt⸗ Hof⸗Silber⸗Caͤmmerer: 
Fanciſtus Theodorus, Graf von Andlern, 1723. 
VI) Die Obriſt⸗Hofmeiſterin: Anna Marga- 
rerba, verwitwete Kürftin von Eſterhaͤſy, 
gebohrne Marchefin von Sanaund Rodi, 1726. 
4) Die Ober-Hofmeifter derer Ertz⸗ 
Hertzoginnen: 
UDer Ertz⸗Hertzogin Marie Anne Ober⸗ 
Zofmeifter: Lucius, Marchefe von Sangro, 1737. 
II) Der Ertz⸗Hertzogin Marie Magd. Ober⸗ 
Hofmeiſter: Carolus Johannes, Grafv. Sereni, 
wuͤrckl. Beheimer Rath, 1731. reſignirt 1738. 
5 Die Geh, Conferentz⸗Miniſtri: 
I) Philippus Ludovicus, Graf von Singendo! 
Dbrifi-Hof-Eangl.n, Ritter des guͤldnen Vließes. 
II) Gundaccar Thomas, Grafv. Stahrenberg, 
Finantz ⸗Conferentz Director und Banco⸗De⸗ 
putations⸗Praͤſes, Ritter des guͤldenen Vließes 
‚ I) Lotbarius Jofepbus, Graf von Boͤnigseck, 
der reg. Keyſerin Obriſt⸗Hofmeiſter, wie auch 
eneral⸗Feld⸗Marſchall und Ritter des guͤldenen 
ließes, 1731. 
WVAloyſ. Tom. Raymundus, Graf v. Harrach, 
N. Oeſterreichiſcher Land⸗Marſchall und Ritter 
des guͤldenen Vließes, 1734. 
—— nach dem 
—** Philippus, Cardinal von Alſace, 
Biſchoff zu Mecheln, 1716, 
d 2 2) Gund. 


— 
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2) Gundaccar Ludovicus, Braf von Althann, 
General von der. Cavallerie, Gouverneur zu 
Raab, und General Director aler Kayferlichen 
Gebaͤude, 1723. E | 

...3) Zeopoldus, Zergogv. Aremberg, Ritter des 


gulbenen Bließes, General⸗Feld⸗Marſchall und 


commandirender Sen.in den Niederlanden/ 1736. 
4). Job. Wilbelmus, Graf von Attimis, Vice⸗ 
Statthalter der. Inner Defterr. Lande, 1736. 
5) Franiifeus Difmas, Graf von Attimis,1736. 
6) Henricus Jofephus, Sürft von Auersberg, : 
Ober⸗Hof⸗Marſchall, 172. 05° 

7) Antonius, Graf von Auersberg, 1739. 
ʒj Friderieus Carolus, Biſchoff von Bamberg 


und Wuͤrtzburg, geb. Graf v. Schönborn, 171. 
9) Ludovieus, Graf von Batthiani, Hungari⸗ 
ſcher Hof⸗Cantzler, 172- | 
- 10) Garolus Joachim , Graf von Breda, 
Statthalter in Böhmen, , 1722. * 
u) Alvarus, Cardinal Cinfuegos, Biſchoff zu 
Fuͤnfkirchen, 1721 BER: 
12) Francifius Carolus, Graf von Clari, 
Obriſt⸗Jaͤgermeiſter in Böhmen, 1723. ° 
193) Job. Philippus, Graf von Clari, Statt⸗ 
balterin Böhmen, 1737. : 
x .14) Job. Cafpar, Graf von Cobentzl, Obriſt⸗ 
Caͤmmerer und Ritter des güldenen Bließeg 171-, 
15) Anton, Romualdus,Braf von Collalto, 1723. 
1,16) Gabriel Herrmann, Ertz + Bifchoff. i 
Colocza, geb. Baron von Patachich, 1736. 
Zur a Marcus de Beauvean, Fuͤrſt von Craon, des 
Groß⸗Hertzogs pon Florentz Gevollmaͤchtigter in 


— dem Staat von Toſcana, 1I36. 18) C⸗- 
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18) Carolus, Grafvon Esacdy, General bon der 
Sapallerie, 1736, | 
19) Franc. Ecbertus, Freyh.v Dablberg, 1733. - 
20) Wir. Pbil. Laur. Brafvon Daum, Ritter 
bes güldenen Vließes, General Feld-Marfchal 
und Eommendantzu Wien, ı171-. a 
21) Henricus Jofepbus, Braf von Daun, Gene w 
neral⸗Feld⸗Zeugmeiſter und Hartfchier- Gardes 
Hauptmann, 1736. % 
12) Joh. Franc. Gottfried, Graf von Dietrich 
fein, Hof⸗Cammer⸗Praͤſident, 1720, . 
23) Franc. Jofepbh.Brafv Dietrichſtein, 722, 
24} Gundaccar Ferd. Graf v.Dietrichfkein,7zu. - - 
25) Leopoldus, Graf vonDietrichfkein,Dbri ſt⸗ 
Land⸗Caͤmmerer in Mähren, 1738. ii, 
26! Alexander, Graf von Erdoͤdy, Hungari⸗ | 
fcher Sammer, Präfident, 1723. | 
27) Jofepbus, Braf von Eſterhaſy, Hungatis | 
ſcher Dber-Hofmeifter, Bannus von Croatien und 
General von der Kavallerie, 1733. F 
28) Froben. Ferdinandus, Fuͤrſt von grten⸗ 
berg⸗Moßkirch, Ritter des guͤldn. Vließes, 172-, 
20). Job. Wilbeimus, Fuͤrſt von Sürftenberg, 
Stublingen, Prineipal⸗Commiſſarius aufden 
Reichs⸗Tage zu Megenfpurg, 173-, 
30) Abil. Joſcph, Graf von Ballas, Statthalter ; 
und Obriſt⸗Hof⸗Lehn⸗Richter in Böhmen, 173-- 
z1) Der Margvis von Gerbervilliers, des Groß⸗ 
Hertzogs von Florentz Ober ⸗Cammer⸗Herr, 1736. 
32) Job. Haller, Baron von Hallerſtein, Gu⸗ 
bernaror | in: Siebenbürgen, 1736 


3° | | — 
en 
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3) Job. Julius, Graf von Hardegs, Obriſt⸗ 
Hofzund Land⸗Jaͤgermeiſter, 1728- 
34) Aloyfius Tbomas Ra mundus, Graf von. 
Zarrach, geheimer Confereng » Minifter. und 
Riitter des auldenen Vließes, 1711. = 

35) Job. Jofepb, Graf von Harrach, Hofe 
Kriegs s Katyg » Präfident und General Selds 
Marſchall, 172-. Ä 
36 Fridericus Gerpaſius, Graf von Harrach, 
der Durchl. Gubernantin der Niederlande Ober⸗ 
Hofmeifter, 1732. j 
+ 37: Anton Elias, Graf von Aartig, Reichs⸗ 
Hoſ⸗Raths⸗Vice⸗Praͤſident, 17 35. 

30) Joh. Henricus, Graf von Hautois, General 
von der Cavallerie, 1731. 

39) Philippus Wilbelmus, Johanniter-Meiſter 
und Sirft zu Heidersheim, ein gebohrner Graf 
von Neſſelrod, ı 733. | 

40) Franc. Jofeph. Brafvon Geißler, 1736. 
gi) Albertus, Graf von Heiſter, Generals 

Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant, 1739.. — 
42) Carolus Joſephus, Graf von Wendel 
Lands⸗Hauptm. in Oppeln und Kasibor, 1736. 

43) Otto Ferdinand Felix, Graf v- benfeld, : 
der verw. Kapferin Hartfchiersund Trabanten⸗ 
Hauptmann, 1734- — 

44) Leopoldus, hertgos von Hollſtein⸗Wie⸗ 
fenbürg, Ritter des guͤldenen Vließes, 1723. 
a45) Sigismundus Guflavus , Graf HKtzan von 
arras 1735- ee 3 

46) Franc. Adolphus Diet. Grafv. Ingelbeim, “ 
Reichs⸗Tammer⸗Richter zu Wetzlar, = 

——— * 47 


1” 


Phi 
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47) Phi. Henricus, greyherr von Jodoci, 
Eon, Eommiffarius auf dem Reiches Tage tu 
Megenfpurg, 1736. 

'48) Alexander, Graf Karoly, Seneralvon der 
Cavallerie, 1736. : Ä 
49) Max.Ulricas, Graf von Baunitz, Landes 
Hauptmann in Mäbren; ı72-, | | 
50) Sigism. Frid. Graf von Bhevenhuͤller, 

Ritter desgüldenen Vließes und Statthalter in 
Je. Oeſterreich, 171-, — *b— 

5i) Lud. Andreas, Graf von Bhevenhuͤller, 
General⸗Feld⸗Marſchall und Kriegs⸗Raths⸗ 
Vice⸗Praͤſident, 1737. 

52) Franc. Ferd. Grafvon Binstp, Ritter des 
gurdenen Vließes, ı7ı-. 

53) Srepb. Wilb. Graf von BKinsky, Dbrift- 
Land⸗Caͤmmerer, Statthalterund Commercien⸗ 
Praͤſident in Böhmen, 1732. 

54) Pbilippus Tofephus, Graf von Binsky, 
Obriſt⸗Hof⸗Cantzler in Böhmen, 1732. 

55) Locharius Jofephus, Graf von Königsed, 
geheimer Konferengs Minifter, GeneralsTelds 
Marfchall, der regierenden Kayferin Obtiſt ⸗Hof⸗ 
meijter und Ritter des güldenen Vließes, ı72-- 

56) Francifius Antonius, Graf von Boͤnigseck, 
Groß/⸗Prior in Böhmen, 1738. 

57) Wenceslans Franciſtus, Graf v. Kokorſova, 
Statthalter und Appellations-Berichts-Präfi- 
dent in Böhmen, ı72-- 

58) Sigismundus, Cardinal von Bollonitſch, 
Ertz⸗Biſchoff zu Wien, 1720, 


S99 ) Ferd 
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59). Ferd. Aloyfius Krackowsky , Graf von Bol⸗ 
lowrat, Minifterial-FinangsKonf. Rath, 172-, 
60) Francifeus Carolus, Graf v. Bottulinsky, 
Lands⸗Hanptmann in Glogau, 1730. | 
61) Joh. Ferdinandus , Graf von Buffſtein, 
Hof⸗Vice⸗Cantzler, 1737. he Re 
" 62) Joh. Georg Sebafianus, Graf von Künigl, 
DbersDefterreichifeher Geh. Narbe, Präfident 
und Lands⸗ Hauptmann in Qytol, 172. 
63) Franc. Anton. guͤrſt v. Lamberg, 1736 
64) Francifeus, Graf von Lantbieri , Landes 
Hauptmann der gefürfteren Graffehafft Gore 
und Adminift. ber Grafſchafft Gradifea, 1722. 
65) Maximilian. Adam, Graf von Zengbeim, 
— ——— Kriegs⸗Praͤſident und 
Weneral⸗Feid⸗Marſchall⸗Lieutenant, 1723: -- 
66) Farobus Exrvefius, Graf von Leßlie, Inner⸗ 
Oeſterreichiſcher Hof⸗Cammer⸗Praͤſident, 17 22. 
67) Jofephus Wenceslaus,Sürft ve Aichtenſtein, 
Ritier des guldenen Vließes, Gener. von der Ca— 
Pallerie, und p· t. Ambaſſad. in Sranckreich, 1737. 
68) Emanuel, gürſt von Lichtenſtein, dev ver⸗ 
wirw Kabferin Ibrift-Hofmeifter, 1738. 
-69) Frane. Anton. Graf v.Lichtenflein, 1736, 
90) Job. Adolpbus, Grauf von Metſch, Reichs⸗ 
Dice⸗Cantzler, i72·⸗· —J—————— 9; 
31) Jofepbus de Sylva, Graf de Montefanzo; Kita 
ft des guͤldenen Dließes "und Praͤſident der 
Meylaͤndiſchen Eangley, ı7z-+ nn oo U 
a) Eespaldus NHorianus, Graf. v. Nadasdi,1737. 
on: a en en n 
Hgiptmannn Liegnitz und Polau, 1733. 
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— Herrmaunus von Titels . 
felrode, Seneral » Kriege » Eommiffarius und - 
‚BeneralFeldZeunmeifter, 172-- 

75) Chrifloph Ferdin.Braf o.ETimptfeh,1 736, : 

.76) Joh. CArolus, Brafvon Noſtitz, der ver 
‚goitwelen Kayferin ER EREER. N: 1723. 

77) Ort0 Wenceslaus, Graf von Moſtitz, 
Laubo ⸗Haubimanni in Breßlau, 1723. | 

78) Joh. Heuricus Chriflopborus, Graf, Oedt, 
N. Defreeichifcher Vice⸗Statthalter u. Wech⸗ 
in german ad ya 1734. 

79) Frans. Albertus, Sürft v. Dettingen, m 

80) Georg Frid. Graf v. Oppersdorff, 173: 

- gi) Johannes, Graf von Palfy, Generale vr 
Marſchall und HungarifherHofrKichter, 17 12, 

82) Anıon Ehrenreich, Freyh. v. Petfchowirg, 
Hof-Eammers Dice Prändent, 172-- 

„83) Ludovicus, Sürft Pro, Ambaſſadeur i in Der 
—28 —— ps 

84) Franc. Carolus , ra von ttin 
Statthalter i in Böhmen, 173--... ’ hl 

85) Frantifeus Valer. Braf von Potztatky der 
perwiw. Kapſerin Obriſt⸗Kuͤchenmeiſter 17 36. 
& 186) Erdmann Chrifloph, Graf o.Proskau, 1723. 

"87) Jah. Anton, Graf von Beet aim 
Präiden in O. und N. Schlefien, 173-- ri 

+88) Job. Adamus, Grafv. QGveſtenberg, 17 34, 

89) Franc, Anton. Grafvon Rabatapı 721%) 
90) Raymaundus de Perlas, Marquis von Rialp, 
bey der Univerfalsgeheimen Siaͤats⸗Expedition 

iſchen und Italiaͤniſchen Augelegenhei⸗ 
RS Staats⸗Secretarius 172... 


RE Ss MN 
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91) Zeopoldus joſiphus, Graf von Rofenberg, 
Lands Verroefer in Kärnthen, 1723. 
92) Philipp. Jofspb, Graf von Rofenberg, 
Sammer Director in Serdien, 172- 
93) Franc. Antonius, Graf von Rotbal,ı 732. 





4) Jofepb Anton, Miarchefe von Rubinis, ts 


9 
neral⸗ Feld⸗Marſchall und Gouverneur zu Ant⸗ 
werpen, 173 1« 

99 Blaſius Binder, Abt von S. Blaſii, 17 34. 

96) Scipio Publicola, Sürft von S. Croce und 
Oliverto, Plenipotentioxius zu Rom, 1721. 

Job. Albertus, Graf von Se. Julian, 
Obriſt⸗Falckenmeiſter, 1736. | 
\ Mauritius Adolphus, Hertzog von Sach: 
fen-Freuftadt, Bil choff zu Leutmeritz, Ritter des 
weiſſen Adlers, 17 32: | 

99) Franc. Sigism. Graf v. Saflenbofen,1732. 

100) Joh. Antonius de Baxador, Graf v.Savalla, 
Ritter des güldenen Vließes und Ptaͤſident des 
Roths von den Niederlanden, 172 

ıo1) Job. Antonius, Graf von Schaffgotich, 
SKitter des güldenen Vließes und Ober⸗Amts⸗ 
Director in Schlefien, 1719. 

102) Job. Erneflus, Graf von Schaffgotſch, 
Obriſier⸗Burggraf und erfter Statthalter in 
Boͤhmen, 1721. 

103) Damian Hugo, Cardinal v. Schönborn, 
Biſchoff zu Speyer, 1716. 

104) Francift. Erwein, Graf von Schönborn, 
Mitten des aüldenen Dließes, 1723. | 
105) Gandolphus Wilbelmus, Graf vonSchrats 


tenbad), 1728. 
” 106) Job. 


a | 
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1.06) Job. Fridericusy Graf von Seilern Der 
ſterreichiſcher Hof⸗Cantzler, 1723. 
107) Carolus Antonius, Graf von Sereni, der 
Ertz ⸗ Hertzogin Mariz Magd. Ober⸗ Hofmeiſt 735. 
1908) Pbilippus Ludovicus, Cardinal von Sin⸗ 
gtzendorff, Biſchoff zu Breßlauund Raab,ıyz-. 
109) Pbil. Ludovicus, Graf v. Singendorff, 
Seheimer Eonfereng-Minifter, Dbrift » Hofs 
Cantzler und Ritter des guͤſddenen Vließes, 171 r. 
uio) Sigismundus Rudolphus, Brafvon Sin: 
gendorflr Dbrift-Hofmeifter und Ritter des guͤl⸗ 
denen Vließes 1711. KETTE 
1) Projfper, Brafoon Singendorff; 1738, 
‘ 0.22) Der Margvisvon Spada, 1736. | 
113) Joh. Michael, Graf von Spauer, Cano⸗ 
nieus zu Brixen/ 1723. Ä Ä 
‚ 114) Gundaccar Thom. Brafv, Stahrenberg, 
"geheimer Eonfereng-Miniiter, Minſterial⸗Fi⸗ 
nantz⸗Conferentz⸗Director und Banco⸗Depu⸗ 
tatlons⸗Praͤſes, Ritter des guͤdd. Vließes, 1711. 
115) Maxim. Adam, Graf von Stahrenberg, 
‚BeneratFeld-Marfchall und Vice» Commens 
Dant zu ABien,ızı. | 
116) Francifcus Antonius, Graf von Stahren» 
berg, Dbrift-Stallmeifter, ı I 23-5; | 
117) Carolus Francifous, Graf von Stampa, 
General⸗Feld⸗Zeugmeiſter und Principal⸗Com⸗ 
miſſarius in Italien, 1I33. | 
118) Frans. Leopoldus, Braf von Sternberg, 
Statthalter und Cammer-Präf.inBshm.ı723. 
. 119) Leopoldus adamus, Graf von Straſoldo, 
— 120) Otto 
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.120) Otto Ferdin. Graf von Traun, General⸗ 
Feld⸗Zeugmeiſter und General⸗Statthalter in 
"Meyland, 173-. | . £ 
121) Maxim. Sigism. Graf von Trautmanns⸗ 
dorff 72 | | | 
122) Frane. Wenceslaus, Graf von Trab 
‚mannsdorff, 1723: | 
123) Joh. Wilb. Sürft von Trautfon 1730. 
124) Antonius, Graf v. Thurn und Valſaßina, 
der verftorbenen Kayſerin Eleonoræ geweſener 
Obriſt⸗Kuͤchenmeiſter, 172-, — 
125) Erneſius Jacobus, Graf von Truchfes- 
Beil, 1720. | 
126) Adamus Acfady, Bifchoff von Vefprin, 
geweſener Hungariſcher Hof⸗Cantzler, 172-. 
187) Ambrofius Franc. Graf von Virmont, 
Reichs⸗Cammer⸗Praͤſident zu Wetzlar, 173 1. 
128) Julius, Graf vonViſconti, Genetal⸗Feld⸗ 
Zeugmeiſter u. Ritter des guͤddnen Vließes 1727. 
‚\ 129) Michael Carolus, Biſchoff von Waizen, 
‚ein gebohrner Graf von Altbann, 1739. 5 
130) Leopoldus Maxim. Braf von Waldſtein, 
Ritter des weiffen Adlers und Lands-Haupts 
mann der Böhmifchen Sraffchafft Glatz, 1731. 
131) Ferdin. Bonaventura, Grafv. Weiſſenwolf, 
Lands⸗Hauptmann in Defterr. ob der Einf, 1732. 
132) Jofepb. Anton. Brafo.WMeiffenwolff,1735- 
133) Carolus, Graf von Wied, Reichs⸗Cam⸗ 
mer⸗ Praͤſident zu Wetzlar, 1724. — 
134) Joh. Chriſſoph, Graf von Wildenſtein, 
Stat halter der Inner⸗Oeſterreichiſchen Lande, 


17212, - | 
u 135) Job. 
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135) Job. Jofeph, Grafv. Wildenſtein, 1722. 
136) Leopold Victorinus, Graf von Windifch- 
gräg, Minifterial-Sinang-Eonfereng-Ratb, 1722; 
137) Joh. Adam, Braf v.ODolckenfkein,ı 736. 
138) Jofepbus, Graf von Voktkenftein, Gene 
ral⸗Feld⸗Wachtmeiſter, 1736. 4 
139) Francifcus Carolus Braf von Wratislau, 
der Königin in Pohlen und Churfuͤrſtin zu Sachf, 
Dber-Dofmeifter und Ambaffadeur am Popin.u; 
Chur⸗Saͤchſ. Hofe, Ritter des weiffen Adl. 1732, 
“ 140) Jofephus Francifcus, Graf von Wuͤrben/ 
Statth. und Obriſt⸗Land⸗Richtin Boͤhm 1719 
141) Job. Wilbelmis, Graf von Wurmbrand, 
Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Praͤſident, 1722. 
142) Job. Jofepb.Braf v. Durmbrand,ı 732. 
143) Franc, Ludovic, Graf von Sintzendorff, 
Sen. Feld⸗ Marſchall⸗Lieut. u. Commendante zu 
Brünn und aufder Veſtung Spielberg, 1736, 
Die Kayſerl. Hof⸗Cantzeleyen: 

| I) Bey der Reichs⸗Hof⸗Cantzley! | 

a) Job.Wilb. Braf von Wurmbrand Reichs⸗ 


Sof · Raths⸗Praͤſident und wuͤrckl. Gehelmer 
Rath, 1727. 


b) Joh. Adolph, Graf von Metſch, Reichs⸗ 
aof-Dice-Langler,und mg: 





€) Anton Elias, Braf von Hartig Reichs⸗ 

Hhof⸗ Raths⸗ Vice⸗Praͤſident, und würd. Ger 
heimer Rath, 1734, | 

: 9) Rudolpb Jofepb, Braf von Colloredo, fubs 
flituirter Reiche-Hof Vie» Eansler, 1737. 


| I) der 
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11) Bep der Hof⸗BKriegs⸗Cantzley: 

a) Job. Jofeph, Braf v. Harrach, Aof-Briegs- 
Rathos⸗Praͤſident, General⸗Feld⸗Maꝛrſchall und 
wuͤrckl. Geheimer Rath, 17383. 

b} Ludovic Andreas, Graf von KBhevenhuͤller, 
Hof⸗Kriegs⸗ Raths⸗ Vice· Praͤſident General⸗ 
Feld⸗Marſchall und wuͤrckl. Geh. Rath, 1736, 

111) Bey der Meylaͤndiſ. Cantzeley: 

2). Jofephus de Sylva, Graf de Monteſanto, Pra- 
fident, Ritter des güldenen Vließes, und wuͤrckl. 
Geheimer Rath, 1736. | 

'b) Raymundus de Perlas, Margvis von Rialp, 
Staats-Secretarius, und würdi. Geb, Rath. 


IV) Bey der Niederl. Cantzeley: 
76. AntondeBoxador, Grafv. Savalla, Praͤſid. 
des hoͤchſten Raths der Oeſterr. Niederlande, 
Ritier des guld. Vließes u. wuͤrckl. Geh. Rath. 

V) Bey der Hungar. Hof⸗ Cantzeley: 
a) Ludovic. Grafv. Batthiani, Hungariſcher 
Zof-Cangler, u. wuͤtckl. Geh. Rath, 1732... 
b) Georgins, Baron von Szaras, Hungariſcher 
Dice-Cangler, 1733. 
vi) Bey der Boͤhmiſ. Hof⸗Cantzeley ꝛ 
) Philipp, Jofepb. Graf von Rinstp Boͤhmiſch⸗ 
Gbriff-Lengl. u. wuͤrckl. Seh. Rath, 1738. 
" 9) Rudeipbus, Graf von Borzensty, Boͤhmi⸗ 
ſcher Vice⸗Cantzler. 
VI Bey der Befterr. Hof⸗Cantzeley: 
)Pbhil. Ludovicas, Graf von — — 
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Obrift-„oßCantzler, geheimer Eonfereng Mir 
nifter und Witter des guldenen Vließes, 1711. 

b) Job. Frid. Graf v. Seileren, Hof⸗Cantzler, 
und würckl. Geheimer Rath, 1735. 

c) Joh. Ferdinand, Graf von Auffftein, Hof⸗ 
Dice-Cansler und wuͤrckl. Sch. Rath, 1735. 

VII) Bey der Siebenb. Hof⸗Cantzeley: 

Joh. Jofeph Bonemisza, Freyherr von Kaszen, 
Siebenbürgifcher Aof-Tanzl.u. Geh. Rath. 

8) Die Sinang-Minifiri, 
I) Das Minifterial-Sinang-Confereng- 
Collegium; 

a) Der Director: Gundaccar Thomas, Graf 
von Stabrenberg, Geh. Confereng » Minifter, 
BancosDeputations-Prafes und Ritter des guͤl⸗ 
denen Vließes. 

b) Die Räthe: 

1) Aloyf. Thomas Raymund. Grafv. Harrach, 
Geheimer Eonfereng-Minifter und Ritter des 
güldenen Vließes. | 

2) Ferdınandus Aloyfius Krakowsky, Braf von | 
Kollowrat, würd. Scheimer Rath,1734. 

3) Leopoldus Victorinus, Brafpon Windifche 
graͤtz, würcfl. Geheimer Rath, 1735. 

4) Job. Henr. Chrißopb, Graf von Oedt, 
Bechfel » Appellations » Gerichts » ‘Prafident, 
wuͤrckl. Geh. Rath u. N. Defterr. Vice⸗Statth. 

U) Das JöfrCammersCollegium : 

a) Job. Franc. Gottfried, Grafv. Dierrichftein, 
Sof Cammer⸗ Praͤſid. u. wuͤrckl. G. Rath/ 1719. 

| b) Anten 
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b) Anton Ehrenreirh,Srephetr d. Derfehowitg, 
Hof Cam̃er⸗Vice⸗Praͤſid. u. würd. G Raid. 
9) Die vornehmſten Statthalter: . 
<D In Hungarn: FRANCISC.Groß⸗Hertzog 





v. Florentʒ u. Hertz. v. Lothringen Fire-Roy,173% 


11) In den Niederlanden: MARIA ELI- 
SABETHA, Ertz⸗Hertzogin von Oeſterreich, 
Gubernantin, 1725. Ar | 

Derſelben Ober⸗Hofmeiſter ind Premier? 

Minifter: Fridericus Gervaſius, Graf 

von Haxrach, würd, Geh. Rath, 1732. 

il) In den Staaten von Meyland, Mans 
tits, Parma und Pisceng, OTTO FERDIN; 
Graf v. Traun, Statth.u. Gen. Capit. 1736 

IV) In Boͤhmen: JOH. ERNESTUS, Graf 


on Schaffgotſch: Burggraf zu Prag und 


—* 


RS 


»- 
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Leben und Thaten des juͤngſt 


verſtorbenen Hertzogs von Hol⸗ 
ſtein⸗Gottorp. 


AROLUS FRIDERICUS, regie⸗ 
render Hertzog von Holſtein⸗ 
Gottorp, war der einzige Sohn 

f und Erbe Hergogs Friderici von 
Si Holftein + Gottorp, und Hedwig 
Sophiz, Köntgl. Pringeßtn ven Schweden, des 
Königs Caroli XI. älteften Tochter, die der 22. 
Dec. 1708. su Stodholm gejtorben. Den 19. 
Apr. 1700. wurde er auf dem damaligen Fürftl. 
Reſidentz⸗Schloſſe Gottorp gebohren, verlohr aber 
feinen Vater durch einen unglüdlichen Schuß in 
dern Treffen bey Pintſchow in Pohlen, da er nicht 
älter, denn 2. Fahr und 2. Monate war. Weil 
er ſich nun nicht im Stande befand, der ihm zuge⸗ 
fallenen Regierung felbft vorzuſtehen, übernahm 
der Bruder feines verflorbenen Waters, Herzog 
Chriftianus Auguftus, Bifchoff zu Luͤbeck, die Vor⸗ 
mundfchafft und Adminiftration der Lande, die ee 
auch , wiewol nicht zu fonderbarem Vortheil des 
Hochfuͤrſtl. Haufes, bis An. 1717. geführerhat, 
Unfer junger Hertzog befand fich indeffen in 
Schmeden, wohin ihn ” Stau Muster m. 

Rh — m 
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nad) feines Waters Tode mit fi) genommen, ale 
fie ſich dahin gewendet, am die Zeit ihrer Wittwen⸗ 
ſchafft daſelbſt zupubringen. Er genoß an dem 
Königl. Hofe zu Stockholm, unter der Auffiche, 
der Frau Mutter fowol, als Fr. Groß⸗Groß⸗ 
Mutter, der damaligen verwittweten Königin Hed- 
wig Eleonorz, einer edlen Erziehung, indem er 
nicht nur zur Gottesfurcht und allen Ehrift- Fürftl. 
Tugenden, fondern auch zu allerhand müglichen 
Miffenfibafften und anftändigen Leibes + Übungen 
"angeführt, auch ihm die damals üblichen Staats⸗ 
Regeln des Schwediſchen Hofes, und bie Sitten 

diefer Nation beggebracht wurden. Br 
Die Adminiftration feiner Sande führte mittlere 
weile fein obgedachter Better mit groſſer Audto-, 
rität und Klugheit, Er mwolte An. 1706. das ehe⸗ 
mals an das Haus Rantzau verfauffte Amt Barm⸗ 
ſtede wieder einlöfen, nahm folches auch, ohngeach⸗ 
tet der Rantzauiſchen Preteftation, in Beſitz, muſte 
es aber nachgehends dem Creyß⸗Ausſchreibe⸗Amte 
zur Sequeftration überlaffen. An. 1707. ben 10. 
08. Heß er bey Känfer Jofepho die Reichs⸗Lehen 
in. Empfang nehmen; An. 1711. aber den g. Jun. 
zu Hamburg wegen einiger annoch , feit dem Tra⸗ 
vendahlifchen Frieden unausgemachten Puncte, 
mit der Cron Danemarck einen Vergleich treffen. 
Das ı7ızte Jahr war ſehr ungluͤcklich vor dag 
ochfuͤrſti. Hans, und beſonders vor unſern jungen 
Herhog. Denn weil gedachtes Haus in dem das 
maligen Mordifhen Kriege die Schwedifche Par⸗ 
chey hielte, ließ es zu feinem Ungluͤcke gefi vo 
“ daß, 
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daß, da der per Schwedifihe de General, Graf Steenbod, 
nach erhaltenem Siege bey Gadebufch mit feiner 
Armee, die ohngefehr noch aus 14.000, Mann bes 
ſtunde, in die Holfteinifchen Sande rückte, und durch 
die ihm auf den Fuſſe nachfolgenden feindlichen 
‘Trouppen der Ruſſen, Sachfen und Dänen gends 
disc au fi) nach Gärdingen unter die Stuͤ⸗ 

* der Veſtung Tönningen zu ziehen, der. dafige 
Eonrmendante , Wulff, ihn, zu Folge einer ges 
fehriebenen Ordre, die er von dem jungen Hertzoge 
aus Stockholm erhalten, den 14. Febr. mit feiner 
gangen Armee einnehmen durffte. Hierdurch 
wurden die Hochfürftl, Sande nicht nur zu einent 
jämmerlichen Schaus Plate des Krieges gemacht, 
fondern ſolche dem Herkoge endlich gang und gar 
entriffen. . Der Schwedifche General gedachte 
awar , nach erhaltenem Succurs aus Schtweden, 





die Feinde wieder. zum Lande hinaus zu fhlagenz 


Alein, da der gehoffte Succurs auſſen blieb, mufte 
er ſich den 16. Maj. mit allen feinen Trouppen.an 
den König in Dänemard zu Kriegs » Gefangenen 
ergeben, Das ganke fand gerieth.darauf in Koͤ⸗ 
nigl. Dänifche Hände, die Veſtungs⸗Wercke wur⸗ 
den geſchleifft, und dag fchöne Reſidentz⸗ Schloß 
Gottorp aller feiner Herrlichkeit. beraubet. Töne 
ningen felbft gieng An. 1714. nach einer langwieri⸗ 
‚gen Bloquade an die Dänen über, _ Der Hergog 
‚hatte nunmehro keinen Zuß breit Land mehr inne, 
Selbſt der Adminiftrator fahe ſich genoͤthiget, ſich 
nach Hamburg zu retiriren, weiber feiner Biſchoͤfl. 
. ‚Lande beraubet worden wieer denn auch An. 1726. 

An; 


dafelbft geftorben ift. T 3 
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An. 1715. den 2. Febr. wurde unfer Hergog zu 
Stockholm in Beyſeyn des Erb⸗Printzens von 
Heſſen⸗Caſſel, iegigen Königs, und dee geheimen 
Darhs » Collepii, in den Studiis und Wiffenfchaffe 
ten examiniret, da er denn wegen feiner erlangten 
Profechuum vieles Lob davon trug 5 jedoch das dar⸗ 
ber gefchöpffte Vergnuͤgen wurde ihm nicht lange 
hernoch gar fehr'verfalgen, als der Tod feine Aslters 
Mutter, die verwittwete Königin, Hedwig Eleono- 
zam, die ihm mit befonderer Liebe zugerban gewe⸗ 
‚ auch fett dem Hintritt feiner teiblichen Frau 
utter die meifte Ausfficht über feine Erziehung 
gehabt, aus dieſer Welt nahm. Jedoch die gluͤck⸗ 
liche Ruͤckkunfft feines Vetters, des Könige Ca- 
»oli"XIT. die zu Anfang des folgenden Jahrs 
nach vieljähriger Abmwefenheit. erfolgte, erſetzte die⸗ 
ſen Verluſt reichlich, weil er das Gluͤcke hatte, ſich 
durch ſein lebhafftes Weſen bey demfelben in ber 
fondere Gunft und Hochachtung zu fegen, worzu 
der Baron von Görg und der Graf von der Math, 
Die aus den Holfteinifchen in des Königs Dienfte 
getreten, und bey diekm Monarchen damals in fehr 
groſſen Gnaden ſtunden, nicht wenig beytrugen, 
als die beftändig feine Parthey hielten, und zu allen 
Selten vor ihn undfein Interefle dag befte redeten. 
: An. 1717. im Jan. ließ er ſich majorenn erfläs 
gen, um im Stande zu fegn, die Regierung über 
feine Lande, die aber damals der Königin Daͤne⸗ 
marck noch im Beſitz hatte, ſelbſt zu führen, Den⸗ 
ſelben nun zu Abtretung derſelben deſio cher zu noͤ⸗ 
chigen, wurde auf Seiten Schweden der —* 
irn 1* wider 
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wider Dänemard mit groffem Eyfer fortgefeger. 
‚Der König that deshalben An. 1718. zum andern» 
male einen Einfall in das benachbarte Königreich 
Norwegen, wohin ihn unfer Hertzog, nebft dem 
ErbsPringen von Heffen-Eaffel begleiteten. Bey 
‚Chriftiania brach das Eiß unter feinem Pferde, alg 
er über einen Strom ſetzen wolte, dergleichen auch 
felbft dem Könige begegnete, fie wurden aber beyde 
noch von ihren Bedienten glücklich gerettet. Der 
Hertzog befand ſich darauf mit in dem $ager vor 
Friedrichshall, und erlebte daſelbſt den fatalen Mo- 
‚ment, da.der tapffere König durch eine Falconet⸗ 
‚Kugel fein Leben einbüßte, 

Weil disfer Monarche ohne Gemahlin und Kins 
der farb, fo fragte ſichs: wer ihm nunmehro füc- 
‚cedirenfolte? Unſer Herkog vermeynte das naͤchſte 
Recht darzu zu haben, weil er der eintzige Sohn 
von der verſtorbenen aͤlteſten Schweſter des ver⸗ 
blichenen Königs war. Alleine die Printzehßin, 
‚Ulrica Eleonora, die den Erb-Pringen von Heffens 
Kaffel zum Gemahl hatte, wolte als eine noch les 
bende leibliche Schweſter des Königs näher, als 
der Sohn der aͤltern verſtorbenen Schweſter ſeyn. 
Es wuͤrde aber derſelben ſchwer genug worden 
ſeyn, den Thron zu behaupten, weil ſich eine ſtarcke 
Bu vor den Herkog hervor that, davon der 
General⸗Feld⸗Marſchall, Graf von Rheinſchild, 
das Obers Haupt war, wenn nicht der Herkog ſich 
‚damals von Stockholm abweſend befunden häkte, 
‚feine getreueſten Anhänger aber durch die Inhaff⸗ 
Arung des Barons von Görk und Grafens von 
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der Nath ſchuͤchtern gemacht worden waͤren, auch 
die Printzeßin nicht gleich anfangs ſich gegen die 
verſammleten Raͤthe erkläre hätte, fi) aller Sou- 
verainirät auf ewig zu begeben, und Schweden 
wieder in ein Wahl, Meicdy zu verwandeln. Dur 
diefen favorablen Antrag brachte fie es wuͤrcklich 
dahin, daß fie ohne Verzug zur Königin erwehlet, 
der Herkog von Holftein aber hintangefegt wurde, 
Diefer fatale Streich bewog dieſen Prinzen 
das Königreih Schweden zu verlaffen, und fich 
nach Deutichland zu begeben. Er richtere vors 
her cine eigene Hofſtatt auf, und ernennte unter 
andern den Herren Henning Friedrich von Baſſe⸗ 
wit zu feinem Hof⸗Marſchall und erſten Minifter. 
Den 7. Maj. 1719. brady er von Stockholm auf, 
und hatte von der Erbfchafft feiner Frau Mutter 
und Frau Aelter⸗Mutter eine anfehnliche Baars 
fchaffe bei fih. Den 4. Jun. gieng er zu Iſtaͤdt 
zu Schiffe, worauf er in Furgen zu Noflod ans 
lange. Allhier nahm er wegen feiner Pretenfion 
auf dic Kren Schwiden den Titel Koͤnigl. Hos 
heit an, worüber der Schwebifche Hof fi fehr 
mißvergnügt begeigte. Er gab darauf der alten 
verwittweten Hergogin zu Güftrau in ihrem 88. 
fahre, und zwar Furk vor ihrem Tode, eine höchft 
angenehme Viſite, weil er der Ur-Endel von ih⸗ 
ter leiblihen Schwefter, der verwittweten Könts 
gin, Hedwig Eleonora von Schweden,war, Den 
15. Jun. langte er mit feiner Suite zu Hamburg 
an, und weil damals der König Georgius I. von 
Groß-Britannien ſich eben in Dentfchland befand, 
| ging 
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gieng er den folgenden tr. Jul. nach Herenhaufen, 
Die Hiupt-Abficht feiner Meife betraf die Reſtitu⸗ 
tion feiner Erb⸗Lande, darju «8 aber damals noch 
ein gar fehlechtes Anfehen Hatte. Er entfchloß 
fich daher in eianer Perfon an den Känferl, Hof 
nach Wien zu gehen, allwo er auch zu Anfang 
des folgenden Jahrs anlangte, nachdem er beys 
fällig die Höfe zu Berlin und Dreßden beſuchet. 

As er bey Sr. Känferl, Maj. Audienz hatte; 
wurde cr mit befonderer Gnade in Dero Eabinet 
empfangen, welche Ehre, dem Verlaute nach, fonft 
nur den Churfuͤrſten wiederfaͤhret. Nachdem cr 
Str. Maj. die Hand geküffet, wurde er von Derfels _ 
ben zärtlich embrafliret, auch ihm dabey dag vers 
bindliche Compliment gemacht, „daß Se. Maj; 
„nicht alleine wegen feiner hohen Geburt und Hers 
„Eunfft, fondern auch wegen feiner perfönlichen 
„Eigenfchafften und Verdienfte, eine groffe Hochs 
„achtung vor ihn hegten. Ja, einige Nachrichten 
wolten gar verfichern, es hätten Se. Maj. fich 
gegen den Herkog vernehmen laffen; Es wären 
zwar die gegenwärtigen Conjundturen ihm nicht 
geneigt: aber Hecht wäre allegeit Recht, und müfte 
auch Recht bleiben, Sie wolten nicht ermangeln, 
nach den Regeln der Billigkeit Ihre Kaͤyſerl. Au- 
&orität anzuwenden, und die Qualität eines Gas 
rants forgfältig in Acht nehmen, Lo 

Der Hertzog blieb darauf noch eine geraume 

eit zu Wien, und richtete feine.Sachen bey dem 
Käyfer fo ein, wie «8 die Morhdurfft feiner Ange 
Tegenheiten erforderte, bis er endlich den 9. Sept. 
Kin Ts von 
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von dar nach Breßlau aufbrach, allwo er fich big 
zu Anfang des folgenden 1721, Jahrs aufhielte, 
Mittlerweile zeigten fich wegen der Reftitution 
feiner Erb⸗Lande fehr widrige Alpedien. Die 
Kron Schweden, vor welche er doch fand und 
Leute, ja den gröften Theil feiner zeitlichen Wohl 
fahre aufgeopffert, hatte im Jun. 1720. mit Däncs 
marck einen Frieden gefchloffen, und dabey das In- 
tereſſe des Haufes Holftein gänzlich hintangeſetzet. 
Es hieß indem VI. Artickel dee disfalls errichteten 
Tractats: „Weil der Herkog von Schleßwig⸗ 
Holſtein in den Mordifhen Krieg verwidelt ges 
‚ „twefen, und die genaue Bluts⸗Freundſchafft zwi⸗ 

„chen demfelben und der Kron Schweden, als ein 
„Hinderniß desjenigen, was wegen des Herkog- 
„thums Schlefwig verglichen worden, angefihen 
„werden koͤnte; fo erflären ſich ihre Schmwebifche 
„Maj. vor fich und die Kron Schweden, und vers 
„fprechen durch Gegenwärtiges, daß Sie ſich dems 
„ienigen weder diredte noch indiredte widerfeßen 
„wollen, was durch die wermittelnden Potentien, 
„ſo zu Schlieffung diefes Tractats behülfflich ge: 
„weſen, en Faveur des Königs in Daͤnemarck mes 
„gen des Hertzogthums Schleßwig wird ausge⸗ 
„fprochen werden, noch gemeldtem Herkoge einis 
„gen würclichen Beyſtand wider den König in 
„Dänemard zum Nachtheil obgemeldten Auss 
»fpruchs leiften wollen, 

Jedoch man wolte Dänifcher Seits nicht nur 
den Anıheil an Schleßwig, fondern auch felbft 
Dasjenige, was dem Hertzoge von den — 

| en 
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chen Landen gebührte, nicht wieder zurüde geben. 
Alleine da diefes legtere zum Roͤmiſch⸗Deutſchen 
Reiche gehörte, nahm fich der Käpfer des Herkogs 
in Anfehen deffelben mit ſolchem Nachdruck an, 
daß er nicht nur ein nachdrüdliches Refcripr an 
den König in Dänemard ergehen ließ, fondern 
auch bereits den 9, Aug. 1720. denen Nieder⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Erenß=Diredoribus, mit Zuziehung der 
Dber-Sächfifehen und Weftphälifcehen Erenße, die 
Execution auftrug. Diefes war von fo guter 
Würckung, daß der König ſich fo gleich nach Er⸗ 
haltung des Känferl, Refcripts erklärte, dem Her⸗ 
oge feine Holfteinifche Sande unverzüglich wieders 
zugeben, er folte nur feine zu Hamburg befindlie 
chen Miniſtros zu Ubernehmung derfelben bevols 
mächtigen. Alleine der Herzog begehrte bey die⸗ 
‘fer Refticution zugleih auch das Fürftenthum 
Schleßwig wieder, worzu ſich aber die Kron Däs 
nemarck, die ſich auf den, mit Schweden gefchlofs 
fenen Frieden, der durch den Frangöfifchen und 
Groß⸗Britanniſchen Hof garantirt worden, berief, 
durchaus nicht verftchen wolte, 

Um diefe Zeit befand fi) der König von Groß⸗ 
Britannien zu Hannover. Solchen nun zu bes 
‚wegen, daß er durch feine NWermittelung ihm mies 
der zu feinen verlohrnen fanden helffen möchte, 
fchickte er fomol den geheimen Math von Baſſe⸗ 
wis, als den Staats⸗Rath, Stryck, an denſelben. 
Sie hielten mit dem Grafen von Stanhope, und 
denen Chur» Braunfchweigifchen Minifteis vers 
fehiedene Eonferengen, kunten aber vor ihren Prins 

cipal 
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eipal nichts ausrichten, Man wandte auf Seis 
ten des Herkogs vor, es wäre unbillig, ihm dasfes 
nige entgelten zu laffen, was fein Vetter, der Ad- 
miniftrator, ohne fein Zuthun, während feiner Ab» 
wefenkeit und Unmuͤndigkeit der Cron Dänemar 
zum Machrheil gerhan. Alleine, der Daͤniſche Mi⸗ 
nifter zu Hamburg, Herr Hagedorn bezengte ges 
gen den Holfteinifben Agenten: „Daß, weil Se, 
„Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. nicht alleine in einem, an 
„Se. Kaͤyſerl. Maj. unter dem 19..Maj. 1718. ab» 
„gelaffenen Schreiben, die, von Dero Oheims, 
„des Herrn Adminiftraroris Hochs Fürftl, Durchl. 
„bey Dero Abwelinheit in Dero Erbstanden ge 
„führte Negierung, Conduite und Menage appro- 
„biret, fondern auch höchfigedachten Herrn Admi- 
„uiftracor bey Dero Zurücffunfft aus Schweden 
„zur Danckbarfeit großmüthig mit 300000, Thas 
„tern regaliret hätten, fo waͤren Se, Königl. Maj, 
„in Dänemard gar wohl befugt, die in dem Herz 
„tzogthum Holftein bermalen befindliche Situation 
„no ferner continuiren zu laffen, Sie hätten 
„aber deanoch, Dero Moderation gegen des Herrn 
„Hertzogs Durchl, zu bezeugen, refolviret, das Sr, 
„Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. von denen Holſteiniſchen 
„Landen zukommende Antheil wieder abzutreten, 
„mit dem fernern Beyſatz, daß, wie Se. Koͤnigl. 
Maj. wegen des Hertzogthums Schlehwig, von 
„denen beyden Kronen. Franckreich und Gt 
„Britannien, die formale und bündigfte Garantie 
„erhalten hätten, Sie aud) felbige gegen einen 
„ieden, wer der auch feyn möchte, nach allım Ver⸗ 
„mögen 


„mögen zu mainteniren, ſich -Aufferft angelegen 

„ſeyn laſſen würden, ee ie © 
So groß ehemals das Anfehen des Hertzogs an 
dem Schwedifchen Hofe gemefen, fo wenig wurde 
er nunmehro an ſolchem geachrer. Man fahe ihn 
fo gar vor einen heimlichen Feind deffelben an, 
weil er auf feinem Rechte, das er zur Krone zu 
Ruben vermeynte, feft beftunde, und vor die neue 
eglerungss Form lauter widrige Mehnungen 
hegte. Aus diefer Ürfache wurde dem Brigadier, 
Rantzau, den der Herkog als Geſandten An. 1719. 
nah Stockholm ſchickte, die, bey der Königin ges 
ſuchte Audientz abgefihlagen, und zugleich der Bes 
fehl ertheilt, fich unverzüglich) aus dem Reiche zu 
retiriten, welches er auch den 8. Nov. bewircffiels 
ligte, ohne daß er Die Briefe feines Principalen, die 
an die Königin, Senatores und Neichs Stände 
gerichtet waren , abgeben durffte. Der Herzog 
ſoll gefucht Haben, fi in dieſen Briefen nicht 
aur wegen des angenommenen Titels, Koͤnigl. Ho⸗ 
heit zu rechtfertigen, ſondern auch ſein unwider⸗ 
ſprechliches Recht zur Cron⸗ Folge darzuthun⸗ 
welches aber dem, von den Ständen bey letztem 
Reichs⸗Tage gemachten Schluffe, daß das Königs 
reich Schweden nad) dem Tode der ickigen Köniv 
gin ein Wahl⸗Reich ſeyn folte, ſchnurſtracks zuwi⸗ 
der war, Der Brigadier beſchwerte ſich zwax 
uͤber dieſes Verfahren bey denen fremden Ge⸗ 
ſandten, die Koͤnigin aber ließ denſelben zu verſtehen 
geben, daß ſie ihr einen Gefallen erweiſen würden, 
wenn fie fich in diefe Familien⸗Sache nicht — 
| | ie 
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Weit gluͤcklicher war der Staats » Wath 
©tambfe, welchen der Hertzog An. 1720. als Ex- 
traordinair- Envoys an den Rußiſchen Hof nach 
Petersburg ſchickte, alwo er auch im Maj. ans 
anlangte, und von dem Cjaar fehr gnädig em⸗ 
pfangen wurde. Er recommendirte demfelben 
das Interefle ſeines Principalen fehr nachdrücklich, 
und wurde von ihm auch einer erwünftbten Ants 
wort gewürdiger. Niemand kunte anfangs bes 
greiffen, was der Hertzog, als ein naher Bluts⸗ 
Verwandter des Königl, Schwediſchen Haufeg, 
mit diefer Gefandefchafft an den Czaar, als einen 
offenbaren Feind der Kron Schweden, eigentlich 
intendirte, Alleine nach der Zeit hat ſichs mehr 
algs zu deutlich ausgewiefen, daß die Urtheile, die 
damals davon gefäßer, und für zu frühzeitig aus⸗ 
gegeben worden, nicht ohne Grund gemwefen, weil 
ſich der Hergog nicht nur in Perfon an dem Rufs 
fifchen Hofe eingefunden, fondern aud) an ſolchem 
mit einer Ezaarifchen Pringefin vermähler worden, 

Ammittelft harte die Wicdereinräumung derer 
Holfteinifchen Lande im Jan. 1721. ihren Fortgang, 
Die Zärftl, Bedienten nahmen von denen durch. 
den Krieg, ſchwere Eontributionen und Waſſer⸗ 
Schäden faft bis auf den Grund ruinirten Aem⸗ 
tern Befig, der Herr von Mepftorff aber befahe 
den ganzen Fürftl, Antheil des Landes, und gab 
dem Herkoge, der ſich damals noch zu Breßlau 
aufbielre, von der damaligen Befchaffenheit des 
Landes Nachricht. Da man nun in folchem kei⸗ 
nen gelegenern Ort zur Fuͤrſtl. Reſidentz, A ob 
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Schloß zu Kiel, finden Funte, fo gab der Hertzog 
Befehl, ſolches zu repariven, ließ auch in diefer Abs 
ficht die Regierung und andere hohe Collegia das 
hin verlegen, und den 8. Febr. die Cantzeley und 
hoͤchſten Gerichte eröffnen. Man fieng auch an, 
alles in gute Ordnung zu bringen, und zu einer or» 
Dentlichen Hofhaltung die völlige Einrichtung zw 
machen, . 

Ehe der Hertzog von Breßlau abreifere, ſchickte 
er einen Minifter an den Käyferl, Hof nah Wien, 
und ließ durd) felbigen fich bey Ihrer Käpferl, 
Maj. für Dero erzeigte hohe Gnade und nachs 
drücdliche Interceflion bey Sr, Königl, Maj. von 
Daͤnemarck, alerunterthänift bedanken , auch fich 
wegen ber vorhabenden Meife nach Petersburg, 
die ihn verhindere, folchen Danck in Perfon bey 
Sr. Käyferl, Maj. abzuſtatten, beftens entſchul⸗ 
digen, Der Kaͤhſer nahm dieſes Bezeugen fo gnaͤ⸗ 
dig auf, daß er dem Hertzoge in einem eigenhaͤndi⸗ 
gen Schreiben eine gluͤckliche Reiſe wünfchte, 
Damit auch der Czaar feine Zuneigung gegen dies 
fen Pringen um fo viel deutlicher zu erkennen ge 
ben möchte, haste er den Kaͤyſer durch feinen Ges 
faridten erfuchet, feine mächtige Interpofition das 
bin anzuwenden, daß dem Hergoge nicht alleine die 
Holfteinifchen Lande, fondern auch das Hertzogthum 
Schleßwig reſtituiret werden möchte, 

Im kebruario reifete der Herkog von Breßlau 
ab, und nahm feinen Weg durch Pohlen und Cum 
land nach Riga, allwo er noch vor Ausgang des 
Mart. anlangte. Kurtz darauf fand fich ur I 
.. 4 
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felbft der E;zaar von Petersburg ein, welchem er 
den 1. Apr. eine Viſite gab, und von ihm fehr gnaͤ⸗ 
dig empfangen wurde, Den 3. dito langte auch 
die Czaarin zu Riga an, welcher unfer Herkog in 
der Geſellſchafft der verwittweten Herkogin von 
Eurland, iegigen regierenden Mußifchen Känferin, 
bis 2. Meilen vor die Stadt, der Cjaar felbft 
aber unter Begleitung dis anwelenden Adels auf 
eine halbe Meile entgegen fuhr. Als die Saas 
rin vor ihrem Pallafte abfticg, faßte fie der Her⸗ 
og bey der Hand, und führte fie in ihr Zimmer, 
Er bekam darauf eine Wache von 40. Grenas 
dierern mit fliegender Fahne vor fein Quartier, 
und wurde mitgang befonderer Diftindtion tractirt, 
auch ihm durchgehende das Prädicat Koͤnigl. Ho⸗ 
heit gegeben, Die Ejaarin, die ihn befonders 
wohl una fich leiden Eunte, machte ihm ein Präfene 
von 20000, Ducaten, und gab dadurch Anlaß, 
daß man ſchon damals urrheilte, es wäre die Ver⸗ 
mählung des Hergegs mit der älteften Ezaarifchen 
ringeßin, Anna Perrowna, ſchon fo gut als ges 
loſſen. 

Als der Czaar mit feiner Gemahlin den 4. Jun. 
von Riga wieder nach Petersburg reifere, ließ er 
den Herkog zwar zurüde, aber er folgte ihm bald 
nach, und langte:den 27. Jun. ebenfals zu Peters» 
burg an, da eben der Czaar das Gedaͤchtniß von 
dem bey Pultawa wider die Schweden erhaltenen 
Siege begienge, Seine Ankunfft geichahe unter 
&öfung der Eanonen, : Er nahm ſein Quartter in 
dem Pallaſte des a 7 — 
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Bruce, verfügte ſich aber Fur darauf in einer Bar- 
que über den Neva⸗Strom zu dem Ejaar, den er 
eben bey Singung des Ambrofianifchen Lobge⸗ 
fangs antraf, und durch feine Anfunffe in groffe 
Freude feste. Er ift von diefer Zeit an über 6, 
Jahr beftändig an dem Rußiſchen Hofe geblieben, 
und hat während ber Zeit an allen Divertiffements, 
die an ſolchem vorgefallen, Theil genommen, die 
Regierung feiner Sande aber indeffen durch die 
darzu verordneten Minifters verwalten laffen, 
So groß die Hochachtung war, darinnen er bey 
beyden Czaariſchen Majeftäten ſtunde, Funte ihm 
doch durch den Frieden, der im Sept. ft. n. 1721, 
zu Noftade mit Schweden gefchloffen wurde, nichts 
zu feinem Vortheil zumege gebracht werden, Der 
Hergog und feine Miniſtri waren daher mit dieſem 
Stieden ſehr fchleche zufrieden, ob fie gleich aus 
wichtigen Urfachen ihren daräber gefaßten Un⸗ 
willen nach Möglichkeit zu verbeiffen fuchten, 
Jedoch man war bemühet, fih nicht nur zu Per 
tersburg gegen den Herkog auf das befte zu ent⸗ 
fhuldigen, fondern es mujten auch die Czaariſchen 
Miniftri an einigen auswärtigen Höfen declariren, 
„daß Ihro Szaarifche Maj. zwar des Herkogs von 
„Holitein Incerefle, infonderheit was die Success 
„fion in Schweden anlangte, auf dem Friedens⸗ 
„Eongreße zu Nyſtadt durch dero Gevollmaͤch⸗ 
„tigte auf das. nachdruͤcklichſte ponfürer hätten 5 
„da aber der König und die Reichs + Stände von 
„Schweden ſich erfläret, daß fie von der Reichs⸗ 
„WahlsAdte nicht abgehen könten, woferne fie nicht 
Gen. Hiſt. Nachr. V. Th. U „einen 


* 
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„einen allgemeinen Aufftand in dem Königreiche 
„veranlaffen wolten, weil das gemeine Volk den 
„Herkog im Verdacht hätte, als ob die geſchehe— 
„nen Einbrüche und Verwuͤſtungen in Schmeden 
„von demfelben angeftifftee worden, fo hätten 
„Ihro Ezaarifche Mai, den Frieden endlich ges 
„ſchloſſen, iedoch in denen Neben⸗Artickeln beduns 
„geit; daß der König und die Stände in Schweden 
ſich auf dem bevorftehenden Reichs» Tage vor hoch⸗ 
„gedachten Hertzog naͤher erklaͤren moͤchten. 

So widrig fich der Schwediſche Hof gegen ihn 
erzeigte, fo groß war dennoch feine Bemühung, ſich 
ben demfelben wieder in Gunſt zu ſetzen, und ſeine 
bisherige Aufführung zu rechtfertigen, In diefer 
Abficht ließ er in denen durch einen Officier an 
beyde Koͤnigl. Majeftäten uͤberſchickten Schreiben, 
denenſelben zu Schließung des Friedens Gluͤck 
wuͤnſchen, wobey er mit groſſer Weitlaͤufftigkeit 
ſein bisheriges Bezeugen zu entſchuldigen ſuchte, 
und die Gründe anfuͤhrte, die ihn genoͤthiget, feine 
Zuflucht nach Mofcau zu nehmen, da weder ©:. 
Koͤnigl. Maj. noch eine andere hohe Puiffance im 
Roͤmiſchen Meiche fich feiner annehmen, und ihm 
zu dem ruhfgen Beſitz feiner Erb⸗Lande verhelffen 
wollen. NHiernächft bat er gar fehr, daß man ſich 
fein Interefle befohlen feyn laſſen, und feinen, durch 
Einziehung feines Hertzogthums Schleßwig, ers 
ſchoͤpfften Einfünfften, mit Zahlung derer ihm vor | 
feiner Abreife aus Schweden verfprochenen 50009, 
Thaler, zu ſtatten fommen möchtes er verficherte 
daben, daß er niemals Sr, Ejarifhen Mai, etwas 

vor 
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vor die Cron Schweden widriges beygebracht, ſon⸗ 
dern wielmehr alles moͤgliche zum Vergleiche bey⸗ 
getragen habe. | - 

Alleine man hatte nicht gehöret, daß der Schwer 
diſche Hof groſſe Reflexion darauf gemacht habe. 
Der Hertzog / muſte daher mit feinem damaligen 
Zuftände, darinnen cr ſich an dem Czaariſchen Hofe 
befand, vorlieb nehmen. Es diente derſelbe we⸗ 
nigſtens zu Vertreibung der Grillen, die ihm bey: 
ſolchen Umftänden gar leichte aufftoffen funzen, 
- Monatlich genoß er eine Penfion von 6000, Ru⸗ 
bein, die ihm damals ſehr wohl zu flatten kamen, 
weil fine Emfünffte aus dem Herkogrhum Sol 
ſtein an ſich ſelbſt nicht zulänglich waren, die Uns 
Eoften zu beftreiten, die ihm feine auf go, Perſonen 
angewachſenẽ Hefftart, und der andere viele Aufs 
wand verurſachte. A 

Den'zt-Decsttr2r. begleitete er den Czaar von 
Petersburg Ha Mofcau,und wohnte den 24. Jan. 
1722. dem oͤffentlichen Einzuge bey, den derfelbe in 


. 


dieſer Stadt hielte. Den g. Febr. wurde wiegen 


des mit Schweden getroffenen Friedens - ein ſo⸗ 
lennes Danck⸗ and Freuden⸗Feſt gefepert; an wels 


chem unfer Hertzog die Ehre harte, mie dem hor 


hen Orden dis heiligen. Andreä beehrt zu werden, 
Als daranf der Sjaar, welcher nunmehro den Tis 
tel eine Rußiſchen Känfers angenommen, eine 
Reiſe nach Aftracan that, und wider die Perſianer 
zu Felde gienge, blich Indeffen der Hergog mir der 
Rußiſch⸗Kaͤyſerl. Familie in der Stade Mofcau, 
bis der fieghaffte Monarche den 22. Dec. wieder 

U22 zuruͤcke 
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zuruͤcke Fam; und feinen triumphirenden Einzug 
hielte. Der Hertzog bewilfommte denfelben bey 
dem erften Triumph Bogen, und wurde von ihm - 
aufs zärclichfle embraſſiret. Er gieng im folgen⸗ 
den Jahre mit demſelben wieder nach Petersburg, 
und empfieng eine anfehnliche Zulage feiner bishes 
rigen Penſion. Sein Anfehen ben Hofe wurde 
immer gröffer, und niemand zweifelte weiter, daß 
er nicht in Eurten des groffen Petri Schwieger⸗ 
Sohn werden folte. | 

In Schweden gab fich indeffen fein Premier, 
Minifter von Baffewig, der nachgehends in den 
Reichs⸗Grafen⸗ Stand erhoben worden, nebft dem 
Mußifchen Geſandten, Beftuchew , viel Mühe, 
bey dem Könige, und denen damals zu Stodholm 
verſammleten Reichs⸗Staͤnden, etwas zum Vor⸗ 
theil ſeines Principals auszuwuͤrcken. Er fand 
aber in ſeinen Handlungen viel Schwierigkeiten, 
weil man ihn während dem damaligen Reichs⸗ 
Tage gar nicht zulaffen wolte. Jedoch durch feine 
Geſchicklichkeit wuſte es derfelbe doch dahin zu 
bringen, daß, ob ihm gleich die Königin gar ſehr 
zuwider war, er dennoch den 19. Apr. 1723. bey 
dem Könige zu einer Öffentlichen Audieng gelangte, 
ber) welcher er eine fehr nachdendliche Rede hielrey 
darinnen er unter andern von der Freundfchafft 
des Haufes Holſtein⸗Gottorp mie der Kron Schwer 
den diefe Worte brauchte; „es wäre folche durch 
„das in Schwediſchen Dienften vergoffene Blut 
„des Waters von des ietzigen Hertzogs, Koͤnigl. 
Hoheit, und durch das vieljaͤhrige Opffer feiner 
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„Erb⸗Fuͤrſtenthuͤmer, auf Seiten des Hertzogs, 
"„gleihfam von neuen verfiegele worden. Die - 
Propoſitiones, die der Herr von Baffewig that, be⸗ 

flunden darinnen: 1) daß er im Namen des Hers 
tzogs Se. Köntgl. Maj. zu Dero Erhebung auf 
‚den Thron Glück mwünfchen, und die Ausföhnung 
des Herkogs mis Sr. Koͤnigl. Maj und dem ganz 
Ken Königl. Haufe wieder her zu flellen fuchen folle; 
2) Bey denen Schwebdifchen Reichs⸗Staͤnden Anz 
ſuchung zu hun, dem Herkoge, ſeinem Herrn, den 
Titel, Mönigl. Hoheit, zu accordiren; 3) Um 
Reichung der dem Herkoge verfprochenen Subfi- 
diens Gelder bey den Ständen anzuhalten, und 
dabey vorzuftellen, daß bey Weigerung derfelben, 
der Czaar foldye dem Herkoge von denen, vermöge 
des legtern Friedens, annoch zu zahlenden Gelder 
entrichten laffen würde; 4) Daß man Schwedi⸗ 
ſcher Seite einige, dem Herkoge gehörige Jagden, 
abfolgen laffen wolle; 5) Uber derer Hochſel. Kös 
niginnen Gelder und Berlaffenfchafft Berechnung 
zu verlangen; 6) Um Satisfadion wegen der, im 
währenden letztern Kriege, in Schwedifchen Diens 
ften gebrauchten Holfteinifehen Trouppen anzuhals 
ten, und 7) vorzuftellen, daß der-Herkeg erbörhig 
wäre, die von Chur⸗Braunſchweig an Schweden 

vor Bremen und Verden gezahlten Gelder zu er» 

legen, und felbiges Hertzogthum wieder einzulöfen. 
Der Haupt⸗Punct aber, der die Cron-Folge anbes 
traf, wurde bterbey zwar mit Stillſchweigen über- 

gangen, aber unter der Hand gleichwol fehr ſtarck 


urgitt, 
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Ein groſſes Gluͤcke vor den Herrn von Baſſe⸗ 
witz war cs, daß der Reichs-Rath und Cantzeley⸗ 
Peaͤſident / Graf Horn, unter des Herzogs Freunde . 
gehörte... Wie nun derſelbe fowol bey Hofe, als 
in dem gangen Meichein befonderm Anfchen ſtunde, 
auch. die auswärtigen Staats: Sachen gröften 
Theils zu beforgen hatte, fo halff derfelbe die muͤh⸗ 
famen Handlungen des Holfteinifchen Minifters 
nicht wenig erleichtern, auch es würdlich dahin 
bringen, daß derfelbe nicht nur, einen: gnaͤdigen 
Zutritt bey dem Könige erlangte, ‚fondern dem 
Hertzoge auch den 23. Jun. von denen gelamten 
Reichs Ständen der Titel Ihre Könial, Hoheit 
zugeftanden, auch ihm jährlich 48000. Thaler an 
Eilber-Münge accordirt, wegen der Kron⸗Folge 
aber die Verficherung gegeben wurde, daß er nach 
erfoigtem Abfterben des Königs und der Königin, 
bey einer neuen Könige Wahl, in gebührende Bes 
trachrung gezogen werben folte, 
Der Herr von Baſſewitz machte mit dem Rußi⸗ 
ſchen Sefandten, Heren von Beftuchew, in vielen 
. »Dingen gemeine Sache. Sie brachten es durch 
ihre Staats» Klugheit und groffe Bemühungen 
‚dahin, daß. ihre hohe Principalen viele Vortheile 
von der Eron Schweden erhielten, auch das bis⸗ 
herige Mißverſtaͤndniß faſt gaͤntzlich geheben 
‚wurde. Es wurde fo gax den 22, Febr. 1724. zu 
Stockholm zwiſchen —5 und der Cron 
Schweden eine DefenfivsAliang geſchloſſen, vos 
bey ſich in Anfehen unſers Hergogs folgender ge⸗ 
beimer Arrickel befand; „Weil des — 
J J DEAL 
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GHertzogs zu Schleßwig⸗Holſtein Koͤnigl. Hoheit, 
„ſchon ſo viele Jahre her ſich Dero Hertzogthum 
„Schleßwig cum annexis beraubet ſehen muͤſſen, 
„Ihro Kaͤhſerl. Maj. von allen Ruſſen aber ſo⸗ 
„wol, als Ihre Koͤnigl. Maj. zu Schweden hoͤchſt 
„daran gelegen, daß dieſem, ihnen beyderſeits fo 
„nahe angehörigen, Herrn wieder zu dern Seinis 
„gen verholfen, und alfd eine volfommene Ruhe 
„wieder in Morden hergeſtellet werde; als verhin⸗ 
„den fich hiermit beyde hohe Theile aufs Fräfftigfte 
„per bona officia, nicht weniger am Dänifchen, 
„als andern Höfen, diefe Sache communicato 
„confilio nachdruͤcklichſt zu treiben, und im Fall 

Sdieſe guten Officia und Borftellungen Feine zus 
„längliche Würcfung haben folten, wollen beybde 
baciſcenten unter fih, und mit andern hierinnen 
„„engagirten Puiffancen und Garanteurs, abfonders 
>" lich mie dem Roͤmiſchen Känfer, weiter vertraus 
lichen Rath pflegen, und überlegen, auf was Art 
„diefe Sache mit Sicherheit, nach Beſchaffenheit 
„der Conjundturen,am beften anzugreiffen,und folge 
"lich diefe gefährliche Lirfache zu unendlichen Weis 
„eerungen in Norden auf einmal zu heben fey. 
= Mach folchen und mehrern dergleichen gluͤckli⸗ 
chen Verrichtungen reifete endlich der Geheimde 
SE Math von Baſſewitz im Maj. 1724. von Stodholm 
wieder ab, nachdem er varher gegen den König bey 
Röder Abfchieds - Audieng eine merckwuͤrdige Rede 
‚gehalten, und demfelben darinne wegen der ſeinem 
Herttzoge und Principal zugeftandenen Vortheile, 
und wieder zugewandten Sreundfchafft und Meis 
2: U4 | gung, 
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gung, fo durch allerhand hand ungegründere Vorftelluns 
gen bisher von dem Hergoge einiger maffen abges 
wender geweſen, den gehörigen Dand re + 
worbey er zugleic) nicht unterlaffen, ſich über die 
öntgin zu befchweren, daß fie gegen den Herkog, 
als ihren eingigen Schwefter » Sohn, ſich nieht fo 
gewierig und huldreich erzeigen wollen. Nach ſei⸗ 
ner Abreife fand fich der General⸗Major von Meis 
chel als Holfteinifcher Minifter zu Stodholm ein, 
welcher fich Eur vorher mit des obgedachten Herrn 

von Baſſewitz aͤlteſten Tochter vermaͤhlt hatte. 
Den 18. Maj. ft. n. 1724. ließ der E;aar feine 
gef Gemahlin Cacharinam in der Stadt 
ofcau zu einer Mußifchen Känferin Frönen, da _ 
denn unfer Hertzog die Ehre hatte, nicht nur folcher 
Solennttaͤt beyzuwohnen, fondern aud) die Kägfe- 
tin felbft bey allen hierbey vorgegangenen Ceremo⸗ 
nien an der Hand zu führen, - Es war diefes eine 
glüfliche Worbedeutung von der genanern Vers 
einigung , darein der Herkog noch vor Ausgang 
dieſes Jahrs mit diefem hohen Haufe trat. Denn 
- nachdem feine Affairen in dem Koͤnigreiche Schwe⸗ 
den, woraus man ihn gleihfam verdrungen hatte, 
durch den Geheimden Rath von Baffewiz wieder 
5 uten Fuß geſetzet, auch durch denſelben vor 
das —5— Reich ſelbſten verſchiedene vortheil⸗ 
hafftige Dinge bey ſolcher Gelegenheit ausgemacht 
worden. fo wurden endlich die laͤngſt angefangenen 
Heyraths⸗Tractaten zwifchen ihm und der älteften 
Printzeßin Anna, die den 7.Febr. 1708, zur Welt 
gebohren — glaͤcklich zu — REN 
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Die folenne Verlobung gefchahe den 6. Dec, ſt. n. 
da eben der Czaarin hoher Namens: Tag in Gala 
- begangen wurde, Der Czaar wechſelte felbft zwi⸗ 
ſchen den hohen Verlobten die Ringe, gab fowol 
dem Bräutigam, als der Braut einen Kuß, und 
münfchte beyden ein langes geben, worauf fie von 
dem Erg-Bifchoff von Novogorod nochmals eins 
gefegnet wurden. Der Herkog richtete den fol- 
genden Tag ein herrlich:s Feſtin aus, wobey eine 
foftbare Illumination, und in derfeiben viele wohl⸗ 
ausg.fonnene Sinn» Bilder zu fehen waren, wo⸗ 
bey dicfe Worte flunden:; RVthenICa PrInCeps 
Anna IVngleVr CaroLo C!MbrICo, Io feLICI- 
ter! Er vermehrte auch feine ohnediß ſchon fehr 
zahlreiche und prächtige Hofſtatt, und ernennte 
unter andern den Herrn von Baffemig zum Ges 
heimden Karhs + Präfidenten, und den Staatse 
Math, Stambfe. zum Eangler, | 
Die würdliche Bermählung wurde bis ins fol⸗ 
gende, Jahr verſchoben; alleine der Czaar hatte 
nicht das Vergnügen, diefelbe zu erleben. Denn 
e8 überfiel denfelben den 28. Jan. 1725. gu Peters» 
burg eine fo gefährliche Kranckheit, die von einem 
Geſchwuͤr an der Blaſe herrührte, daß er den 8: 
Febr. frühe, nach ausgeftandenen vielen Schmerz 
gen, feinen Geift aufgeben muſte. Weiler bis an 
das Ende feines Lebens den Verſtand behielte, uns 
terredete er ſich auf feinem Kranden- Bette fleißig 
mit feiner Gemahlin, und einigen von feinen Mis 
niftern über die Angelegenheiten feines Reichs, 
wobey fich meiſtens auch vr Herkog — 
efand 
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befand, deſſen Perſon u und Afſmen er feiner Ger 
mahlin, als-Machfolgerin im Reiche, mit befons - 
derer Sefliffenheit anbefahl, 

Diefe war auch) deflen, nad) angetretener Regie⸗ 
rung um fo viel mehr eingedenck, ie gröffer ohne⸗ 
diß ſchon gegen dieſen Pringen, den fie ſchon längfl 
zu ihrem Echwieger- Sehne beftimmt hatte, ihre 
Zuneigung war. Jedoch der Tod des Ejaars 


" gab Anlaß, daß das Beylager deffelben bis in ben 


Monat Maj. ausgefert blieb. Die Känferin bes 
ſchenckte ihm mittlerweile mit dem Pallaft des 
Groß-Admirals, Grafens von Apraxin, welchen 
fie mir allem darinnen befindlichen Hausgeräthe 
für 60000, Rubeln gefaufft hatte. 

Den ı2. Jul: 1724. ließ cr durch feinen Geſand⸗ 
ten zu Wien, Detlev von Brocktorff, auf Neuhauß, 
die Meichs > Lehen über das Hertzogthum Holftein 
und die darzu gehörigen Lande, bey dem Känfer in 
Empfang nehmen, wobey ihm der Titel, Königl, 
Hoheit gegeben, und er folcher geſtalt in diefer 
Qualität von dem Känfer erkannt wurde. Er 
ordnete auch zu Ende diefes Jahrs zu Kiel ein 
höchfies Regierungs⸗ Collegium an, weldhes den 
Namen einer Generalz$andes-Commiflion führte, 
. und aus dem Gcheimden Rathe von Elaufenheim, - 
denen Präfidenten der Cammer⸗ und Juſtitz⸗ 


Cantzeley, und einigen Confereng und Etats⸗ 


Raͤthen beſtunde. 
>. Denn Jun. fl n 1725. ward endlich zu Peters⸗ 
burg das Beylager mit der Rußiſchen Printzeßin, 
BNP höchft vghägt‘ vollzogen. Es wurden 
drey 
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drey gontze Tage in Luſtbarkeit zugebracht, und 
waͤhrend dieſer Zeit die tiefffte Trauer ausgeſetzet. 


Dieſes Vermaͤhlungs⸗Feſt deſtomehr zu verherrli⸗ 


chen, wurden viele Ordens⸗Bänder ſowol an die 


Rußiſchen als Holſteiniſchen Miniſters ausgethei⸗ 
let. Von den letztern bekam der Premier⸗Mini⸗ 


ſter von Baſſewitz den St, Andreas⸗Orden, der 


Ober⸗Jaͤgermeiſter von Ahlefeld aber, ingleichen 
der Hof⸗Cantzler von Stambke, der Ober⸗Cam⸗ 
mer⸗Herr, Graf Bonde, der Hof⸗Marſchall von 
Platen, der Cammer-Praͤſident von Baſſewitz, 
der geheimde Rath von Clauſenheim, und die 
Conferentz⸗Raͤthe von Brocktorff und Repstorff, 
den Orden des heil. Alexandri Newski. Es wurde 


auch dem Dertoge son DIRET> Gemahlin 
Einkuͤ | 


ein zulänglicher Gehalt von Einkuͤnfften aus der 
Kaͤyſerl. Kammer angewieſen, welches ihm bey 


feiner prächtigen Auffuͤhrung und groſſem Auf— 


wand ſehr wohl zu ſtatten kam. 
Munmehro kunte ſich der Hertzog von ſeinem 
zukuͤnfftigen Gluͤcke lauter hohe Dinge verfpres 
hen, da er on der Czaarin eine fo mächtige - 
Schwieger-Mutter befommen. Sie fuchte ihn 


nicht nur an ihrem Hofe, fondern auch in gant 


. 
t 


» Europa groß zu machen. : An ihrem Hofe vers 
herrlichte fie'deffelben Anfchen, da fie ihn den 25. 

"April.192 6, mit ſonderbarem Gepraͤnge zum Obrift; 
“Lieutenant ‚bey der ſo genannten Preobrazinafis 


ſchen Leib⸗Garde vorſtellen, auch kurtz hernach in 


das neuerrichtete geheimde Cabinets⸗Collegium 


einführen ließ; in gantz Europa aber vermehrte 


fie 
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fie ſein Anſehen, da ſie ſich angelegen ſeyn ließ, 
‚an allen Höfen fein Intereſſe mit ſolchem Nach⸗ 
druck und Eyfer zu befördern, daß fie darüber faft 
ihr eigenes zu vergeffen febiene. Sie ſchlug ihn - 
‚denen Eurländifchen Ständen zum zufünfftigen 
Hertzoge vor. Sie fehloß ihn mic in den Alliantz⸗ 
‚ Tractat ein, den fie um dieſe Zeit mit dem Roͤmi⸗ 
ſchen Känfer errichtete. Sie brachte es dahin, 
daß er von allen Höfen den Titel Koͤnigl. Hoheit 
erhteite, nachdem ihm der Käyfer darüber ein 
förmliches Diploma ausfertigen laſſen. Sie ließ 
durch ihren Gefandten am Schwedifchen Hofe, 
den Fürften Dolgoruky , denen Ständen dieſes 
Reichs die nachdruͤcklichſten Vorſtellungen thun, 
um wegen der Succeflion etwas gewiſſes en faveur 
feiner zu beſchlieſſen; ja fie rüftere eine ftarde 
Flotte aus, und machte Mine, den Könfg von Däs 
nemarck mit Gewalt zu zwingen, dem Herkoge feine 
abgenommenen Lande wiederzugeben, 

Es harte diefer Monarche allerdings Urſache, 
auf guter Huth zu fegn, weil ſich in dem obge⸗ 
dachten Tractate, der zwiſchen dem Känfer und ber 
Szaarin gefehloffen worden, ein geheimer Artickel 
befand, der folgenden Inhalts war; „Die begden 
„Potengen machen fich anheifchig, dem Hertzoge 
„von Holftein die Wiedererftattung des Herzogs 
Ithums Schleßwig durch gürliche Wege zu vers 
„fchaffen, damit diefe unerfhöpffliche Quelle derer 
„Mordifchen Unruhen einmal vor alemal ausge 
trocknet werdes und auf den Fall, wenn die güts 

ichen Bemühungen die Würdung, welche man 


» 
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„fich vorgefege, nicht haben ſolten, fo verbinden 
„fich gedachte beyde Potengen, daß fie unter eins 
„ander, und mitden andern Potengen, welchedurch 
„befondere Garantien an diefer Sache Theil has 
„ben, fich über dte Mittel vereinigen wollen, durch 
„welche man diefem Zweck erhalten Fönne, 

Die Rußiſche Flotte, die um diefe Zeit ausges 
rüftet wurde, folte der Sache den Ausfchlag ger 
ben, Alleine die Englifche Eſcadre, die unter dem 
Admiral Wager fi) auf Anfuchen des Dänifchen 
Hofs, mit der Dänifchen Efcadre combinirte, kam 
derfelben zuvor. Sie legte fich den 9, Jun. 1726. 
vor Reval vor Ancker, und verhinderte das Aus⸗ 
kauffen derfeiben, blieb auch dafeibft bis zu Anz 
fang des OA. Tiegen, wodurch alle Unternehmun⸗ 
gen der Mußifchen Flotte gäntlich zernichtet 
wurden, Er 

Der Hertog lebte mittlerweile nebft feiner Ges 
maßlin immer noch an dem Hofe gu Petersburg, 
und genoß. dafelbft alle, feinem hohen Range zus 
Fommende Ehre und Herrlichfeit. Sein Interefle 
mar mit dem Ezaarifchen fo genau verfnüpfft, daß 
man beyde Höfe nur ver einen halten Funte. Er 
wiche von feinen Foderungen im geringften nicht 
ab, die er an die Nordiſchen Höfe machte, Der 
- König in Dänemard bot ihm eine anfehnliche 
Summe Geld an, wenn er auf Schleßwig Vers 
zicht thun wolte, aber er fchlug es großmuͤthig 
aus; Der Schwediſche Hof aber mochte fein Miß⸗ 
falen über feine Anfprüche, die er machte, zu ers 
Fennen geben, wie er wolte, fo.hörte er doch nicht 
| | auf, 
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auf, durch ſeine Geſondin ein Memorial uͤber das 
‚ andage.cingugebeh. nz 20. wu : ' 

Jedoch das ayry Jaht gab ſeinen Sachen ein 
ganz anderes 2lhfehen 7 Denn x8 farb den 17. 
Ma}. : feine »gtoffe Sthuß> Göttin; die Känferin, 
' Catharina, an einen hitzigen Sicher, wodurch der 
Rußiſche Hof eine gang andere: Geftalt bekam. 
Die Känferin hatte vor ihrem Ende ein Teftament 
gemacht, und darinnen den jungen Prinken, Pe- 


tum: Aleitewitz, zum Nachfolger im Neiche erklaͤ⸗ 


ret, iedech dabey ihre zwey Pringeßinnen nebſt 
unfestin Hergoge fo wohl bedacht, daß fie nicht U- 
ſache Hatten, über: ihre Werordnung mißvergnügt - 

zu feyn: Denn es folfe nicht nur der junge Käys 
fer bis: ins 16, Jahr unter der Bormundfchafft - 
und:Adminiftration der beyden Pringeßinnen und 
unſers Herkoges, mit Zuziehung des hohen Con 

feil, ſtehen, ſondern es folte audy derfeibe gehalten >: 
ſeyn, 1) icder. Pringegin, aufler dem ordentlichen . 
Braut⸗Schatze von 300000. Mubeln, annoch eine - } 
Million Rubeln zu geben, weil.fle demſelben ihr 
Erb⸗Recht an die. Erone uͤberloſſen; 2) forte 
eben: diefe Printzeßinnen, fo lange fie im $ande 
bleiben würden, noch überdiß jährlich icde 100000. 

Rubeln befommenz 3) ale Juwelen, Gold, Sils 
ber, Equipage :und Mobilien, fo der Crone nicbe. . 
gehören, folten unter beyde Pringeßinnen gerheis 
Jet werdens 4) dem Hertzoge folte von dem, was 
er bisher im: Lande genoſſen, nichts angerechnet, 
noch ein Anfpruch: darauf gemacht werden; 5) alle 
—— ſo ſeine Vorfahren im Die e 


— 
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Anfehen des Hertzogs, wegen Reftitution des Hey 
ttzogthums Schleßwig, getroffen, falten in allen 
Stüden gehalten, und 6) das Holfteinifche Haus - 
in allen geichüger, auch wenn der Herkog zu der 
Schwediſchen Erone gelangte, die Harmonie und 
Freundſchafft mit demfelben beftändig unterhalten: 
werden. Lberdiefes war verordnet, daß, wean der 
junge Kaͤyſer ohne Erben ſterben würde, die Prin⸗ 
tzeßin, Anna Petrowna, vermählte Hertzogin von 
Holſtein, und nach ihr ihre Erben, regieren fotreh 
Alleine fo gut es die verftorbene Käyferin mit 
diefer Verordnung gemehnet / fo wurde doch ders 
felben: in vlelen Stuͤcken air ——— | 
Der junge Käyfer ließ ſich gleich anfangs durch 
ſolche Minifters regieren, die das Anfehen des ers" 
tzogs bey Hofe längft mie mißguͤnſtigen Augen an⸗ 
gefehen. Die Summen, die feiner Gemahlin Adi» 
cordirt worden, wurden daher zwar ausaczahlt/ 
ihm aber bey aller Gelegenheit fo begegnet/ daß er 
ſchlieſſen kunte, man fähe es gerne, wenn er fih 
wieder in feine Erb⸗Lande verfügte. Hierzu-enfa.. . 
ſchloß er fich auch Fur nach dem Fall des Fuͤrſtens 
von Menfchikow. Der Aufbruch von. Paterge 
burg gefchahe den 5. Aug. unser Begleitung yon 
‘10, Kriegs» Schiffen, welche der Groß Admiral, 
Graf von Apraxin, felbft commandirta. Den 
24. Aug. fam er mit feiner Gemahlin in ſeiner 
Fuͤrſtl. Mefideng Kiel zu groffer Freude aller ge⸗ 
freuen Unterthanen glüdlih an. Sein Verter,-. ; 
der junge Bifchoff Carolus von Luͤbeck, welcher fich 
das abe: vorher ebenfals zu Petersburg einges. _ 
— — frunden, 


— 


% 
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funden, wuͤrde ohne Zweifel mit unter deſſen Ge⸗ 
folge geweſen ſeyn, wenn er nicht einige Monate 
vorher Todes verblichen waͤre. Sein Tod wurde 
um ſo viel mehr bedauret, weil man ihm die andere 
Rußiſche Pringeßin, Eliſbetham Petrownam, zur 
Gemahlin beſtimmet hatte. = 


Den 26. Aug. Nachmittags zwiſchen 5. und 6, 
Uhr hielte der Herzog zu Kiel mit groffem Ges 
praͤnge feinen öffentlichen Einzug, worzu Tages 
vorher alle Cavaliers bey Hofe, der Adel, der 
Stadt⸗Magiſtrat, die Academte und die Bürgers 
fchafft eingeladen wurden. Man harte hierbey 
nahe am Waſſer eine fehr Eoftbare Ehrens Pforte 
aufgerichtet, durch welche beyde Königl, Hoheiten 
paßirten, Uber dem Eingange ſtund der ges 
fchlungene Name Derofelben, worüber eine Erone - 
mit diefer Uberſchrifft zu fihen war: 


Anna venit! refonat populusque exultat ho- 
nore: | 
Nempe quod in votis contigit; Anna ve- 
nie! 
Anna, Petri foboles, Ruflorum ftella, fuique _ 
Sexus & fummi Principis Anna decus. 


Nahe dabey fund: 
Eft pius in Numen, Princeps Carolus Fridericus, 
Juſtus & in quosvis, fingula facta probant. 
Hunc animus decorat ftudio virtütis honeftus. 
Nonne ſub &os populus Prizcipe falvus erit? 


Unten 
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Unten zeigte ſich eine fliegende Fama, die in der 
lincken Hand eine Poſaune, daran das Holſteiniſche 
Mappen hieng; in der rechten aber einen. Zettel 
bielte, darauf nachfolgende Zeile flund; 

“ "RVflorVM DeCVs eX orlente reCeßsle, 
Man brachte darauf das ganze Jahr in lauter 
Luft und Vergnügen zu, zumal da die höchfigefegs 
nete Schwangerfchafft der Herkogin das Hoch⸗ 
fürfil. Haus mit menge Hoffnung: erfüllere, 
Solche erreichte auch ihr erwünfchtes Ziel, da den 
21. Febr. 1728, ein Durchl. Erb» Pring gluͤcklich 
"ae Welt geboren. wurde, der den 29. dito ges. 
taufft, und Carolms Petrus Ulricus genennet:wurbe, 
Den 6. Apr. hiefte die Durch. Kindbetterin unter 
vielem Frohlocken des Volcks ihren glücklichen 
Kirchgang. jedermann war darüber erfrewer, 
und froßlocfte über das geſegnete Wachschum des 
Hochfuͤrſtl. Hauſes. Alleine wenig Wochen dar⸗ 
auf wurde alle Freude in das bitterſte Leid varwan⸗ 
delt. Es gefiel dem Höchften, die Durchlauch⸗ 
tigfte Herzogin den 15. Maj. in der ſchoͤnſten Bfüre 
ihres Alters durch einen. gang unvermutheren Tod 
aus dieſer Zeiclichkeit zu nehmen, und dadurch Hof 
und Sand indie tieffſte Trauer zu fegen, Beil fie 
eine Printzeßin vom Rußifch » Käyferlichen Haufe 
war, wurde ihr Leichnam den 3.00, zu Kiel, wo er 
bisher in der Schloß⸗Capelle gerußet, mit groſſem 
Gepraͤnge zu Schiffe gebracht, und nach Petersburg 
geführet, allwo er von neuem auf ein Parade» Berte 
geftellet, und endlich. den 12. Nov. mit flandegmäßis 
ger Pracht in die Käyferl, Grufft verſencket wurde, 
WGen. Hiſt. Rachr. IV. Ih. —& Zu 


— 
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Zu Soiſſons in Franckreich war indeſſen ein all⸗ 
gemeiner Friedens⸗Congreß eroͤffnet worden. Das 
mit nun auf ſolchem auch das: Intereſſe des Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Hauſes von Holſtein gehoͤrig beſorgt wer⸗ 
den moͤchte, ſchickte der Hertzog den Grafen von 
Baſſewitz dahin, der: auch, nachdem er ſich eine 
Zeitlang: zu Wien aufgehalten, glüclich daſelbſt 
anlangfe, aber nicht Erlaubniß befommen. kunte, 
bey denen Eonferengien zugelaſſen zu werden Es 





 bewwog’thn dieſes, nad) kurtzen Auffenthalt mieder⸗ 


um nach Hauſe zu kehren. Der Sa zur. 

An. 1732. den 27. Maj⸗ wurde gu Coppenhagen 
zwiſchen dem Mömifch- KRänferlichen , dem: Rußi⸗ 
ſchen und dem Dänifchen Hofe ein Freundſchaffts⸗ 


- und Sarantie-Tractat gefchloffen, welchem folgende 


feparitte Artikel beygefüge waren: 1) Der König 
in Daͤnemarck verfpricht dem Herkoge zu Holſtein⸗ 
Gottorp eine Milion Thaler zu bezahlen, woferne 
derfelbe feinen Forderungen auf das Hertzogthum 
Schleßwig abzuſagen ſich entſchlieſſen wil; und 
2) die hohen Contrahenten ſind einig worden, dem 
Hertzoge zwey Jahr Zeit zu laſſen, binnen welchen 
er ſich entſchlieſſen ſoll, vorſtehendes Anerbieten 
anzunehmen, oder zu verwerffen. Alleine dem 
Hergöge:gefchahe durch dieſen Tractat ein ſchlech⸗ 
ser Gefallen, weil durch denſelben feine Hoffnung, 
zu ſeinen verlohrnen Landen wieder zu: gelangen; 
gar fehr vermindert wurde. Jedoch er war. fo 
großmuͤthig, daß er dieſes Anerbieten: gänklich 
ausſchlug/ indem er lieber gar nichts: haben als 
ſich feines: vaͤterlichen Erbtheils gegen ein ſo ger 
* | J At N ringes 


* 
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ringes Æquivalent begeben wolte. Er lich deher 
wider diefen Tractat am Kaͤyſerl. Hofe nachdxruͤck⸗ 
lich proteftiren, und blieb fefte entfchloffen, von . 
"feinen Anſpruͤchen an Dänemark nicht ad e⸗ 
ringſte nach zulaſſen/ ob ſich gleich ſowol ER, 
ferl, ‚als Rußiſche Hof dieſerhalben viele Mühe 
gaben. Seine Hoffnung beruhete noch Auf enen 
gedoppeltin Grunde, nemlich auf einer ghiefithen 
Bermählung und auf der Succeflion in Schweben. 
In Anſehen beyder haf er fich in den letztern Jah⸗ 
ven feines Lebens viele Mühe gegeben, feinen Zweck 
zu erreichen, In Engeland harter um die Königl, 
Printzeßin Amaliam anhalten laſſen, und in Schwer | 
den find fowol während dem Neichss Tage von 
An. 1734. als auch nachher, die nahdrüdlichfien 
Briefe am den König, die Königin, den Reichs⸗ 
‚Math und die Stände übergeben worden, worins 
nen man gebeten, daß, fo etwas in Anfehen der 
Succeflion auf das Tapet gebracht werden folte, 
man wor allen andern auf ihn;als nächften Agna- 
zen, refledtiren moͤchte. | za 
An. 1735. {m Jan. ftifftere er gu Ehren ver Ruf⸗ 
fifchen Käpferin, und zum Andencden feiner vers 
ftorbenen Gemahlin, den St, Annen-Orden, wel⸗ 
hen er den ı3. Febr. 1739. zu Kiel mit groffer 
Pracht inauguriret hat, (+) 
* "An. 1738. cedirte er an die Chur-Hannöverifche 
Megierung das anfehnliche Holfteinifche Ritter⸗ 
Gurh, Steinhorfi, Weil nun ſolches ohne Vor⸗ 
5 — X 2 bewuſt 


Sr — — — — — — 
) Siehe Geneal. Vlachr. P. IL p. 186. /4- 
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bewuft des Daͤniſchen Hofs der darauf vielerley 
Anfprüche machte, gefcbahe, ließ ſolches der König 
mit einiger Mannſchafft beſetzen, ehe noch Chur⸗ 
HDannoͤveriſcher Seits Beſitz davon genommen 
worden. Jedoch die Daͤnen wurden mit Gewalt 
depoffediret, und dadurch zwiſchen beyden Hoͤfen 
eine ſolche Verbitterung vweranlaflet, daß es nicht 
viel fehlte, es waͤre zu einem offenbaren Kriege ge⸗ 
fommen. Alleine da unſer Hertzog in der beſten 
Hoffnung ftunde, hierbey etwas zu erhalten, kam es 
zwiſchen dem Daͤniſchen und Groß⸗Britanniſchen 
Hofe zu einem Vergleiche, wobey zugleich ein ſo ge⸗ 
naues Buͤndniß zwiſchen ihnen geſchloſſen wurde, 
das unſerm Hertzoge gar ſchlechte Vortheile ver⸗ 


prach. 
In dieſem Jahre wurde auch in Schweden aber⸗ 
mals ein Reichs⸗Tag eroͤffnet, der gleich .anfangsı.» 
dem Hertzoge viel gute Alpedien zeigte... Ob nun 
wol nachgehends feine Parthey durch die Abſetzung 
verfchiedener Reichs⸗Raͤthe einigen Stoß zu bes 
fommen fehiene, fo will man doch nunmehro verſi⸗ 
ern, daß. die Frantzoͤſiſche und Holſtein⸗Gottor⸗ 
pifche Parthey von der Zeit an in Schweden mehr 
zu, als abgenommen, weil infonderheit die Grafen 
von la Gardie und Banner, ingleichen der Baron 
von $öwen und die Familie von Eedercreuß ‚dies 
felbe durch ihr Anſehen unterſtuͤtzen. Alleine die 
Anfprüche des Hertzogs, die er auf die Succeflion 
in den Hertzogthuͤmern, Juͤlich und Bergen, ge⸗ 
wacht, und folche in einer fo genannten Hiſtori⸗ 
ſchen Ausführung der Welt An. 1739. vor Au⸗ 
| ge 
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gen gelegt, find in feine Confideration gezogen 
worden, | A 
Jedoch was hatte der Herkog Urſache, weiter 
viel Anfprüche auf irdifche Meiche und Länder zu 
‚machen, da er nicht, im Stande war, demjenigen 
fi) zu widerfegen, der die allerſtaͤrckſte Pretenfian 
an ihn felbften machte. Solches war der. Tod, 
der ihn den 18. Jun. frühe gegen 3. Uhr zus Rolffs⸗ 
hagen, einem Guthe, dem Cammer⸗Hern von Pöhe 
Ien gehörig, 6. Meilen von Kiel, in dem 40. “Jahre 
ſeines Alters aus: diefer Welt gerigfen, nachdem er 
einige Wochen zuvor mit einer ſchweren Bruſt⸗ 
Kranckheit befallen worden, Den ı. Jul. ift fein 
Leichnam von Molffshagen nah Bordesholm ges 
bracht, und allda brerdiget werden, | 
Weil der Erb⸗Printz allererft ı1. Jahr alt ift 
hat der naͤchſte Vetter, Hertzog Fridericus Adol- 
pbus, Biſchoff su Kübeck, fih der Vormund⸗ 
fchafft und Adminiftration des Landes ähgemaffer, 
auch fogleich von der Regierung Beſitz genommen. 
Die Veränderung; die er darauf unter den Minis 
ſtris und Bedienten vorgenommen, fol zu anderer 
Zeit gemeldet werden. . 
Der verflorbene Herkög war im übrigen ein 
Herr von vielen befonderit Eigenfchafften. Er 
liebte die Pracht und Verſchwendung, war aber 
zu mancher Zeit audh ‚genau und fparfanı, Mit 
feinen Miniftris und Bedienten gieng er fehr vers 
traulich um, war aber. dabey fehr argwöhnifch, fo; 
daß fie leichte bey ihm in Ungnade fallen funten, 
da er denn insgemein fehr yeu mit ihnen verfußr, 
— 3 wie 
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wie folches unter andern fein gewefener Premiers 
Minifter, der Graf von Baſſewitz, der General 
Meichel, und der geheime Rath Stambfe erfahren, 
In den Gefelfihafften erzeigee er ſich ſehr Luftig, 

ließ aber zu anderer Zeit ein verdrüßliches und ſehr 
eigenfinniges Wehen von ſich blicken. Wenn er 
das Gluͤcke erlebet haͤtte, auf den Schwediſchen 
Thron geſetzt zu werden, duͤrffte er in vielen Sthe, 
en einen andern Carolum XI. abgegeben haben, ° 


I. 
Das iekt florivende Dont 


Capitul zu Muͤnſter, famt denen 
tegigen Blicdern des Reichs⸗Stiffts Gan⸗ 
dersheim, und denen ießtlebenden Aebtißinnen 
derer Evangelifchen Stiffter in den Fuͤr⸗ 
ftenthünern Calenberg ud 
Luͤneburg. 


Das ietzt florirende Dom⸗Capitul des 
u ——— und Biſthums 


Ran: 
a) Der Biſchoff: 


Close Auguflus, —— und Chur⸗ 
- fuͤrſt zu Coͤlln, Biſchoff zu Münfter, Hildes⸗ 
heim, Paderborn und Oßnabruͤck/ Herren⸗Meiſter 
des Deutſchen Ordens in den Deutſchen und Wels 
ſchen Sanden, gebohmer Hergog von Bayern, er⸗ 
wehlt den 26. Mart. 179399. 
1 b) Der 


* 
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b) Der Dom⸗Probſt: 

Fridericus Chriſtianus, Svepberr von Pieren 
berg, zu Marhuͤlſen, rast im alten‘ Dom, 
NB. Er iſt nach der Ordnung des Alters der fies 
bende Capitular⸗Herr. 

0) Der Dom⸗Dechant: 
 Eridericus Chriflianus, Stepberr von Balen, 
NB. Er iſt nach dem Alter der zweyte —2 
Herr. pautt. 

d) Der Dom⸗ Scholafliongs s Han? 
Johannes Mauritius, Freyherr von — 
berg, zu ———— | — Er if ber da — 

tular⸗ Herr, Sc 
y) Der KR — — 

" Hugo Franiſtus, greyhett von Sürfkenberg, 

NB. Er ift der neunte Capitular⸗Herr. 

* y Der Vice- Dom: 

..Jobanines: Wilhelmasy, $re yherr von Twicel⸗ 
NB. Er der vierdte Capitularsgerr. | 
a3 "g) Der Doms Cars. - 
| Feidericm Chriftianus von Kettler zu Hari 
kotten. NB. Er ift der fechfte Capitular⸗ Herr. | 
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Die pom derren folgen in nacfbebenben 

Wednung.aufelinander: '. : . .- 


— Henricus Herrmann » 2a von 
v: len, Senior. . J | 
a er 


EPOR.: Ar 





8 1 Dasiege forirnde.: 
2* — Chrißianus , nu, Seeyberr von Galen, 


| "3) Seas von Berfenbroid, zu Brinde, | 
iſt zugleich Doms Probft zu Oßnabruͤck. 

4) Joh. Wilbelmw, Freyherr von Twidel, 
Vice - Dom. 

9) Yeidenreicdy Adolpb Adrian Anton‘ von 
Nagel, gu $oburg, Probfl zu St. Maui, _. 
| 6) Fridericus Chrifßianus son Bettler 1 zu 
| Harkotten er geppbe 
7) Fridericus Chriflianus, er von Plet⸗ 
| erg, zu Marhälfen, Doll Mrobft, wie auch 
Probſt im alten Dom, . . 
8) Job. Carolus Adolphus, xreyberr von 
Droſt, zu Senden. | 
9): Hugo Fransifcus, Srepberr von Sürfken, 
berg; DomsCuftos. 

10) Francifius Georgiw, Erg» Bifchoff und 
Churfuͤrſt zu Trier, Biſchoff zu Worms, und 
Probſt zu Ellwangen, ein gebohrner Be von 
Schönborn, 

11) Henricus Adolphus Chriflopborus von Zd⸗ 
vel, zu Dudenrode und Herbeck. 

12), Goswin Conradw von Bettler ; er iſt zu⸗ 
gleich Dom ⸗Dechant zu Oßnabruͤck. 

43) Franciföns Epon, Sreyberr von Sürften, 


berg... 
a erg Henrieus ; Freyherr Deofi.i von 
— —5 — Wilhelmus Francifeus N ‚Beaf von 


—* zu — 
16) Frau- 
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. 16) Francifcus Adolpbus vo von Nagel, zu Born- 
belt: ift zugleich Doms Probft zu Hildesheim. 
17) Jobann Edmund, Sceyberr von Wach⸗ 
tendond. 
..18) Herrmann Arnold von Vittinghoff ge⸗ 
nannt Schell. 
19) Zrid. chriſtian, Freyherr von Fuͤrſten⸗ 
berg: iſt zugleich Dom⸗Probſt zu Paderborn. 
420) Clemens Auguſt Ferdinand, Freyhert von 
Galen, zu Dincklage. 
21) Joh. Rudolpb, Freyherr von Twickel. 
22) Job. Matthias Theodomar Anton von 
Aſweberg, zu Venne. 
23) Joh. Mauritius, Freyherr von Pletten⸗ 
berg, zu Marbälfen, Dom sScholafticus. | 
24) Cafpar Nicolaus Mauritius, Zreyherr von 
Berdering, zur Borg. - 
29 Job. Frid. Adolphus von Hoͤrde, zu Schons 
holthauſen. 
| e Francifeus Ant. Theodor, Graf von Meyr⸗ 
veld. 
27) Johannes Carol von Sparr. 
' = Goswin Luitbere von Bettler/ zu Har⸗ 
otten. 
29) Franc. Arnoldus, Freyherr von Reck, zu 
Steinfurt. \ 
» ,..30) Goswin Anton Spiegel sum Defenberg | 
und — 
}Erid. Wilb, Nicolaus von B e, zu 
“u ermühfen felag ei 


32) * Wilhelm von Drofke, zu Fachten. 
x5 33) Pba 
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33) — Francifini-®6i von und zu Weiche, 
von Kortlinghauſen. 

34% Joh. Fridericus, . ‚Graf von Shäßserg, 
zu Krieckenbeck. 

35) Jofepb Anton, Freyherr von 1 Roll u 
Bernau, ift zugleih Dom: Probft zu Worms, 

36) Heydenreich Mathias, —— von 
Droſt, zu Viſcheriing. 
37) Hanciſtus Ferdinandus von enge, zu 
Enckingmuͤhlen und Dieck. 

38) Carolus Henrieus Antonius, greyhert von 

Afcheberg zu Venne. | 
| 39) Wilbelm Anton Igmatius von der Aſſe⸗ 
Burg, zu Hindenburg 

40) Francifius Carol Chrifloph , Sreybert 
von CLoe, zu Wiſſen. 

41) N. von Korfl. 


Bi Die ietzigen Glieder des Reichs⸗ 
Stiffts Gandersheim. 


2). Die Aebtißin:; | 
Eliſabetha Erneflina, Printeßin von, Sach 
NER erwehle den 2. Sept. 1713. 
' b)- Die pereipivenden.Eanonißinnen 
» Sopbia Juliana, Printzeßin von Ichwartz⸗ 
burg⸗ Rudelftadt, ‚eingefleidet 29 rede IE 
wird Decanißin 1716. u RT 
i- 2). Eriderica Eleonora, Delay IH: 
fen engen 30. Jan. iu. — 
£. — 


+ 
L- 


Dom⸗Capitul zu Muͤnuſter 20. 331 
3) Magdalena Sibyla, Printzeßin von 
Schwargburg-Rudelfkadt, 17. Jun. 1722. . 
_ 4) Sophia Chrifiana, Pringeßin von Ana 
balt-Zerbft, ıı. Oct. v7 Fra | 
c) Die noch nicht... percipirenden 
Tanonißinnen: 
I) Cbarlotte Amalia, ‚Pringeßin von Hol⸗ 
flein-Plön, 24. Aug. 1728. . Re 
2) Wilbelmina Elifaberba Darothea, Dringeßin 


von Waldeck, 24. Aug..172$. | 


3) Dorothea Augufla Friderica,Deingeßin von 
‚Holfkein-Piön, 28. April, 1729. 

4) Eberhardina Henriete Wilhelmina, Gräfin 
von Örävenig, 28. Aprihnufge un ı — 
5) Ulrieg Louyſe, Pringeßin von Wuͤrten⸗ 
berg-Stutgard, 7. Sept. 17330. — 


III. Die Evangeliſchen Aebtißinnen in 
- ben Sürftenthümern Calenberg 
und Lüneburg. 
.44) Im Hergogthum Calenberg: 
y Zu Marienwerder: Fr. von Tram.“ : 
. 2) Zu Marienfee; Dorochea Emerentia Ca- 
tharina, Baronefle von Bothmar. | 
3) Zu Baſſum: Sr. vonföm 
4 34. Wonſtorff: Sr. von Muͤnchhauſen. 
Zu Baßinghauſen: Fr. von Rheden. 
0Zu Weningfen : Ir. von Meyfeburg, . 
7) Zu Wälfingbanfens Zt, von der Kupla; 


Dr | | J b) Im 
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h) Im Hertzogthum Lüneburg: 
i) Zu Walsrode: Chriſtiana Veronica von 


Pufendorff. F 
2) Zu Medingen: Eliſabetha Catharina, Edle 
von Stoͤterogge. 
3) Zu Iſenhagen: Ir. von Bülow, 
| bo 4) Zu Wienbaufen: Agnes Mariavon Hohn» 
rſt. N 
5) 30 &bsdorff: Barbara Elifaberha von Hit⸗ | 
ader. PUR 
6) Zu Luͤhne: Br, von Harlingen, 
Einige Zufäge zu den vorigen 
Theilen des’ Archivarii, und der ' 
Genealogiſch⸗ Hiſtoriſchen 
oo Nachrichten. 
Ad Part. XXXI. | 
P*#: 91. Der verfiorbene Abt und Fuͤrſt von 
Corvey, Carolus von Blitersdorff, (nicht 
Plittersdorff) wor zu Buntenbruch, im Hertzog⸗ 
thum Juͤlich, den 4: Febr. 1669. gehohren. Den 
13. Jul. 1723. nahm er fowel von dem Stifft Cor⸗ 
vor, als der Stadt Hörter die Huldigung ein. 
- Madden er ı5. Jahr loͤblich regieret, ſtarb er 
* 4. Februar. 1737, an feinem ögten Geburts⸗ 
age, N Ä ee 


Ad 
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Ad Part. XXXIII. 

Pag. 308. Der neue Abe zu Eorvep eiſt 
Caßar von Boͤſelage, (nicht Bofelager;): * 
iſt aus dem Biſthum Oßnabruͤck gebuͤrtig, umd 
ſchon bey der vorigen Wahl, den 18. Jan. 1722, 
ein ſtarcker Comperente zu diefem Neichs-Fürftens 
thum geweſen. Ein Bruder von ihm ſtehet afe 
Obrifter in Chur⸗Braunſchweigiſchen Dienften, 
Sein gröfter Widerfacher bey der Wahl war 
sericus Chrifiianus, Scepherr von Sürftenberg, 
Dom-Probft, wie auch Statthalter zu Pas 
und Doms Herr zu Muͤnſter. Er harte fände. 
Hoffnung, zum Abt erwehle zu werden; wie 
denn felbft unfer Herr von Böfelage feine Stimme 
gegeben. Jedoch der Herr von Miengede gab den 
Ausſchlag, da er ſich auf des Herrn von Böfelage 
Seite wendete. Denn dadurch. kunte dieſer die 
Wuͤrde eines Abts und Fürftens zu Corvey wis 
der jenen mit 13, gegen 12. Stimmen behaupten, 
Es war aber die Fürftenbsrgifche Parthey damie 
fo übel zufrieden, Daß fie aus Verdruß nicht alleine 
die Stränge an den Glocden heimlich auf: seh 
Thurm bringen, und die Thuͤren verfihlieffen, ſon 
dern auch Die Schluͤſſel zu den Eanonen und Pils 
der verſtecken ließ, damit das erſte Zeichen einer 
rechtmäßig geſchehenen Wahl niche: gegeben wer⸗ 
den moͤchte · Aber biefer und anderer in den Weg 
gelegten Hinderniſſe ungeachtet; iſt dennoch foreof 
von dem Kaͤhyſerl. als Pabſtl die Confirmatio 
erſolget; wie denn die Pabſtiͤche den 9 Jukiysk, 
zu Corvey angelangks: 1.5 21% 0. 
ir Ad 
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4 Ad Part. XLII. | 


Pag. 43. Der bekannte Graf von Sulkowsky 
Has, ungeachtet der Ungnade dis Königs, worein 
er gefallen, von den fämtlichen Gütern des Königs 
Stanislai An. 1738. Befig genommen, und deshal⸗ 
ben den 9. Jul. a, e. zu Liſſa mit feiner Gemahlin‘ 
einen prächtigen Einzug gehalten, £ 


, Pag. 87. Auf den hingerichteten Juden, Jo⸗ 
ſeph Süß, iſt eine in vermiſchter Ebraͤiſch⸗ und 
Zaͤbiſch⸗ Deutſcher · Sprache gedruckte Relation 
zum. Vorſchein gekommen, darinnen er wegen ſel⸗ 
nes: ſtandhafftigen Bekaͤnntniſſes des Juͤdiſchen 
Aberglaubens zu einem groſſen Heiligen gemacht 
wird... Es heiſt darinnen unter andern: Der 
heilige Mann, Joſeph Suͤß, ein Sohn des R. 
Iſaſchar Suͤßkind Oppenheim, ſel. Gedächtniß: 
und weil feine Seele iſt ausgegangen in die Hei⸗ 
gung des Namens des hochgelobten GOttes über 
den (Deut. VI.) fo fol feine Seele im Par 
tiefe ruhen: mie den übrigen Gerechten und Buß⸗ 
ertigen in der zufünfftigen Welt, Amen, Amen, 
En wegen der Wuͤrdigkeit/ daß er iſt ge⸗ 
‚en in dem rechten Glauben, und hat Buſſe 
gethan mit gantzem Hertzen über ſeine Miſſetha⸗ 
gen; die er begangen Kat, fo ſtehet uns nicht zu, noch 
allen: übrigen Kindern; Iſrael, auf tin Böfes zu 
 gedenden, bis zu der Ankunfft des Meßilaͤ Siehe 
Srübanfgelefene Srüchte an: 1738. p. 250 ſq. 
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u A PRRRLITL = ie m 
Pag. 148. Der ungluͤckliche General Doxa⸗ 
hat nody zwey jüngere Brüder gehabt, davon eineg 
An. 1712. in Kaͤyſerl. Dienften bey Denain geblie, 


ben, der andıre aber in eben dieſen / Dienften An, 


1726. auf eine betrübfe Art zu Temeswar;geflgrs 
ben. Die hinterlaſſenen drey Schweſtern/ Rofa 
Louyfe, Anna Catharina und Anna Eſthen ‚haben 
in einem demůthigen Bitt-Schreiben; ‚pen: Käpfes 
erfischet, ihnen die confilcirten Guͤther ihres uns 
glücklichen Bruders 'wiederfugeben, wobey fie bes 
zeugt, daß derfelbe, on ſtatt einige Summen Gels 
des noſ ſeinem Vaterlande zu; ſchicken, vielmehd 
anſehnliche Summen daraus gezogen; folglich 
habe er nur ein kleines Guth in ſolchem hinterlaf⸗ 
fen, welches fein gantzes Vexrmoͤgen darinnen aus⸗ 
mache, und welches uͤberdiß nach mit vielen Schul⸗ 
den behafftet. fen, a PER 
ORT NAH BersKEIV. ” 2: BE E 
Pag. zu1.. Von dem Fürftl, Braunſchwelg⸗ 
Wolffen bũtteliſchen her. Major von Soms 
merlafte If no anjuführen, da ct An. 1733: 
die nach Muͤhlhauſen beotdert Ta A N 
ſchweigiſchen Trouppen als Chef commandirg, 
BR VCH: Fee a0 Bu: Do Ta ar Be Mar HBANID 2 

: Pa.2582, Die Gräfin von Opribanfen; ges 
bohrne Barorieffe Von»Besuvernöischeiftutiie dem 
Vornamen nicht Carolina, fondern Zriderica Milz 
hebring Carolina iſt ihre Schweſter, die fich zu 
Hamburg in 


Bu. € 
5 47; — 


— — 4 hit BD * ER ‚Pag. 
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Pag. 261. Die Grafen von Brühl folgen 
dem Alter nach alfo auf einander; ı) Johannes 
Adolphus, 2) Johannes Mauritius, 3) Fridericus 
Wilhelmus ynd 4) Henricus 


Pag. 264. - Über den caflirten Kaͤyſerl. Obriften 
von Humbrecht haben die Patres Trinitarii ihre 
geiftl. Fahne gefihwungen, und ihn auf fein Bers 
langen in den Orden von der Erlöfung der gefan⸗ 

‚genen Chriften aufgenommen, | i 
De : 3er 1% wre . + \ iR 
ARE NLV.. og 
* Pag. 362. Auſſer der anderweit angezeigten! 
Chur⸗Braunſchweigiſchen Berieralicdet, und . 
dem geheimden ‚Stants’Minißerio (a) beſteht 
die Hoffkatt, dos Cammer⸗Collegium und die 
Briegs ⸗Cantzeley anietzo aus folgenden Pers 
Bit. \ X 


2) Das Ober⸗Hof⸗ Marſchall ⸗ Amt: 
i) Frantz Johann ven Rheden, Ober / Hof⸗ 
Marſchall. ae 
2) Auguft Wilhelm von Wangenheim, Schloß⸗ 
auptmann, | 
3) George Ernſt, Freyherr von Wedel, Ober 
Schencke. N Tue 
4) en. = von debberg ). 90-5 
) ‚ Friedrich von Lͤwh, 1 of Juns 
6) * Philipp von Bir de, 


kom, ) | 
J 
4a) Giche Gen.Ach. A. 1738. ꝓ. 276. fa. 
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Ixnedr ich Wilhelm, See Freyherr 
von en 
8) Ehriftian Dietrich von d j | 
Surf, und * em Sünder, 
9) Benedict von Lenten. | 


b) Das Ober⸗ Caͤmmerer⸗ Amer | 


ı) Jacob Sufannette, Ma v | 
Dber-Ehumaerer, * en von I Baal 
.2) Ernft Auguſt, Graf von Bist 

Tom, 

»3) Adam Ernſt von Staphorſt, 

4) 4udewig Statz von Behr, | 
u Earl Friedrich von Fe Caͤmmerer. 
6) George Ludewig, u von 
Ei —* und | 

7) Ernft Otto reyherr von 
Shui chel . / 5 yh N 


— Friedrich Wilhelm von Abe⸗ w 


5 „> Joachim Friedrich von Luͤne⸗ 
g, 


10) Gottfried Philipp von Bir Cammer⸗ | 
low, Juncker. 
n) Srank von Frechapelle J 


und 
12) Gottlieb Ludewig v. Werpup. 


Gen. Huf, Hase, IV.Th, 9 | c) * 
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c) Das Cammer- + Collegium : 
3) Heinrich‘ Grote, Freyherr von Shaun, 
Cam̃mer⸗Praͤſident und Staats; Minifter. | 
2) Friedrich &udewig von Haug)! / 
Staats-Minifter, 
3) Friedrich Earl von Hardenberg, 
4) Ernſt Augufl, Graf von Bis 


low, : 

s) Earl Dieden Zeeyherr von Fürs Geh. Som 
ſtenſtein, * —5* 
— Carl Aueſ von Alvensleben, 


Dt Friedr. Sprifian, Freyherr von 


8) Kokain griech Earl von Aveneleen, 
Eammer-Rat 


’ 9) Jobſt C ſeſtlan von Weiche, Sammer Mei⸗ 
— 





d) Bier Kriegs ⸗ Cantzeley: 


i Ernſt von Steinberg, Geh. Staats 
Kriegs⸗Miniſter. — * en 


2) Krafft, Freyhert von Geh. St 
und FR et on e- ass 
3) N. von Dießlam, 


— Dietrich von Sara I | 


> Otto Epeifian von Sente Geh Krieges 


Raͤthe. 
Fe Auguft Wihelne von Schwi⸗ be 


u, (2 z 43, 3, 
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Pag. 391. Der in Hungarn gebliebene Kaͤyſerl. 
Obriſt⸗Wachtmeiſter vom Savoyiſchen Negimente, 
Herr von Grumbkow iſt ein Sohn: des Königl, 
Preußischen wuͤrcklichen Geheimen; Staarg-: md 
Kriegs Minifters, wie auch Ober⸗Praͤſidentens in 
Pommern, Philipp Ottens von Grumbfomw: (#) 
gewefen. Er findirte An. 1726. in. Halle, umd 
‚weil er viel Feuer befaß, hat er auf dafiger Uni: 
verſitaͤt manchen hikigen Streit gehabt, Nach⸗ 
dem er es in denen Studüs ziemlidy weit gebracht, 
‚begab er fih in Käyferl, Dienfte, darinnen er in 
‚feinen beften Jahren, als ein Herr von groffer Hoffs 
nung, obgedachter maffen umgefommen, ©, 


| #0 Ad Part. XLVI. 
= Pag. 402. Die verftorbene Hertzogin von 
"Hoflun hat Maria Viktoria geheiffen. 
Pag. 432: Gouverneur zu Memel iſt der Ge⸗ 
meral⸗ Major von Flantz / Commendante zu Pils 
lau iſt der Obrift von Bilderbeck; Commen⸗ 
dante zu Weſel iſt der General⸗Major von Doſ⸗ 
fow ; und Commendante zu Minden iſt der 
Obriſt, Marquis von Beaufort. — — 
"Pag. 434. Der Rönigl, Preußiſche Printz, 
Auguſt Wilhelm, iſt Gouverneur uͤber Pom⸗ 
9 mern, 








(d) Er tft folglich nicht des jüngft verſtorbenen 
Feld⸗Marſchalls von Grumbkow Sohn ges 
weſen, wie in den Ben. Hiſt. Nachrichten 
P. 1. p. 66, vorgegeben worden, | 
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mern, und ber folgende Prin, Frid. Henricus, iſt 
Dom-Probft zu Magdeburg, 

Pag. 435. Pring Sriedrih Wilhelm zu 
Schwed ift nicht Statthalter über das Hertzog⸗ 
thum Magdeburg, fondern die Statthalterfehae 
ten, welche ehedeflen über Magdeburg und Hals 
berfiadt der An. 1734. berflorbene Pring,. Chriftia- 
aus Ludovicus, gehabt, find nach deffen Tode nicht 
wieder vergeben, fondern eingezogen worden, 


Pring Heinrich ift nur Doms Probft zu 


 Halberftadt, nicht aber zu Magdeburg, allwo fols 


ches des Königs dritter Pring, Sriedrich Hein⸗ 
rich, iſt. 
Pag. 436. Printz Friedrich von Preuſſen 
hat cin Regiment unter den Hollaͤndern. — 
Ale Pringen vom Koͤnigl. Preußiſchen Riſe 
find Ritter des ſchwartzen Adlers. "7 a 


Pag. 442. Pring erdinand von Woiffen⸗ 
Bürtel ftcher in Wolffenbuͤtteliſchen Krieges 
Dienſten. | 


Pag. 443. Pring Auguſt Wilhelm von 
Bevern ift Königl. Preußifcher Obrifts Lieute- 
nant, und deffen Bruder, Pring Beorge Zur 
ewig, ficht in Königl, Daniſchen Krieger 
- Dienften. 


Pag. 476. Einigen Nachrichten nach, ift der, vers 
florbene General Wutgenau auf dem väterlis 
‚hen Ritter» Gute Bilau, im Fuͤrſtenthum Oelß, 
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den 31. Aug. 1674. gebohren worden. Sein Vater 
= Gottfried Ernft von Wurgenau geheiffen, feine 
Mutter aber eine gebohrne von Burchsehal gewe⸗ 
fen ſeyn. In dem 18. Jahre feines Alters hat 
man ihn auf die Univerſitaͤt nach Jena geſchickt. 
Als er ſich An. 1724. an dem Rußiſchen Hofe u 
etersburg befand, hatte er Gelegenheit mit vers 
hiedenen frommen Perfonen, darunter ſich eine 


Dame von einem hohen Nange befand, umzuges 


ben, welcher Umgang nebft einigen andern Zufäls 
Ien, die er hatte, Anlaß gegeben, daß in feinen 
Gemuͤthe, in Betrachtung des vorher geführten 
Lebens, eine groffe Veränderung vorgegangen, 
Auf der Ruͤckreiſe nady Eaffel machte er ſich zu 
Halle mit dem berühmten Profeffor Francken bes 
kannt, mit welchem er nachgehends bis an beffels 
ben Ende einen vertrauten Brief⸗Wechſel g:pflos 
gen. Sein hinterlaffener eingiger Sohn heift, 
wie der Vater, Gottfried Ernſt, und ift den 
16. Aug. 1732. zu Bilau zur Welt gebohren wors 

den. Es ift ihm in der Evangelifchen Kirche zu 
Raab eine öffentliche Gedaͤchtniß⸗Predigt gehal⸗ 
ten worden. | m 


Ad Part. XLVII. 


Pag. 476. Bey dem Leben des verflorbenen 
Primas von Poblen, Tbeodori Poroky, mercken 
wir noch an, daß fein Water Felicianus Potoky, 
ſeine Mutter aber Chriftina, Prinkefin von Lubo- 
mirsky, geheiffen. Seine Berwandtfchafft mit 
König Stanislao erhellet aus folgender Tabelle: 

| 973 Feli- 


— 
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-Felicianus Potoky. Stanisl. Joh. Jablonowskys 


—— ·— — — — 








_ — 

Theodo- eine Com- Bogisl. Jablo- Anna, ver⸗ 

rus, Pris teſſe, ver⸗ nowsky. maͤhlt mit 
mas, mahit, Raphael 

1738. me ‚ Leszinsky. - 

738, mie, —— 

EEE NE Stanislaus, 


Rex.“ 
’ e e 3 mit >! 4 
Pag. 566. fq. Der verſtorbene Graf von. Res 
ventlam ift anfangs mit Anna Chriſtiqa Guͤlden⸗ 
löw, Königs Chriftiani V. natuͤrl. Tochter, verlobt 
gewefen, die aber als Braut vor dem Beylager ges 
ſtorben. 


Pag. 580. Die junge Gräfin von Pletten⸗ 
berg heiſt Aloyfia; ob fie aber des Fuͤrſtens von 
$amberg, oder des Grafens Caroli Benedict vor 
Samberg Tochter fey, iſt nicht ausgemacht. Das 
erſtere wurde bey ihrer Niederkunfft gemeldet, das. 
letztere aber ift daher vermuchlich, weil fie unter 
den Stern, EreugsOrdens-Damen Gräfin, und 
nicht Printzeßin genennet wird, 


Ad Part. XLIX, - 
.: Pag. 7063; Die wegen beſchuldigter Eorreipons 
denk-im Mart. 1738. eingezogenen Jungarifchen 
Zerren, find durch eine, befonders deshalben publi- 
eirte, Kaͤyſerl. Declaration vor unfehuldig erklaͤret, 
und mit Verficherung aller Käyferl, Gnade in völlige 
Freyheit gefegt, der Edelmann aber, Job Therdar; 
2 .: er 
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der fie angegeben, vor einen Calumnianten decla- 


Pag. 715. Der den 18. Dec. 1738. verftorbene 
Känferl. Reichs⸗ Hof⸗Rath, Baron von Dan’ 
eelmann, ift ein Sohn des den 31. Apr. 1722: 
verftorbenen groffen Preußifchen Staais⸗Mini⸗ 
fters, Eberhardi Chriftophori -Balthafaris, Frey⸗ 
herens von Dandelmann, und hat ſchon feit An. 
1695. die Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Wuͤrde bekleidet, 


Pag. 758. Bey Occupirung des Schloffes und 


Guts Steinborft, hat Chur⸗Braunſchweigiſcher 


Seits der Obrift Maider das Commando gefühs 


- ref, der fih dabey alfo fignalifiret, daß er. deswegen 


zum erften Droft zu Steinhorft ernennet worden, 
iedoch, weil durch den darauf erfolgten Vergleich 
folcher Ort wieder zuruͤcke gegeben worden, hat er 
nicht zu dem Beſitz diefer Bedienung gelangen 


Fönnen, 


Ad Part. I. der Beneal. Aifkor. lady 
richten: Rs 


Pag. 66. Der Preußifhe Feld⸗Marſchall von 


Pr} 


‚Geumbtow fol folgende Binder hinterlaffen 


haben; ı) Fridericum Cafımirum, 2) Fridericum 
‚Wilhelmum Erneftum, Johanniter⸗Rittern, 3) die 
Semahlin des Grafen Jo. Georgii von Flemming, 
verm. 1730, 4) die Gemahlin des Herrn von 


Plotho, 5) die Gemahlin des Grafen Lud. Otto- 
nis von Schwerin, 6) die Gemahlin des: Rußi⸗ 


ſchen Majors von Han, auf Eimbeckshauſen / vers 
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mählt 1738. 7) die Gemahlin des Grafens von 
Sparr, und 8) eine ledige Fräulein. Dag Erb 
Ober⸗Jaͤgermeiſter⸗ Amt in Pommern hat er erft 
nad) Abgang derer von Gröben im Jahr 1737, 
von dem Könige erhalten, | 


Pag. 89. Die Wopwodfchafft Zracau hat 


ben 27, Febr. 1739. Seanislaus Antonius in Swidno 


Swedzinsky, Starofi von Radom Litin, erhalten. 
Er war An. 1735. Marfchal der Woywodſchafft 
Braclau, und vermählte fi) im Mart. 1731. mit der 
Sräulein Stroznikowa. 


Ad Part. II. 


Pag. 123. Des jüngft verftorbenen Barons von 
| Schapbirow erfte Gemahlin ſtarb An. 1727. worauf 
er fich Furg hernach mit einer Dame von 20, Jah⸗ 
ren vermählt, die bisher uneingekleider im Klofter 
geſteckt. (e) 
Pag: 175. Der Braf Leopold. von Lamberg 
fol ik Sohn Srafens Caroli Benedidi ſeyn, weil 
gemeldet worden, daß ihn fein Oncle, der Genes 
‘al, Graf von Khevenhuͤller, fehr bedauert, 


Pag. 181. Der befannte Graf von Rurdwsky 
hat alererft den 4. Jun. zu Dreßden mit der 
ringeßin Amalia Louyfe von Lubomirsky verz 
mählt, und zugletch fein bisher im Königl, Zeug⸗ 


hauſe gehabtes Logis in den Lubomirskiſchen Pa’ 


3 


Taft Verleger, 


: (8) Siehe Hůbners XX. Suppl. p. 897- 
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Pag. 182. Der Rußiſche Vice Præſident des 
Deutſchen Collegii, Regierungs⸗Rath und Dire- 
dor der Oeconomie von Rußland, "Top, Heit⸗ 
rich von Mengden, der ſich den 33. Febr. mit 
der Fräulein von Wildemann vermäblet, hat vor⸗ 
er die Tochter des General-Feld-Marfcyaßg, Gras 
I: von Münnic, zur Gemahlin gehabt, t 


Pag. 183. Der Herr von Kamecke, der fi 
mit der älteften Tochter dee Srafens Alexandri- 
von Gollowkin vermaͤhlet, ift ein Sohn des ches 
maligen Preußifchen Ober-Sammer » Hereng und 
Staats: Minifters, Ernefti Bogislai von Kamecke, 
und tiner gebohrnen von Brünow. (Er hat An. 
1732. zu Halle ſtudirt. Seine Schweſter hat fich 
' {m Mart, 1737. mit dem Grafen Zercmann von 
Wartensleben vermaͤhlet. 


— Ad Part.II.. 

_ Pag. 227. Der verſtorbene Hertzog von Gevrei 
hat den 2. Febr. 1724. den Orden deg Hell, Seiftes 
empfangen, Er hat insgemein der. Hertzog von 
Tresmes geheiffen. 


. Pag. 266. Den neuern Nachrichten nach, fol 
auch der General - Major von Cronſtedt die 
Schwediſche Reiche s Raths⸗Wuͤrde ausgeſchla⸗ 
gen haben; Der General von Koſen aber wird 
dem Cantzler Nordenſtrahl nachgefetzt. 

"Det letzte neue Reichs⸗Rath, Baron don 
Syoſtirna, der das Prädicat eines Admiralg 
5 führer, 


| a 
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üßrer, fol, den neueften Machrichten u Folge, bie 
ürde eines Reichs⸗Raths wieder niedergelegt: 
haben, (d) 
— IV. J 
Einige neu⸗ creirte Ritter des 
Heil. Geiſtes, ſamt einem vollſtaͤn⸗ 
digen Verzeichniß aller ietzigen Mitglieder 
dieſes Ordens, wie auch denen ietzigen 
Frantzoſiſchen Rittern des güldenen Vlieſ⸗ 
ſes, und ſaͤmtlichen Groß⸗Creutzen 
uund Commandeurs des Ordens 
vom heil. Ludewig. 


En 2. Februar. wurden folgende Herren zu 
Rittern des Zeil, Geiſtes erklaͤert: 
I) Jacob Chatinet, Marquis von Puyfegur, 
Marſchall von Franckreich. 
2) Der Marquis von Avarey, General-Lieute- 
‚nant der Königl. Armeen, 
3) Der Marquis von Guerchy, General- Lieu- 
eenant der Koͤnigl. Armeen. (2) _ 
4) Der Mytguis von Savines, General-Lieu- 
tenant der Königl, Armeen, | 
2.9 De 


(d) Siche N. Europ. Fama P. 48. 9995. | 

(+) Es ift demnach falfch, Baß er An. 17364 ges 

ftorben ſeyn folte, Siehe Gen. Arch. A. 1736. 
Pag. 788. — 
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5) Det Graf von Cambis, General - Lieute- 
nant der Königl, Armeen, 

:6) Der Marquis von Fenelon, General-Lieute- 
nant der Königl, Armeen, und Ambaffadeur 'in 
Holand, j —F Ad 

7) Der Graf von la Luzerne,General-Lieu- 
tenant zur See. | 

8) Der Marguis von .Mirepoix, Ambafladeur 
zu Wien, und J 

9): Der: Marquis von Oxi, Vater der Hertzo⸗ 
gin von Fleury. VV 

Den 17. Maj. als am erſten heiligen Pfingſt⸗ 


Feyertage, wurden fie gewöhnlicher maſſen inſtal- 


lirt, wobey zugleich der. Marquis de las Minas, 
Spaniſcher Ambalſadeur zu Paris, zum Ritter des 
Heil, Geiftes ernennen wurde. — 


* KGIN 8 
* 


Die ietzt lebenden Ritter des Heiligen 
Geiſtes folgen nach der Zeit ihrer Inſtallation 
alſo aufeinander; 

.I) Der König in Spanien: 22. Maj. 1695. 
II.) Der Herkog von Bourbon: 1. Jan. 1709. 
IIL) Der Marquis.von Goesbriant: 1. Januar. 

7711. (b) — 

IV.) Der Cardinal von Rohan: 7. Jun. 1713. 

V.) Der Hertzog von Orleans: 27. Oct. 1722. 
VI.) Der Graf von Charolois; eod. 

VII.) 


(d) Die Nachricht von feinem Tode ift falfch, 
Siehe Gem. Arch. 4. 1738. 9.382. a * 
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VI) Der Cardinal von Gevres: 3. —* 1724. 
VII.) Der Er&-Bifchoff von Paris: eod. _ 
IX.) Der Ertz⸗Biſchoff von Narbonne: eod. 

X.) Der Gtaf von Clermont: eod, 

XI.) Pring Carolus von Lothringen: eod. 

XII.) Der Fuͤrſt von Pons: eod. | 
XII.) Der Hertzog von Ufer: eod. | 
XIV.) Der Hertzog don Möortemart: eod. 
XV.) Der Herkog von S.’Aignan: eod. 
XVL) Der Marſchall von Noailles: eod. 
XVII) Der Hergog von Charoft: edd. 
XVIII. Der Hertzog von Chaulnes: eod, 

XIX.) Der Hetgög von Tallard: eod. 

XX.) Cer Marquis von Livry: eod. 

XXI.) Der Graf von Matignon: eod. 
XXII)Der Marquis von Fervaques eod. 
XXI.) Der Graf von Luc: eod. 

XXIV.) ‘Der Marquis von Prie: eod. 
XXV.) Der Marquis von Nesle: eod. 

. XXVI.) Der Graf von Aubeterre: eod. 
XXVIL) Der Vicomte von Beaune: -eod. - 
XXVII.) Der Marfchall von Coigny: eod. 

XXIX.) Der Marquis von Brancas: eod. . 
XXX.) Der. Marquis von Sennieterre: eod, 
XXXL) Der Fürft von Kenzhien? eod. - 
XXXII.) Der Graf: ‚von Mark: ed, 
XXXIN.) Der Maquis von Verad: Er m 
XXXIV.) Der Märguis von Maillebois: * 

XXXV.) Der Vicomte von Tavannes: eod. 
XXXVL) Der Marquis von Clermont+Töh- 


nerre: eod. | 
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XXXVIL) Der Marquis von Clermont- Galle- 
sande: eod. | RE" ei 
XXXVIIL) Der Marquis von Matignon: 1. Ja- 
nuar. 1725. ee a 
- XXXIX.) Der Pring von Dombes: 2. Febr. 
An. 1728. *— — | 
XL.) Der Graf von Eu: eod. 
XLL) Der Herkog von S. Simon: eod. 
XL.) Der Graf von Gramont: epd. Ä 
XLIL) Der Hertzog von Rochefougauld: 
16.-Maj. 1728. | | — 
XLIV.) Der Hertzog von Gramont: eod. 
XLV.) Der Hertzog von Gevres: eod. 5 
XLVI.) Der Hertzog von Bethune: eod. 
XLVII.) Der Hergog von Harcourt: eod. 
XLVIIL), Der Graf von Tefle: eod. 
XLIX. Der Marquis von Nangis: eod. 
L.) Der Herog von Richelieu: 1. Jan. 1729. 
- LI) Der Pring von Afturien: 25. Apr. 1729. 
LIE) Des König von beyden Sieilien; 2 
LI.) Der Graf von St. Eitevan: eod. 
LIV.)) Der Marſchall von Montmorancy: 
3, Febr. 173. | — 
LV.) Der Hertzog don Chatillon: eod. 
LVI.) Der.Marquis von Beringhen: eod, 
LVIL) Der Hertzog von Duras: eod. 
LVIM.) Der Marfihall von Broglio: eod. 
-LIX.) Der Marquis von la Fare: eod. 
LX.) Der Eardinal von Polignac: 1. Jan. 1733. 
LXI.) Der Pring von Conty: eod. 
LXIL) Der Ertz⸗Biſchoff von Alby: 24. Mg. 
a. AIximi. 





t 


30W. Einige nene Ritter 
ee 
LAXIII.) Der Cardinal von Auvergne: eod. 
LXIV.) Der Graf von Bellisle: 1, Jan. 1735. 
LXV.) Der Infant Dot Philipp ! von Spark: | 
a2. Ma}. 1736. 
LXVI. Yet Hertzog von Feury: 29. Maj 1736. 
LXVIL) Der Herkog von Villeroy : 2. Febr. 
| TxvIk,) Der Marfchafl von Biron: end. 
. LXIX.) Der Graf Offolinsky: eod, 
"LXX.) Der Fuͤrſt Vaini: 9. Jun. 1737. 
LXXI.) Der Marſchall von Puyflegur : 17. Maj. 





1739. 
LXXII.) Der Märquis von Avarey: eod.“ 
LXXIIL) Der Marquis von Guerchy;, * 
LXXIV.) Der Marquis von’ Savines: 
LXXV.) Der Graf von Cambis: eod. 
LXXVL) Der Marquis von Fenelön: —*— 
LXXVIL) Der Graf von la Luzerne: eod. 
LXXVIII. Der Marquis von —— od. 
LXXIX.) ‘Der Marquis vor Oxi: god. 


Ernennt, aber nicht inſtallirt ſindr N 
2) Der König Stanislaus, Hertzog zu Lothringen: 
ben 19. Aug. 1725. Ä 
2) Der Marquis de las Minas: den 17. —* 
1739. 
Die vier groſſen Ordens» Officiers und 
CcCommandeurs find: . - 
1) Der Abr von — drden⸗ core- 
ler: 1716, 
| 5 Dar 
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2) Der Marquis von Breteuil, Ordens-Cere 
monien» Meifter: 1721. 

3) Der Graf von Maurepas, Ordens⸗Schatz⸗ 
meifter: 1736. 

‚4) Der Sraf von S. Florentin, — Secre- 
Barius : 1736, 








“tr. 


„Der. König in Spanien hat ſowol dem 2 
nige in Standreich, als dem Dauphin den Or⸗ 
den des güldenen Dliefjes geſchickt, welchen 
bende auch angenommen. Se. Maj. find unter 
den Frantzoͤſiſchen Koͤnigen der erſte, der dieſen 
Orden traͤgt. 

Inm Mart. hat auch der Ambafladeur zu "Mas 
Brit, Graf von Marck, den Drdendes guͤldenen 
VWlieſſes empfangen, in welchen er auch den 13. 
Jun. inftallive morden, 

Die ietzt lebenden Frantzoͤſiſchen Ritter 
des güldenen Vlieffes folgen alfo de einander 

. 1739. Der König. 
1739. Der Dauphin. * 

1694. Der Printz von Chimay. 

1701, Der Marſchall von Noailles. 

1711, Der Marquis von Beaufrement, ° |; 

a7u1. Der Fürft von Roberg. 

1713. Der Marquis von Brancas. 

1715. Der Herkog von Sully. 

1715. Der Marſchall von Asfeld, 
am, Der Herkog von Ruflec. 

. ‚4172, Der Mes vor Maulevrier- Langeron, 

1722, 
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— 





1722. Der Marquis von la Fare, 

1724, Der Herkog von Orleans. 
1724. Der Herzog von Bourbon. 
1734. Der Marſchall von Coigny. 
1736. Der Herkog von Villars. 

1738. Der Herkog von Ponthieure, 
1739, Der Graf von Marck. 


% 
* 


“Die Groß: Ereuge — * | 
Ordens vom heil. Ludewig, 


ı) Die Groß⸗ Creutze: 


1917. Der Here von S. Hilaire. 

...1719, Der Marquis von Ava- 
ey. General-Lieu- 

1920, Der Graf von Brufic. Grenants der 
721, Der Graf von Muret. | Königl, Ars 
. 1722, Der ältere Marquis von | meen, 
la Billarderie. 

ı722, Der Graf von Cambis 5 j 

1728. Der Marquis von St. Maure, Vice- Ad- 
miral. 
1734. Der Gere von Couvaroubias, Marechal 
de Camp. 

1735. Der Marquis von Bonas-} 

Gondrin. General-Lieu- 
177. Der‘ Marquis von Ca- ytenants der 
-drieux Königl, Ars 

| 1737, Det Marquis von Ra- men, 
yignan. * | 
. 1737, 
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1737. Der Marquis. von Ro- | 

cozel. General-Lieu- 
1737. Der Gcaf von; Chaban- tenants der 

nes, und PRönigl, Ar⸗ 
1738. Der jüngere Marquis von | meen. 

la Billarderie. | 5 


2) Die Commandenrs.: 
1714, Der. Marfchal von Asfeld. 
. 1714. Der Graf von Ro-! General-Lieu- 


zen. | tenants: der 
1714, Der Marquis von Mou- P Königl, Ars 
chy. meen, 


1714. Der Here von Jouy. | 
1719. Der Herr von Fortiflon, | 
1719, Der Herr von la Fare- 6 Feld⸗Mar⸗ 
Tornac. | - fall, | 
- 3719. Der Here von la Deveze.j 
1719, Der Graf von Ourches. £ 
1720, Der Herr von Puynor- | General Lie; 
‚ mand. tenants der 
1720. Der Marquis von Mau- | Kön, Armeen, 
levrier-Langeron. 
1720, Der Herr von la REN Selb Mars 
ſchall. 
1721. Der Herr le Gendre von Berville : Geu. 
Lieutenant der Armeen, 
1722. Der Herr von Bogve : erfler Lieutenant 
der 100. Schweiger, 
1725. Der Herr von Vauchouz : geweſener 
Meftre de Camp "on der Cavallerie. | 
Gen, Hiſt. Rauu Th. BB mE. 
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1728. Der Marquis von Bou-) 


Rooth: . | 


S 


Marnas. _ 


o . 
2 ” E Er a 
*3 u j —2 * ı ) er ⸗ f IL ’ * 





ah 
. 
“; 
% 
* 
* 
ee 


woY | 
IR Der Graf von la Lu- Gen Liaiten, 
Ken nes jur See; 

e — Der Graf von Roche. 
iR 


1728. Der Marquis von Sorel: — 


xrenant · General von S. Domingo. 


. 1732. Der Marquis von Beauhärnois : Lieure- 
nant-Genersl in Canada. 
1734. Der Herr von Leflay- = — 
nants der ar 
1734. Der Here von Valliere. Imen. 
1734. Der Marquis ven Chepy. deld⸗Mar⸗ 
1734. Der Baron von Ratezlky. ſchalle. 
1734. Der Here von Terlaye. 
1735. Der Marquis von Lou- | Gen. Lieute- _ 
vigny. Pnants der Ar⸗ 
1735. Der Herr von Roche- | meen. 
montels de Vernaſſal. 
1736. Der Herr von Cheylader de Monvellier: 
Chef d’Efcadre der Galeeren. 
1736. Der Öraf von Yverny. 
1737. Der Herrvon Quadt. IGen. Lieute- 
1737. Der Marquis von Creil- Pnants der Ar⸗ 
Nancre. I meen,. 
1737. Der Ritter von Auger. 
1737, Der Herr von Vernicourt, ; 
1737. Der Herr von Kleinholtz. Ä Feld⸗Mar⸗ 
1737. Der Ritter von S. Andre % ſchalle. 


E 1737. 
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— — } 
‚1737. Die. Here von Sallabery .de Benneville+ 
General- Lieut. ur, See; i 
1738: Der Herr von Varennes: Selbe Dar 


jöel, | 
— Da — von Silly: Beigadte, | 
V. 
Nahhriht von dem gef! des 


Jjuͤngſt verſtorbenen Cardinals 


Colonna. 


Gr Cardinal, CAROLUS COLONNA, 
ſtammte aus einem fehr alten und beruͤhm⸗ 
ten Roͤmiſchen Geſchlechte her, das fich durch Ita⸗ 
lien, Spanien und Deutfchland ausgebreitet hat, 
Je Italien hat ſich daſſelbe in drey Linien gechetz 
et, davon die Haͤupter die Fuͤrſtlichen Titel von 
Palliano , Tagliacozza: und Carbognano ‘führen, 
Die von.Palliano ‚haben ing befondere: die Ehre, 
daß der Regierer ihres Haufes die Würde eins 
Connerable von Neapolis erblich beſitzt welches 
Die höchfte Bedienung in diefem Weiche iſt. Und 
aus diefem Haufe ſtammte nun auch unfer Cardi⸗ 
nal Colonna her, Seit Vater ifl.gewefen Lar- 
rentius Onuphrius Colonna, Fürft von Pallianc, 
Connerable von Meapolis, und die Mutter, Donna 
Maria Laurentia Mancini; eine Dichte des ber 
eühmten Cardinals Mazarini, gewefenen Premiers 
Minifters von Franckreich, von welcher er den 17, 
| Nov. zur Welt air: va worden, 


X 


356 V. Nachricht von den jüngft 


(Er war der mittelfte unter feinen Brüdern, und 
wurde dem geiftlihen Stande gewidmet, wobey 
man an feiner ftandesmäßigen Erziehung im ges 
ringften nichts verabfäumer. Er fludirte zu Nom, 
und gelangte durch das vielgeltende Anfehen feines 
Haufes gar jung zu verſchiedenen Präbenden und 
geiftlihen Bedienungen. ‚Nachdem er cine Zeit 
lang einen Protonotarium Apoftolicum abgege⸗ 
ben, ertheilte ihm Innocentius XII. am fahr 1699. 
das höchft anfehnliche Amt eines Obrift-Hofmeis 
fters des Paͤbſtl. Palafts, worinnen ihn Pabft 
Clemens XI, im folgenden Fahre beftätigte, 


Den 17. Maj. 1706. wurde er zur Cardinals⸗ 
Würde erhoben, wobey er den Diaconat-Titel von 
$. Angelo in foro pifcium erhielte, den er nachge⸗ 
hends erftlich mit dem von S. Maris in ſcala, und 
hernach mit dem von S. Agacha vertaufchet. Ob 
er gleich ein Mitglied von verſchiedenen anfehnlis 
chen Congregationen gemefen; fo: hat er ſich doch 
niemals mit vielem Staats⸗ und Kirchen: Gefchäffs 
ten beſchweret, ſondern feine Zeit meiftens ın dee 
Stille und ohne Affairen zugebracht. Er befaß 
zwar nicht viel geiftliche Benefiei, hat aber. im 
Jahr 1699. von feinem Vater fo viel geerbet, daß 
er es an Pracht und Aufwand den reichften Cars 
dinälen zuvor thun können. Er hat folches bey 
verſchiedener Gelegenheit auf eine fehr ausnch- 
mende Weife zu erkennen gegeben; doch lieff fols 
‚bes einsmals fehr unglücktich: ab, wie aus m 
der ni | 
| es, Den 
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Den 10, Aug. 1721. ließ der Cardinal Colonna 
eine fehr ſchoͤne Serenade aufführen, wobey ſich 
‚eine unbefchreibliche Menge von hohen und niedern 
StandssPerfonen einfand, um die vortrefflichen 
Virtuöſen zu hören. Die Muficanten faffen auf 
einem Bogen, welcher an den Garten des Colon- 
niſchen Palafts ſtieß. Es war diefes Feftin eis 
nes der geöften und herrlichften, fo in vielen Jah⸗ 
ren zu Nom gefehen worden. Miche nur der - 
gantze Öarten, fondern auch die Facade des Pallaſts 
‚gegen denfelben war illuminirt, und. mit koſtba⸗ 
‚zen Bafen, darinnen fih Blumen befanden, inglei⸗ 
‚chen. mit gekroͤnten Adlern verfehen, Der gantze 
Garten war mit Zufchauern angefüllt, auf der 
Gaſſe aber fahe man groſſe Schau⸗Buͤhnen aufge 
richtet, die ‚cbenfalls voller Menſchen waren, an 
welche man in UÜberfluß vielerley Erfriſchungen 
austheilte. In den Zimmern des Colonniſchen 
Pallaſts ſelbſten ſahe man beynahe den gantzen 
Roͤmiſchen Adel vom erſten Range, worunter alleine 
ſich 25. Cardinaͤle befanden, ſamt einer groſſen 
Menge Roͤmiſcher Fuͤrſtinnen, die alleſamt mit 
den koſtbarſten Erfriſchungen bedienet wurden. 
Alleine ehe man ſichs verſahe, hatte die gantze Luſt 
ein Ende, Denn als zwey Bedlente ‚des Cardi⸗ 
nals Aquayiva in einem gewiſſen Zimmer mit ein⸗ 

‚ander dergeftalt handgemein twurden, daß fie die 
| ogen, eilte eine groffe Menge Volck über 
‚einen gewillen Gang nach diefem Zimmer zu, da 

denn ein Stüf Mauer, und mit felbigem alle, die 
ſich an derfelben befanden, herunter fielen, davon 
| ee. ihrer 
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ihrer viele gar ſehr beſchaͤdiget, verfchiedene aber 
gar getödtet wurden. | | | 
Ja den Jahren 1721. und 1724, wohnte er 
"deren Gonclavibus bey, darinnen die Päbfte, In- 
nocentius XII. und Benedidus XIII. erwehlet wut⸗ 
den, Der erſte war fein naͤchſter wage, 
weil deffelden Bruder feine Teibliche Schweſter 
"zur Ehe gehabt, daher er auch deſſelben Wahl auf 
ale Art und Weiſe befördern halff. Als Bene- 
dictus XHI. erwehlet wurde, hatte er im Coneläva 
die 47. Celle zwiſchen den Cardinaͤlen Corfin und 
Fiefchi. " YmYahr 1725. wohnte er ſowol dein 
Concitio Lareranenfi, alg auch denen Solennitaͤten 
des Kirchen: Jubikei bey. | 
Im Fahr 1730, gieng er zum drittenmale ins 
Conclave. Er war nunmehro ein Herr von 65. 
Fahren, und konte ſich nicht wenig Hoffnung auf 
die Paͤbſtl. Wirde machen, Der befannte Ma- 
lachias ſchtene feibft ſeln Prophete gewefen zu fepn, 
wenn cr den Pabft, der damals erwehlt werden 
folte, Columnam Excelſam genennet. Man nahm 
baher Gelegenheit, folgendes Sinn⸗Gedichte auf 
ihn zu verfertigen : 
" Fulciet ecce Petri fedem preeelfa columna;z 
Nam tantz par es, magne Columma, rei. 
Die Känferl. Parthey, zu welcher er ſich allegeit 
gehalten, unterſtuͤtzte ihn damals nicht wenig; 
dargegen ihm die Frantzoͤſtſche deſtomehr zuwider 
wor. Man fagt, es habe das Haus Colonna das 
zumal den Seren Cajetanum de Martinis heimlich, 
und ohne einen Pag von dem Generals Poflmeifter , 
zu haben, 


\ 
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zu haben, nad) Paris gefchickt, um durch denfelben 
dem Sransöfifchen Hofe von dem Eardinale eine 
gute Meynung beggubringen. Alcine cine gewiſſe 
Schrifft, fo um diefelbige Zeit zum Vorſchein kam, 
zernichtete demſelben auf einmal alle feine Hoff- 
nung. Der inhalt derfelben gieng dahin, daß, 
wenn der Kardinal Colonna den Päbfil,. Stuhl 
befteigen würde, der Abt Vercunelli der erfte feyn 
würde, der von ihm den Purpur erhielte; und in 
deffen Perfon würde Kom einen andern Kardinal 
Coſcia, an dem Colonna aber einen andern Bene- 
didtum XIII befommen, 

Man kriegte zu gleicher: Zeit auch eine Pasqui- 
nade zu fehen, darinnen die beyden Cardinäle, Co- 
lonna und Falconieri, mit einander. redend cinges 
Gühret wurden, Der legtere fragte den erſtern: 
Wer Pabſt werden würde? worauf diefer 
antwortete: Se lo Spirito Santo la fa, fara un 
Santo; mas fe il diavolo intrigs,un de noi, due lo 
faremo: d. i. Wenn ihn der Zeilige Geiſt 
macht, fo wirds ein Zeiliger; wo aber der 
Teufel ſich drein menger, ſo wirds einer von 
uns beyden. Man pflege fonft auch zu Kom im 
Sprichwort gu fagen: Nec frater, nec Gallus,nec 
Columna erunt Papa; d. i, Bein Münch, Bein 
Frantzoſe, und keiner aus dem Hauſe Colonn« 
Jollen Pabſt werden. Was: die erſien beyden 
anbelangt, hat es feine bekannten Lirfachen, Aber 
wegen des legtern erzehlet man, daß foldyes darum 
gefchehe, weil ehemals Pabſt Benifäcius XIH. auf 
‚WBeranlaffung des Haufs Colonna, von einem; 
in. 34 Namens 
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Namens Nogarer, eine Ohrfeige befommen, weß⸗ 
wegen auch dies Haus noch bis diefe Stunde alle 
Jahre in den Bann gethan, aber fogleich auch wies 
der davon losaezehlet werde. Man läft diefes an 
feinen Ort geftellet feyn, und glaubt davon, was 
man will. Jedoch iſt fo viel gewiß, daß nach der 
Zeit feine Hoffnung zur Paͤbſtl. Würde allerdings 
auf fehr ſchwachen Züffen geftanden, ob es ihm 
gleich in dem nächften Conclavi, wenn cr es hätte 
‚erleben follen, nicht gaͤntzlich an guten Freunden 
gefehlee haben würde, die ihn in Vorſchlag ge⸗ 
bracht, weil fein Haus zu Nom in einem gantz bes 
fondern Anfchen ſtehet. Sein und feines Hauſes 
Wahlipruch iſt indeffen iederzeit geweſen: Fecti- 


mur, non frangimur. 


Im $ahr 1735. fahe es um fein geben fche miß⸗ | 


lich aug, weil er an Berftopffung des Urins ger 
fährlich darnieder lag. Er gebrauchte deshalben 
die warmen Bäder, aber mit fo ſchlechtem Succeß, 
daß man ihn in der Macht vor dem 26. Febr. mit 
aller Sacramenten verfehen mufte. Jedoch befs 
ferte fihs gleichwol von diefer Zeit an dergeſtalt 


wieder mit ihm, daß er nach einiger Zeit wiederum 
feinen ordentlichen Verrichtungen obliegen kunte. 


Im Jahr 1736, ftarb der weltberühmte Pring 
Eusenius von Savoyen, auf deſſen Verlaſſen⸗ 
ſchafft er eine ſtarcke Anfoderung machte, Alleine 
r wurde damit nicht gehoͤret, ſondern BiePi 
weßin‘ Victoria vom Soilſons, die nachgehen 
mit dam Printzen von Sachſen⸗Hildburg 
vermaͤhlet / hatte das Gluͤcke, derſelben theilt 

u 
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werden. Jedoch er e eemangefte gleichwol nicht, 
in dem folgenden Jahre durch die geſchickte Feder 
des Herrn Calcagnini eine Schrifft von 24. Bo⸗ 
gen in Nom herum gehen zu laffen, worinnen er 
fein Recht auf diefe Erbfihafft, mir Ausfchlteffung 
der gedachten Printzeßin, umfländlich darthar. 
Man hat aber nicht gelefen, daß auf diefe Schrift 
zu Wien einige Reflexion gemacht worden wäre. 

Am jüngft verwichenen 8. Jul. früh Morgens 
wurde er von feiner alten Beſchwerung, die ‘von 
einem Geſchwuͤre in der Blaſe herrüßren fol, fo 
hefftig angegriffen, daß er noch in der darauf: fol- 
genden Nacht das Zeitliche gefegnete , nachdem 
man ihn vorher mit allen Sacramenten und der 
Mäbjtl. Benedidione in articulo mortis verfehen. 
Er hat fein Alter faft auf 74. Jahr gebracht; die 
Sardinals- Würde aber über 33. Yahr befleider. 
In feinem Teftamente hat er den Connetable gum 
Erben eingefetst, und zwar fo, daß die Erbſchafft 
von dem Erfigebohrnen allemak wieder auf den 
Erfigebohrnen kommen foll. 

Durch diefen Todes- Fall ift die Wehyte Stelle 
im Cardinals⸗-Collegio ledig worden; der Car⸗ 
dinal ſelbſt aber iſt der 127te, der in. diefim XV. 
Seculo aus dieſem Collegio dag Zeitliche geſegnet. 
Sie folgen alfo auf einander: 

1701. Der Gardinal Mellini. are. 
1701. Der Cardinal Perrucci. Re 
3702. Der Cardinal de Souſa. 

1702. Der Cardinal Borgia. 

3702. Der Cardinal de dallazar. 


‚site 5 17702. 
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„170% Der Cardinal Rodolowich. 
1702: Der Cardinal Cantelıni. 
1703. Der Cardinal Bonzi. 
1704. Der Eardinal Spinola. 
1704. Der Eardinal Noris. 
1704. Der Cardinal Coftagutti. 
1704. Der Cardinal de Fürftenberg, 
1704. Der Eardinal Delfino, 
1704. Der Cardinal Barberini. 
1705. Der Eardinal Saccherti. 
1705. Der Cardinal Radziejowsky. 
1706. Der Cardinal de Coaslin. 
1706. Der Cardinal Barbarigo. 
1706. Der Eardinal Filipueci. 
1706. Der Cardinal Homodei. 
1707. Der Eardinal de Kollonitich, 
1707. Der Cardinal Rubini. 
1707. Der Cardinal d’ Arquien, 
1707. Der Cardinal le Camus. 
1708. Der Cardinal Nerli. 
1708. Der Cardinal Moriggis. 
1709. Der Cardinal Colloredo. 
1709. Der Eardinal Cenci. 

1709. Der Sardinal d’ Afte, 

1709, Der Cardinal Portocarera, / 
ı7ı0. Dir Eardinal Sperelli. | 
1710, Der Cardinal Durazzo, 
1710, Der Cardinal de Tournon. 
1710. Der Eardinal Grimani, 
ızır. Der Cardinal Caprara. 
ızir, Der Cardinal Gabrieli, F 
& | mi, 
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1712, Der Cardinal von S. Croce. 
1712, Der Cardinal von Pallavieini. 
1712, Dir Cardinal de Lamiberg. 

1713. Der Eardinal Tommaſi. 

1713. Der Eardinal Negröni. 

1733. Der Eardinal Janfon de Fourbin. 
1714. Der Eardinal Carpegna, 
1714. Der Eardinal Badouaro, 

1714. Der Eardinal de S. Virale, 

1714. Der Eardinal d’ Efirdes. 

1715, we Cardinal de Bouillon. 

1715. Der Carbinal de Sala. 

1716. Der Cardinaf Ferrari. 

1717. Der Eardinal del Verme. 

1717. Der Cardinal Spada. 

3717. Der Cardinal Martelli. 

1717. Der Sardinal Grimaldi, 

1717, Der Eardinal Arias. 

1717. Der Eardinal Nuzzi. 

1718. Der Eardinal Panciatici. 

1718. Der Earbinal Bichi. 

1719. Der Cardinal Dada. 

1719. Der Cardinal Cafini. 

1719. Der Cardinal Acciajoli. 

1719. Der Eardinal Spinola. 

1720, ‘Der Cardinal de la Tremouille. 
1720. ‘Der Cardinal Prioli. | 
1720, Der Cardinal Cafoni. 

1721. Der Cardinal Attalli, 

1721, Der Cardinal Paracciani, | 

N 1721, 
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1721, Der Cardinal de Mailly. 
1722, Der Eardinal Cornaro. 
1723. Der Cardinal Du Bois, 
1724. Der Cardinaf Tanara. 
1724. Der Cardinaf Spada. 
1725. Der Cardinal Aquaviva, 
1735; Der Gardinaf de Sachfen. 
1725. Der Sardinal del Giudice, 

1725. Der Kardinal Valemanni. 

1726. Der Cardinal Tolomei. 

1726. Der Cardinal Fieſchi. 

1726. Der Sardinal Paolucci. 

1726. Der Cardinal Mareſcotti. 

1726. Der Cardinal Piazza. 

1726. Der, Cardinal Scotti. 

1726, Der Cardinal bum. 

1727. Der Cardinal Sacripante. 

1737. Der Gardinal Paritii. > 
1727. Der Cardinal Fabroni. 

1728. Der Eardinal-Prioli. J 
1728. Der Cardinal Caraccioli. * 
1728. Der Cardinal Gozzadini 

1728. Der Cardinal Gualtieri, 

1729. Der Cardinal Salerno, 
1729. — ber Cora ie. 
1729. Der Cardinal deNosilles., " 
1729: Der Cardinal Sellei. 
1730. Der Cardinal Barbarigo... 7 7 
1730. Der Cardinal Anfidei. 
1730. Der Cardinal Pipia; 
1730, Der Cardinal Pamfilio, 


cr 
er — 1730, 
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1730. Der Cardinal Conti.;, ..,- 

1730. Der Cardinal ‚Caraccioli,. ee 

1730. Det Cardinal Colcoſa. 
"1730. Der Cardinal Culan. m 
1731. Der Cardinal Buoncompagio, N)  - 

1732. ‘Der Eardinal Marefoſchi. 

1732. Der Cardinal Czacky. 

1732, Der Cardinal Bentivoglio. 

1733. Der Eardinal Salviati, — 

1733. Der Cardinal Borgia. , — 

1733. Der Eardinal Banchieri. = 

1733. Der Cardinal Doria, | 

.. 1733. Der Tardinal Grimaldi. 

- 1734. Der Eardinal Falconieri. 

1734. Der Sardinal d’ Aftorgas. 

1734. Der Eardinal de Alchann. ° 

1734: Der Sardinal Aldobrandini. 

. 1734. Der Eardinal Pignatelli, 

8735. Der Eardinal Spinola. 

1737. Der Cardinal Imperiali. 

1737. Der Cardinal Orighi. 

1737. Der Earbdinal de Bißy. 

1737. Der Cardinal Zondadari. 

1738. Der Eardinaf Olivieri. | 

1738. Der Gardinal de Schratenbach. 

1738. Der Eardinal Barberini. 

1738. Der Sardinal Pereyra. _ 

1739. Der Cardinal Spinola. 

1739. ac Torpinel ‚Belömas 


Be - ad 
.. 
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Dieim Jun. gefchehenen merd- 
würdigen Todes: Falle, ſamt 
einigen nuchgeholten. 

a) Die im Jun. verftorbenen: 
L)fEORGIUS ALBERTUS, Bertzog von 
"NE Sachfen Barby, Ritter bes König, 
Pohlniſchen weiſſen Adlers, ſtarb den 12. Jun. frühe 
1. Viertel nach 4. Uhr in feiner Refidentz zw 
Barby an einem Schlag Fluffe, mit welchem er 
ſchon vorher verfehiedene mal befallen worden. 
Er war der eingige Sohn Hertzogs Henrici zu 
Barby, des Hertzogs Johannis Adolphi zu Welffens 
felß Alteften Bruders, und Elifaberhe Albertine, 
des noch lebenden Zürftens von Anhalt⸗Deſſau 
- Schwefter, in Anfehen welcher der Herr Vater 
An. 1688. die Meformirte Religion angenommen, 
worinnen auch deſſen Sohn erzogen worden, Er 
hatte noch einen Altern ‘Bruder, Namens Fride- 
ricus Henricus, als er den 8. Apr. 1694. gebofren 
wurde. An. 1706. den 5. OA. ftarb feine Frau 
Mutter. An. 1709. im April. ward er Koͤnigl. 
er Obrifter. An. ı7ı1. den 12, Nov. 
arb fein ietzt gedachter Bruder in Holland. 
An. 1721. den ıg: Febr. vermaͤhlte er ſich mit Ap- 
gufta Louyfe, Hertzogs Chriftiani Ulrici von Würs 
renberg⸗Oelß Tochter/ die ihm aber Feine Kinder 
GN 4; geboh⸗ 


Aa 
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gebohren. An. 1728. den 16. Febr. ftarb fein Bas 
ter, worauf er ihm in der Regierung fuccedirse, 
Av. 1732. ließ er fi von feiner Gemahlin ſchei⸗ 
den, die fich darauf meiftens In Schlefien aufge 
halten, alwo fie. auch den 5. Jan. 1739. geſtorben 
iſt. (2) Er lebte darauf nod Fein völig Halb 
Jahr, fondern ftarb obgedachter maflen in dem 
45. Jahre feineg Alters. Weil er weder Kinder 
noch Geſchwiſter Hinterlaffen , iſt die Graffchaffe 
Barby dem Haufe Weiſſenfelß wieder anheim ger 
allen, ee ——— 

IL.) SOPHIA CHRISTIANA LOUYSE, Zeh» 
Dringeßin von Thurn und Taris, ſtarb den 
13. Jun. zu Bruͤſſel nach langwieriger. Kranck⸗ 
heit in dem 29. Fahre ihres Alters, Sie war.des 
Marggrafens Georgii Friderici Caroli von Bay⸗ 
reuth, der den 17. Maj. 1735. geſtorben iſt, 
und Dorotheæ, gebohrnen Printzeßin von Holſtein⸗ 
Beck, aͤlteſte Tochter, und hatte den 4. Jan. 1710. 
dag Licht der Welt erblickt. An. 1731. den ul. Apr. 
ward ſie mit Alexandro Ferdinando, Erb⸗Printzen 
von Thurn und Taxis, vermaͤhlt, welchem fie vice 
Printzen und zwey Pringeßinnen gebohren, die 
fi) fümtlidy noch am Leben befinden, An. 1733. 
den 17. Mart. nahm fie aus Liebe zu ihrem Ger 
mahl zu Mann die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion 
an. Die regierende Herzogin von Sachſen⸗ 
Weimar, und die Fürftin von Oſt⸗Frießland find 

| i itthre 


(+) Siehe Ben, Hiſtor. Nachrichten BL 
u Pag. 70 | 


368 VI. Dieim Jun. gefchebenen merckw. 


— — 


ihre leiblichen Schweſtern, der Marggraf von 
Bayhreuth aber ihr Bruder. 

IL) JUSTUS CHRISTIANUS, Graf 
von Stollberg⸗ Roßla, ftarb den 17. Jun. in 
dem 63zten Jahre feines Alters, Er war ein 
Sohn Chriftophori Ludovici, Grafens von Stoll⸗ 
berg gu Stolberg, und Louylz Chriftinz, gebohr⸗ 


nen Pringefin von Heffen-Darmftade, die ihn den 


24. 09. 1676. zur Welt gebohren, Nach feines 
Vaters An. 1704. erfolgtem Tode befam er Roßla 
zu feiner Reſidentz. An. 1709. den 1. OA. ver⸗ 
maͤhlte er fi mit Emilia Augufta, Grafens Lu- 
doviei Chriftiani von Stolberg-Geudern Tedhtet, 
mit welcher er viele Kinder gezeuget, daven ſich 


... 


noch am Leben befinden: ı) Chriftina Albertina, 


g2b216. Apr.ı713. 2)Fridericus Bodo, geb, 13: Maj. 
1714.. 3) Erneftus Auguftus, geb. $. Maj. 1715. 
4) Louyfe Charlotte, des iegt regierenden Grafens 
zu Stolberg Gemahlin, geb. 5. Jun. 1716. 5) So- 
phia Erneftina, geb. 3. Jun. 1717. 6) Otto Cafı- 
mirus, geb. 1. Jul. 1718. 7) Louyfe Henriette, 


geb. ı1. Dec. 1720. und 8) Juſtus Chriftianus, geb, - 


23. Aug. 1722. 


IV.) CHRISTOPHORUS FRANCISCUS, 
Freyherr von Glaubitz, Käyferl. Cämmerer, 
bey der Kayferl, Ober⸗Accis⸗ und Ober⸗Militair⸗ 
Commiflion in Schleſien Afleflor, der Fürftens 
shümer Glogau und Breßlau König!, Manns 
Gerichts» und Landes-Aecltefter, wie auch Depura- 


rus ad; conventum publicum von dem Fürftens 


— thum 
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thum hum Glogau, ftarb-den 4. ‘den 4. Jun, zu BIER im 
73. Jahre feines Alters. 

V.) Johann von Berge, des Furſtenthums 
Glogau Koͤnigl. Mann» Gerichts - Aleflar; nt 
Ober⸗Steuer⸗Einnehmer, wie auch, des Freyſtaͤd⸗ 
eifchen Creyſſes Landes⸗Aelteſter, ſtarb zu — 
den 3. Jun. 


b) Einige nachgeholte yercwrdie 
Todes-Faͤlle: 

L) CATHARINA BERTHA de —— 
Bertzogin von POPOLI, Staats⸗Dame bey 
der Königin von beyden Sicilien, ftarb den 16. 
Aug, 1738. in dem 36ten Jahre ihres Alters. Sie 
war eine Tochter des berühmten Marfchalls vom 
Srandreih, Ludovici Francifcis Hertzogs von 
Boufflers, und wurde von Catharina Charlotte, eis 
ner Tochter des Hertzogs Antonig von Grament, 
den 21. Sep. 1702.: zur Welt gebohren. Den 22. 
Apt. 1722. vermählte fic ſich mie dom Neapolita⸗ 
niſchen Herkoge, Jofepho Cantelmi von. Popoli, 
Fürften von Pettorano. Ob fie ihm Kinder: ‚90 
bohren, ift mir nicht bekannt. 

1.) Der. eingige Sohn: Ludovici Caroli, 
Sertzogs von Hoflun - Tallard, ſtarb An. 1738. in 

einem zarten Alter Seine Mutter, Maria Vi- 
 &oria de Bay ift im im Tope bele mebseſot⸗ 
get. ) 





IL.) Von 


— 
6) Siehe Gem, Arch. AR, 1738. p. 408. A. 
Gen, Ziff. Fladr.Iv.Tp, Ya 
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N li.Won denen Fran tzoͤſiſchen General: Lien· 
senants der Boͤnigl. Armeen find, auſſer denen 
anderweit gemeldeten, von An. 1737. bis 1739. ges 
farben: | 

A Der Herr von S: PATER. Er war 
Con wendame in der Stadt und Veſtung Touloh, 
als ſolche An. 1707. von dem Hertzoge von Sa⸗ 
voyen und dem berühmsen Pringen Eugenio bela⸗ 
gert wurde, Als er das cıfrige Vorhaben derer 
Belagerer verſpuͤrte redete er feine unter fich has 
benden Officirer umfolche zur ftandhafften Gegens 
wehr zu bewegen, folgender geftalt an: „Meine 
Nerven, das iſt nunmehro die dritte und allervor⸗ 
nehmſte Veſtung, welche Se. Maj. unfer König 
mir zu bewahren anvertrauet hat.‘ Ich Iebe 
„bierbey der feften Hoffnung, cs werden die. Herren, 

„als treuen und mannhafften Officiers anfteher, 
„mit mir dieſe berühmte Veſtung befehügen, und 
„unſerm Koͤnige ruͤhmlichſt erhalten helffen. Wo⸗ 
„ferneaber durch ein unverhofftes widriges Gluͤcke 
„bie Feinde ſich dieſer Stadt und dieſes Hafens 
bemaͤchtigen ſolten, ſo bin ich entſchloſſen, meine 
„Gebeine, nach dem Exempel Simſons unter die 
„umgefallenen Mauern dieſer Stadt vor die Ehre 
„unſers Koͤnigs zu begraben. Dieſer Entſchluß 
war eben ſo loͤblich, als gluͤcklich, weil der tapffere 
Commendante, welcher eben ſo gut fechten, als re⸗ 
den kunte, die anvertraute Veſtung mit groſſer 
Tapfferkeit beſchuͤtzet, und gluͤcklich behauptet hat. 
An. 1706, Ben 21, Sept. iſt er General -Lieutenang 
worden. | 


3) Der 
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2) Der Marquis von RAFFETOT ftarb An, 
1739. Er ward denn. O&obr. 1718. General 
Lieutenant. En 
ı 3) Der Herr von MARIGNANE, Gou- 
verneur der Inſeln von Portecroix. Er ift den 
20.:Mart. 1720: General-Lieutenant worden, 

4) Der Graf von HERZELLES. Er warb 
den 18. Dec. 1709. Marechal de Camp ‚' und den 
20. Febr. 1734» General Lieutenant.. 

5) Der Herr BADIER von. VERSEILLES, 
Er wurde den 9. Mart.'1719, Marechal de Camp, 
und den 20. Febr. 1734. General- Lieureoänt, _ °; 
2. 6) Der Marguis von CASTELMORON, | 
fiarb An. 1739. Sein Gefälchts Dame ift.de 
Belfunce, ‘Den 49. Mars: 1719. ward er Briga⸗ 
Dice von der Kavallerie, den zo. Febr. 1734. Mare- - 
chal de Camp, und den ı. Mart, 1738. General- 
‚ Lieutenant, Er hat im legten Kriege am Rhein⸗ 

Strome gedtener, 

7) LUDOVICUS dr Bannes, Graf von 
‚AVEJAN;, Capitain - Lieutenant‘ von der erften 
Compagnie der Königl, Mousquetairs, ftarb Ah. 
2738. . Er ward den 19. Mart. 1719. Brigadier 
von ber Gavallerie, den 20. Febr. 1734. Marechal 
de Gamp, und den 1. Mart. 1738. General-Lieute- 
nant. Er hat ebenfalls im letzten Kriege am Rhein⸗ 
Strome gedienet. BEN 
» 18% Der Zerr von Befenwald, ein Schwer 
ger, Er ward den ı. Febr. 1719. Brigadier von 
der Infanterie, den 20. Febr; 1734. Marechal de 
‚Gamp, und den 1.Mart. 1738. General-Lieutenant, 

— Asa farb 


rn, 


372. VI. Die im Jun. geſchehenen merckw. 

ſiarb aber noch vor Ausgang des Jahrs. -Er-darff 
mie dem -An. 1736. verftorbenen Herrn von Ber 
fenwald (c) nicht verwechfelt werden, 22 
WW.) PETRUS, Graf von CASTRO, Farb 
An. 1738. L.» un 
V.) HENRICUS de Rowroy, Margais von 
$,SIMON, £önigl, Frantzoͤſiſcher Marechal de 
Camp ; ftarb An. 1739. Er ward den 18. Oxtobr, 
1734. zu diefer Keiegs-Charge erhoben, u. 2; 
‚“ VL) Don ANTON!ÜUS FRANCISCUS de 


’ 


‚VASCONCELLOS 7 SOUSA, ftarb den zo: May. 
zu &iffaben oe | 

+ VIL)-Bon denen Frangöfifihen Marechaux de 
Camp oder Feld⸗Mar ſchallen find; auffer denen 
zu anderer Zeit gemeldeten, feit An. 1736. geſtorben: 
Der Herr von FREVILLEMW 
b) Der Serr von AERGERET. 

c) THOMAS de Gendre, Gerr dor'tob- 
LANDRE. % 0 NauRu 1 
+ d) Herr SKELTON; und ml.ny ——— 
\. e) EMANUEL de Löwiar, err von da 
DEYBZE.: et 
 NB: Diefe find den ı. Febr. ı719. zu Feld⸗ 
Marſchallen ernennet worden. — 

f) Der Marquis von TURBILLY und 

» .8) Der Aurquis von SAENS. 
NB. Diefe find den ı. Febr. 1719. Brigadiers, 

jener von der Infanterie, und diefer von der 
Cavallerie, und den 20. Febr. 1734. Feld⸗ 
Marſchalle worden, 2 Eh 
| h) Der 





 (& Siehe Gen. Ar din. 1730, p. 11. 


Todes-Sälle,famteinigennachgebolten. 373 


-h) Der Herr von MALAN,. Er ward 
den 1. Aug. 1734. Feld⸗Marſchal. — 


vn.) Chriſtian voh Rantzow, Koͤnigl. 
Sroß⸗ Britanniſcher und Chur⸗ Braunſchweigi⸗ 
ſcher Brigadier, Obriſter uͤber ein Regiment zu 
Fuß, und Gouverneur der Veſtung kLuͤneburg, 
ſtarb ‚den a. Bebr.:1739.. Gr war ein gelehrter 
und beleſener Herr· - Sein Water, Detlev Dans 
tzow, war Chur Braunfchweigifcher General-Lieu- 
Ssenant von der Infanterie. An. 1716. wurde er 
Obriſt⸗ Lieutenant, 1724. Obrifter, 1735. Briga⸗ 
dier,und 1738. Gouverneur. . Bon feiner Gemah⸗ 
lin, einer von Haßberg, verläft er einen einkigen 
Sohn, Namens Detlev, | 

IX.) EDUARDUS CARTERET, Königl, 
Groß⸗Britanniſcher General-Poft-Meifter, ftarb 
den26. April.1739. zu Londen. Er war ein Sohn 
des Baronet, Philippi Garteret, der als See⸗Offi⸗ 
cier geſtorben. Sein Bruder, Johann Carteret, 
erſter Lord Carteret von Hownes, war der Vater 
von dem ietzt lebenden Lord Carteret, vormaligen 
Staats⸗Secretario von Groß⸗Britannien. 


X.) Auguſt Zempo don Kneſebeck, Konigl. 


Preuhiſcher Odriſt⸗ eutedant und Land⸗Rath in 


“der alten Marck, ſtarb im Mart. 1739. im 71, 
« Sabre feines Alters, Sein Vater, Thomas von 
 Rnefebed, "war Chur⸗Brandenburgiſcher erſter 
Staats Minifer, die Murter aber Catharina Tus 
henreich won Börfiel, Seine Gemahlin iſt ge⸗ 
weſen Louyſe Erneflina von Boͤrſtel, des Preußi⸗ 
hi Aa 3 ſchen 


374 VII Kinige jungſt geſchebene 

(dien General⸗Majors, Ernft Gottlleb von Börs 
fiel, Tochter. 

| xl.) THOMAS GREEN, Bifchoff su ELY, 

Pair von Groß⸗ Britannien, flarb An. 173% 
Er gelangte An. 1723. zu dieſem Biſthum. 

xil.) Melchior Heinrich von Hattorff 
ſtarb den 31. Dec. 1738. zu Hannover, allwo er 
Hof⸗ und Cantzeley⸗Rath war, Er iſt vormals 
Koͤnigl. Secretarius geweſen. | 
Er" vi. - 

N o f) e * 
Einige juͤngſt geſchehene merck⸗ 
wuͤrdige Avancements. 

Baͤyſerlich·· 
Wer der Graf von Philippi wegen Un⸗ 

AD päßlichkeit dem Feld⸗Zuge in Hungarn nicht 
beywohnen Fan, fo hat der Baron von Seherr 
das Commando bey der Eavallerie befommen, der 
auch im Jul. nach Hungarn abgegangen iſt, nach⸗ 
dem er vorher zum General⸗Feld⸗Mar ſchall 
ernennet worden, Aa R | 

Der Baron von Breitwitz ward im Jul, 
General s Feld » Marfchall - Lieutenant. % 

Wenceslaus Carolus,. Graf von Burgſtaͤll, 
Inner⸗Oeſterreichiſcher Hof⸗Marſchall und Lands⸗ 
Verwalter der Fuͤrſil. Grafſchafft Goͤrtz, legte im 
Jul. den Eyd als wuͤrckl. Geheimer Math ab 


zZ . 
* % 


Dem 
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Dem jungen Hertzoge Carolo Eugenio vor 
Würtenberg-Stutgard wurde im Mart. der 
Mitter⸗Orden des güldenen Vlieſſes geſchickt. 


2) Rußiſche sn 

Der Erb:Pring von. Curland hat An. 1738. 
das Trautvetteriſche Garde⸗Regiment bekommen. 
Der Knaͤs Scherbatow , ernennter Geſa ndter 
nach Engeland ; und bisheriger Präfident de 
‚ $uftig-Collegii, ward im Juh. a. © Cammer⸗Herr, 
der Contre - Admiral,: Uruffom; Geheimder Rach, 
und der Cantzley⸗Rath Lange, Etats⸗Rath und 
Vice⸗Gouverneur von:likenski. — 

Der Major Alberti von der Preohraſehen 
kifchen Garde, det Major Apraxin von def Semo- 
‚nowskifhen Garde, und Herr Stockmann Bri⸗ 
gadier von der Sand: Mitig, find in diefem Monate 

Generali Majors worden, . vs. 0 ' 

Der Feld⸗ Marſchall Fůrſt Naberehoy, wird 
eheſtens nach feinem Gouvernement on Moſcau 
abgehen. {0 J as 2 a 





| *5* 
Der Zergog von Curland hat dem Pohls 
niſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen Cammer⸗Herrn, 


jr 


Öbriften und General- Adjutanten, Chriſtoph Le 
din von Teotte; Baron von Drepden, fels 
ner Gemahlin. Bruder, der feinen beyden Pringen 
die Ordens Zeichen vom weiffen Adler Überbracht, 
An. 7738. die Standes⸗ Aerrfchafft Warten 
berg in Schleſſen abgetreten, worauf er von Sr. 

ren ee. Köpfe. 


* Vn. -Kinigej aagſt def 
— 53 Kaasirnae. st nl 


— — 
Kaͤyſerl. Mai, in den rg er⸗ 
hoben worden. 


3) Frantzoͤſiſche: ie 

Neue Bifchöffe von: An. 1736. ans (4) 

a) Zu Angoulefme : FRANCISCUS du Ver 
Aerstane 1737." geweyhet 16. Mart. 1738. 
2 ü Boßlogne: "AUGUSTINUS CAESAR 
‚d "Herzill;, ernennet 1738. geweyhet 14. Sept. 1738. 
| ‚ON Dax oder Adcgs: LUDOVICUS MARIA 
2 warez d Aulan, ernennet 1736, geweyhet 2. 
Jun. 4737, 

d) 3. Gap: CLAUDIUS de. Cabannes, eenen» 
ne61738. geweyhet ⸗⸗ | 

ES) ZU Lupon: SAMUEL WILHEEMUS 
Weitbamın de Chavagnac, ernennt: 1737« gew 
2. Febr. 1738. 
)Ju Meaux: ANTON ws RENATUS de 
da Roche de Aamıpeille, ernennet 1737. gewenhet 
12. Jan. 1733. 

g) 3u Mirepoiz : JOH. BAPTISTA,« 
„Champflour ernennet 1737. geweyhet 23; Febr. 


H Am a Möntpellier: GEORGIUS LAZÄRUS 
, de Chareney, eenennet 1738; gewenhet pie 
* vet zu 8. Papoul 25. Sept: 1738. 

* M/ſmer- CAROLUS PRÜDENTIUS 
46 Bera hpure, ernennet 1737. gewenhet 12. Je. 


puar.- 3738. 
| Kg 
(a) Er: Gen, Arch. A. 1736. P- 395: Jag- ‘ 
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k) Su S. Papoul: ] DANIEL Bertrand de 
Langle, ernennt 1738. gewenhet 5. Apr, 1739: 

I) Zu Soiffons: FRANCISCUS, Hergog 
von Firz- James, Abt zu S. Victor zu Paris; ges 
weyhet 5. Apr. 1739. Er bat feine Poirſchafft 
ſeinem Bruder, Henrico, abgetreten, 

m) Ju Tulon- LUDOVICUS ALBERTUS 
Solyde Chouen, ernennt 1738. geweyhet 1. Jun. a, e. 

n) Zu Ufz: BONAVENTURA Bauyn, er⸗ 
nennt 1736. geweyhet 24. Mart. 1737. 

0) Zu Bethlem: LUDOVICUS dA Tape, 
ernennt 1738. (b) geweyhet 5. Apr. 1739. Er hat 
feine Reſidentz zu Clamecy; in der tandfhafft So 
vernois. 


Dir Bifchoff von’ Ss. Zlour (c) heift 16a; 
CHIM JOSEPA a’ Eflaing. Er ift bereite 
An. 1693. ernennt, und den 3 13 1694. geweyhet 
— 

Die Zertzoge von Ss. Aignäh „. Biron und 
Fleury, haben ihren Söhnen, denen Zergogen 
von Beawvilliers, Laufun und. Fleiry ſchon ſeit eis 
nigen Jahren ihre Paiefcpafften abgetreten. 

Die älteften Söhne der Hertzoge von Noailles 
und Bethune, haben An. 1737. die Titel der Her⸗ 

oge von dien und Ancenis angenammenz: der 
Sr von —— — aber: iſt zu 

Aa REIN a 
ı (b) = (b) Siehe — ffch — 2.46: 


58 Siehe Gen. Arch, An, 1730. p. 424 
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gleicher Zeit Hertzog von Efiffar, nicht aber zu⸗ 
gleich Pair von Franckreich (4) worden, Ä 


4 Spanifher 

Der Connerable Colonna, und der Hernogvon 

Giovenazzo find den i7. Jun. ju Grands d Eſpagne 

von der erſten Claſſe erklaͤret worden. 
Dem Cardinal Gonzaga- Valenti, Nuncio in 

Spanien „ wurde den 7. Jun. von dem Könige zu 

Madrit daB uͤberſchickte Biret aufgefett. - 


5) Broß-Britannifhe: 


‚Dr. Hertzog von Marlborougb ward A, 1738. 
Lord Lieutenant von Buckinghamshire, der Graf 
pon Abercorn Geheimer Kath, der Biſchoff Röbert 
Buts zu Norwich Bifchoff zu Ely, und Thomas 
Groch; Biſchoff zu Briftol; an deffen Stelle Bi⸗ 
ſchoff zu Norwich. 

Im Jul. a. c. find der Yicomte Sbannon, und 
der Marquis von Montandre ju Feld⸗Marſchallen, 
Die Herren Zugns und Wade zu Generals von be 

Cavallerie, die — BeneralstMajors (e) juGeneral- 


—— die Eraadiec⸗ (NM im General⸗ 
Majors, 





F 4) Sie Gen. Arch. An. 1737: P@g. 337: * 
"An. 1738. P. 294. 
". (e) Eiche Geh. Arch, Am 1735. PS68. .--. 
) Siehe Bencals Naqrichten Part, I 
PER 
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Mojors, und die älteften Obriſten zu Brigadiers 
ernennet worden, 

Der Lord Raymond hat im Maj. den Mar- 
quis von Carnarvan in ‚der Stelle eineg Obers 
Meifters der Frey Mäurer abgelöfer. 

6) Dänifche: | 

Der Juſtitz⸗Rath, Joh. Chriſtoph von 
Rheder, Präfident zu Gluͤckſtadt, ward An. 1738. 
Erars- Math, der Prinz von Würtenbergs- 
Oelß Tommendant der Leib⸗Garde, der Benerul 
von Schulenburg an des General. Mörners 
. Stelle General von det Cavallerie, und ber Juſtitz⸗ 
Dach Bagge Amtmann im Stifft Bergen 5 
der Graf von Ahlefeld aber erhielte das Regi⸗ 
ment des Pringens von Würtenbrg. 


7) Schwedifhe: F 
Der Baron von Ghedda, der lange Zeit 
ſich als Geſandter am Frantzoͤſiſchen Hofe beſun⸗ 
den, hat das Staats⸗Secretariat der auslaͤndiſchen 
Affairen befommen. Er fol vor Frandreich eben 
fo geneigt feyn, als der neue Cantzeley⸗Praͤſident, 
Graf von Gpllenborg, der iederzeit das In⸗ 
tereffe dieſer Crone mis groffem Eifer verthei⸗ 
diget. | 
8) Sictlianifehe: 
Im Jun. ward die Bemablin des Connerable, 
Colonna, Donna Catbarina. Zepberina Thercha, 


380 VII. Æinige je jüngfe gefchebene 


ö— —ñ —ñ—— 
zur erſten %0f-Dame | ben der Königin ernennet, 
Sie hat dem Pagen, der ihr die Nachricht davon 
gebracht, ihre güldene Uhr geſchenckt. Nicht we 
niger iſt auch die Hertzo gin von Monzeleone 
nebft einigen andern vornehmen Damen, im Maj. 
ju einer — Dame ernennet 
worden. 


Dem —** von RER ernennten 
Ambaffadeur nad) Franckreich, tft die Penfion von 
2000, Ducaten, bie er bisher auf die Stadt 
-Meflina gehabt, zu Belohnung, feiner getrenen 
Dienfte für fich und feine Erben perlichen worden, 


Der Zertſog v on Forefla, Sohn des Fuͤrſten 
ur Catholica 2 der von Gramone, der 
gürft von S. Pin. Sehn des Fürften Icabbia, 
der Kürft von Campo Franco, der Marchefe von 
Garantona, der Braf von Sancofmo, Sohn des 
Fürften von Aragona, find im Jun. zu würd, 
Cammer⸗Herren, und der Marchefe Guido Benti- 
voglio, Don Girolamo Colonna di Stigliano und 
Don Jofpb Papacoda di Daferrola zu Titulars 
Cammer⸗Herren ernennet werden, 


Den 7. Jun, wurde der, Ki: Bine * 
von dein Cardinal Aquaviva zu Nom in den Or⸗ 
den des heil. Januarii eingekleidet. 


Den 20. Jun. wurden der Hertzog von Ta - - 
coxzi und Patrfarche von Konftantinopel; ) 


Mondille 


nn 5 u — 
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— — — 
— 


Mendilla Orfaii, bisheriger Ordensganter,(z 
zu Rittern des heil, Janugrii erklaͤrt. 


Der beil. Francifius de Paula Hi —5 — 
ndee Kduls⸗ 
| . ir: ; a 





durch ein Paͤbſtl. Brebe zum Matt 
reiche Sicilien erklärt worden 


9). Päpftlichern: 

Der neue Nuncius in der Schweiß, Herr Da⸗ 
rini, iſt im Jun: zum Ertz⸗Biſchoff zu Rhödis, und 
der P. Petro Pefearori von Parma, ein Capgeiy 

ner, auf Vorſpruch des Königs von beyden Sici⸗ 
lien, zum Ertz⸗Biſchoff zu Epheſus erklaͤrt worden, 
Herr Archinio iſt zu gleicher Zeit zum Niucio 
nach Floreutz⸗ (*) und Hert-Crivalli dem vo: JüR 
jum Nuncio nad Coͤlln ernennet worden. Es 
hieß anfangs, es ſolte der letztere an des Herrn 
‚Zempi Stelle nach Bruͤſſel, dieſer aber in ſolcher 
Qualitaͤt nah Coͤlln gehen warum, es aber nicht 
gefhehen, iſt mir unbewuſt. Der Herr Crafienz, 
der als Nuncius nach Frandreich gehet, har zu Ber 
fireitung feines groſſen Aufwands uͤber die ordents 
eben 6000, Scudi annoch 3000. Scudi.gugelegt bes 
tommen. , 
az‘ Se 


(g) Er ſteht bereits unter, denen, den 6. Jul. 
1738. ernennten Ordens » Nittern, Siche 
Gen. Arch. a, e. p. 447. , Es bedarff daher 
dieſe Nachricht einige Erlaͤuterung. 

(6) Und nicht der Herr Darini, wie in den 
Ben. Nachrichten p. 55. vorgegeben 
worden, | 
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Die Nunciaturen ſind ietzt alſo befekt; 

ı) Zu Wien; Herr Paolueci. 8 

2) In Spanien: Herr Barni,, 

3): In Franckreich: Herr Oefenzi. 

4) In Poblen; Herr Serbelloni, 

s) Zn Portugall: Herr Oddi. 

6) In Fleapolis: Herr Simonerti. 

7) In Denedig:. Herr Stoppami. 

8) In der Schweitz: Herr Durini. 

“ In Sloreng: Herr Archinto. 

10) In Lölln: Herr Crivelli. 

ı) In Brüffel: Here Tempi. 

Der Cardinal Aguaviva, des Titels S. Cxci- 
lia, hat den 2. Jul. wegen des Ertz⸗ Biſthums Mon- 
reale dag Pallium befommen, 

Here Cenci, Gouverneur zu Benevent, iſt im 
Jun. an des Herrn Archinte Stelle Ponente der 
Confulta, Herr Cernufcbi Biſchoff zu Como, und 
Herr Bartoli Gouverneur zu Spoleto worden, | 


10) Denetisnifche: X 
‚Herr Auguflinus Sagredo Ward An. 1738.4 
Pi Hieronymi' Querini Stelle General-Prö 
Ahror des Meere. 


A 11) Chur -Sadfifper 
. Der Graf von Cofel hat im Jul. dag Wil⸗ 
ckiſche Regiment, deffen Obrifter, Wolrad Lu⸗ 
ig von Wilcke, feinen Abſchied erhalten, be⸗ 
mmen wobey der Obriſt⸗ Lieutenant von Alenbeck 
aute· 
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aggregirter Obrifter worden. Micht weniger iſt 
auch der Obrift-Lieutenant von Carlowitz zum 
Dbriften erklärt worden, 


12) Chur⸗Braunſchweigiſche: 

Im Febr. hat der Obrift » Lieutenant, Otto 
von Maͤydel, das Rantzauiſche Megiment zu 
Buß befommenz der Obrift + Lieutenant, Baron 
von. Böfelage, aber ein Bruder, des ietzigen 
Fuͤrſtens und Abts zu Corvey, ift zum Obriften 
erflärt worden, 

Der Obrift, Chriſtian Julius Maider, 
ward zu gleicher Zeit Commendant der Veſtung 
Ratzeburg, und der Faͤhndrich von Melville, ein 
Sohn des Generals diefes Namens, Gapitain, 

Der Graf. Beörge Ludewig von Biel 
manseck, Major von der Garde zu Fuß, ward 

den 27. Mart. Obrift-Lieutenant. 

Der General-Major, Ernſt Auguſt Philipp 
von Bufch, warb im Apr. Gouverneur, und der 
Dbrift von Zaſtrow Eommendante zu Lüneburg. 

Zu gleicher Zeit erhielte der Obriſt, Auguſt 
Friedrich von Borbmar, die Stelle eines 
Eommendantens zu Celle, der Ober⸗Appellations⸗ 
Rath, Auguſt Wilhelm von Schwichele, 
aber wurde als geheimder Kriegs⸗Rath von Celle 
nach Hannover beruffen. 


)o(» 


7 





— — — 





Ayvertiſſe· 
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gr Avertiffement. ER 
Die Herren Correfpondenten werden hiermit ag 
mals erinnert / ihre Nachrichten an den Ber 
ger, Heren Joh. Samuel Heinfium; Bude 
haͤndlern zu feipzig, zu addrefliren, weil fie auf 
> andere Weiſe unfehlbar verlohren gehen. 
ge A. A En 
——— —— —F ir F > 
“Rolgende Druck⸗ gehler im vorherge⸗ 
henden Theile: SR. 
pag . 195. |. penult, ließ erweift, . 
"pag. 249. 1: 10. ließ gefommen, 


Aipapb 258. 1. 13. ließ um wegen; el 
“pag. 259. Lan. ließ ward aber. 
dog, 266: 1.17. ließ Cederſtrom. 

* 
f 34 
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Kacfrichten 


Allerneueften Begebenpeite, 
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Vieler Standes Perſonen 


Berühmter Leute — 
Sebens. Befhreidungen 
ir —— 
Fortſetzung des * Hiſtor. Archivarii. 
Der V. Theil. 
En 1739. 
DVerlegts Johann Samuel Heinfius. 
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U, Das ietzt ferisente 4 Mom. Reich Deutſcher 
Nation mit feinem Dber⸗-Haupte und Gliedern, 
wie ſolches auf dem Reichs⸗Tage zu —— 

durch die daſelbſt — —— 
vorgeſtellet wird. EL ai 


III. Nachricht von denen am 22. —— Gen Ir M 
Hungarn gebliebenen Kayſerl. Generals und an⸗ 
bern hoben Officiers. 


* IV. Nachricht von denen im ‚al, und: Aug.virfforbenen 
Hohen Standes-Perfonen. 


V. De. ietzige rangöifhe Seneralicht au Lande 





| amd zu Wafler. 
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Kurtze Abbildung der ietzt ver 
gierenden Churfuͤrſten und einiger 
andern hohen Haͤupter. (4) 


A HILIPPUS CAROLUS, Churfürſt 

97 von Mayntz, iſt beveits ein Here 

von 74 Jahren, ob er gleich erſt 

bor fieben- Fahren zu dieſer hohen 

Reichs⸗Wuͤrde gelanget. Er 
ſtammt aus keinem hohen Hauſe her. Sein Vater 
Wwar ein gebohrner Herr von Eis, deſſen Geſchlechte 
aber nunmehro in den Reichs⸗Grafen⸗Stand ers 
— Bb 2 hoben 
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() Der Verfaſſer des Erfurtiſchen Welt, 

u und Staats; Tbeatri muß bey feinen Leſern 
. „In schlechtem Eredit jtehen, daß er fich nicht 

| getrauet, es anzuzeigen, wenn er andern 
Schrifft⸗Stellern ietwas abborgt, um das 
mit feine wohlgeſetzte Monats-Schrifft aus: 
zuſchmuͤcken; wenigftens hat ihm die Ab- 
bildung der jetzt vegierenden Europäifchen 
Monarchen, die wir im I. Theile unferer 
Genealogiſch⸗Hiſtoriſchen NRachrichten 

P.3. /4. beygebracht, ſo wohl gefallen, dag 

er ſie der YIL Keöffitung a. c. p. z15. /gg. 

von Wort zu Wort einverleibet, ohne zu 
meelden, woher er fie genommen, | 
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demnach iederzeit groß, und er giebt de jenigen 
Parthey, zu welcher er ſich halt, insgemein den 
Ausſchlaa. Er iſt vor andern feiner Vorfahren 
ein auter Reichs⸗Patriote. Der Ravfer kan ſich 
auf feine Treve verlaffen. Seine Meynungen 
haben allezeit ſowol das Beſte des Reichs, als die 
Ehreund das Aufnehmen des Rayfers und feines 
hohen Hauſes tum Zwecke. Gegen feine. Unter 
thanen erweiſt er fich ale einen Vater, Der, vor ihr 
geiſt⸗ und feibliches Wohl gleiche Sorge tragt. 
Die Gerechtigkeit laͤſt er mit befonderer Scha 

handhaben. Gin Eifer aber nor die Yusbreis 
tung feines Glaubens erſtreckt fich vielmatt weite 
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als esdie Schrancken des Religiong- Friedens mit. 
fish bringen; (6 doch hat er dabey eine unfträfs 
fliche Abficht. Er will Feine blinden Glaubens» 
Genoſſen, fondern erleuchtete aloe haben, da» 
ber er auch vor einiger Zeit eine Deutſche Bibel 
zu Franckfurt am Mayn in Druck gegeben. Geis 
ne Hofitatt ift zwar nicht weitlaufftig, aber doch 
dem Range eines Ehurfürftens gemaͤß. Die 
Miniftei feines Hofe werden alle als vechtfehafe 
fene Leute geruͤhmet; wie denn fonderlich der 
Baron von Warsberg, Statthalter zu Erfurt, 
bey iederman das Zeugniß eines gerechten, gottes⸗ 
fürchtigen und fehr loblichen Negentens fuͤhret. 
11.) FRANCISCUS GEORGIUS, Churfürfe 
von Trier, Gr iftein gebohrner Graf von 
Schönborn, welches Gefchlechte Durch Locharium 
Fraucifcum, Ehurfürften von Mayntz, der aus fols 
chem hergeftammt, zu einem groffen Anfehen im 
Reiche gelanget, Der iegige Eardinal und Bis 
ſchoff su Speyer, ingleichen der Biſchoff zu Bam⸗ 
bergund Wuͤrtzburg, ſind feine leiblichen Brüder, 
Er war Doms» Probft zu Trier, als er den 2. Maj. 
2729. zum Erb Bifchoff und Churfürften erwehlt 
wurde. Er iſt nachgehends auch zum Biſchoff zu 
Worms und Probſt zu Ellwangen erwehlet wor⸗ 
den. Im Churfuͤrſtlichen Collegio hat er die an⸗ 
dere. Stelle, obgleich fein Churfuͤrſtenthum das 
ſchwaͤchſte iſt. Die Erg ⸗ Cantzler⸗Wuͤrde durch 
| | Bb 3 Gallien 


(b) Siehe 484 Pars XPL, 
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Gallien und das Königreich Arelat, die er ſuͤhret, iſt 
vorietzo ein bloſſer Titel. Er iſt von Perſon nicht 
groß, aber ſehr ſtarck von Leibe, übrigens aber von‘ 
einer angenehtgen Geſichts⸗Bildung und einem 
überaus freundlichen und gefälligen Weſen. 
Seine Miniftrt und Bedienten haben über ihn 
eben fo wenig Urſache zu Elagen, als feine Unter⸗ 
thanen, die mit feinem Regimente fehr wohl zuſrie⸗ 
den find. Immittelſt ift fein Staat ziemlich ein⸗ 
geſchraͤnckt, und feine Hofhaltung eben nicht Die 
zahlveichfte. Seine ordentliche Reſidentz hat er 
auf dem Schloffe zu Coblentz, feine ‘Bedienten 
aber wohnen gröftentheils in Dem ſogenannten 
Dahl, fo eine anaebaute Eleine Stadt iſt, die vers 
mittelſt einer fliegenden Brücke mit der Stade 
Eobleng zuſammen haͤngt. Er iſt ein Herr von 
57. Jahren. 

III) CLEMENS AUGUSTUS, Churfurſt 
von Coͤlln. Er ſtammt aus dem Durchl. Chur⸗ 
Hauſe von Bayern her, aus welchem ſchon viele 
Printzen die Eotmifche Chur⸗Wuͤrde bekleidet. 
Der ietzige Churfuͤrſt von Bayern iſt ſein leibli⸗ 
cher Bruder. Sein Vetter, der vor ihm Chur⸗ 
fuͤrſt zu Coͤlln geweſen, nahm ihn A. 1722. zum 
Coadjutor an, nachdem er bexeits drey Jahr vorher 
die anfehnlichen Reichs⸗Stiffter Münfter und 
Paderborn erhalten, zu welchen nach der Zeit auch 
Die Stifter Hildesheim und Oßnabruͤck, ingleis 


chen. das Groß Meiftertbum des Deutfchen Di» 


dens gekommen, Er if folcyergeftalt ein ſehr 
mächtigen Fuͤrſt in Deutſchland, zumal > 
en ss — Ule, 
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Ehurfürftenthum Clin’ ohnedis das wi wichtigſte 
unter denen drey geiſtlichen iſt. Er fuͤhret mie: 
Recht die beyden groſſen Namen Clemens Augufusy 
weil er eben ſo großmuͤthig, als anaͤdig iſt. Er iſt 
ein Printz von beſonders anſehnlicher Leibes / Ge⸗ 
ſtalt, wohl gebildet, und ſehr gefaͤllig im Umgange. 
Er liebet, ſo viel es die Regierungs⸗Geſchaͤffte zu⸗ 
laſſen, allerhand Luſtbarkeiten, ſonderlich aber die 
Jagd. Seine ordentlich eingerichtete Lebens⸗ 
Art und ſonderbare kluge Betragung Fan vielen. 
Prälaten, ſo an Fahren älter, an Macht und Her⸗ 
kommen aber geringer ſind, zum Exempel dienen. 
Seine Reſidentz⸗Stadt iſt Bonn, doch hält er ſich 
mehrentheils zu Brühl, einem Luſt⸗Schloſſe, fü 
drey Meilen von Bonn liest, auf, welches fein 
Vorfahrer erbauet. Seitdem er zu der Wuͤrde 
eines Großmeiſters des Deutfchen Ordens gelan- 
get, erſcheinet er öffters in voeltlicher Kleidung, da 
fonft fein Chur⸗ Habit viel ähnliches mit der Klei⸗ 
dung eines Cardinals hat. Er fuͤhrt den Titel eis 
nes Ertz⸗ Cantzlers in den Italiaͤniſchen Landen, 
hat aber in ſolcher Qualitaͤt nichts zu ſagen. 
Seine Hofitart iſt ſehr zahlreich, hat aber nur zwey 
Regimenter Infanterie in „feinem Ehurfürftens 
thum, dDienebftallenübrigen Trouppen der Baron 
von Nothhafft commandirt. ein oberfter 
Staats Minifter it der Dom Derhant, Graf 
Ferdinand Anton von Hohenzollern, der auch in 
Admefenheit des Ehurfürftens unterdem Titel eis 
nes Statthalters Das Regiment führet, Et woh ⸗ 
net t alsdenn nicht. nur in dem Churfuͤrſtlichen 
* —*8 Bb 4 Schloſſe, 


392 I. Abbild. der ietzt regier, Churfürfken 
Schloffe, fondern wird auch vonden Churfuͤrſt⸗ 
lichen HofsOfficianten bedienet. Vorher befleis 
Dete der Graf von Plettenberg diefe Stelle, er 
ift aber An. 1733. in Ungnaden gefallen, und nach 
der Zeit in Kanferlichen Dienften geſtorben. 
Der Churfuͤrſt ift in übrigen ein Herr von 40, 
FJahren, bekleidet feit 1723. die Chur⸗Wuͤrde, 
und bezeugt anieo mehr Eyfer vor den Kayfer 
und das Hays Deflerreich, als er vormals ges 
than, wie er fich denn fat in allen Stücken 
. den Marimen des Chur Haufes Bayern 
richtet. 

IV.) CAROLUS ALBERTUS, Eburfürft 
von Bayern. Er ift ein Sohn des durch feine 
Siege und darauf erfolgten Reiches Bann ſo 
bekannten Ehurfürftens Marimiltan Emanuels 
und der Pringeßin Therefie Cunigundz Sobiesky 
von Pohlen, die ihn vor 42 Fahren zur Welt 
gebracht. Er ift ein groffer Liebhaber von Luſt⸗ 
barkeiten, und allerhand Leibes⸗ Ubungen, Die er 
über die maffen wohl verftehet; dabey ift er wohl 
gebildet, und von einem fo ernfthafften, großs 
müthigen und majeftätiichen: Anſehen, Daß 
wenig Pringen in ihren Bezeigungen gnaͤ⸗ 
diger, und gegen Fremde leutfeliger gefuns 
den merden koͤnnen. Selbſt von feinen Unter 
thanen läft er ſich ſehr gerne fprechen. Bots 
mals, da er noch Chur⸗Printz war, hatte ev ein 
fehr lebhafftes und feuriges Naturell, ietzo aber 
leuchtet nichts als Lindigkeit und Gnade aus ihm. 
Seine Aufführung iſt galant. > | 
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Böfifche, Ftaliänifcheund Lateinifche Sprache,und 
hat viel Wiſſenſchafft in der Hiftorie, verftcher 
auch das Staats-Intereffe anderer Höfe, am 
meijten aber. das von feinem eigenen Haufe. Er 
nimmt fich der Regierungs⸗Geſchaͤffte, und beſon⸗ 
ders feines Sammer» ABefens, das er bey dem: 
Antritt der Regierung in groffer Unordnung ges 
funden, eifrigft an Gein Hof ift unftreitig ei⸗ 
ner der. galanteften und artigften in Deutfch- 
land, ob man fich gleich in vielen Stücken nady 
dem Ceremoniel des Wieneriſchen Hofes richtet; 
Es gehet fait taglid) an folchem luſtig zu— 
Die Comoͤdien Bälle, Spiel-Befellfehafften und: 
muficaliichen Eoncerten wechfeln beftändig mie: 
einander ab, wobey der Ehurfürft fich meifteng: 
felbft zugegen befindet. eine Hofſtatt hat ein 
Königliches Anfehen, und feine Miniſtri und Be⸗ 
dienten prangen meiſtens mit dem: Graͤflichen Ti⸗ 
tel. Die vornehmſten Miniſtri ſeines Hofs ſind 
die Grafen von Preyſing und Thöring und der 
Baron von Unethl, davon der erſte das Cams. 
mer⸗Weſen der andere die auswaͤrtigen Geſchaͤffte 

und der zte die Landes⸗ und Kriegs⸗Affairen dirigi⸗ 
vet. Das Einkommen ſeines Landes ift ſehr wichtig, 
weil ſolches eine von den fruchtbarſten und volce 
reichſten Provintzen in Deutfihlond if, Keim 
vegierender Herr in Europa, hat auffer dem. Kia 
nige in Franckreich ſo ſchoͤne Luft Schlöffer, als 
der Churfürft von Bayern, twelches er feinem Das 
ter zu dancken hat, der: eine sank befondere Er⸗ 
kaͤnntniß im. Bauen: befefien Unter folchen iſt 
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394 1. Abbild der ietzt regier. Churfuͤrſte⸗ 
Nympfenburg dasjenige, wo er ſich am meiften! 
aufhält. "Seine Neigung gegen Frandkreidy f 
ervon feinem Vater geerbet, Doch ſcheine 
mit dem Haufe Defterreich mehr verfnüpffegu feyn; 
als vorher, da er defjelben Abfichten faſt beftändig; 
widerſtrebet. Seine Gemahlin, die Churfürs 
flin, MARIA AMALIA, iſt des glorwürdigſten 
Kayſers Jofephi jüngere Tochter, und der ießtrent 
gierenden Königin, in Pohlen leibliche Frau 
Schweſter. Sie ift Hein von Statur, und fie - 
het ihrer Frau Mutter,der verwittweten Kayferinyi. 
Wilh, Amalia, über die maffen ähnlich, befist = 
übrigen aber viel Lebhafftigkeit. Sie iſ ein⸗ 
groffe Liebhaberin der Zagd, und ziehet folche allem: 
andern Luftbarkeiten für; Sie hat auffer verſchie⸗ 
denen Pringeßinnen ihren Gemahl zivey Prin⸗ 
gen gebohren, Davon nur der altefte, Carolus Maxis), 
milianus, welcher der Chur⸗Priniz heift; und ein 
Herr von 22. Fahren ift, ſich noch am Leben bes) 
findet. Nachdem. des Churfuͤrſtens aͤlteſter 
"Bruder, Printz Ferdinandus, mit. Hinterlaſſung 
eines Printzens von 17 Fahren, vor weniger Zeit 
geftorben, fo befindet fich nur noch der juͤngſte Bru⸗ 
det, Joh. Theodorus, Biſchoff zu Freyſingen und: 
Regenſpurg, am Hofe, welcher an demſelben we⸗ 
n feiner perſonlichen Eigenſchafften in. groſſem 

— 2 — ſtehet. — — 
»|V.) CAROLYS PHILIPPUS, Churfurſt von 
‚Pfals.: Er iſt der legte aus dem Haufe Neu⸗ 
burg, :und gelangte. An. 1716. an feines Bruder 
Stelle zur Regierung, nachdem .er-bisher .f al | 
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halter in Tyrol geweſen. Er iſt ein ſehr gütiger 
und freundlicher Herr der niemanden gerne trau⸗ 
zig von fich geben laͤf. Man hat ihn in feiner 
Jugend vor-ausbündig fchön, und vor einen ber 
beiten Taͤntzer feiner Zeit gehalten; wie er denn 
auch noch ietzo, ohngeachtet feines 7gjahrigen Al⸗ 
ters, nicht nur ein ſehr gutes Anſehen hat, ſondern 
ſich auch in denen Exercitiis uͤbet. Ex war vor⸗ 
mals ein groſſer Liebhaber von Pracht und Luſt⸗ 
barkeiten; alleine nachdem feine einzige Printzehin 
und derſelben Gemahl An. 1728. und 1729. kurtz 
hintereinander geſtorben, ſcheinet er dasjenige nicht 
mehr zu achten, woran er ehemals einen ſo groſſen 
Gefallen gehabt. Er hat zwey Gemahlinnen 
aus Pohlniſchen Gebluͤte gehabt. Die erſte hat 
ihm die obgedachte Printzeßin gebohren, welche 
mit den Erb⸗Printzen von Sultzbach vermaͤhlt ge⸗ 
weſen. So fange dieſelbe lebte, war an dem 
Chur⸗Pfaͤltziſchen Hofe nichts als Schertz und. 
Luſtbarkeit anzutreffen. Sie wurde von ihrem 
Vater aufs zaͤrtlichſte geliebet, daher auchihrfrühe 
zeitiger Tod demſelben einen groſſen Theil ſeiner 
Munterkeit entzogen. Sie hat drey junge Prin⸗ 
tzeßinnen hinterlaſſen, die der Churfuͤrſt an ſeinem 
Hofe erziehen laͤſt, und ſie als ſein noch einziges 
Vergnuͤgen betrachtet. Weil ex keinen maͤunli⸗ 
chen Erben hat, ſo faͤllt die Chur⸗ Wuͤrde nebſt de⸗ 
nen darzu gehoͤrigen Landen mit der Zeit an den 
noch einzigen Printzen von Sultzbach, Carolam 
Philppum; einen Herrn von ı 5. Jahren, Der an 
dem Churfuͤrſtl. Hofe erzogen wird. Da | 
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fürft hat übrigens eine anfehnliche Hofſtatt, haͤlt 
beſtaͤndig 8. bis 10000. bee auf den Beinen, 
und ſteht mit denen benachbarten Churfürften in 
einem guten Vernehmen. ein Tod dürfite 
vielleicht Unruhe nach fich giehen, wenn die Fülichie 
ſche Succefions-Sache nicht noch bey feinem Le⸗ 
ben abgethan wird. 

NB. Weildie übrigen weltlichen Churfürs 
ſten, als der König in Boͤhmen, und Die 
Churfürften von Sachfen, Brandens 
burg und Braunſchweig theils mit der 
Kayſerlichen, theils dev Konigl: Würde vom 
Wohlen, Preuſſen und Groß⸗Britannien, 
prangen, fo werden fie hier uͤbergangen. 

v1.) FRANCISCUS Ill. Groß-⸗Hertʒog von 

Sloreng. Es iſt allererſt srocy Jahr, daß dieſer 
Printz ſolchen Titel fuͤhrt: Vorher hieß er der 
Zertzog von Lothringen. Nachdem er aber 
diefes ſchoͤne Land durch den leßten mit Franckreich 
getroffenen Frieden an den König Stanislaum, und 
eventualiter an die Eron Franckreich abtreten 
müffen, ift ihm dargegen die Succeßion in dem 
Staate von Floreng befchieden worden, davon er 
auch nach dem Tode des legten Groß⸗ Hertzogs 
A. 1737. Beſitz genommen. Jedoch hält er ſich 
meiftens zu Wien auf, und verficht die Stelle eis 
nes Vice-Roys in Hungarn. on dem ı sden 
ahre feines Alters an bis 1729, da er feinem 
ater, Hertzog Leopoldo von Lothringen, inder 
Regierung gefolgt, hat er fich beflandig an Dem 
Kauferl, Hofe befunden, und als ein naher Vetter e 
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an ihm gang andere Eigenfhafften und Manie⸗ 
ren wahr, als fonft denen 1 vom Haufe 
Defterreich eigenfind. Er führt ſowol die Wuͤr⸗ 
De eines General⸗ Feld⸗Marſchalls des Heil. Roͤm. 
Reichs, als er auch feit einigen Fahren Kayſerl. 
General-Lieutenant iſt, in welcher Qualität er fo 
viel als des Kayſers Generaliiſimus bedeutet. 2 
—RX er glel 
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398 I. Abbild. der ietzt regier. Churfuͤrſten 
er gleich noch gar wenig Gelegenheit gehabt, ſich 


durch groſſe Thaten hervorzuthun, ſo ſcheinet doch 
der Geiſt feines Groß⸗Vaters, des tapffern Her⸗ 
tzogs Caroli von Lothrißgen, auf ihm zu ruhen. 
Man würde auch bereits davon Die herrlichften 
Proben zu fehen Eriegen, wenn nichtdie Hoheit ſei⸗ 
ner Perfon ihn zu einer Vorſichtigkeit noͤthigte, 
Die er über die Diunterfeit feines Geiſtes und edle 
Begierde nach ruͤhmlichen HeldensThaten wider 
feinen Willen triumphiren laſſen muß. Er iſt im 
übrigen noch jung, und laͤſt in feinem 3 1 jährigen 
Alter viel Groſſes von fich hoffen. Geine Ger 
mahlin, die ihn bereits mit einigen Pringeßinnen 

efegnet, befindet fich in dem 22ſten Jahre ihres 

(ters, und erhält durch die Fruchtbarkeit ihres Lei⸗ 
bes das Haus Defterreich in der Hoffnung eines 
Neingens, eine Mutter bat bisher ihren 
Wittwen⸗Sitz zu Commercy gehabt, fein einziger 
Bruder aber, Dring Carolw, giebt einen tapffern 
Kayſerl. Generalab, Der Sürft von Craon vers 
ficht unter dern Titel eines Plenipotentiarii und Roͤ⸗ 
gierungs⸗Praͤſidentens die Stelle eines Statthal⸗ 
ters zu Florentz. 

ViI.) FRANCISCUS MARIA, Hertzog von 
Mlodens. Er gelangte An. 1737. zur Regierung, 
nachdem ſein Vater, der ihm beynahe zu lange ge⸗ 
febt, den 26. Oct. a. e. das Zeitliche geſegnet. Er 
hat gantz andere Reigungen und Eigenſchafften an 
ſich als ſein Vater, der ein eingezogenes Leben 
fuͤhrte, die Luſtbarkeiten haſſete, und ein Feind von 
‚allem unnoͤthigen Aufwande war, Es — 
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Daher als Erb⸗Printzen durchaus nicht an feines 
Vaters Hofe gefallen, zumal da er eine Frantzoͤſi⸗ 
ſche Printzeßin zur Gemahlin bekam, Die eine freye 
ELebens⸗ Art, wie auch Luſtbarkeiten und Depenien 

liebte. Dieſes gab zwiſchen Vater und Sohn zu 
einem groſſen Mißverſtaͤndniß Anlaß, das den letz⸗ 
tern An. 1721. bewegte, ſich mit ſeiner Gemahlin 
von feines Vaters Hofe zu entfernen. Er hat von 
dieſer Zeit an ſich faſt beſtaͤndig auſſerhalb Landes 
aufgehalten. Als er die Nachricht von dem To⸗ 
de ſeines Vaters empfienge, befand er ſich zu 
Wien, und war kurtz vorher aus Hungarn zuruͤcke 
gekommen, allwo er dem Feldzuge wider die Tuͤr⸗ 
cken beygewohnet, und viel Tapfferkeit bewieſen 
hatte. Er fand ſich darauf zu Modena ein, trat 
die Regierung an, und gab dem Hofe ein gang 
anderes Anfehen, Mit dem Kayferl. Hofe, von 
welchem er, in Anfehung feiner Mutter, ein naher 
Anverwwandter ift, unterhalt er das gute Verneh⸗ 
men, das ſchon zu feines Vaters Zeiten geftiffter 
worden. Im uͤbrigen ift er ein Printz von vielen 
guten Eigenfchafftens und ob er gleich ein fehr 
ernſthafftes Anfehen hat, weißer fich doc) gegen 
jederman gnadig und freundlich zu. erzeigen. 
eine Gemahlin, Charlotte Aigle, die des ietzigen 
Hertzogs von Orleans Schmefter ift, hat ihm vers 
fehiedene Bringen und Pringeßinnen gebohren, 
unter welchen der Erb»Pring, Franc. Conflanti- 
au, ein Herr von ı 5 Fahren, Das Glücke hat, mit 
der Erbin der Fürftenthümer Mafla und Carrara 
verlobt zu ſeyn. Die Hertzogin harfich zu 
— | aris 
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Paris aufgehalten, ift aber aniego im "Begriff: ” 
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Bene eingefeptz weil aber der König in Preup 


bat, Seine Refideng hat er meiftendzu Leuwar⸗ 
den in Srießland, doch hält er fich auch iezuweilen 
auf feinen Erb⸗Guͤthern und im Hang auf. Die 
GenerabStarthalterfchafft über bie vereinigten 
SYiederlande, die feine Vorfahren bekleidet, hat eu 
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ſchen Erb⸗Lande vorenthaͤlt, und ſich zum Abtric 
derſelben durchaus nicht verſtehen will. Er iſt im 


übrigen ein fehr kleiner und unanſehnlicher Herr, 


der aber gleichwol viel Verſtand von fich blicken 
laͤſt und jedermann mit Sanfftmuth und L:utfes 
ligkeit begeanet. Im letzten Sransöfifchen Kriege 


befand er fich als Volontair am Rhein⸗Strom⸗ — 


die Holländer aber haben dieſes nicht vor zulaͤng⸗ 


lich gehalten, ihm deshalber das Commando über 


ihre Trouppen anzuvertrauen. Vielleicht ge» 
ſchicht es kuͤnfftig, wenn er älter und in Krieges 


Sachen erfahrnerwird. Vorietzo befindet er ſich 


allererſt in dem 2 8ten, feine Gemahlin aber bereits 
in dem zoten Fahre ihres Alters. 
IX.) ERNESTUS JOHANNES , Zergog 


von Curland und Semgallien, Er ift eigente 


lich ein gebohrner Curländifcher von Adel, und 
hat fonft den Sefchlechts- Damen von Biron 
geführt. Sein Gluͤcke hat er der ießt regierenden 
Rußiſchen Kayſerin zu dancken. Als ſie fich noch 
zu Mietau in Qualitaͤt einer verwitweten Hertzo⸗ 


gin von Curland aufhielte, ſtund er ſchon bey ihr 


in groſſen Gnaden. Sie nahm ihn darauf mit 
nach Rußland, als ſie den Thron beſtieg, und er⸗ 
hub ihn nicht nur in den Grafen⸗Stand, ſondern 
machte ihn auch zu ihren Ober⸗ Cammer= Herrn, 
Als daraufder Herkog von Eurland ohne männ- 
liche Erben abgieng, recommendirte fie feine Pers 
fon denen Eurländifchen Ständen mit ſolchem 
Nachdruck, daß er von denenfelben den ı 3. Zul, 
1737. zumwuͤrcklichen Hertzoge erwehlet wurde, 
Gen.Hiſt. Nacht. V. Th. E um 


* 
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und zivar fo, daß di: Succefion bei feinem Haufe 
bleiben folte. Don diefer Zeit an genieſſet er 
nicht nur mit feinem gantzen Haufe an dem Rußi⸗ 


fchen Hofe alle Furftliche Ehre, fondern wird: 


auch fo dar als ein Pring von Kayferl, Geblüte: 


tractirt. Er hat nicht nur Theilan allen Luſtbar⸗ 
Feiten und Solennitäten, die bey Hofe vorgehen, 
fondern auch an denen Staats-Geſchaͤfften. 
Seine Söhne, Perrus und Carolus, davon Der 


ältefte der Erb⸗Printz heift, und ı 5. Jahr alt iſt, 


werden als groffe Printzen erzogen. “Die Ge» 
mablin, Benigna @orrlieb, ift eine geb. Trottin von 


Dreyden. Ihr Bruder, der ale Cammer-Here 
und Seneral-Adjutantin Pohln. Chur⸗Saͤchſiſch. 


Dienften geftanden, hatvor einiger Zeit die Schle⸗ 
ſiſche frene Standes» Herrſchafft Wartenberg 
von dem Hertzoge abgetreten bekommen, die der⸗ 


felbe vor 4. Fahren Fäufflich an ſich gebracht. 


Des Hergogs Brüder, Carolus und Guflavus, 
führenden Gräflichen Titel von Biron, und fies 
ben als Generals in Nußifchen Dienften. Der 


Hertzog felbftiftein Herr von 49. Jahren. Et 


befißt viel perfönliche Kigenfchafften, die ihn ange⸗ 
nehmmachen. Wie lange er noch) am Rußiſchen 
Hofe bleiben werde, iftnicht bekannt; fo viel aber 
gewiß, daß durch feinen Wegzug der Hof viel von 
feinem bisherigen Slang verlichren wurde. 
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Das ietzt orirende Neil, Roͤmiſche 


Reich Deutſcher Nation mit ſeinemOber⸗ 


Haupte und Gliedern wie ſolches aufdem 


Reichs⸗Tage zu Regenſpurg durch die 
daſelbſt anweſenden Comitial⸗Ge⸗ 
ſandten vorgeſtellet wird. 


De Dber-Haupt iſt der Römifche Kayſer, 
und die Glieder find die unmittelbaren 
Reichs: Stände, welche Siß und Stimme auf 
dem Reichs⸗ Tage haben. Diefe werdenin drey 
Collegia eingetheilt. Das erfte ift das Churs 
fürfkliche, das andere iſt das Surfkliche, und das 
Dritte ift daß Reichs⸗Staͤdtiſche. Nicht alle 
Reichs Fütften und Reichs⸗Grafen find unmittels 
bare Reichs⸗Staͤnde, weil fie nicht alle unmittele 


bare Reichs⸗Guͤter befisen, doch genüßen fie’vor 
ihre Perfonen und Familien Die Reichs⸗Freyheit. 
Viele haben zwar auch unmittelbare Reichs⸗ 


Güter, aber doch deswegen weder Sitz noch 


nz . 


Stimme auf dem Reichs: Tage 5 und wenn fie 


auch folche haben, müffen fie doch dieſelbe dielmals 


mit andern theilen. Hingegen giebt es auch 
Reiches Fürften, die mehr alsein Neichs» Vorum 
befigen, und daher auf dern Meichs- Tage defto 
mehr zufagen haben, Die Proteftantifchen 
Reichs⸗Staͤnde formiren zu Beſchuͤtzung ihrer 


Religions⸗Freyheit annoch ein befonderes Colle- 


gium, welches insgemein das Gorpm Evangeli- 
| Er 2 0 B0rAm 


\ 
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corum genennet wird, wobey Chur⸗Sachſen das 
Diredtorium führer. Es gehöret dieſes alles eigentl; 
zum Jure Publico, Daher ich mich nicht umſtaͤndlich 
dabeh aufhalten will. Um aber doch die ietzigen 
mürcklichen Reichs Stände anzuzeigen, will ich 
folgende Nachricht mittheilen: 

’ Das iegige Ober⸗Haupt if: 

CAROLUS VI. Xomiſcher Bayſer, König 
in Hungarn und Boͤhmen, Ertz⸗Hertzog zu Des 
ſterreich, geb. 1. Od. 1685. zum Kayſer erwehlt 
12.08. ızı1. gekrönt 22. Dec. a. e. | 

Seine Perſon auf dem Reichs⸗Tage wird vor⸗ 
geſtellet durch den Principal Commiſſarium⸗ 
welches vorietzo iſt: Jofephus Wilbelmus,, Sürfe 
von Fuͤrſtenberg⸗Stůhlingen, Kayſerl. wurckl. 
Geheimer Rath, ernennt 1735- | 

Der Kavfırl. Con Commiſſarius it: Philippus 
Henricus,$repberr von Jodoci, Kayſerl.wurckl. 
Geh. Rath, ernennt 1734. 

Das Churfuͤrſtl. Collegium: 
a, Chur⸗Mayntz: 

PHIILIPPUS CAROLUS, Ehurfürft von 
May, des Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗Cantzler 
durch Germanien, wie auch Reichs⸗Director, ein 
gebohrner Herr von Eltz, geb, 26. Od. 1665. erw. 
s.jun. 73% 0. * 

Sein Comitial· und Reichs » Directorial. Ge⸗ 
ſandter zu Regenfputg, ift job. Frid. Cajpar, 
— von Otten, Chur⸗Mayntziſcher Seh. 

ath, fucced. A.1737.feinem Vater, dem er bis⸗ 
ber adjungirt geweſen. - 

| b) Churs 
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b) Chur: Trier: 

FRANCISCUS GEORGIUS, Eburfürft von 
Trier, des Heil. Romiſ. Reiche Ertz⸗Cantzler 
durch Gallien und das Konigreich Arelat, ein ges 
bohrner Graf von Schönborn, geb, 15. Jun. 1682. 
erwehlt 2. Maj. 1732 

Sein Comitial-Pefandter iſt: Grorgius Caro- 
lus Baron Barg von Bebenburg, Chur-Tries 
rifcher Geh. Rath und Cämmerer, ernennt 1732. 

| c) Chur - Eölin: 

CLEMENS AUGUSTUS , Churfürft von 
Colln, des Heil. Rom. Reiche Ertz⸗ Cantzler durch 
Italien, ein gebohrner Hertzog von Bayern, geb. 
16. Auguſt 1700 zum Coadj. erwehlt 9. Maj. 1722. 
ſucced. i2. Nov. 122z3 | 

‚Sein Comitial - Befandter it ſeit 1733. zu⸗ 
gleich der Ehur=Pfalsifche Sefandte, Baron von 
Francken, doc) ijt demſelben A. 1735. der Here 
von Breidlau fubftituirt worden. 

0. d) Eher» Böhmen: | 

_ CAROLUS VI, Rönig und Churfürft v 
Boͤhmen, des Heil. Rom. Reichs Erg Schendke: 
iſt zugleich Roͤmiſcher Kayfer, wie auch König in 
Pi ggarn, und Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich, lucced. 

oͤhmen 17. Apr. ızıı. | Pe 

Sein Comitial - Befandter ift Job. Jofeph. 
gear von Abevenbüller, Kayſerl. würcklicher 
Reichs⸗Hof⸗Rath, ernennet 1737. | 

e) ChursBapern: 

® CAROLUS ALBERTUS, Churfürft von 

| & ce 3 Bayern, 
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Bayern, des Heil. Rom. Reiche Ertz⸗ Truchfes, 





geb. 6. Aug. 1697. fücced, 26. Febr. 1726. 
Sein Comirial-Gefandterift Joh. Georgius 70- 


 fepbis, Brafvon Mönigsfeld, Ehur⸗Boayheriſcher 


Geh. Rath und Cammer⸗Herr, ernennt 717. in 
deſſen Abweſenheit verſieht ſeit A. 1731. der Chur⸗ 
Pfaͤltziſche Comitial- Geſandte, Baron von 
Francken /ſeine Stelle, welchem zualeichder Chur⸗ 
Bayeriſche Geh. Rath), Herr von Br, itlau, 
A 735. ſubſtituir worden. —— 
ei f), Chur» Sachfen: % 
‚_ FRIDERIGUS AUGUSTUS, Churfürftvon 
Sachſen, des Heil. Rom. Reichs Ertz⸗Marſchall 
geb.7. Od. 1696. fucced. i. Febr: 1733. Er iſt zu⸗ 
gleich König in Pohlen. —* * 
Sein Comitial Geſandter iſt Joh. Friedrich 
von Schönberg, Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſcher 
wuͤrckl. Sch. Rath und Evangelifcher Direktorial- 
Sefandter, ernennt 1726. ° AR 
g) Chur » Brandenburg: 
FRIDERICUS WILHELMUS , König. in 
Preuffen und Churfürft von Brandenburg, 
des Heil. Rom. Reichs Ertz⸗Caͤmmerer, gebohren 
15. Aug. 1688. ſucced. 25. Febr. 1713. + 
Sein Comitial-Befandtee it der Zerr von 
Pollmann, legit. $. Jan. 1737. u | 


h ur: Pfelg: 

CAROLUS ER — urfuͤrſt von 
Pfaltz, des heil. Rom. Reiche Ert⸗Schahme ſier, 
geb. 4. Nov. 1661. fucced. 8. Jua. 1716. *8* 

Sein Comitial Geſandter ift Job, Bembart 

| | | Baron 


{ 
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Baron von standen, Chur Dfälgifcher wuͤrckl. 
Geh. Rath,ernennt 1729. Kr verfieht zugleich 
die Chur⸗Coͤllniſchen und EhursBayerifchen Vota, 
in Anfehen welcherihm der Herr von Braitlau, 
A. 1735. fubftituirt. worden. 

ı) Chur⸗Braunſchweig: 

GEORGIUS AUGUSTUS, Bönig von 
Broß-Britannien undChurfürft von Braune 
fchweig und Luͤneburg, des H. R. ReichsErtz⸗ 
Schatzmeiſter, geb.30. 04.1683.fucc. 22. Jun. 1727. 
Sein Comitial-Befandter iſt Ludolph Diet⸗ 
rich von Hugo, Groß⸗Britanniſcher und Chur⸗ 
Braunſchw. Geh. Juſtitz⸗Rath ernennt, 1731. 

Das Fuͤrſtliche Collegium: | 

Solches wird in zwey Bande eingetheilet. 

Uber beyde führendas Directorium: 
a) Geſterreich: 

CAROLUS VI. ietzt regierender Roͤmiſcher 
Rayſer Bönig in Hungarn und I Rang 
Sertzog zu Defkerreich, fucced. 17. Apr. ızıt. 

"Sein Comitial-Befandter iſt Frid. Chrifiianus, 
Freyherr v. Plettenberg, Geh. Rath,ern.ı 733, 


Sein Diredlorial-Befandter ift Carolus Joſe- 


Pbw, Freyherr von Palın, I, Oeſterreich. Re⸗ 
gimentd: Rath, ernennt ı 734+ 
b) Salsburg: 


LEOPOLDUS ANTONIUS, Ber Bifhoff 


zu Salzburg, gebohrner Freyherr von Firmian, 
geb. 30. May. 1679. erwehlt3. OA. 1727. 


Sein Comitial- und Diredorial- Befandter iſt 


| Sebaſtian Anton von Zillerberg, Saltzburgi⸗ 
ſcher Geh. Rath. | Ec4 Die 


— 


* 


Die geiftlihe Banck: 
1). Hochmeiſterthum des Deutfchen 

| Ordens: 
CLEMENS AUGUSTUS ‚ Aöchmeifter des 
Deutſchen Ordens zu Mergentheim, Ehurfürft 
zu Coͤlln IC erwehlt il Jul. 1732. 
. Sein Gomitid- Gefandter iſt der Herr von 
Breidlau, 1733. 

2) Bamberg: 

‚ FRIDERICUS CAROLUS, Bſſchoff von 
Baihberg; gebohrner Graf von Schönborn, geb. 
3 Mart, 1674. eriwehlt zum Coad). 13. Dec. 1708. 
fudoed. 30. Jan.1729. Er iſt zugleich Biſchoff zu 
Wuͤrtzburg. 

Sein Comitial- Geſandter iſt der Chur⸗Trie⸗ 
eifehe Sefandte, Baron Aarg von Bebenburg; 
in deffen Abweſenheit aber der Wuͤrtzburgiſche daB 
Votum vertritt. 


— 


2) Wuͤrtzburg: 
rRIDERICS CAROLUS Biſchoff von 
Wuͤrtzburg, erwehlt sg. Maj. 1729. Siehe vor⸗ 
her Bamberg. 

Sein Comitial- Geſandter iſt Jofepbws Leon- 
bardıs, Baron von Halden, — 
Geh. Rath. 

) Worms: 


—— GEORGIUS , Biſchoff von 

Morms, Ehurf.zu Trier ꝛc. erwehlt 17. Jun. 1733. 

Sein Comitial- Befandter ift der Chur Trie 

riſche are Baron Barg von — 
u 
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5% 5) Eichſtaͤdt: 

JOHANNES ‚ANTONIUS, Biſchoff von 
Kichftädt, gebohrner Baron von Freyberg, ers 
wehlt 8: Dec. 1736. - a ——— 
Sein Comitial. Geſandter ſoll der Oeſterreichi⸗ 
ſche Sefandie,BaronvonPlettenbergfeyn.. : -- 
onen, 6)Speyer: 

DAMIANU® HUGO, Biſchoff von Speyer, 
der Kom. Kirche Cardinal, gebohrner Graf von 
Schoͤnborn, geb. 1. Nov.1076. erwehlet zum Coadj. 


’“ Be 


fenberg, geb. ı 658. erwehlt 21. Jul. 1704. 
Er iſt zugleich Biſchoff zu Augfpurg. A 
Sein Comitial-Befandter ift der Wuͤrtzburgi⸗ 
ſche Geſandte, Herr von Halden. : 
9) Augfpurg: 
“ _ JOHANNES FRANCISCUS, Biſchoff von 
Augfpurg, erwehltzum Coadj. ır. Jun. 1714. ſuc⸗ 
ced, 24. Jan.1737. Siehe vorher Coſtnitz. 
Da ers Sein 
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Sein Comitial eſandter iſt der —— 
| Bargvonebenurg ernennt 736. En 
Aldesheim: ——— 

CLEMENS "AUCUSTUS-, Biſhoff von 
Sildesheim, Churfuͤrſt zu Coͤlln ıc. erwehlt * 
Febr: i724. 

Sein conuial Geſandter it der “r. von 

— I 733 . 
Daderbörn:s 

CLEMENS AUGUSTUS, — 

Paderborn, Churfürſt von Chun ꝛc. —* * 


J Mäit. img“ 


Sein Comitial - Befandter it borgedochtt 
ger von Braidlau 1733: ° 
0" 22) Seepfingen: —-. 
JOHANNES THEODORUS, Biſchoff von 
Srerfingen, gebohrner Hertzog von — 
Soept. 3763. ermehlt29. ‚al, 1723; Er iſt jugleich 
ho hr rgentpüng. 
..&ein -Comitidl-Be fanidter Mir ser von 
Rradlau 1733 33 
3) Re genſpurge 
pouratxrs THEODORUS; Sifheffiooh | 
Kegenfpurg,erivehlt jum Coadj. 19:-Nov: 1723. 
—— * hin mr. Siehe vorher Freyſingen. 
Ä a1-Befandter iſt der vorherge⸗ 
la IE ENG —EN 


—* * 
—* Dee : Si von 
— der Roͤm. Kirche Cardinat, gebohrner 
Graof von Lambers⸗ gb, 1680, erwehlte Jamtar. 
1723: Sein 


22.25 
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Seine Comitial Befandter iſt Frantz Zub, | 

— von —5 

rident: | 
5 ‚DOMINIeUS. kur ONIUS, Biſchoff von 
Trident, gebohrner Graf von Thun, erwehlt 19. 
Jul. 1730. 

Sein Comitial - Geſandter iſt der Bririſche 
Geſandte, Herr von Lauterburg, 1733, 

16) Briten: 

CASPAR IGNATIUS Bifchoff von Briren, 
gebohrner Graf von Künigl, geb, 7. Maıt. 1672. 
eriweblt 8. Jun. 1701. 

Sein Comitial-Befandter ift Philipp Albere 
von Lauterburg. | 
Baſel 


JACOBUS ee Biſchoff von 
Baſel, gebohrner Freyherr von Keinach, erwehlt 
4. Jun. 1737. 

Sein Comitial-Befandtet ſoll der Oeſierreichi⸗ 
ſche Geſandte, Baron von Dlettenbergfeyn. 
ı8) Muͤnſter: 

CLEMENS AUGUSTUS, Biſchoff von 
Miünfter, Churfuͤrſt von Coun ꝛc. erwehlt 26. 
Mart. 1719, 

Sein Comitiat-Befandter ift der Kerr von 
* RA: 1733... 

5 195) Oßnabrüc: 
— ‚CLEMENS AUG >TUS, Bifchoff von 
— Sin — Churfürft von Coͤlln 2, ermehlt 4- 


Sein 
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| ” Sein Comitial-Öefandter ijt der Herr von 
Braidlau, 1733. 
20) Lüttich: 

‚GEORGIUS LUDOVICUS , Bifchoff von 
Lüttich, gebohrner Graf von Berghes, gebohren 
1660. erivehlet 7. Febr. 1724. 

Sein Comirial-Befandter u Hugo We, 
Baron von Wesel... | \ ’) 
2) Kübel: | 

.» ADOLPHUS- FRIDERICUS, Bifchoff von 
Kübel, gebohrner Prins von Holfkein ⸗ Gottorp, 
| geb. . 14. Maj. 1710. eriehlt 16. Sept. 1727. 

Sein Comitial- Befandter it der Weimar 
fe Befandte, — —— Pogarell, 1739. 

Chur: 
‘\ „ JOSEPHUS BENEDIGTUS, Biſchoff von 

Chur, gebohrner Freyherr von Roſt, erwehlt ig, 
Dec. 1728. 

Sein Comitial.Gefandter folder Defterreicht 
ſch Geſandte Baron * Aieenbers ſeyn. 


23 
- AMANDUS, Abtvon Fulda, geb. Freyherr 
von Buſeck, erwehlt u Dec. 1733. 
Sein Conitial Geſandter iſt ale Der hun 
Trieriſche Gefandte, Baron ms von 
burg. 
24) Vempten: 3 
— ANSHELMÜS, Abt von — — 
ner Baron Reichlin von Meldegg, geb. zr. Deq. 
1679. erwehlt zum Coadj. im Sept. 1723. fuceedi' 
10, Nov.1723. 
Sein 
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Seim Comitial-Befandter ift der Paſſauiſche 
Sefandte, Baron von Jodoci. 
25) Ellwangen: 

FRANCISCUS GEORGIUS, Probſt zu Ell⸗ 

wangen, Ehurfürftvon Trier ꝛc. erwehlt 17. Jun, 


1732, 

Sein Comitial-Befandter ift der Ehur-Tries 
rifche Gefandte, Baron Barg von Bebenburg, 
26) Der Johanniter⸗Meiſter: 

PHILIPPUS WILHELMUS, "ohanniters 
Meiſter zu Heidersheim, gebohrner Graf von 
Neſſelrode, geb. ı 677.erwehlt 1728. 

Sein Comitial Geſandter follder Baron von 
Plertenbergfeyn. & 
27) Öerchtolsgaden: 

CAJETANUS ANTONIUS , Abt von 
Berchtolsgaden, gebohrner Freyherr von Noth 
hafft, erwehlt 18. Aug. 1732. “ 

Sein Comitial. Geſandter iſt N. N. 

28) Stablo und Malmedy: | 

DEODATUS, Abt von Stablo und Mal 
medy, aus dem Hauſe Drion, erwehlt 2, Aug. 


1738: | 
Sein Comitial-Befandter ift der Bririſche 
Sefandte Herr von Lauterburg. | 
29) Corvey: | 
CASPAR, Abt von Eorvep, gebohrn. Hert 
von Boſelage, erwehlt 17. Mart. 1737. | 
” Sein Comirial-Hefandter ift der Chur-Trier 
riſche Geſandte, Baron Rarg don Bebenburg, 
NB. Die gefürfteten i Absepen; Prünm und 
Weiſen⸗ 
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-Weifenburg-find dem Erg - Stifte Trier 
nddem Biſthum Speyer einverfeibet, doch 
haben ſie noch ihre beſondern Relchs⸗Vots. 


Die weltliche Banck: 
1) Zweybruͤcken: 
CHRISTIANUS IV. Pfaltzgraf su Zwey⸗ 
brüten, geb. 6. Sept. 1722. fucced. 3. Febr. 1735. 
Sein Comitial-Befandter ift feit A. 1737. der 
Zerr von Brawe. 
2) Altenburg und®otba: 
FRIDERICUS III. Hertzog von Sachſen⸗ 
Gotha, geb. 14. Apr.1699. fucced.23..Mart. 1732. 
Sein Comitial-Befandter iſt der Kerr von 
Geißmar, 1737. | | 
se, 3) Coburg: er 
CAROLUS FRIDERICUS ,, Zergog von 
Sachfen- Meinungen , gebohren 18. Jul. 1712, 
ſuceed. 24 Febr. 1729: | ee, | 
CHRISTIANUS ERNESTUS und FRAN- 
EISCUS -JOSIAS, Yergoge von Sachſen⸗ 
Saalfeld, gebohren 1683. und 1695. fuccediren 
gemeinfdyafftlich 17. Dec. 1729. | 
NB. Diefe zufammen- haben das Eoburgifche 
Votum gemeinfchafftlich. 
Ihr Comisial-Befandter ift der Baron von 
ein, 1734 —— | 
- 4) Weimar: 


. ERNESTUS -AUGUSTUS, hertʒog von 
Sachſen⸗Weimar, geb. 19.’ Apr. 1688; fucced 


‘ 


26. Aug. 1738. a N 
— — ee Se 
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Sein Comitial. Geſandter iſt Job. Caſpar 

von Pogarell, 1738. 

Eiſenach: 
J WILHELMUS HENRICUS, Hertzog von 
Sachſen Eiſenach, geb. 10. Nov. 1691. ſucced. 

4. Jan. 1729. 

Sein Comitial Geſandter ift der Culmbachy⸗ 

fie Sefandte, derer von Bergböfer. 
u 6) Lulmbah: 

FRIDERICUS, Marggraf von —— 
burg-Lulmbach, geb, 10. Maj. 1711: fucced. 17. 
Ma. 1735. zZ 

- Sein Comiral-Oefandtet iſt Jod. Adolph 
von Berghoͤfer. J 

7) Anſpach: | 

CAROLUS WILHELMUS FRIDERICUS; Ä 
Marggraf von Brandenburg Anfpach; geb. 
12. Ma). 1712. fucced, $. Jan, 1723. 

Sein Comitial - Gefandter ift der vorherge⸗ 
dachte Herr von Berghoͤfer. 

8) Wolffenbüttel: 

CAROLUS , Aerog von Braunſchweig⸗ 
—— geb, 1. Aug. 1713. ſucced. Sept, 
173 7 

"Sein Comitial-Befandter iſt der Sch. Kar 
— Friedrich von Knieſtaͤdt/ 17 35. 

9) Vor⸗ Pommern:;:— 

® FRIDERICUS, König in Schweden, Land: 

| sun von Heſſen⸗Caſſel, geb. 28. Apt«2076. em. 
aum Könige 4. Apr..1720.- 

Sein Gmicial-Befandeer: in Anfehen Schwe⸗ 
deniſt Flic. v. Haaren 1737% 10) Meck⸗ 
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10) Medlenburg- Guͤſtrow md 
Sichwerin: 

CAROLUS LEOPOLDUS, Aergog von 
Miedlenburg- Schwerin, geb, 26. Nov, 1679. 
fucced. 31. Jul. 1713. lebt zu Wismar. 

Sein Comitial-Befandter p.t. vacat. 

11) Wöürtenberg und Mümpelgard: 

CAROLUS EUGENIUS, Aergog von Wuͤᷣr⸗ 
genberg » Stuttgard, geb, 8. Febr. 1728. ſuc- 
ced. ı2. Mart. 1737. 

Sein Comitial-Befandter iſt Joh Eberhard, 
Freyherr von Wallbrunn, 1734- 

ı2) Aeflen-Taffel und Hirſchfeld: 

FRIDERICUS, Landgraf von Heſſen Caſſel, 
— 23. Mart.1730. Er iſt zugleich Koͤnig in 
| ede 

Sein Comisial- Gefandter it der Herr von 
Wuͤlckenitz, 1735. | 

13) Heſſen⸗Darmſtadt: 
Ä ERNESTUS LUDOVICUS, Landgraf von 

Zeflen- Darmſtadt, geb. 15. Dec. 1667. fucced. 
- 24. Apr. 1678. 

Sein Comitidl- Befandter ift der Kerr von 


ulg 1739. 
* 14) Baden-Baden. 
WILBELMÜS GEORGIUS, —— 
Baden» Baden , geb. 7- Jun. 1702. ſucced. 4 
Jan. 1707. 
| Seim@mirial.Befandtet — Chur Trier 
Hana Geſandie, Baron Barg von Beben⸗ 
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15) Baden⸗Durlach und Hochberg: | 
‚ CAROLUS FRIDERICUS, Marggraf von 
Badens Durlach, geb. 22. Nov. - - fucced., 12. 
Ma). 1738. 
Sein Comitial.Befandter war vor kurtzen noch 
DerAerrvondrame 
| 16) Solſtein⸗Gluckſtadt: . 
„EHRISTIANUS VI. Rönig in Dinemard 
und Norwegen, Hertzog von Zolfkein- Blick, 
ſtadt, geb. 30. Nov. 1699. fucced. i2. Oct.i730. 
Sein Comitial-Befandtes iſt der Baron von 
Bernsdorff, 1737. - Ä Sn 
| 17) Holſtein⸗Gottorp: \ 
*- CAROLUS PETRUS ULRICUS, Hertzog von 
Holſtein⸗Gottorp, geb.2ı. Febr. 1728. fücced, 18. 
n.1 . 
r Sein Comivial-Befandter ft der Weimariſche 
Geſandte, Herr von Pogarell, i7353. 
18) Anhalt: F | 
ı) LEOPOLDUS, Sürft von Anhalt⸗Deſſau, 
geb. 3. Jul. 1676. fucced, 17. Aug. 1693. 
2) JOHANNES AUGUSTUS, gũrſt von An- 
halt⸗Zerbſt, geb. 9. Aug..1677. ſucced. 13. No- | 
‚vembr. 1718. 3 | 
. 3) VICTOR FRIDERICUS, Fuͤrſt von Ans 
halt⸗Bernburg, geb. 20. Sept. 1700. fucced. 2ı. 
Apr. 1721. | 
“ 4) AUGUSTUS LUDOVICUS, Sürft von 
"Anhalt: Cöthen, geb, ’y. Jun, 1697. fücced, ı9. 
"Nov. 1728. — 


EGen. Hiſt. Nachr. V. Th. © Nöo. Sie 
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NB. Sie führen das das Anhältifche Votum ges 

meinfchafftlich. 

Ahr Comitial-Befandter ift der Heſſen⸗Caſſe⸗ 
liſche Geſandte, Herr von Wuͤlckenitz, 1737. 

19) Ratzeburg: 

ADOLPHUS" FRIDERICUS, Zertzog von 
Mecklenburg-Strelig, geb, 7. Jun. 1686. ſucced. 
12. Ma. 1708. 

Sein Comitial-Befandter ift desChur Braum 
ſchweigiſche Geſandte, Herr von Auges: + >. 
| 20) Aremberg : 

LEOPOLDUS, Zertog von Aremberg, sehr 
14.04. 1690. fucced. 25. Aug. 1691. 

Sein Comitial.Befandter iftder Brixiſche Se ' 
fandee, Herr pon Zauterburg, 1736. 

21) Aobensollern: 

1) FRIDERICUS LUDOVICUS, gürft von 
Hohenzollern⸗Hechingen, geb. 30. Aug. 1688.: 
ſucced. im Dec. 1735. 

2) JOSEPHUS FRIDERICUS, Sürft von 40 
. benzolleens Sigmaringen, geb. 24. Maj. 1702. 
fucced. 20. OA.1716. 

NB. Sie führen das Hohengollerifbe Votum 

gemeinfhafftlich. 
ht Comirial-Befandter if der Brixiſche Ge⸗ 
ſan te, Herr von Lauterburg. 
22) Cobkowitʒ: 

FERDINANDUS PHILIPPUS, Sürft von 
Lobkowitʒ Hergog zu Sagan, geb. 37. Apr.1724-. 

oced. im Febr. 1739. 
ee 
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Sein Comitial-Befandter ift der EhursTrierio 
| ſche Geſandte, Baron Barg von Beben⸗ 
bur 1735. TER 

e 23) Salm: 

"NICOLAUS LEOPOLDUS, hürſt vonſalm 
geb. 26. Jun. 1700. ſucced. im Nov. 1738, ' 

Sein Comiti, -Befandter war fonft Herr Pla⸗ 
ner von Plan, Der: aber vor einiger Zeit ge— 


ſtorben. 
24) Dietrichflein 
CAROLUS MAXIMILIANGS, Fuͤrſt Ba 
Dietrichfkein, geb, 30. Sept. 1697. facasd. im No- 
vembr. 1738. —R 
Sein Gomitaal. Geſandter iſt N. N. 


25) Maſſau⸗ Dillenburg: J 
 CHRISTIANUS, Fuͤrſt von Naſſau⸗Dillen· 
burg, geb; 11. Aug. 1688. ſucced. zı. Sept, 1724. 7 
28. Aug. a.t, 

Sein Comitial-Befandter ift der Culmbachi⸗ 
ſche Geſandte, Herr von Berghoͤfer. 
ua: 26) Flaflan-Dier: 

"WILHELMUS CAROLUS HENRICUS FRI 
S0, Sürft von Naſſau⸗Dietz, Prints von Ora⸗ 
nien, geb. 1.Sept. 1711. fucced. als pofthumus eod. 

Sein Comitial Geſandter ijt der vorgedachte 
RR — Herr von Berghoͤfer. 

27) Auersb 
| - HENRICUS JOSEPHUS, Shrfe von Auers⸗ 
berg, Herkog zu Münfterberg, geb. 24. a 1696. 
Incl. 6. Nov, ı73. : 
Dd 2 Sein 
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Sein Comitial- Öefandter war der An. 1736. 
verſtorbene Baron von Orc Nr AR, 

. 28) Oſt⸗Frießland 
CAROLUS EDZARDUS, Sürft von oſt. 
Seießland; geb. 19. Jan. 1716. fucced. 12. Ju. 1734 
Sein Comitial-Befandtes war fonftder Wei⸗ 


mache | 
' 29) Sürftenberg: . , R 
FROBENIUS: FERDINANDUS, Kürft von, 
Fuͤrſtenberg⸗ Möslirchen, geb. 6. Aug. 1664. ſuc- 
ed. 22. Sept, 1671. wird Neichsg Fuͤrſt i717. 
Sein Comitiat- Gefandter iſt der Herr von 


Lauterburg. | 
30) Schmwargenberg: | 

JOSEPHUS ADAMUS, gürft von Schwar⸗ 
senberg, Hertzog von Srumlau, geb. 15.Dec. i722. 
fucced. 9. Jun. 1732. ‘ 

Sein Comirial-Gefandter it N. N. 

31) Kichtenftein: ! 

JOH. NEPOMUCENUS CAROLUS BORRO- 
MAUS, $ürft von Lichtenftein, Hertzog zu 
Troppau und Jaͤgerndorff, geb. 6. Jul. 1724. fuc- 
ced. ı7. Dec. 1732. 

Sein Comirial-Befandter ift der Defterreichis 
ſche PiredorialGeſandte/ Baron v. Palm, 1737. 

32) Die Schwaͤbiſchen und Rheinifchen 

Draälaten: 

Hierunter werden die in Schwaben , am 
Rhein Strohme, in Bayern, wie auch in Ober⸗ 
und Nieder⸗Sachſen befindlichen Reichs⸗Aebte 
und Aebtißinnen verſtanden, davon jene zwar die 
| — Reichs⸗ 
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Reichs⸗Freyheit, aber nicht den Fuͤrſtl. Titel, diefe 
‚aber obwol den Fürftl. Titel, doch nicht die Reichs⸗ 
Hoheit befisen. Sie haben zufammen nur ein 
Votum, und werden in die Schmwäbifche und 
Rheiniſche Banck eingetheiler. 

Ihr Comitial-Befandter war fonftder A. 1736. 
verſtorbene Baron von Oexel. 

33) Die Werteranifchen Grafen: 
Hatzfeld, b) Ffenbürg, c)Leiningen, d) Or⸗ 

tenburg, e) Reuß, £) Sayn und Witgenſtein, g) 
Schoͤnburg, h) Solms, i) Stollberg, k) Warten⸗ 
berg, und h die Wild⸗ und Rhein⸗Grafen. 
Vb. Sie haben zufammen nur ein Votum. 

Ihr Comitial- Befandter ift Ludwig "Job. 
Earl Beipff. 

34) Die Schwäbifchen Grafen: 

a) Sreyberg, b) Fugger, e) Gravenegg, d) Ho⸗ 
henembs, e) Koͤnigseck, f) Montfori, g) Oettin⸗ 
gen, h) Pappenheim, i) Rechberg, k) Sintzen⸗ 
dorff, ) Stadian, m) Traun, undn) Truchfeß von 
Waldburg. 

NB. Sie haben zuſammen ein Votum. 

Ihr Comitial- Befandter war ſonſt der Herr 
Dlaner von Plan, der aber geftorben ift. 


35) Die Scändifhen Grafen: 
a) Caftell, b) Erpach, c) Giech, d) Graͤvenitz, 
e)Hohenlohe, f) Loͤwenſtein⸗,Wertheim, g) No⸗ 
Pia Meinecf, h) Schönborn, i) Stahrenberg, 
k) Rofenberg , ) Windifchgräg , m) Wolffſtein 
und n) Wurmbrand. 
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NB. Sie haben zuſammen ein Votum. 
Ihr Comitial - Gefandter ift der obengedachte _ 
herr Keipff. .3 
36) Die Weſtphaͤliſchen Grafen : | 
a) Hentheims Tecklenburg, b) Kaunitz⸗Riet⸗ 
berg, c) Kirchberg, d) Limpurg » GOtyrum, 
e) Appe, f) Manderſcheid, &) Marck, h) Met⸗ 
ternich, i) Neſſelrode, ich Platen, ) Plettenberg, 
m) Reckheim und Linden, n)Salm und Reiffer⸗ 
ſcheid, 0) Vehlen, p) Waldpott⸗ Baſſenheim und 
q) Wied. —— 
NB, Sie. haben zuſammen ein Vorum, _ 
Ihr Comitial-Befandter war ver xinise 
Der obgedachte Herr Planer von Plaq 
Auffer diefen ſpecificirten Reichs⸗ Notis giebt eß 
auch noch verſchiedene, Die von den Churfuͤrſten, 
weil fie auf ihren Landen hafften, vertreten werden, 
die wir aber nicht beſonders anführen wollen, z. E. 
Bremen, Lautern, Simmern, Neuburg, 
Verden / Minden, Deldeng, Magdeburg, Hal 
berſtadt, Zell, Grubenhagen, Calenberg, Ain= 
ter-Dommern, Sachſen Lauenburg, Leuch⸗ 
tenberg, Henneberg ꝛc. 
Sonſt hatten auch Burgund, Savoyen, 
Lothringen,ꝛc. beſondere Reichs⸗Vot⸗, Die aber 
nicht mehr im Gebrauch ſind. | 





Zeit 





Folgende Reichs⸗Fuͤrſten befisen groar unmit⸗ 
telbare Reichs⸗Lande, haben aber weder Sitz noch 
Stimme auf dem Reichs⸗ Tage 
— CARo- 
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ı) CAROLUS PHILIPPUS, Pfaltzgraf zu 
Sultzbach, geb. n. Dec. 1724. fücced. zo. Jul. 
17 





2 JOHANNES .ADOLPHUS, Hertzog von 
Sachfen= Querfurt und Weiſſenfelß, geb. 4. 
Sept. 1685. fucced. 28. Jul. 1736. 

. 3) ERNESTUS FRIDERICUS, Zergog von 
Sachfen = Aildburgbaufen, geb, 17. Dec. 1707. 
fuceed. 9. Marti. 1724. 

4) CAROLUS RUDOLPHUS, Hertzog von 
Wuͤrtenberg⸗Neuſtadt, geb, 19. Maj. 1667. 
fucced. 6. Aug. 1716. 2 

5) ERNESTUS LEOPOLDUS, Landgraf 
von Heſſen⸗Rheinfelß, geb. 25.Jun.1684. fucced.. 
20. Nov. 1725: | ' 

6) CHRISTIANUS, Landgraf von Zeffens 
Wanfried, geb, u. Jul. 1689. ſucced. z5. Mart, 


1731. | 
7) FRIDERICUS JACOBUS, Landgrafvon 

HSeſſen⸗ Homburg, geb, 19. Maj. 1673. fucced. 24. 

Jan. 1708. he 
8) FRIDERICUS CAROLUS, Zergog von 

Aolftein-Plön,geb. 4. Aug. 1706. fucced. 1729. 
9) VICTOR. AMADEUS ADOLPHUS, Sürft 

von Anhalt⸗Dchaumburg, geb..7. Sept. 1693. 

fücced. 17. Maj. 1777. ee 

' 10) CAROLUS, gůrſt von Naſſau⸗Uſingen, 

geb. 1. Jan. 1712, fucced, 14. Febr. 1718. 

11) CAROLUS AUGUSTUS, $ürft von 

Naſſau⸗Weilburg, geb, 17. Sept. 1685. fucced. 


m Ma}. 1719. 
| Dd 4 12) JO- 
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12) JOSEPHUS WILHELMUS, $hrfk von 
Sürftenberg: Stuͤhliñgen ‚ geb. nı. Apr. 1699. 
ſucced. 21. Nov. 1704. 

13) CAROLUS AUGUSTUS FRIDERICUS, 
Sürft von Waldeck, geb, 24. Sept.1704.fucced. 
im Ma). 1728. 

4) FRANCISCUS ALBERTUS, $ürft von 
Oettingen, geb, 10. Novembr. 1663. fücced. 16, 
[111-297 7} | | 
35) GUNTHERUS , Sürft von Schwartz⸗ 
burg⸗ Sonderthauſen, geb. 24. Aug. 1678. fuce, 
19. Maj. 1721 | u 
16) FRIDERICUS ANTONIUS, gũrſt von 
Schwargburg-Rudelftadt, geb. 14. Aug. 1693: 
ſucoed. 24. Jun. mg 9. an | 
17) HENRICUS FRANCISCUS, gutſt von 
Miansfeld, geb. 6. Jul. 1712, fucced. 18. Jul, 
By R FE 
18). CAROLUS THÖMAS, $ürft von 717 
wenftein, geb. 7. Mart, 1714. ſucced. 23. Mart- 


au — — * — * — — 2 
Die freye Reichs⸗Ritterſchafft iſt mar auch 


ein unmittelbarer Reichs⸗Stand/, hat aber weder 
Sig noch Stimme auf dem Neichs.s Tage 
Sin tirdein: drey Claſſen, die Rheinfper 
Schrwäbifihe und Srändifche eingerheilt. =" 
a 33 r — — 


er 
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Das Reichs⸗Staͤdtiſche Eollegium, 


Dieſes wird von denen unmittelbaren freyen 
Reichs⸗Stadten formirt. Das Diredorium in 
ſolchem hat die Stadt Regenfpurg, allwo auch 
der Reichs⸗Tag p.t. gehalten wird, 


Die Städte felbft werden in zwey Bände, in 
die Rheinifche und Schwäbifche getheilet. 


Zur Rheinifchen Band gehören_1) Colin 
) Aachen, 3) Lübeck, 4) Worms, 5) Speyer, 6) 
ranckfurt, 7) Soßlar, 8) ‘Bremen, 9) Mühlhaus 

‚fen, 10) Nordhauſen, 11) Dortmund, ı 2) Frie⸗ 


deberg, 13) Wetzlar und ı 4) Selnhaufen. 


' Zur Schwäbifchen Banck aber: 1) Regen⸗ 

ſpurg, 2)Augfpurg, 3) Nürnberg, 4) Ulm, 5) Eß⸗ 
‘  Kingen, 6) Reutlingen, 7) Nordlingen, 8) Roten» 
burg an der Tauber, 9) Schwaͤbiſch⸗Hall, 10) 
Rotweil, nr) Überlingen, ı 2) Heilbrunn, 23) 
Schwaͤbiſch⸗ Gemuͤnd, 14) Memmingen, ı5) 
Lindau, 16) Dündelfpiel, ı7) Biberach, 18) 
Ravensburg, 19) Schweinfurt, 20) Kempten,zı) 
Winsheim, 22) Kauffbeuern, 23) Weil, 24) 
Wangen, 25) Iſny, 26) Pfullendorff, 27) Offen» 
burg, 28) Leutkirchen, 29) Wimpffen 30) Weiſ⸗ 
ſfenburs, 31) Siengen, 32) Gengenbach, 33) Zeil, 

u) Buchorn, 35) Aalen, 30) Buchau, und'37) 
br rn OBERE, I 
Dar TENAhe 
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Nachricht von denen am ee Jul. 


bey Grotzka in Hungarn gebliebe⸗ 
nen Kayſerlichen Generals und an⸗ 
dern hohen Officiers. 


4) Don der Generalitaͤt find geblieben: 
{) JOHANN GOTTLIEB, greyherr von 
WITTORFF, . Kayferlicher Generals Feld 
Maͤrſchall⸗Lieutenant von der Cavallerie, un 
Hof⸗Kriegs⸗Rath. Er war aus dem Luͤneburgi⸗ 
hen gebuͤrtig, und hatte den 24. Mart. 1684. dag 
Icht der LBelt erblicket. Sein Vater iſt geweſen 
Friedrich Auguſt von Wittorff, Chur⸗Braun⸗ 
fchroeigifeher Droſt gu Rethein und Land⸗Rath 
im Hertzogthum Lauendurg, der A, 1693. geſtor⸗ 
ben iſt; die Mutter aber Fr. Eleonora Agnes ges 
bohrne von Dießkau. Ertratin Kayferl. Kriegs⸗ 
Dienfte, und brachte es durch ſein ruͤhmliches Ver⸗ 
halten fo weit, daß er im Mare. 1734. zum General⸗ 
Feld⸗Wachtmeiſter, und im Apr. 1735. um Ge⸗ 
nerab Feld» MarfchallsLientenant erklaͤrt wurde, 
in welcher Dualitäter denen Feldzügen am Rheins 
Strome beygewohnet, und überall viel Krieges 
Erfahrung und Hershafftigkeit bewoiefen, aud) Den 
Winter hindurch während der Unpaͤßlichkeit Des 
Generals Schmettau gu Heidelberg das Interims- 
Commandogeführet. A. 1736. erhielt erden Chur⸗ 
| 266 Pfaͤltin⸗ 


N 
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Pfaͤltziſchen Ritter⸗Orden, St. Huberti. A. 1738. 
wurde er zum Feldzuge nach Hungarn ernennet, 
wohin er ſich auch verfuͤget, ob er wol wegen zuge⸗ 
ſtoſſener ſchweren Unpaͤßlichkeit nicht viel Dienſte 
thun koͤnnen; In dem ietzigen Jahre wurde er 
nicht nur zum Hof⸗Kriegs⸗Rathe erklaͤret, ſondern 
auch abermal ernennet, dem Hungariſchen Feld⸗ 
zuge beyzuwohnen, da er denn die Fatalitaͤt ge- 
habt, indem Treffen bey Grotzka feinen heldenmüs 
thigen Geift aufzugeben, nachdem er fein Alter 
nicht viel uber. ss. Fahr gebracht. Er hat fich 
zweymal vermaͤhlet. Mit der erften Gemahlin, 
Angelica Dorothea, gebohrnen Baroneſſe von 
Berthmangfeld, die A, 1717. — iſt, hat er 
A.iqiz. eine Tochter, Namens Charlotte There⸗ 
fia, und 1715. einen Sohn, Namens Joh. Ignar. 
Wilhelmus, gegeugt. Die: anders Gemahlin, 
Angelica Maria Anna, gebohrne von Wipler, die er 


ſich A, 1719. beygeleget, hat ihm zwey Toͤchter, 
Annam Marianam, 1720. und Carolinam 1724. zur 
Welt gebracht. Die aͤlteſte Tochter erſter Ehe 
iſt A. 1731. mit dem Hannoͤveriſchen Capitain von 


Buccow vermaͤhlt worden. 
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wohnet. A-1736. ward er mit zu dem Feld⸗Lager 
eommandirt, das der Kayſer damals in Hungarn 
aufrichten ließ; er brachte aber die meiſte Zeit an 
denjenigen Deutſchen Hoͤfen zu, an welche er ge⸗ 
ſchickt worden, um wegen Ubernehmung einiger 
Auxiliar - Trouppen Unterhandlung zu pflegen. 
A. 1737. wohnte er dern. Feldzuge in Hungarn 
bey,und fignalifirte fich fonderlich vor Ußitza allwo 
er bey dem Angriff eine befondere Brigade com» 
mandirte. A. 1738. und 1739. hat er abermals 
den Türcken-Kriege beygermohnet, ‘aber am letzt 
verwichenen zz. Jul. auf dem ‘Bette der Ehren ſei⸗ 
nen edlen Geiſt aufgeben muͤſſen. Diellmftande 
von feinem Tode werden alfo erzehlet. Er befand 
ſich an der Spige der Trouppen,und war dem mei» 
ften Feuer der Tuͤrcken ausaefegt, als er von einer 
— —— gg — 
Hierauf fiel er in Ohnmacht. In dieſem Zuſtande 
ließ ihn fein Adjutante, Herr: von Groot, hinter 
die Armee bringen, und augenblicke verbindens 
worauf er ihn erfschte, ex möchte ſich nach Bel 
grad begeben, und fich Dafelbft vollends heilen laß 
fen, zumal, da er mit allen Ehren demjenigen ein 
volfommenes Genügen geleiſtet, was aud) die 
allerftrenafte Schuldigkeit nur immer verlangen 
m = rn ei: on use 
ve zu erlangen, und eebefande ſich noch nicht 

unpaß, daß er feine Schuldigkeit nicht bis ans Ende 
hun folte. Zu gleicher Zeit trug er dem Deren 
von Groot auf, einen geroiffen Befehl su üb 
bringen, und flieg fodenn ohne Anftand zu \ 

. a er 
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da er fihgar bald im Feuer befand und die vorige 
Unerſchrockenheit aufs neue von ſich blicken ließ⸗ 
Zwey Pferde wurden unter ihm todt geſchoſſen, 
und er beſtieg hierauf das dritte, Alleine eine Flin⸗ 
ten- Kugel, die ihm beyde Schläffe durchbohrte, 
ftürgte ihn tode zur Erden nieder, undfein Adju⸗ 


tante fand ihn eben, alser ihm von dem commanı 


direnden General Befehl brachte, ausgeſtreckt uns 
ter ſeinem Pferde liegen. Hierauf ſchaffte dieſer 
den Leichnam dieſes tapffern Generals durch 
Huͤlffe einiger Soldaten von dem Wahl⸗Platze 
weg, und ließ ihn vor ſich auf ſein Pferd legen, da 
er denn nach Belgrad gebracht, und allda begra⸗ 
ben worden. | 


W. 


- IM) Der Grafvon CARAFFA, Rayferlichen 


Generals Feld- IBachtmeifter von der Eavalleries 
Er ſtammt aus dem berühmten Earaffifchen Ges 
fehlechteim Königreich Neapolis her; Ober aber 
des alten Kayſerl. General - Feld- Marfchalls) 
Grafens v.Caraffa, Sohn fey, Fan man nicht gewiß 
fagen. Zu Anfang des 1738. Jahrs ward er Ges 
neral⸗Feld⸗Wachtmeiſter, in welcher Qualität er 
ſowol in diefem, als folgenden Jahre dem Feld« 
ugein Hungarn beygewohnet. Er hat bey aller 
Gelegenheit viel Bravour bewieſen, und ſowol waͤh⸗ 


rend Der Expedition bey Meadia im Jun. 1738. das 


Commando über die, ur Bedeckung der Bagage 
hin Lager zurüche gebliebenen Trouppen geführt, 
als auch den 17. Sept. a. e. den in die alten Linier 


vor Belgrad einbrechenden Feind alucklich zw 


sche gefchlagen, Ober derjenige Graf von 1 
rma 


⸗ 
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raffa fey, von: welchen wir zu anderer Zeit (2) 
gemeldet, daß er fichmiteiner Comrefle von Dies 


trichftein Habe vermählen tollen, Läft man als un⸗ 2 


gewiß an feinen Dre geftellt feyn. N 
IV.) FRANCISCUS ALEXANDER, Print 
von Acffen-Rbeinfelß, Kayferl. General Feld⸗ 
Wachtmeiſter von der Cavallerie. Er war der 
er Sohn desregierenden Landgrafens Erneſtĩ 
eopoldi von Heſſen⸗Rheinfelß zu Rothenburg, 
und Eleonore Mariz Anne, gebohrnen Pringeßin 
von Kömwenftein, von welcher er den 8. Dec. 1710, 
gebohren worden. Nachdem er eine Zeitlang in 
Kayſerl. Kriegs» Dienften geftanden, ward er 
Obriſter bey dem Geherifchen, oder, wie andere 
tollen, bey dem Hohenembfifchen Cuͤraßier⸗Regi⸗ 
mente. Zu Anfang diefes 17 39ſten Jahrs ward 


er ®enerab Fels Wachtmeifter, in welcher Quali⸗ | 
tät er auch dieſem Feldzuge beygewohnet; er bat . 


aber, wie oben gedacht, vor dem Feinde fein junges 
Leben, das er nicht: höher, al® auf 29. Jahr ges 


bracht, verlieren müffen. eine Fürjtl. Eltern 


und Gefchroifter, und befonders die Hertzogin von 
Bourbon, feine Frau Schweſter, haben feinen fruͤh⸗ 
zeitigen Tod garfehr betauert. 


) Von andern hoben 


y LUDOVICUS-FRANEISCUS, Prints von’ 





Waldeck, Kayſerl. Obrifter von der Sufanteie 
e ; — un = 


" (#) Siehe Gen. Arch. 1788, P- 25% | 


gebliebenen Generals und Officiers. 437 
und Commendant des Mayr Heßiichen Regi⸗ 
ments. Er mar ein Sohn Friderici Antonii Wie 
eici, Furftens von Waldeck, und Louyfe, gebohr⸗ 
nen Printzeßin von Pfaltz⸗Birckenfeld, die ihn den 
. Maj. 1707. zur Welt gebohren. Nachdem er 
den legten Seldzugen am Rhein⸗Strohme wider 
die Frantzoſen beygerohner, ward er An. 1738 än 
des caßitten ungluͤcklichen Obriftens von Hums 
brecht Stelle zum Obriſten bey dem Max⸗Heßi⸗ 
fehen Regimente beftellt, in welcher Quallaͤt er 0s 
wol dem vorigen als heurigen Feldzuge in Hund’ 
garn beygewohnet. Er commandicte in: dern 
juͤngſt gefchehenen Treffen bey Grotzka 18. Come 
pagnien Srenadirer, welche den Angriff. chun.mus _ 
ten, da er denn Das Ungluͤcke hatte, durch einem 
feindlihen Schuß auf der Stelle getödter zu were 
den, nachdem erfein Alter nicht vielüber 32, Jahr 
gebracht. Las — 
2) ANTONIUS, Graf von Berthold, Rays 
ferl. Obrifter von der Cavalleric, und Commen⸗ 
Dant des Fohann- Palfifchen Cuͤraßier⸗ Regi⸗ 
ments. Ich weiß von ihi weiter nichts zu beri 
ten, als daß er den 19. Sept. 1734. dem Treffen b 
Buaftalla ig Qualität eines Obrifts Kieutenantg 
beygemohnet, und ſtarck bleßirt worden. 
3) JOSEPFH, Baron von Mindwigburg, 
Rayferl-Dbrifter von der Capallerie und Com⸗ 
mendant des chen Cuͤraßier⸗Regiments 

+4) ‚Der Serr von Plide, Kapferl.-Dbrf | 
rien von dem Zohann-Parfifchen Eürapien 

vsimenie : un 
ei 7 5) Stang 





> 


ir 
« 


432 IM. Nachricht von denen bey Gronta - 
9) Sranz Laager von Steinbach, Kayferk 
Dbrift « NBachtmeifter von dem Savoyifihen 
—— 

Der Herr von Royer, Chur⸗Bayeriſcher 
—— von dem Leib⸗Regimente, 
Das fi nebſt andern Regimentern in Hungain 


befindet 


7) Der Kußifche Dbrifte von Broune. 
8) DerDbrifte, Marchefe von Lisa, und 


4 9) Der Baron Kyr, find als Volontairs ges | 


blieben. 
Uber diefeshaben in dieſem Treffen 37. Capi⸗ 
tains und Rittmeiſters, 60. Lieutenants, Faͤhnd⸗ 


richs und Cornets, ein Stabs⸗Quartiermeiſter, 


ein Pater — und 2. Feld⸗Patres, ihr Leben 
eingebüffet. | 
m — 
Unter den Verwundeten befinden ſich 
a): Folgende Generals: 

) Der Fuͤrſt von Waldeck, und 
2). Der Graf von Daun: General-Feido 
Marfchall-Lieutenante = der Sinfanterie. 
« 3) Det Graf von Bernes: General⸗ Feld» 
a ein von der Cavallerie, | 

4) Der Graf von Beißräd, tind | 

5) Der Braf von Grime: Generals ded⸗ 


eiBarhtmeifker von der Infanterie. 


— von Eavalerie 
u b) Obris 


6) Der —* von Pfaltz⸗Bircke 
General⸗ Feld⸗ 


gebliebenen Generals und Öfficiers. 4 33. 
55 Obriſten: | 
1) Philipw, Braf Marulli : vom Marulliſchen 
Regimente. 
Der Baron von Wetzel: vom Ogilbi⸗ 
ſchen Regimente. | 
3) Der Baron von Thüngen: rg als 
ſeggiſchen Regimente. 

4) Der Baron von Terzi: vom Tüngifen 
Regimente. 

s) Der herr von Prezner: vom Molckiſchen 
Regimente. 

6) Thbeodor Moron: som Minugiſchen Reg. 
7) Joh. Marsbufe de Villanova: vom Modene⸗ 
fifchen Reg. | 
8) Ludoo, Graf von Muffere: vom Caraffi⸗ 

ſchen Regimente. 
9) Der Graf von Groart: vom Berneſ⸗ 
fihen Regimente. 
| c) General» Adjutanten: © 
1) Der Graf von St, Julian, und 
2) Der Graf Spada. 
Ä d) Dornebine Yolontairs : 
ı) Der Lord Crawford. 
2) Der Baron von Campen. 
3) Der Marquis von Villeneuve. und 
-4) Der — von Schoͤnshuͤtten. 
e) Obriſt⸗Lieutenants: 
) de Mehgni:. vom Frantz⸗ Lecheingiſchen 
Regimente. 
) Der Baron von Cofa: vom Brouni⸗ — 
ſchen Regimente. = 
Ben, Hiſt. Nachr. V. @ e 3) Der 


| er IH. achriht von deuen dev Gnoata 


75) Der Baron vonStael: vom ? vom Münfteris 
ſchen Regimente. 

4) Der Graf von Sonnau: vom Seheri⸗ 
sen Regimente. 
959) Der Baron von Schleiffrothẽ vom 
Santhierifehen Regimente. 

6) Der Graf von — vom Carl⸗ 
Palfiſchen Regimente. 
7) De Graf Radiasi: vom Beauchſhem 
Regiment, | 
f) Obriſt⸗· Wachtmeiſters: 
7) Dear Here von Levrier: Dem. Frantz⸗ 
vothringiſchen Regimente. 
2) Anton von Feliza: vom Ogiloiſchen Reg. 
3 Dev Graf von Uhlefeld: vom Wurm⸗ 
beandifchen Megimente. 5 
) Der Graf vonGeyersberg: vom ab 
feggifchen Regimente. | 
s) Don Bertagnini : vom Dhuͤngiſchen Res. 
6) Anton Commermeyer: vom Brouniſchen 
Regimente, 
7) Der Herr von vorion · vom Düne 
ſchem Regimente. 
8) Der Marquis von Graviß: vom: Char⸗ 
Printz⸗Bayeriſchen R gimente. 
9) Der Graf Palin: vom Modenifchen 
Pegimente,: 
10) Dei Graf von — vom Lan⸗ 
thieriſchen Regimente. 
‚ 11) Joſeph Amadeus von Sebottendorff! 


vom Diemariſchen — — 
© * Be .g) Ca: 
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g) Capiteins und Rittmeifters, 

ı) de I Allemant, und ee Frantz⸗Loth⸗ 
2) Baron von Lagelberg. ringiſchen Reg. 

3) Anton, Marcheſe de Campo, I 

4) Ignar. Jofeph, ‘Baron von * Koͤnigs⸗ 

Spangen. je ckiſchenReg. 

5) Graf von Rodereck. 
6) Sigm. von Materni, 
7) Otto von Stiehl, 

8) Daniel Cramer, 


9) Don Blaſio de Veraſino, ſvom S n⸗ 
10) Philipp, Ritter von Mols⸗ —D 


berg. | Regimente. 
11) Podigliane Venturini, und 


12) Ignatz Wilhelm * 
Heuning. 
3) „en von Mayen: dom Max⸗Heßi⸗ 
ſchen Regimente. 
14) Joſeph Chriſtoph Korn) 
tein. ‚dom Marulli⸗ 
15) Donato Izzo, und ſchen Reg. 
16) Chriftoph Garzia, 


17) Graf Nadafti: vom FE Re⸗ 
gimente. 


18) Carl, Baron bon Raunach, | 
19) ‘Baron von Elam, vom Ogilvi⸗ 
20) Earl, Graf von Zoilbd, Reg. 
21) Joſeph Przichowsky. | 


22) Graf Lieder; vom Ent-kongiien 
— ZU 
Et a Ba⸗ 


— IL. —— — 


TEE —— — 
23) Baron von Lederborn ——— 
nt) Vitalis von Saltzburg ag | 
| ı Difchen Reg. Br. 
— Graf von Kirchberg. 7 
26)--$. Andre: vom Walſeggiſchen Reg. 
27) Thomas, Baron von Bur⸗ | Ä 
Set, bon — 
28) Carl Geafvon Stampa und giſchen Reg. 
29) Baron von Poßeg. 
30) Baron bon Caregnerage,umd Fame 
31) Herr von Rofenfeld. (hen R 
- 32) Baron Salowsky, r — 
33) Ferd. Baron von Unruhe, bom rote 
34) Franc. Baron v. Pozza, und? di * 
35) Joſeph George Haaß. 
36) N. N. vom Platziſchen Kegitneifi 
37) Baron von Lariſch: vom Johann Su. 
fehen Regimente. 
38) Graf von- Hardegs: som Caraffen 
Regimente. 
39) N. N. 4 vom Seherſhen Reg 
40): N. N. mente 
2 Baron: von. Przichowsky, 5. 
or Ferd. Graf von Lanthier von * 
ge 


eg/ 
—E Frant Eibeng. .. ne: 
44) Graf Gouriz)ivom Diematifchen Reg. 
45) Baron, von Du km Du . 
146): ton v toris/ em 
«7 Son — Achen Reg. 
48) de 
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48) de Montagnat, 
4,9) Leckner, 
50) Graf Odonelli, SHom Berneffhe Kg, 
51) de Berhoni, u © | 

52) de Naon. | 

63) Baron von uf: vom ey ölfchen 
Regimente. | 
= Uber diefes find noch 8. Capltains von-den 
Auxilisr-Trouppen, und überhaupt 121. Lieute⸗ 
nants, Faͤhndrichs und Cornets verwundet 
worden. | 
Die Regimenter, die dem Treffen beygewoh⸗ 
net, ſind ay an Infanterie: Frantz⸗Lothrin⸗ 
gen, Boͤnigseck, Seckendorff, Max⸗Heſſen, 
Marulli, Schmettau, Ögilop, Carl-Lotbrins 
gen, Wurmbrand, Walfegg, Thüngen, Goͤl⸗ 
Din, Molcke, Broune, Platz, und von den Auxi- 
liar- Trouppen: - Würgburg, Chur - Cölln, 
Atünfter, Modena, und die Bayerifchen: als 
das Leib-Regiment, Chur⸗Printz, Hertzog 
Clemens,  Minuzzi, Moravitzky, Lerchenfeld und 
Preyſi ing; b) an Cavallerie : Johann Palfy, 
Caraffa, Seher, Lanthieri, Hohenzollern, 
Diemar, Hohenembs, Carl⸗Palfy und Bernes; 
und c) an Dragonern: Savoyen, Philippi 
und Prepfing, 

Sonft ift auch der Obriſt⸗Lieutenant, Graf 
‚von Lilier,-aufden Schiffen, und der Preyfingis 
- {che Dbrifte, Denzice, den 31. Jul. in der Action bey 
Panciowa verwundet wochen. 

Ee zix- IV. Nach⸗ 





438 IV; Dieimjul.umd Augverflorbeten _' 
Nachricht von denen im Jul: 
und Aug: verftorbenen hohen. 

Standes⸗Perſonen. 

I) Die im Julio verſtorbenen: 

I.) TOSEPHUS de Bremme, (a) Graf vonHAU- 
TOIS, Kayſerl. wuͤrcklicher Geheimer Rath, _ 
General von der Cavallerie, und Obriſter über ein 
Regiment Cüraßierer, ſtarb den 18. Jul.zu Seppau 
in Schlefien auf feinen Guͤthern; was er vor ein 
Landsmann geweſen, iſt mir unwiſſend. Viel⸗ 
leicht ein Lothringer. An. 1703. den 9. Sept, ward 
er Obriſter. Einige Jahre hernach iſt er nicht 
nur General⸗Feld⸗Wachtmeiſter worden ſondern 
hat auch ein Regiment Cüraßiereri bekommen. 
A.1716. ward er General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieute⸗ 
nant,inwelcher Qualität er fomol in diefem als 
folgenden Jahre dem Feldzuge in Hungarn wider 
die Tuͤrcken beygewohnet, und fich fonderlic in 
dem Treffen bey Peterwaradein hervorgethan, 
An.1723.den 1.04. ward er zum General von der, 
Cavallerie, und den 3; Nov. 1731. zum wuͤrckl. 
Geheimen Rath erklaͤrt. An. 1734. wohnte er 
dem Teldzuge am Rhein⸗Strome bey. Er iſt 
feit dem nicht wieder gu. Felde gegangen, fondern 
bat feine Zeit meiftens auf feinen, Guͤthern in 
(4) A ——3 

| % er 


- wos Henricus hei 


— 
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Schlefien zugebradt. eine Gemahlin, Jaco- 
bina Charlotte, gebohrne Gräfin von Francken⸗ 
berg, ift bereits den 4- Apr. 1734. zu Breßlau ge= 
ftorben. Unter feinen Kindern iſt ein Sohn bes 
re der als Caͤmmerer in Kayferl. Dienften 
ehet. er 

ſ IL) BENEDICTA MARGARETHA, vers 
wittwete Bräfinvon Reventlau, gebohrne von 
Brockdorff, ftarb den 7. Jul. zu Tollöfe nad) aus⸗ 
geitandener fehrveren Kranckheit. Nachdem fie 
Furge Zeit mit einem von Scheel inder Che gelebt, 
wurde fie als Wittwe mit dem berühmten Koͤnigl. 
Dänifiben Ober⸗Cammer⸗Herrn und Generale, 
Grafen Chriftiano Detlev von Meventlau, ver= 
mählt, mit welchem fie verfchiedene Kinder gezeugt, 
Davon der altejte Sohn, Graf Conrad Detlev, mit 
der Pringeßin Wilhelmina Augufta von Holfteins 
Ploͤn, der jüngfteaber, Graf Chriftian Detlev, mit 
einer Baroneffe von Bothmar vermahltift: . Die 
einzige Tochter, Chriftina Ermingard, hat An. 1730. 
den regierenden! Hertzog von Holſtein⸗Ploͤn zum 
Gemahl bekommen. Den 1.04.1738. wurde fie 
zum andern male zur Wittwe, hat aber gar furge 
Zeit darauf gelebet. Sie ward der, von ihr ges 
machten, Difpofition zu Folge fofort in’den ſchon 
fertig geſtandenen Sarg gelegt, und in das Zime 
met, wo ihr verſtorbener Gemahl bisher nod) ges 
ftanden, gebracht, undfodennmit ihm beerdiget. 

II.) MARIA RENATA CATHARINA, Gräs 
fin von Werthern, farb im Jul. auf dem 
Schloſſe Beichlingen in einem Alter von etlichen 





449 IV. Dieim Jul. und Aug.verftörbenen 


50. Jahren. Sie war eine Tochter Graf Hecto- 
ris Maximiliani von Geyersberg, und eine Gemah⸗ 


lin Graf Friedemanni von Werthern zu Beichlin⸗ 


gen, Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen 
Cammer⸗Herrns, mit welchen fie den 14. Febr. 
1708. vermahlet worden. : Ihre Kinder find alle 
Elein geftorben,. bis auf Die Comtefle, Joh. Rena- 
tam, Die Den 17. Marc. 1733. in dem zoften Jahre ih⸗ 
res Alters das Zeitliche gefegnet. 

IV.) LUDOVICUS, Graf von FOIX, Hochs 
fürftl. Lothringifcher und Tofcanifcher Cammer- 
Kerr, ftarb den 14. Jul. zu Wien aneinem Schlag» 
fluffe indem 87. Jahre feines Alters, 

V.) Don PAOLO CARAFFA, aus dem Haufe 
der Fürften della Roccella, ftarb zu Neopolis in 
dem 78iten fahre feines Alters, Ss iſt durch ſei⸗ 
nen Todes⸗Fall dem Maltheſer⸗Orden eine Com⸗ 
mende von 2000. Ducaten jaͤhrlicher Enkuͤnffte 
wieder anheim gefallen, welche beſagtes Haus ges 
habt, fo aber um deswillen, weil der Berfiorbene 
Die Profeßion feines Ordens nicht gethan, nun⸗ 
mehro aufhoͤret. * sea, 

VL) Der Ritter GARELLI, Rayferl. Ober⸗ 
Bibliorhecarius und Leib«Medicus, ift nad) einer 
ausgeftandenen ı otägigen Kranckheit den zı. Jul. 
im hohen Alter zu Wien geftorben. Erhat ein. 
Vermoͤgen von 1400000, Sl. verlaffen, und da 
durch das Sprichwort wahr gemacht; Dar Gale- 
nus Opes. | | 

2) DieimAag.verflörbenen: 
 DJ’’CHRISTIANUS; regierähber Sürfed 
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Maffeu-Dillenburg, ſtarb in der Tracht des 27. 
und 28. Aug. an einem Steckfluſſe zu Ebersbach, 
wohin erden Dienjtag vorher gereiſet, um fich mit 
der Hirſch⸗Jagd zu erluſtigen. Er warein Sohn 
Henrici, Fuͤrſtens von Naſſau-Dillenburg, und 
Dorotheæ Elifaberhz, Hertzogs Georgii III: zu Lieg-⸗ 
nis Tochter. Das Licht der Welt haterden u. Aug. 
1688. erblichet. Nachdem er ermwachfen, ward ex 
Nitterdes Deutſchen Ordens, diente darauf unter 
den Holländern als Volontair, und ward endlich 
Dbrifter über ein Regiment. Den zı. Sept:1724. 
ftarb ſein Bruder, Wilhelmus, worauf er demſel⸗ 
ben in der Regierung folgte. Den 15. Maj. 1725. 
vermaͤhlte er fich mit iſabella Charlotte, gebohrnen 
Printzeßin von Naſſau⸗Dietz, die ihm aber keine 
Kinder gebohren. Weil er der letzte maͤnnliche Erbe 
feines Hauſes ift; fo faͤllt das gange Fuͤrſtenthum 
dem Pringen von Dranien, als Fürften von Naſ⸗ 
ſau⸗Dietz, anheim, dev dadurch einen groffen Zus 
wachs-feiner Lande, befömmt. - Der verstorbene 
Fuͤrſt hat fein Aterauf 1. Jahr gebracht. | 

IL) FRIDERICUS BERNHARDUS, Yfalgs 
graf von Birckenfeld,ftarb den 5. Aug. Mittags 
zroifchen ı 2.und 1. Uhr zu Gelnhauſen nach auss 
geftandener langwieriger Kranckheit.in dem 42. 

fahre feines Alters. Er war der ältefte Sohn deg 





Maltzgrafens Johannis Caroli von Birckenfeld, 


in eine Mutter, Maria Efther, gebohrne von Abigs 
0 eben und verwittwete von Bromſee, hat ihn den g. 
Msj. asoq zur Welt gebohren. Er wurde zu Caf⸗ 
lerzogen/ worauf er in Koͤnigl. Frantzoͤſiſ Kriegs⸗ 
* Ges Dienſte 


⸗ 


.- 





Dienfte getreten, darinnen er den 1. Aug. 1734. 
Brigadier von der Sinfanterie worden. Die Haus 
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ſer Sultzbach und Birckenfeld wolten ihm in Anſe⸗ 


hung ſeiner Fr. Mutter ſeine Fuͤrſtl. Wuͤrde ſtreitig 
machen, er hat aber A. 1714. den daruͤber geführten 
Proceß gewonnen. An. 1737. den:30. Mort. vers 
maͤhlte er ſich mit Erneftina Louyfe, Pringebin von, 
Waͤldeck, die ihm den 22. Jan.ı738. eine Printzeßin, 
Namens Louyfe Carolina, aebohren. DBonfeinem 
Geſchwiſter fteht Printz Johannes als Obriſter in 

Ehur- Pfälsifchen, und ‘Pring Wilhelmus als Ge⸗ 
nerabQBachtmeifter in Kayferl. Dienften. Die 
Printzeßin Charlotte Catharinaiftnoch unvermaͤhlt, 


die Printzeßin Sophia Maria aberift mit Dem regies 


renden Grafen von Neuß su Gera vermählt. Er 
J auch Ritter des heil. Huberti. BE 
IL.) Der Marquis von MONTANDRE, q 
dem alten Haufe Rochefoucauld in Frankreich, 
ſtarb den 19. Aug. zu Londen im 7often Jahre feine 
Alters. Er war Groß-Zeugmeilter von Irrland, 
General der Infanteriein Engeland, und feit Dem 
19. Jul.a.c. General⸗Feld⸗Marſchall. Er kammit 
dem Koͤnige Wilhelmo nach Engeland, und hat in 
allen Kriegen, die unter derRegierung dieſes Prin⸗ 
hens und der Königin Anna geführet worden, mit 
groffem Ruhmegedienet: Sein Dbriften Patent 
var den ı2. Mart. 1701. unterzeichnet, und fein Re⸗ 
giment das er commandiete,hat ſich in derSchlacht 
bey Almanza ungemein wohl gehalten Den 29. De 
1735. wurde er General von der Infanterie, undjen 
Jun. 1738: Gentetäl eh chef, Er hat die Tochter des 
Ur un megen 
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wegen feiner Gelehrſamkeit berühmten Baron, 
Ejechiel von Spanheim, gervefenen Vreufifchen 
Extraordinair-Envoye in Engeland, zur Gemahlin 
gehabt, von der er aber kein Kind hinterlaſſen. 

IV.) IGNATIUS, Baron von Aaßlinger, 
Kayſerl. Hof-Kriegs-Nath; General⸗Feid⸗Mar⸗ 
ſchall⸗Lieutenant, Pupillen⸗Raths-⸗ Praͤſident und 
ernennter Commendante zu Groß⸗Glogau, ſtarb 
den 27. Aug. zu Franckenſtein, als er ſich auf der 
Reiſe befand, um von ſeinem ietztgedachten Com⸗ 
mando zu Groß⸗Glogau Beſitz zu nehmen. In 
dem vorigen Tuͤrcken⸗Kriege wohnte er den Feldzuͤ⸗ 
gen A. 1716. und 1717. in Qualität eines Obrift- 
Wachtmeiſters bey, und ward in dem Treffen bei) 

elgrad bleßirt. A. 1733.den 27. OA. wurde er 
General: Feld-ABachtmeifter,in welcher Duatität 
er A. 1734. dem Seldzuge am Rhein⸗Strohme bey- 
getvohnet. A-1735. im Apr. wurde er Generals 
Feld-Marfchalkkieutenant, und wohnte abermals 
dem Feldzuge am hein⸗Strohine bey, Et i nag 
der Zeit auch Hof⸗Kriegs ⸗Rath worden. Er darff 
mitdem Baron Leopold von Haßlingen nicht vers 
wechfelt werden,. der gleichfalls A. 1734. Kayſerl. 
General⸗Feld⸗Wachtmeiſter worden.3 

V.) JOHANNES SIGISMUNDUS, Grafvon 
Abevenbüller , Capitain bey dem Molckifchen 
imente; ward im Aug. zu Belgrad durch eine‘ 
lconet⸗ Kugel getödter: Er war ein Sohn Frai 

cifci Ferdinandi von Khevenhuͤller, und hatte den 
24. Apr; 1715. das Licht der Welt erblicket. ı 
VL) MARIA ANNA, Comtefa von Sintʒen⸗ 


Mar dorff, 
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dorff, eine Tochter Grafens Johannis Wilhelmi, 
und Enckelin des Obriſt⸗ Hof⸗Cantzlers, Grafen⸗ 
Philippi Ludovici, ſtarb den 26. Aug. indem sten 
Jahre ihres Alters. = = - 577 
 , VIR) Dee Marchefe ORIGHIftArb den 4. Aug. 
gu Rom anden Blattern indem 3 3ften Fahre ſa⸗ 
un) 6. Sei 150 a rn 
IM.) Job. Friedrich Boͤttiger, Rußiſcher 
Hof⸗Rath und geweſener Reſiden a 
ftarb den 19. Aug. img 1. Fahre feines Alters, 


ie 
Dieießige Frantzoͤſiſche Gene 
ralitaͤt zu Lande undzu Waſſer. 


1) Die Generalitaͤt zu Rande: 
a) Die Marſchaͤlle. 
I.) A Fmandus Carolus de Gontault, Herkog don 
Biron. 0 ı — 
Al.) Jacobus Chatenet, Marquĩs von Puyſegur. 
III.) Ludovicus Franciſcus de Bidal, Matqui- 
von Asfeld. —VV ar 
IV.) Adrianus Mauritius, Hertzog v. Nosilles. 
V.) Chriſtianus Ludovicas:$on: Montinorancy. 
VL) Franciſcus de Frangußfögs’Marguisuon 
Coigny, undi 3 HEIST lan. 
Vil Francifiusde Boys, GrafdemBroptio. 
NB, Gie haben alleden 14 Jan. 1334 den Mar⸗ 


ſchalls⸗ Stab erhalten, — 657 20 ” 9 9— 
- b)Die 


— 
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b) Die Seneral⸗ Lieuten F 
i) Henricus von Lothringen, Hertzog von EI- 
boeuf, 3. Jan. 1696. 
2) Der Marquis von Gramont-Falon, 2 Dec. 
1702. 
77 Armandus de Bethune, Hertzog von Cha- 
roft, eod. 
4) Henricus Rogerius de la Rochefoucauld, 
“ Marquis von Liancourt,.(4) eod. 
5) Jacobus de Thiard, Marquis bon Billy, 10, 
Febr. 1704. 
6): Claudius Theophilos de Beziade, Marquis 
von Avarey,.eod. 
7) Der Marquis von Imecourt, 20:04. 1704.- 
8)- Der Marquis ponS.Hilaire,eod. - 
9). Lud. Franc. d’ Aumong, Dergog von Humie- 
res, eod. 
.10) ‚Hercules Meriadec, Fürft von Rohap- 
Soubize,-eod. 
ı1) Petrus Bouchard d’ Eparbeu-Lufin, Graf 
von Aubererre; eod. 
ı2) Ludovicus Vincentius R Graf son Goer 
brians,.eod. 
13) Der Lord Butler de Galmoy, ı. Mart. 1705. 
14) Car. Lud. Ant, d Alſace, Fuͤrſt von Chımay, - 
9.M3j. 1705. 
15) Der Graf von Carcado, 18. Jun. 1708. 
16) a Vicomte von Baune, eod. ' 
| 17) Henr. 


En En 
(«) Er iftim Gen. Arch. An. ı1735.P.634. faͤlſchlich u” 
„unter die Todten.mit gegeblet worden, 


* 


! 
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17) Hent. Lud. de la Tour, Grafv. Eureux, eod. 
18) Ca. Franc. dela Baume, Hertzog vonla Val- 

liere, 18. Jun. 1909. £ 

19) ‚Der Graf von Merode, 18. Dec. 1709. 

20) Der Graf von Vilennes, 29. Mart. 1710. 

21) Lud, deBouchet, Graf von Montfoream,eod. 
22) Der Marquis don Guerchy, eod, N: 
23) Der Graf von Muret, eod. 

24) Lud. Franc, Henr. Colbert, Marquis von 
Otoiſſy, eod. | | 3 Ä 

25) Lud.EHenr. Marquis von Brancas, eod. 

26). Thowas, Marquis von Dreux, 2. Jul. 1710. 
27) Carolus, Pring von Rothringen, u. OA. 1712: ; 

28) Der Here von Mauroy, 8. Mart. 1718. 

29) Der Marquis von Senneterre, eod. 

30) Don Caraceioli, eo—d. 
31) Renatus Mans de Froulay, Graf v. Teſſ eod. 

32) Lud.Aug.d Albert, Hertzog v.Chaulnes,eod, 

33) Armandus de Brichanteau, Marquis von - 

Nimgis, eod. | a ® 

34) Jofeph.de Mefmes,Marquis v. Ravignan, eod. 

5 Der Ritter von Hautetort; eod. 

36) Wudovicus de Gand, Sürft v. Ifenghien,eod. 

. 39) Der Vieomte von Pezeux, eod. 
38) Lud. Petrus, Graf von Mard, eod. 

39) Der Marquis von Broglio, eod. — 
40) Lud. Henricus, Hertzog von Bourbon, eod. 
41) Der Graf von Ourches, 1.04. 1718. - 

42) Der Graf von Hautefeuille, eod. 

43) — 

44) Reinold Carolus, Graf von Roſen, eod. 

Zn 49 D 
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45) Der Marquis von Savines, eod.. 
46) Der Straf bon-Brufac, eod. —R 

47) Scipio Armand Cafpar, Vicomte. yon Poh- 

‚ gnac, 1. Febr. 1719. FIR, 

48) Der Herr von Permangle, eod. | 
. 49) Der Herr von Payriormänd, 31. Mart. 1720. 
50) Der Here von Leflärt; eed, en 
51) Joh. de Durefort, Hertzog von Duras,eod; 
52) Der-Marquispon Cadrieux, eod. 
53) Carolus de Montmorancy, Zürft von Ro- 
becq, eod, EWR TTV EC HIER Far? PIECE Hu 
54) ‘Der Marquis von Veracsgod.. ; 
55) Der Ritter von Montmarancy, eod.. ; 
56) Der Marquisp, Maulevrier-Langeron, eod. 
57) Det Marquis von Lamberr,eod.v - . 
58) Der Herr von Leflay-Rooth, eod 
59) Lud. de Rochechouart, Hertzog von Morte- 
mart, eod. Ro 
60) Der Graf von Beuil, eod. 
61) Der Graf von Damas d’ Antigy, eol. 
62) Carolus, Landgraf von Heſſen⸗Philipps⸗ 
thal, 13. Mart. 1721, EEE 

63) VietorAmadeus, Fürft von Carignan, 1. Nov. 

* | en 

.64) Ludov. Sangvin, Marquis von Livry, a3. 

Dec. 1731. FE Ach 

65) Der Herr von Ceberet, eod. 
> — Marquis von Leuville, eod, | 
7).J0, Bapt, Franc, des Marets, Marquis # 

Maillebois, er | Kae * * 
68) Ludov. Fouquet, Gyaf von Ballisle, eod 

an. 69) Car. 


* 


| 
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69) Car..Franc. de Bousler, Marquis von Re- 
‚myancoutt, eod. Ir 
yo) Der-Marquis von Mouchy, 20. Febr. 1734. 
71) Der Marquis von Monviel, eod. 8 
72) Der Graf von Hautefort-Bozen, eod. 
73), Der Graf von Sourches; eod. 
74) Der Herr von Siougeat; eod. 
75) Der.Marquis von Pleffis-Chatillon, eod. 
| 76) Lud. Franc. de $. Simon, Marquis von San- 
Mer 2; Der Herr a Loge bon Imecourt, eod. 
5) Der’ Marquis du Troncg, eod. 
79)Der Vicomte von’Melun, ed - 
80) Der Marquis von Nizas, end. > | 
gi) Der Marquis von Treceflon, eod, 
gꝛ)MHerr Kooke, eod. | 
83)’Lud. Joh. Bapt. de Gac&, Graf von Mati- 
gnon, eod. | We 
84) Carolus le Gendre, Herr von Berville, eod. 
85) Der Herr bon Rochemontels de Vernas- 
86) Andreas fofeph, Graf von Aubuffon, eod. - ; 
7) Det Herr von Tarnaut, eod. 
g8) Fons Auguſtus Sablet, Marquis von Heudi- 
court, eod. | er 
89) Der Märquisvon la Billarderie, eod. J 
90) Guido Auguſtus de Roham Graf von Cha- - 
bot, eod. 
gr) Der Marquis von Bonas-Gondtin,eod. 
92) Der Herr von S. Perrier, eod. 
93) Der Herr von Valliere, cod. 


Y 


94) Pe- 


* 


« 
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94) Petrus Armandus, Marquis Yon Gaflions 
1. Aug. 1734. | | 
95) Claudius de Thiard, Marquis bon Billy, eod. 
96) Der Ritter von Givry, eod. | 
| 97) Car. Lud. de Montfaunin, Marquispon Mon- 
tal; eod, 
98) Mauritius, Graf von Sachſen, eod. | 

99) Lud. Athanafıns de Pechepertou, Graf von 
Guitaud,eod. | 

100) Der taf von Laval-Montmorancy, eod. 

. 101) Der Graf von Aubign6, eod. | 

102) Der Marquis von Balincourt, eod. 

103) Hier. Franc, de Flahaut, Graf von la Bil- 
larderie, eod. | 
104) Der Graf von Cambis-Velleron, eod. 

105) Paulus Franc. Hertzog von Berhune, eod. 

106) Alexis Magdalene, Bere von Chatillon, 


109) Phil. Car. Aug. de Laugere, Marquis yon 


la Fare, eod. 


108) Der Graf von Yverny; eod. 
109) Ant. Ludov. Hertzog von Grammont, éod. 
110) Francifeus, Hertzog von Harcourt, eod. 
“ 111) Der Marquis von Clermont-Tonnerre,eod, 
12) Der Ritter von Reocozel, eod. 
113) Der Marquis von S. Sernin, 18.04. 1734. 
114) DerMarquis von Louvigny,eod; 
115) Der Graf von denneterre eod. 
116) Der SrafvonlaMothe: Houdancourtjeod, 
117) Der Marquis von Efpinay, eod. 3 
118) Der Marquis von Eftaing, eod, 


Gen.Hiſt. Nachr. V. Th. | Sf 119) De r 
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119) Der Graf von Clermomt 18. Jul.1735- 

120) Der Printz von Conty, eod. 

121) Der Printz von Dombes, eod. 

122) Der Graf von Eu, eod. 

123) Der Here von Machet, 23. Mart. 1736. 

124) Der Graf von Eperies, 3. Dec. 1737. 

125) Annas Jacobus de Bullion, Marquis von 
Fervaques, ı. Mart. 1738. 

126) Der Herr von la Rerie, eod. 

127) Paulus Hypolithus de Bauvillier, Hertzog 
von S. Aignan, eod. | | 

128) Der Ritter von Erlad), eod. Ä 
. 129) Phil. Claudius de Canillac, Marquis von 
Montboiflier, eod. — 

130) Jo.Henr.du Fay, Marquĩs v. Maubourg, eod. 

131) Carolus Frane. Graf von Froulay, eod. 

132) Der Marquis von Houdetot, eod. 

133) Scipio, Graf Bozelli, eod. 

134) Der Herr von Terlaye, eod. 

135) Der Herr von Genfac, eod. 

136) Johannes, Graf von Polaftron, eod. 
< 137) Der Herr von Heronvilie, eod. 

138) Der Marquis von. Courton, eod. 

139) Der Herr von Lurteaux, eod. 

140) Der Herr Philippes, eod. 

141) Der Marquis von Meuze, eod. 

142) Der Herrvon Cherifey, eod. 

143) Der Marquis von Creil, eod. 

144) Der Ritter von Auger,eod. 

145) Cafpar Magdalon Hubert de Vintimille, 
Marquis von Luc, eod, y 
| 146) Der 
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146) Der Herr von Bulkley, eod. 
147. Der Marquis von Beaufremont, eod. _ 
148) Der Marquis d, Clermont-Gallerande, eod, 
149 Der Marquis von Chayla, eod. 
150) Ludovieus, Straf von Grammont, eod. 
151) Der Graf von Vaudrey, eod. 
152) Der Herr duKailla, eod. 
153) Der Marquis von Segur, eod. 
154) Emanuel Franc. Graf von ‘Bayern, eod. 
155) Der Graf von Monteflon, eod. 
156) Der Straf von Chaftelux, eod. 
157) Der Marquis bon Fenelon, eod. 
158) Ludov. de Gelos-Leberon,. Graf von Lau- 
trec, eod. und 
159). Der Here von Steinflicht, eod. 
©). Die Marechaux de Camp Oder Generd- 
v7 Bdajors: 
1) Der Marquis bon Rannes, 12. Nov. 1708. 
2) Der Herr von Gabaret, 10. Dec. 1710 
3) Der Herr Defpontis, 8. Mart. 1718. 
4) Der Herr von Rouvray, eod. 
5) Der Graf von Simiane, eud, 
6) Der Herr von Bernhold, eod. 
7) Der Kerr von Bully, ı. Febr. 1719, 
8) Der Herr von Jouy, eod. 
9) Der Herr von Caubous, eod. 
10) Der Herr von Villers, eod. 
11) ‘Der Herr von la Fare-Tornac, eod. 
12 ; Der Marquis von Crecy, eod. 
13) Der Herr Couvaroubias, 7.04. 1728. 
14) Der Marquis yon on 13. Febr. 1734. 


—F oT 2 15) Der 
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15)’ Der Herr von Boisloger, ed. : +? 
‚ 16) Der Herr von S. Pau, 20. Febr. 1734.| * ' 
- 79) Der Marquis von Cäfteja; eod. ‘2 
Ant Der Herr la Gervafais, eod. ei, > 
19) Der Herrvon Aremberg, ed U 
20) Der Graf vonCreuilly, eod. J 
21) Der Marquis von Montrevel, eod. 
22) Der Marguis von Bechune, eod. 
33) Der Graf von Middelbutg, eod. 
24) Der Marquisvon Gamaches, eod. 
25) Der Marquis von Montinörancy-Chateau- 
brun eod. ee, ERBEN SEeZT 
>46) Der Graf von Chätelet, eod. 
227) Der Marguis von Fournezyeod.' = 
28) Der Graf von Mainville,'ieoh 
39) Der Herr von la — ed. 
30) Der Marquis von Merey, ed.’ ,; _ 
31) Der Herr von S. Andre#Mäfnkis, eod. 
32) Der Marquis von Durfört-Boiflieres, eod. 
33) Der-Vicomte von Lannion, eeod. — 
34) Der Marquis von Nogarer, eod. 
35) Der Herr von Fortiffon, eoch. 
36) Der Herr bajot von Villeperrot, eod. 3 
37) Der Marquis von Rorhelin, eod. \ 
38) Der Baron von Rarzki, eod. r 
39) Der Marquis von Manville, eod. 
40) Der Graf von Tavannes, eod. 
41) Det Marquis von Ximenes, eod. 
42) Der Marquis von Chepy, eod. 
43) Der Nifter von S. Andre, eod, 
? 44) Der Herr von la Deveze, eod. 
BR J— 45) Der 


\ 


Z 
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45) Der Herr von Bettens, eod. 
46) Der Märquis von Putanges, eod. 
47) Der Marquis von Oyfe-Brancas, eod. 
43) Der Here von Danois, eod. 
49) Der Marquis von Harville, eod, 
50) Der Herr von Bombelles, eod. 
sı) Der Herr von Godde-Varennes, eod, 
52) Der Ritter von Marcieu, eod. 
s3) Der Here O-Shagnufly, eod. 
54) Der, Herr von Chenelette, eod. 
s5) Der. Herr von Malezieu, eod, 
56) Der Ritter von laRoche-Aymon, eod. 
57! Der u. du Portal, eod. 
sg) Der Herr von Vernicourt, sod. 
59) Der Herr Thome, eod. 
60) Der Graf von Coigny, eod. 
‚61) Der Here von Cadeville, 18. 04. 1734. 
62) Der Herr des,Granges, eod. 
63) Der Herr von Granville, eod. 
64) Der Graf von Beuzeville, eod. 
65) Der Marquis von Eftourmelles, eod. 
66) Der Fürft von Montauban, eod. 
67) Der Graf von Clermont-Chafte, eod. 
68) Der Graf von Biron, eod. 
69) Der Herr Caſtella, ı. Mart. 1738. 
70) Der Here von Kleinholtz, eod. 
71 Der Herr von I» Bazeque, eod. 
72) Der Herr von Ortefla, eod. 
73) Der Herr von la Blottiere, eod. 
74) Der Graf von Cafteja, eod, 
75) Der Herr von Eftavages-Molondin, eod. 
| 3 76) Der 
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76; Der Herr von Rennepont, eod. 

77) Der Marquis’ won Mouchy d’ Hocquin- 
court, eod. | in 

78) Der Herr von Raigecourt, eod, 

79) Der Graf von Aunay,'eod. 

80) Der Marquis von Brun, eod. 

8) Der Marquis von Reffüges, eod. 

82) Der-Herr von Argelos, eod. ' 

83: Der GrafponBeränger, eod. 

834) Der Marquis'von Argouges, eod. 

85) Der Herr von Eftagnolles,eod, - 

86) Der Herr von la Tour, eod. 

87) Der Marquis von Harböuville, eod. 

84) Der Graf von Jonfig, eöd. | 

89 Der Rittervon Bellisle-Föncguer, eod. 

90) Der Marquisbon Lanmätyyeod 

91) Der Hiraog von Villeroy;'eod.” 

92) ‘Der Graf von Goesbriant, od. » 

93) Der-Marquis von: Rivarolles, eod. 

94), Der Ritter von 8. Vallier, eod. 

95) Der Marquis von Bäsleroy, eod. 

96) Der Ritter von la.Ravoye, eod. 

97) Det Marquis: von Bretönvilliers, eod. 

98) Der Marquis yon Meutcey, eod. . 

99) Der Marquispon Bourdet, eod. - 

100) Der Graf von Chaumont, eod. 

101) Der Marquis von Chabännes, eod. 

102) Der Hertzog von Boutteville,eod, 

103) Der Marquis von Janfon, eod, 

104) Der Marquis von Ruffec, eod. 

105) Der Herr du Chatel-Crozat, eod. 

PR 22 Fr, $ 106) Der 


— 
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106) Der Marquis von Chazeron, eod. 

107) Der Herkog von Richelien, eod. 

108) Der Graf von Efchmont, eod. 

109) Der Marquis von Bezons, eod. 

110) Der Marquis von Caraman, eod, 

m) Det Graf du Chafteler-Lomont, eod, 
ı12) Der Graf von Rieux, eod. 

ı13) Der Zürft von Pons, eod, 

ı14) Der Marquis von Breze, eod. 

115) Der Hergog von Luxembourg, eod. 
rı6) Der Marquis von Courtanvaux, eod. 
117) Der Graf von Berchini, eod. 

18) Der Kord Clare, eod. 

119) Der Here von Salieres, eod. 

120) Der Graf von Dießbach, eod. 

121) Der Nitter von Apcher, eod. 

122) Der Ritter von Roufler-Girenton, eod, 
123) Der Kerr von Molleges, eod. 

124) Der Marquis von Mirepoix, eod. 

125) Der Marquis von Clermont-Amboife, eod, 


d 
126) Der Graf von Möntmorancy, 


d) Die Brigadiers von der Infanterie: 
1. Der Herr von Bellisle, 10. Febr. 1704. 

2. Der Herr von Villemor, eod. 
3. Der Herr von Valoufe; 26: Oct 1704. 
4. Der Marquis von l' Aigle, eod. 

s. Der Herr von. Genonville, eod. 

6. Der Straf von Schack, 8. Mart. 1705: _ 


7. Der Here. — 8. Maj, 1708. 


4 8. Der 
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8. Der Graf von Laflay, 1. Febr. 1719. 
9. Der Marquis von S. Germain- Beaupre, eod. 
10. Der Marquis von Rouflille, eod, 
ıı. Der Marquis von.Menars, eod, 
12. Der Marquis von Chalmazel,'eod. 
130er Marquis bon Montmorancy, eod. 
14. Det Marquis von Antragues, eod. 
15: Der Hetr von Artagnon-Montesquion, eod. 
16. Der’ Herr son Montanegre, eod. 
17. Der Marguis von Villennes,eod, 
18- Der Herr Cugnac von. Dampierre, eod. 
19. Der Kerr Caſteras von la Riviere, eod. 
20. Der Herr Darville, eod. *— 
21. Der Herr von la Londe, eod. 
22. Der Ritter von Montſoreau, eod. 
23. Der Herr. Harte von Chevilly, eod. 

24: Der Herr von Vaflan, eod. 
25. Der Grafvon Roure,eod, 
26. Der Here von Menou, eod. 

er > 2 De Herr von Chateauneufz.eod.. 4 
28. Der Herr Girardin von Vanvray, eod, 
29. Der Here von Marloup, eod. | 
30. Der Herr von Maflelin, eod. 
31. Der Herr von Bellafaire, eod, 
32. Der Herr von Reding, eod. 
33. Der Here von Vils, eod 

34. Det Marquis von la Chenclaye, eod, 

35. Der Graf von Barbanfon, eod, 
36. Der Herr des Angles, eod. 

37. Der Graf von Rankau, eod. 
38. Der Herr von Nambad, end 

39. Der. 
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39. Der Hertzog von Tallard, eod. 
40. Der Nitter von Retz, eod. 
41. Der Here von la Combe, eod. 
42. Der Here du Dognon, eod. 
43: Det Herr le Tellier, eod. 
44. Der Mitter. von Conflans, eod. 
45: Der Marquis von Leiay-Marnezia, eod. 
46. Der Here von Lacger, eod. 
47. Der Here von Rambion, eod. 
48: Der Herr von Beauvoir, eod. 
49. Der Here von Cauflade, ead. 
50. Der Herr von Adoncourt, eod. 
$4-2der Graf von Lisliers, eod. 
52. Der Here von Jaunay, eod. 
53. Der Herr von Mianne, 10. Jan, 1720. 
54. Der Baron von Sparr, 7. Aug. 1720. 
55. Der Ritter v. Brancas-Courbons, 3. Apr.i7a1. 
56. Der Herr von Crevecœur, eod. 
57. Der Herr von Moncluc, eod. 
58. Der Herr von Marfac, eod. 
59. Der Herr von Chambon, eod. 
60. Der Hert von Launay, eod. 
61. Der Herr von Montalambert, eod. 
62. Der Herr von Montgrenier. eod. 
3 Der Herr des Preaux, eod. 
4. Der Herr von Roche-Colombe, eod. 
65. Der Herr von Verrot, eod. 
66. Der Marquis von Chaſſes, eod. 
67. Der Herr von Montesquiou, eod. 
68. Der Baron von Trelans, eod. 
69. Der Herr von Rancy, 20. Febr.1734. 
T fs 70. Der 
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70. Der Herr von Thiers; eod. 
a1. Der Herr Magon von la Giclaye, eod, 
71. Der Hertzog von Eltiſſac, eod. 
73. Der Herr von Prince, eod. | 
74. Der Marquis von Hauffy-Vilfort, eod. 
75. Der Marquis von Mailly, eod. 
76. Der Herr von Boiras, eod. 
77. Der Herr Defarmand, eod, 
„3. Der Herr von Brun, eod. 
79. Der Here von la Chaubruere, eod. 
80. Der Here Damoifeau, eod. 
gr. Der Herr le Maire, eod. | 
82. Der Ritter von Karrer, 8. Maj. 1734. 
83. Der Here Quenaur von Chermont, 1: 
Maj. 1734 
84. Der Hert von Blancheton de Thorey, 12. 
Jun. 1734- | ER | - 
85. Der Herr von Blacons, 1. Aug.173 " 
86. Der Here von Zurlauben, eod. - 
87. Der Herr von Sebbeville, eod.  '? 
98. Der Hert Bouhier, ecdod. 
89. Der Marquis von Payfac, eod. Ö 
90. Der Graf von Caylüs, eod, d 
91. Der Marquis von Maupeou, eod. 
92. Der Marquis von Fimarcon, eod. 
3. Set Marquis von Römbures; ed. 
94: Der- Graf von Malevrier, eod. 
95. Der Märguis von Croifly, eod. 
96. Der Graf von Marck, eod. 
98 Der Marquis son Haucciott/ eed. 
AGs: J „9. Der 
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99) Der Herr von Monnin, eod, u 

100. Der Herr May, eod. En, we 

101. ‘Der Graf von Courtomer, eod. 

102. Der Graf von Champigny, eod. 

203. Der Herkog von Boufllers, eod. 

104. Der Graf von Montrhörancy-Ligny, eod. 

105. Der Marquis von Rösnyvinen, eod, 

106. Der Herr Courten, eol. 
„09. Der Printz Fried. Bernti: von Pfalg- 

Birckenfeld, eod.t 5. Aug. a. c. 
108. Der Graf von Rupelmonde, eod. 

109. Der Graf von Roufhllön, eod. 

nd. Der Hertzog von Antin, eod. 

ne. Der Ritter von la Luzerne, eod. 

in Der Hertzog von Cruffol, eod. 

113. Der Here’ Wittemer, eod. 

114. Der Herr Archur,ege u: 

115. Der Sere von Soulie, edd, =’ 

116. Der Herr von Moncelot, eod. 

17. Der Herr von la Caze, eod. 

118. Der Herr von Lolmie, eod. 

119. Der Herr don Praviel, eod. 

120. Der Herr von Breande, eod. 

* ve Herr Saffelange, eod, 

Der Herr von la Mivoye, eod. 

* Der Herr von Brocard, eod. 

124. Der Marquis von Monconſeil, 18.08. * 
9.385. Der Märquis von Armentieres, eod. - 

126. Der Hertzog von la Tremouille, eod. 
127. Der Here von Contade, eod. | 
18. Du Herr von Villemur, ood. 


* u 
* 129. Der 
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129. Der Ritter von Contade, eod. 

130. Der Marquis von Souvre, eod. 

131. Der Herr von la Brunie, eod. 

132. Der Her pon Montrofier, eod. 

ı33. Der Herr von la Grange, eod. 

134. Der Mitter von Trerz, eod. 

135. Der Herr von Conigant, eod. 

136. Der Herr von Mauleon, eod. 

137. Der Herr von Auquoy-NVaillant, 20. Jun, 
1739. 
138. Der Ritter von Allemansy eod. 

139. Der Herr Bafla, 8. Aug. 1736. 
140. Der. Herr von Surbeck, s.Mart.1738- 
141. Der Graf von Clermont- Gallerandeyeod, 
142. Der. Herr von Laeoursuchantre, end. 
143. Der Herr von Appelgruͤn eod, _ 
144. Der Herr, Mauritius Courten, eod. 
145: Der Herr von Lafcaflagne; eod. >: 
146. Dev. Herr von.la Borie, eod. an 
147- Der Herr von Larnage, eod. A 
148. Der Herr von Sucy, eod. I 
149. Der Herr von Charron, eod. und 1 
150. Dev. Herr Dennebeug, eeod. 
e) DieBrigadiers vonder Cavallerie: 
1. Der Graf von Coötenfe, +29. Mart. 
RES ne nl ED EEE] 2 
"4 Det Marquis von Efcinvilliers, 1..Kebr. 
ViL Fa gg ul Ber 
3. Der Marquis pon 8. Genies, eoa. 
4 Der Her von >. Viftorzeod. 1. DE 
EN oft 5: Der‘ 


ir 
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5. Der Marquis von Eſquevilly, eöd, 
6. Der Herr du Planty-Boilettey eod, 
7. Der Herr Lordar, eod. 
8. Der Marquis von Avaugour, eod. 
9. Der Herr von Valgrand, eod. 
10. Der Hert von Mortemer, eod. 
ı1. Der Herr Boizot, eod, 
12. Der Here von Auviliars, eod. 
13. Der Marquis von Crecy, eöd, 
14. Der Hert von Louvar, eod. 
15. Der Herr von Caullin, eod. | 
16. Der Nitter von Monteflöon, eod. 
17. Der Herr von Monteval, eod. 
18. Dier Herr von Langey; eod. 
19. Der Derr von Alzau, eod. 
20. Der Marquis von Matignon, eod. 
21. Der Marquis von Flamarens, eod. 
22. Der Printz von Lambelc, eod. 
23. 8 Graf von la Feronaye, eod. 
24. Der Herr von Leran, eod. 
25. Der Hertzog von Gevres, eod. 
26. Der Graf von Pardaillan, eod. 
27. Der Hergog von la Rochefoucauld, eod, 
28. Der Marquis du Pont-du Chareau-Morf- 
boiflier, ed. Hinpust * 
29. Der Ritter von Volvire, eod. 
30. Der Graf du daujon, 3. Apr. 1721. 
31. Der Herr von Rochepkite, 15. Apr. 1721. 
32. DerMarquis von Monrpipau-Rochechouart, 
‚6. 08, 1723.00 aM 1 
2@.s 33) der 
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33. Der Hertzog von Villars, 13. Febr. 1734, 
34. Der Marquis v. Lenoneourt, 20. Febr. 1734. 
35. Der Sraf von Parabere, eod. 

36. Der Here von Fontaine, eod. 

37. Der Hertzog von Ruffec, eod. 

38. Der Herr von Boifandre, eod. 

39. Der Herr Rambuteau, eud. 

40. Der Herr von Caupenne, eod. 

41. Der Herr du Cup, eod. 

42. Der Herr Mazieres, eod. 

43. Der Marquis von 8. Simon, eod. 

44. Der Graf von Langeron, eod. 

45. Der Herr von Valignie, eod. 

46. Der Here von Valcourt, 1. Äug. 1734» 
47- Der Graf von Brizay d’ Enonville, eod. 
48. Der Marquis von Chiffreville, eod. 

49. Der Graf von Merinvilie, eod. 

so. Der Herr von Valendr&, eod. 

51. Der Here du Chambon, eod. 

2. Der Marquis von Marignane, eod. 

3. Der Herr de Digoignes, eod. 

54. Der Nett des Bornais, eod. 

s5. Der Herr von Anjony, eod. 

56. Der Herr, von Montgibaut, ec _ 
57. Der Marquisvon S. Jal, eod. 
58. Der Graf von Menou, eod. 

59. Der Herr von Gault, eod. 

60. Der Nitter von Martel, eod. 

61. Der Graf von la Riviere, eod. 

62. Der Herr le Seure von 8S. Maur, eod. 
63. Der Herr du Montiers, eod. a 
64. Der 
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64. Der Baron von Lordar, eod. 
65. Der Marquis von Pontchartrain, eod. 
66. Der Marquis von Jumillac, eod. 
67. Der Marquis von Gouffier, eod, 
68. Der Marquis von Ancezune, eod. 
69. Der Hertzog von Randan, eod. 
70. Der Graf von S. Maure, eod. 
7% Der Graf von Tresmes, eod.;. 
72: Det Marquis von Chabannes-Mariot, eod, 
73. Der Graf da Roure, od 
74. Der Marquis von Saflenage, eod. 
75. Der Marquis don Puiflieux, eod. 
— Der Graf von Argenteuil ‚de Beauregard, 


77. Der Herr. Duüugono, eod.: | 
78. Der Kerr von Varennes d’ Egletins, 
eoü. Ä { 
79. Der Herr von Mauroy, 18:08, 1734. - 
80. ‘Der Marquis von la Feronaye eoi. 
81. Der. Marquis von Graville, eo; 
82. Der Hergog von Brifäc, godg-”: 
..83. Der Graf von Beuvron, eöd,  :: 
84. Der Ritter von la Marck, ed... 
3. Der Here Vichi von Chadlkom od. : 
86. Der Ritter von Vignaconglend, '- ; 
87: Der Herr du Chillois, eod. ; - 
88. Der Baron von Montaubän, eod. 
„89. Det Marquis von Biſſy, 16. Mart: 1736, 
‘90. Der Graf von Maneliere, ı. Mart. 1738. 
91. Der Hert don Premont,.eod,.- 
—A 92, Des 


y 
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92. Der Here von Chiaize, eod. 
93: Der Herr von Tocqueville, eod. 
94. Der Baron von Ribbing, eod. und 
95. Der Ritter von Praignes, 2 
f) Die Brigadiers von den Dragon | 
4 nern: | — 
1) Der Herr von Montbatdon, 30. Od. m7. 
2) Der Marquis von Orival, ı. Febr. 1719. 
3) Der Marquis von Prie, eodı | 
4) Der Marquis von Ambres, eod. 
5) Der Marquis von S.Chaumont; eod. 
6 Der Here du Defländ'de la Lande, eod. 
7) Der Herrvon Goas, eod, | | 
8) Der dert von Conches, eod. 
9) Der Herr von Barbazan,eod, 
10) Der Here Lauthier, eod. Ä 
11) Der Herr des Monlins, 15. Maj. 1723. 
12) Der Ritter von Bellabre, 20. Febr. 1734. 
13) Der Herr von Coetmen, eod, 
14) Der Graf von City eode 
15) Der Marquis von Chabannes Pionſac, 
2. Aug.1734 : 0° | - a 
16) Der Marquis von Villecg, ed. 
ı7) DeeMarquisvon!Hofpiral, eod. 
18) Der Marquis von Vallzy18.04. 1734: 
19) Der. Hertzog von Chevreufe, 9. Jun. 1736. 
20) Der Herr von Pont de Larne, eod, 
21) Der Herr von Romecourt, 1. Mart. 3738. 
2* 2) Der Herr des PlaiTons, eod. und 
23) Der Herr von laLande, eod. J 
Unter 
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Unter der Frandoͤſiſchen n Generautaͤt zu Lande 
ſind insbeſondere auch noch folgende zu mercken: 
1) Der Colonel-General von der Cavallerie: * 
gere: Der Ötaf von EKureux, 1705. 
2) Der Colonel General der Schweiger = 
GLaubindter: : der Printz von Dombes,1736, 

3) Der Colonel-General der Dragoner: De 
- traf von Coigny, 1734- 

4) Der General: von der Artillerie: Du 
Graf von Eini1736. 

s) Der Chef von den Ingenieurs und — 
Intendant von allen Deftungen : Dame 
ſchall von Asleld. 


‚I. Die Generalitaͤt zur Se: 
3) Der Admiral: ;; 
‚öudovieus johaunes de Bourbon; Hertzo von 
Ponchieure, 17340 
nv, ‚b) Die Vice - Admirale: 
1) Der Marquis von Antin, Dier- Admiral 
von ®ccident, 1732. - 
2) Der Graf von 3. Maure, Vice; » Admiral 
von Örient, 1730. x 
<) Die Gener Cieutenants zur See: 
NDde Marquis von Rpuvroy, 1,Nov. 1720. ° 
2) Der Graf voh la Luzerne, 1. Mart. 1727. 
3) Der Hr. v. Coutit de laBruyere,27.Mart.172$. 
4) Der Graf von Rocheallart, $. Jun. 1730. 
5) Der Herr — von 'Beuneville, 20. 
BaNı736, 0.00 = 
6) Der Nitter von Bioglio, 2; ‚Febr, 37 
Sm gift. Pad. V. Ch, Gg Die 
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——— 
d) Die Chefs d Efiadre: ab 
1) Der Graf von Chavagnac, 27. Mart.1728: |. 
2) Der Ritter von Rocheallart, eod. 
3) Der Graf von Roquefeuil , eod. wie. 
4) Der. Herr von S. Hermine, 10. Mart. 1734. 
s) Der Herrvon Is Blanditiiere, eod. 13 
6) Der Herr Defcoyeux, eod. 
7) Der Marquis von Langvetot, eod. 
8) Der Ritter von Camiky, eod. 
9) Der Herr von Gabaret, 20, Ochi7303. 
10) Der Herr von Gencionz I, Jul. 1737. und 
y) Der Herr von Radouay, 23. Aug. 1738. © "x 
Ey) Der General der Galeeven:.  - 
Der Ritter von Orleans,29. Aug.1716. 
f) Die General-Lieutenantsder Galeeren: 
1) Der Marquis von Roye‘s. Jan. 1704. 
Auf deſſen Stelle hat feit den 7. Dec. 1730, 
der Herbog von Enville die Anmwartfchaffl 
2) Der Hk.v,Cheylader-Mönvellier;t. Aug.1731 
Fe g)' Die Chefs. d’Bfüadre: 
1) Der Marquis von Pennes;, 21. Jan. 1736.: 11 ,* 
2) Der ————— ai. Jan. 1737: 


eben des füngft verftorbenen Car⸗ 
dDdirinals Cinfuesoss. 

A VARUS dNruroos. ſtammte aus eis 

nem edlen Spaniſchen Geſchlechte in Aſtu⸗ 

rien her, das mit denen Grafen von Miranda, Pen- 

haranda, Pennaloa, ValdeCarzana, Tallu Eſchal-, 

lade und Ferrara verwandt: iſt. ‘Den 27; Febr. 


PR 
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1659: warder an das Licht der Welt gebohren, und 
daraufzu denen Jeſuiten in die Schule geſchickt. 
Sein vortrefflicher Kopff Fam ihm bey ſeinem 
Fleiſſe dergeſtalt wohl zu ſtatten, daß er in kurtzen 
einen auten Grund in den gelehrten Wiſſenſchaff⸗ 
ten. legte. Seine Lehrmeiſter erkannten an ihm 
piele gute. Cigenfchafften, die ſich vor ihren Orden’ 
ſchickten, Daher. fie ihn bewegten, daß er ein Mitz 
glied von ihrer Sefellfchafft wurde, und ohne groß 
fen Zwang: Profeß that. Durch feinen Fleiß 
and Geſchicklichkrit brachte er es imkurtzer Zeit das 
hin, daß man ihn zu einem oͤffentlichen Lehrer be⸗ 
ſtellte. Anfangs gab "er zu Compoſtell Unter⸗ 
richt in der Philoſophie, hernach aber ward er 
auf die beruͤhmte Spaniſche Univerſitaͤt Sala⸗ 
menca.berüffen, allwo er die GOttesgelahrheit 
ping vn fonderbarem Beyfall öffent 
lich lehrte, auch effiige Wercke, ald de perfectioni⸗ 
bus:Chrifti,$ervatoris, de icientia Dei media und; 
de Simonia ansicht ſtellte. | ma 
gJedoch ſo geſchickt er zu dem. öffentlichen Lehr⸗ 
Amte war, ſo hatte er Doch ſehr wenia Neigung; 
in ſolchem feine Lebens-Zeit zugubringen. Seine 
Ambition. wolte mit feinem Schul⸗Staube vor⸗ 
lieb nehmen. Er ſetzte ſich Lauter hohe Dinge in 
Kopff/ und wolte gerne mit Staats⸗Sachen bes 
ſchaͤfftiget ſeyn, darzu ihm ſeine Fa | 
zu Salamanca fchlechte Gelegenheit gab. : Wie 
es nun den ſchlauen Jeſuiten niemals an Mitteln 
fehlet, ſich bey groſſen Herren in Gunſt zu ſetzen, ſo 
gluͤckte es auch unſerm P. Cinfuegos, daß er bey 
1% 9 2 . Dem 
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dem reichen und am Spaniſchen Hofe damals 
ſehr viel geltenden Grafen von Melgarı Ammiran⸗ 
ten von Caſtilien, die Stelle eines Beichts Batetg 
erhielte. Hierdurch bekam er Gelegenheit, fich in 
Eurgen bey demſelben unentbehrlich gu machen, ins 
den er es durch feine Schmeicheleyen dahin 
brachte, dag ihn Der Graf zu feinen Eonfidenten er⸗ 
wehite⸗ und ihm alle Angelegenheiten feines Hau⸗ 
ſes anvertraute. Ben; | 

Der P. Cinfuegos merckte, Daß fein. Gert eine 
aroffe Neigung vor die Konigin und Die gantze 
Deiterreichifche Parthey hatte; um ſich nun bey 
demſelben in der bisherigen Gnade deſto due N 
fegen, war er befliffen, ihn auf alle Art und & 
darinnenzu beſtaͤrcken. Er gieng ihm daher mit 
lauter ſolchen Rathſchlaͤgen an die Hand wie es d 
Nutzen des Hauſes Oeſterreich damals erte, 

daher man alles, was dieſer vornehme BE | 
zur felbigen Zeitzum Aufnehmen der Kayſerliche 
Parthey an dieſem Hofe gethan, aufunfers P, Cin- 
megos Rechnung zw fegen bat, ; wiewol er bey dem 
allen fo wenig, als ſein Herr, verhindern koͤnnen, 
daßnicht der Kardinal Portocarero und andere: 
Rrangöfich-gefinnte Miniftri zum Nachtheil des. 
Haufes Deiterteich ein Teftament ausgefünftelt, 
Krafft.deifen nach des Königs Carol. Il Tode der 
Herkog Philippus -von Anjou, des Koͤnigs in 
Franckreich Encfel, mit Ausfchlieffung des Haus 
es Defterreich, im Jahr 1700, den Spaniſchen 
Thron beflig. | a 
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- Der Ammirante befand, ſich in folhen Um⸗ 
fländen, daß er fein Mißvergnuͤgen darüber, fich 
nicht mercken laffen durffte. Er ſtellte ſich daher 
auf Einrathen unſers Pa Cinfuegos, als obær mit 
dem gegenmwartigen Regimente fehr wahl zufrie⸗ 
den ware. Alleine die. Gegen⸗Parthey, die ihm 
bereits allzuſehr in die Karte geguckt hatte, traute 
ihm nicht, daher man auf alle Ast und Weiſe 
befliffen war, ihn mit Manier. vom Hofe zu ents 
fernen. In diefer Abficht beraubte man ihn det 
Bedienung eines Dber-Stallmeilters, und ers 
nennte ihn dargegen zum Abgefandten nach 
Franckreich. Unferm fehlauen P.’Cinfuegos fief 
es nicht ſchwer, gu erkennen, daß fein Herr, dies 
fer Sefandfchafft ungeachtet, in Franckreich nicht 
viel gelten, und ev Dafelbft nicht anders ale ein 
Gefangener gehalten werden würde; er riethe 
ihm daher, ſich mit Manier aus dem Reiche zu 
retiriren. Der Ammirante ließ fich diefen Vor⸗ 
ſchlag gefallen, und damit er fich in diefer Fügli- 
chen Sache nicht übereilen möchte, gieng er dar⸗ 
ber mit unfeem ſchlauen Pater. fleißig zu Mathe, 
Der Schluß. war: Es folre der Ammirante den 
über dieſer Veränderung geichöpfften Verdruß 
möglichft verbergen, und alsdenn unverfehens fich 
aus dem. Staube machen,;wenm er unter dem 
Vorwand, sich. zu Fuͤhrung Des erforderten 
Staats eines Abgefandtens mit genugſamen 
Gelde zu verſehen feine. beiten Meublen verkauft, 
und gegen Verpfaͤndung ſeiner Guͤther groſſe 
Summen Geld aufgenommen haben wuͤrde. 
| 93 De 
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Der Anfchlag gieng glücklich von ſtatten. 
Sm 04. 1702. reifeten fie beyde mit dem voͤlli⸗ 
gen Gefolge der: Sefandfchafft von Madrit ab« 
Etliche Tage + Neifen blieben fie beftändig auf 
Dem ordentlichen Wege nad) Srandreid. Als 
fie aber nad) Zamora gekommen, wendeten fie 
fich plößlic) gegen Portugal, und lieffen daſelbſt 
alles, was zur Fransöfifchen Gefandfthafft ger 
hörte, hinter ſich im Stiche. | 

Diefe Flucht des Ammiranten machte in gang. 
Spanien, und fonderlich an dem: Königl. Hofe 
ein groffes Aufſehen. Man fuchte denfelben 
theils durch Verfprechungen, theils durch Dro⸗ 
bungen wieder ins Garn zu Incken. Aber er lich 
fich nicht beivegen, wieder umzukehren, fondern 
blieb fefte eniefehloffen, bey damaligen Umjtariden 
niemals: wieder weder nach Franckreich, noch nach 
Spanien zu kommen.  Erfchrieb vielmehrdurch 
die Feder des P. Cinfuegos. de dato Liſſabon den 
3i. O4. 1702. einen Brieff an die junge Koͤnigin, 
die bey damaliger Abweſenheit ihres Gemahls 
das Regiment fuͤhrte, und entſchuldigte darinnen 
ſeine Flucht aufs beſte, bezeugte aber zugleich, daß 
er durch nichts in der Welt ſich bewegen laſſen 
wuͤrde, ſich wieder am Königt. Hofe einzufinden. 
» Man machte deinfelben darauf ohne fernern 
Verzug den Proceß, und confiſcirte alle feine 
Güter. Er machte zwar in- einer öffentlichen. 
Schrift, ‚die aus.der (Feder unſers P. Cinfuegos 
gefloffen, der Welt feine Unſchuld bekannt ‚fie 
that aber keine Wuͤrckung; wiewol ‚er es we⸗ 
se.» tt &t) nig 
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nig achtete, weil er ufrieden war, daß ihm fein 
Anſchlag gelungen, und er fo gůcklich den Haͤn⸗ 
den Philippi V. entgangen. Waren aber nuns 
mehro alle Gedanken des Ammicanten dahin 
gerichtet, wie er dem Haufe Oeſterreich einen 
wichtigen Dienft feiften, und fich an dem Madri⸗ 
tifchen Hofe rächen möchte, fo war unfer P. Cin- 
fuegos gewiß auch mit feinen Rathſchlaͤgen nicht 
müßig dabey. Denn wie er bey demfelben nicht 
nur die Stelle eines Beichtvaters, fondern auch 
eines. heimlichen Raths und Secrerarii vertrat, 
alfo giengen auch alle Affaiven diefes vornehmen 
Spanifchyen Deren durch feinen Kopff und Feder. 
Er hatte nicht nur den meiften Antheil an der 
Eorrefpondeng, die derfelbe damals mit dem 
Kayferl. Hofe unterbielte, als er die UÜberkunfft 
des Ertz⸗Hertzogs Caroli nach E panien follicis 

tirte, fondern er war es auch, d der dem Pabſte die 
Augen wegen des Koͤnigl. Teſtaments oͤffnete, 
als er im Namen des gedachten Ammirantens 
ein Schreiben abfaßte, und darinnen alle Intri⸗ 
guen, die in Anſehen der Spanifchen Kron- 
Folge am Madritiichen Hofe gefpielet worden, 
umjtändlich entdeckte. Er mar es endlich auch, 
der den Portugieſiſchen Hof vollig auf Kayſerl. 
Seite lenckte, und, ſolchen bewog, fich. wider 
Franckreich zu erklären, und den Ertz-Hertzog 
Carolum, als ne » declarirten König von Spas 
nien, im Meiche aufzunehmen. 
Dieſer Pring langte aud) im Jahr 1703. 
— gu Liſſabon an, Der Ammirante, als 
> | 89 4 ein 
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— — —— —— — — —— — 
ein eifriger Anhaͤnger der Oeſterreichiſchen Par⸗ 
they und ſehr erfahrner Miniſter, wurde fo Aleich 
unter deſſelben Confidenten aufgenommen. Man 
überlegte mit ihm alles, wag man unternehmen 
wolte, und that nichts ohne deffen Math und 
Vorbewuſt. Allein feine allzu groſſe Präcipis - 
tantz und Eigenſinnigkeit verurſachte, daß man fei 
nen Anſchlaͤgen nicht allegeit Gehoͤre gab. Hier— 
durch ward er fo mifvergnügt gemacht, daßer end» 
lich den Hof verließ und fich nachEftremos wendete, 
allwo er "Bettlägerig wurde, und den 23. Jun. 1705. 
das Zeitliche geſeegnete. Unſer P. Cinfuegos vers 
lohr an ihm zwar einen groſſen Patron, der ihm | 
aber wenig mehr helffen kunte. Gr fahe es daher 
faſt gerne, daß er auf ſolche Weſſe von ihm ges 
trennet wurde, weil’ er nunmehr freyere Hand 
kriegte, fein Gluͤcke an den Höfen zu Lifäben und 
Barcellona gu machen, Es fiel ihm auch nicht 
ſchwer, ſeinen Zweck zu erreichen, weil man von fei- 
ner guten Auffuͤhrung und Redlichkeit des Ge⸗ 
wuͤths, wie auch feiner Geſchicklichkeit und fonders 
baren Erfahrung in Staats⸗Sachen ſattſame 
Proben gefehen. König Carolus Ul der nunmehro 
feine Refideng zu Barcelona in Catalonien ers 
roehlet, wuſte demnach feine Angeleaenheiten am 
Portugiefifchen Hofe niemanden ficherer anzuver⸗ 
trauen, als unferm P. Cinfuegos, der ſolche auch 
in Qualität eines Reſidentens bis auf die Zeit, da 
dieſer Monarche den Kayfer-Thron beftieg, mit 
fonderbarer Treue undhGeſchicklichkeit — — 
auch unter andern nicht wenig beygetragen, I 7 
er⸗ 
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Bermählung des: Königs Johannis V. in Portu⸗ 
gallinit der Ertz- Hertzogin Märia Anna im Jahr 
1708. gluͤcklich zu Standegebracht worden. 

Nach dem ltrechtiſchen Frieden wurde er aus 
Portugall zuruͤcke beruffen, und dargegen A. 1714. 
von dem neuen Kayſer in gewiſſen Angelegenheiten 
nach Engeland geſchickt, bey weicher Gefegentzeit er 
nad) feinem eigenen Geſtaͤndniß (a) in der Kirche zu 
Weſtwmuͤnſter einen heil. Kirchen⸗Raub besanger; 
indem er heimlich mit einem Schluͤſſel ein Stiicke 
von dem Steine abgefchlagen, auf welchen der 
Ertz⸗Vater Jacob, als er im. Traum die Hims 
melösLeiter gejehen, mit dem Haupte gelegen ha⸗ 
ben fol. Er fand fich darauf zu Wien. ein, und 
empfiehg ſowol vom Kayfer, als der Königin in 
Portugal, die ihn zu ihren Agenten in: Bien; 
wiewol ohne öffentlichen Character, beitellte, eine 
jährliche Penfion. Als Daher 1720. die verwit⸗ 
wete Kayferin Elconora mit Tode abgieng, Friegte 
er von der gedachten Königin, als derſelben hinter, 

laſſenen mitteliten Tochter, Vollmacht / denjenigen 
Theil der Erbſchafft, der auf ſie geſallen, in deroſel⸗ 

ben Namen in Empfang zu nehmen, welches er 
auch treulich ins Werck gerichtet... A 

Nitlerweile uͤbte er ſich fleißig in den gelehrten 
Wiſſenſchafften, jtellte auch'A.. 1pı7.4u. Wien in 
3. Tomis cin groſſes Werck ans Licht, das den, Dis 
tel führte : Enigma T: beologicum, [eu poxius ænigma- 








09 Siehe Aemvires da Baron de Pellaz, * 
an JILP.379. | | 
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‚um © obfäurisfimarum quaflionum Compendium. 

Er ſoll dieſes Aerckgröftentheilg unter den Waf⸗ 
fen, da er fich jezuweilen indem Lager des Königs 
Caroli IH. befunden, und in Portugall mitten uns 
ter. den wichtigſten Staats-Gefchafften verfertiget 
baben. Man hält davor, daß noch Feiner von den 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Gottesgelehrten fo nach⸗ 
druͤcklich aus den Scholafticis die Socinianer 
widerlegt habe, alsunfer P. Cinfuegos in diefem 
Wercke gethan. Satzte er fich.nun dadurch bey 
denen Gelehrten in groſſe Hochachtung, ſo ſtunde 
ar nicht weniger auch bey allen Staats⸗ Miniſtris 
wegen feiner ſonderbaren Erfahrung in den oͤffent⸗ 
chen Affairen in beſonderm Anſehen. Seine bes 
ſcheidene Auffuͤhrung brachte ihm den Zutritt in 
den vornehmſten Haͤuſern zuwege, und der Kay⸗ 
fer ſelbſt ertheilte ihn zum oͤfftern geheime Audientz; 
verſicherte ihn auch aller beharrlichen Gnade und 
hoͤhern Befoͤrderung. "on | 
- Diefe kunte nun in Anfehen feines geiftlichen 
Standes nicht hoͤher feyn, als wenn er die Cardi⸗ 
nals⸗Wurde erhielte. Zu ſolcher ſuchte ihm Der 
KRavfer zu verhelffen, wenn er ihn bey dem Pabſte 
beſtens recommandirte. Dieſer aber trug fange, 
Zeit Bedencken, dem Kayſer zu willfahren weil 
der:P. Cinfuegosein Jeſuite war, aus welchem Or⸗ 

den fich damalsfchon ihrer zweye in dem heiligen 
Coliegio befanden, Jedoch der Kayſer hörte nicht 
auf vorihn gu follieitiven, bis er feinen Zweck er⸗ 
geichet: - Der Cardinal von Althann mufte ſaſt in 
allen Audiengen, die erbey dem Pabſte hatte, F 
| „ ſes 
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ſes den vornehmſten Inhalt ſeiner Rede ſeyn laſ⸗ 
ſen, daß doch Ihre Heiligkeit durch die baldige Er⸗ 
hebung des P. Cinfuegos zur Cardinals⸗Wuͤrde 
Sr. Kayſerl. Majeſt. eine Freude machen, und das 
durch ein Zeichen Ihrer Gewogenheit gegen Die⸗ 
ſelbe an den Tag legen moͤchten. | 

Endlich ließ fich der Pabft erbikten, und erfüllte 
Des Kanfers Wunſch und Verlangen. Denn als 
erden 30. Sept. 1720. ein geheimes Conſiſtorium 
hielte, erklärte er zu Ende deffelben die HerrenBar- 
barigo, Borgia und Cinfuegos zu Cardinal⸗Prie⸗ 
ſtern. Weil ſie nunalle dreye abweſend waren, 
ſchickte er ihnen ſaͤmtlich durch gewiſſe Praͤlaten die 
Birete zu. Unſer Cinfuegos erhielte das ſeinige 
durch den Herrn Bufli, wodey ihm zugleich folgen? 
des Paͤbſtl. Schreiben eingehaͤndiget wurde: 
% Geliebter Sohn, * 
Ob Wir gleich lange bey Uns angeſtanden haben, 
dem innigſten Verlangen Unſers in Chriſto gelieb⸗ 
ten Sohnes Carolı, erwehlten Roͤmiſchen Kayırg; 
wie auch Könige von Spanien, Hungarn und 
Böhmen, Gehoͤre zu geben, und Sie (6) geliebtet 
ee — Sohn 
E)Ich mache hierbey dieſe Anmerckung, daß, ob⸗ 
Agleich der Pabſt nach dem Stylo Curiæ Romanæ, 
der insgemein Lateiniſch iſt, niemals abftradiive 
redet, ſondern alle Cardinaͤle, Fuͤrſten und Koͤ⸗ 
nige, als ſeine Soͤhne in der andern. Perſon Sin- 
gularis numeri anredet 5 ſolches darum nicht in 
{der deutſchen Uberſetzung ſiatk hat, weil dieſe 
Sprache 
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Sohn, unterdie Cardinaͤle der H. R. Kirche aufs 
zunehmen, fo follen Sie dennoch wiſſen, daß Unſer 
Bedencken, ſo Wir darüber gehabt, nicht daher 
entftanden, als ob Wir beforgten, Sie hätten 
nicht Derdienfte und Tugenden genung, Die zu ei⸗ 
ner fohohen Wuͤrde erfodert werben, indem Uns 
mehr als zu befanntift, dab Sie ſowol Ihre vors 
treffliche Gelehrſamkeit, als ſonderbaren Tugen⸗ 
den ſattſam wuͤrdig machen, inder Kirche GOttes 
aufeine fo hohe Stuffe der Ehren geſetzt zu werden, 
Unfer Bedencken it vielmehr aus diefer Beſorg⸗ 
nißentftanden, es möchte durch diefeg neue Exem⸗ 
pel, welches innerhalb wenig Fahren, wie Ihnen 
felbft wohl bewuſt (ob es gleich zuden Zeiten uns 
ferer Vorfahren fehr felten geſchehen) das dritte 
ift, Das hoͤchſt⸗ loͤbliche Inficurum des Fefuiter-Dr- 
dens, an deſſenglůcklichen und gefeegneten Erhal⸗ 
fung nach dem ausgedruckten Sinn des heiligen 
Suffters deſſelben viel gelegen iſt, allzu ſehr ges 
ſchwaͤcht werden, als welches darinnen beſtehet, 
daß diejenigen, welche in dieſen Orden wuͤrcklich, 
wie Sie, Profeß gethan, nicht von der Erfüllung 
der GOttgeleiſteten Gelubde, nach u 
auſſer 





Sprache der Pronunciation und Bedeutung 
nach vonder Lateinifchen sar Id untefhlden 
iſt. Das Sprichwort demnach: apa omnes 
zuiffat, neminem vero voßktat , gilt nur. in der 
Lateiniſchen Sprache, worinnen der Pabſt 

Sinſehung feines Styli Curie von andern‘ 
abgehet. 
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auffer dem Drden fonftkeine Bü — irche ‘be 2 
annehmen dürfen, abgerogen weiden., 3 
welches Sie ſelbſt, wie Wir mit groſſem 
gnuͤgen vernommen, dergeſtalt erkannt und 3. 
uͤget haben, daß Sie alle Kraͤffte Chriſtl. 5 
mehr als einmal angewandt, das Ihnen wohl 
wollende Gemuͤthe des Kayſers von dieſem Wo 
haben abzuwenden, und durch Vorſchuͤtzung der 
getyanen Belübde das Cardinalat auszufchlagen, 
Jedoch da Wir jüngft vergeroiffert worden, daß 
ſehr viele und aroffe Fruͤchte durch Ihre Ei 
zur Cardinals⸗ Würde nicht ſowol dem Apoftoli: 
ſchen Stuhle,als vielmehr der gantzen Kirtche dle 
mwachfen würden, und Daher Fein Erempel daraus 
entitehen an, das zum Nachtheil des gedachten 
Inficati, fo übrigens mit dem Apoſtoliſ che 
Stuhle ſehr genau verbunden iſt, jemals —— 
kan, haben wir ohne ferneres Verweilen in dem 
ſͤngſt von uns gehaltenen geheimen Conſiſtorio 
Sie in J— Apoſtoliſche Collegium aufgenommen. 
Wir befehlen Hnen demnach ohne Verzug zu 
bezeugen, daß Sie mit dieſer Aufnahme ‚sufrieden 
- find; wie Wir denn allerdings das < 

aben, Sie werden ſich unter dem 
tn bererjenigen vortrefflichen 











Erfuͤll ever © 
Sense ei = ee u 5 
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ſich ſowol wegen ſeiner vortrefflichen Gemuͤths⸗ 
Gaben, als auch wegen der genauen Bluts—⸗ 
Verwandſchafft,, varinnen er mit Unferm gels: 
Gohne, dem Kardinal Joh. Bapt. Bufli, des Ti⸗ 
tels S. Marie in Ara Cœli Prieſtern, ftehet, beftens 
empfohlen feyn laffen werden, das vornehmfte Eh⸗ 
ren= Zeichen der verliehenen hohen Kirchenz 
Wuͤrde, nemlich das purperne Biret hiermit übers, 
bringen. Daß Sie ihn nun mit geziemenden 
Ehren⸗ und Gunft= Bezeigungen wohl aufneh⸗ 
men wollen, bitten Air Sie gar fehr, und era 
theilen Ihnen, geliebter Sohn, Unſern Apoſto⸗ 

liſchen Seegen, als das Pfand Paͤbſtl. Liebe, 
Gegeben zu Rom den 8. Od. 1720. une: 


* ee ART 
. Durch diefes gnadige Schreiben und das zu⸗ 
Hleich uͤberſchickte Biret, wurde unfer ‘Pater in un⸗ 
gemeine Freude geſetzt. Es war ſchon den 6, Oct; 
vorher zu Wien ein Courier von Rom angelangt, 
der die errünfchte Zeitung überbracht, daß Ihre 
Paͤbſtl. Heil. den, von Ihrer Kayferl. May. ſchon 
langit vorgeſchlagenen Jeſuiten, Don. Alvarez; 
Cinfuegos, zum Cardinal creirethätten. Dieſes 
wurdenunmehr beftätiget. Der neue Cardinal 
quittirte darauf das Zefuiter-Collegium, worinnen 
er bisher gewohnet, und miethete fich ein ſchoͤnes 
Quartier in der Stadt, nahm auch verfihiedene: 
Hedienten an, um dadurch feinem neuem 
Stande ein Anfehen zu geben. .. Den ı ı. Oftobr; 
hatte er beydem Kayſer Audientz, da er ſich denn 
vor deſſen nachdruͤckliche — ag 
— | thanig 


— 
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thanigft bedanckte, und fich zu deffen hohen Gna⸗ 
den ferner beſtens empfahle. RE 
Sein neuer, Stand erfoderte nunmehro auch 
eine neue Lebens Art. Er war aus seinem Or⸗ 
dens⸗Manne einer. der gröften Praͤlaten worden. 
Diefer hohen Wuͤrde nun den gehörigen lang 
zu geben, bedurffteer Geld und Einkünffte, wors 
an es ihm aber: zur Zeit noch gar fehr mangelte, 
Denn ob er gleich bisher in Qualität eines Je⸗ 
ſuitens gar reichlich zu leben gehabt, fü wolte es 
doch bey der Cardinals⸗Wuͤrde nicht zulaͤnglich 
ſeyn alles dasjenige zu beſtreiten, was die Magni⸗ 
ficentz eines ſo groſſen Praͤlatens erfordert. Je⸗ 
doch der Kanfer,griff ihm unter die Arme. Cr 
Fam feinem Beduͤrffniß zu ſtatten, indem er ihm 
aus feiner Caſſa fo viel Geld auszahlen ließ, als er 
zu Anfhyaffung der benöthigten - Equipage und 

Meublen bedurfte. Er ernennte ihn hiernächft 
gum Bifchoff von Catanea ing @Sheiian, und fügte 
Die Verſprechung bey, daß er Day 
genheit ein austraͤglicher Biſthum she 
folte. Den 8. Dec. ward ihm in d 9 
Hof⸗Kirche das durch den. Herrn uͤber⸗ 
ſchickte Biret von dem Kaͤhſet ſelbſt 
woͤhnlichen Ceremonien aufgeſetzet. 


Im Mart. 1721. ſtarb der Pabſt, woraufer ſich 
nach Rom ins Conchve erhub. Vor feiner Abs 
reiſe ward er unter die wuͤrckl. Kayſerl. Geheimb⸗ 
den Raͤthe aufgenommen, und in — be 

5 Q 
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Pabſt⸗Wahl mit zulänglichen Inftrutionen an 
den Cardinal von Althann verfehen. Der - 

Kayſer befchenckte Ihn bey feinem Abfchiede mit 
einem koſtbaren güldenen Creutze, ließ ihm auch 
aus der Cammer die gewoͤhnlichen 2000. fr 
Meife-Koften auszahlen, die die Cardinaͤle von 
des Kayfers Parthey, wenn fie aus Deutſch⸗ 
land nach Nom ins Conclave reifen, zu befommen: 
pflegen. Damit es ihm aberja nicht am Gelde 
fehlen möchte, wurden ihm über dieſes noch gu 
Meyland und Neapolis fo viele Geld Summen 

angewieſen, als —9 ‚zu feinem Standes⸗ 
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Fortgeſetzte Rachricht von dem 
Leben des juͤngſt verſtorbenen 
Cardinals Cinfuegos. 


Enx7. Apr. ızaı. langte der Cardinal 
Cinfuegos unweit der Stadt Rom 
an. Er ſchickte fogleich einen Ex⸗ 
preſſen an den Herrn Malanoch de 
Caldes, Kayſerl. Geſandſchaffts⸗ 
Secrerarium, daß er ſich bey ihm einfinden ſolte. 
Nachdem er ſich mit demſelben ſattſam beſpro⸗ 
chen, begab er ſich den folgenden Tag in Beglei⸗ 
tung zweyer mit fechs Pferden befpannten Ku 
fchen, davon einedem Eardinal Buſſi, und die Alt 
deredem Eardinal von Althann zugehörte, in die 
Stadt. Der Mepote des erftern, der ihm das 
Biret überbracht, und für feine Mühe ein’ filbern 
Cammer⸗Servis, eine güldene Tafchen-Uhrumd 
einen-Diamantenen Ring von 1 000, Fl. empfan⸗ 

gen,auch von ihm auf der gansen Reife von Wien 
nach) Rom freygehalten worden, befand ſich bey 
ſhin in der Kutſche. Den Tagdaraufgieng er in 
das Concläve, und hielte fich, wie leichte zu erach⸗ 

fen, zu der Kayſerl. Parthey, durch Deren Vor⸗ 
ſchub den 8. Maj. der Cardinal Conti unter dem 

Namen lanocentü XIl.zum Pabſt erwehlet wurde. 

Em h 2 Mach 
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Nach vollgogenen Erönungs-Solennitäten faßte 
ihm der neue Pabſt den 10. Jun nebft noch neun 
andern, unter Der vorigen Negierung creitten, aus⸗ 
Ländifchen Cardinälen den Huch auf, ertheilte ihm 
Den 17. diro den Priejter-Titel S. Barcholomei ip 
Infula, und ernennte ihn zu einem Mitgliede von 
verfehledenen Eongregationen. | 

Im Jahr 1722: ward er an die Stelle des 
Cardinals von Althann, der ale Vice-Roy na 
dem Königreiche Neapolis —— ordentli⸗ 
chen Kayſerl. Miniſter in Rom ernennet, in welcher 
Qualitaͤt er ſich beſtaͤndig bis auf wenige Zeit vor 
ſeinem Ende daſelbſt befunden, und durch ſeine 
ẽkluge und befeheidene Aufführung viel Ruhm er⸗ 
langt. Sein Vorgänger, der Cardinalvon Alt⸗ 
hann, weyhete ihn Eurg vor feiner Abreiſe nad) 
Neapolis zum Bifchoff von Caranea ein, worauf 
er fic) denen Verrichtungen eines Kayſerl. Mini» 
fters mit vieler Geſchicklichkeit unterzog. Jedoch 
es gieng bald darauf der Ruff, als ob er eheſtens 
wieder nach Wien zurücke beruffen, und an die 
Stelle des Ertz⸗Biſchoffs von Valentia, von dem 
es. hieß, daß er feine Bedienungen niederlegen 
woite / zum Präfidenten des Spaniſchen Raths 
beſtelit werden wuͤrde. Alleine man hat nach der 
Zeit nichts weiter davon gehoͤret. 
Agm Jahr 1724. gieng er nach Abſterben 
Pabſts Innocenti XII. zum andern male ing 
Conclave, welchem er von Anfang bis zu Ende beys 
wohnte, nachdem ihm in ſolchem durch das Looß 
die Gzfte Celle zwiſchen den Cardinaͤlen Bao 

f un 
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und Schratenbach zu Theile worden, Cr beobs 
achtete darinnen dag Kapferliche Intereſſe mit gro 
fer Sorgfalt und Behutfamkeit; undob er gleich. 
bisweiten fich der Erhebung diefes oder jeneg Cars 
dinals widerſetzen mufte, that er doch ſolches mit 
beſonderer Voͤrſichtigkeit und Beſcheidenheit. 
In Entdeckung derer Intriguen, die verfchiedene 
Cardinaͤle ſpielten, war er ſehr gluͤcklich; wie er 
denn auf ſolche Art eins mals dem Cardinal von 
Kohan alle Projecte und Anſchlaͤge, die er zum 
Beſten eines gewilfen Cardinals,dem er gerne zur 
Pabitlichen Wuͤrde verhelfen wolte, geſchmiedet, 
au Schanden gemacht. | 

Endlich befam die Roͤmiſche 4 inder Pers 





fon Benedicti XIIl.ein neueg Ders Haupt, mwobey 
fid) Cinfaegos anfänglich aus Feiner andern Urſa⸗ 
che widrig erzeigte,. alg weil derſelbe nicht mit in 
dem Verjeichniſſe dererjenigen Cardinaͤle geilan 
den, deren Recommendationihm von dem Kayſer 
anbefohlen worden; iedoch er ließ ſich endlich noch 
Durch den Eardinal Tolomei bewegen, von feiner 
widrigen Meynung abzuftehen, und in die Wahl 
des alten Cardinals Orfini su willigen, 
Einige andere Nachrichten verfichern dag Ge⸗ 
gentheil, und behaupten, er habe die Erhebung dies 
1es Pabſts am meiften befördert, Die Ums 
ftande Davon werden alfoerzehlets Er wäre an eis 
nem DorgenEurg vor diefes Dabfts Ertwehlung in 
Die elle des Eardinat- Cämmerlinge Albani ges 
‚Eommen, uud hätte iym vorgeftellet, Daß die Ze- 
langen und übrigen u; des fernern Harrens 
Me 3 im 


wr 


nn. 


286 'T. SortddfegteYTache. von dem Leben 
im Conclavi Müde wären, und wegen der ange: 
benden heiffen Sommer - Tage ſich entſchloſſen 
hätten, in dern bevorftehenden Scrutinio die Paͤbſt⸗ 
liche Wahl mit allem Ernfte vorgunehmen, Das 
mit nun foldyes mit allgemeiner Lbereinftimmung 
gefchehen möchte, ſolte er doch als Groß⸗Caͤmme⸗ 
rer der heil. Kirche fölche Subjecta vorfehlagen, die 
fich von feinem Hofe die Exchufivam oder Aus - 
ſchlieſſung zu beforgen hätten; er wolte ſodenn die 
- übrigen Eardinale auf alle Art und Weiſe zube⸗ 
wegen fuchen, daß fie feinen Vorſchlag vor 9% 
nehm hielten. _ Der Eardinal Albani foll darauf 
fünff Cardinaͤle vorgefchlagen haben, an denen 
allen aber der &ardinal Cinfuegos etwas auszufe- 
Ken gefunden. Endlich habederfelbe auch den als 
ten Sardinal Orfini aufdie Bahn gebracht, dabey 
aber bezeugt, daß er zwar vor andern zu Diefem 
wichtigen Amtetüchtig waͤre, weil er aber ein ſtren⸗ 
ger Ordens Mann fey, ftünde zu beforgen, daß et 
felbft folches nicht annehmen möchte. Jedoch der 
EardinalCinfuegos habe ſich die Perfon deffelben 
gefallen laffen, und fich von Stund an alle Mühe 
gegeben, denfelben feinen Freunden beftens zu re⸗ 
commendiren, wodurch er esauchdahin gebracht, 
daß der EardinalOrfini in dem darauf gehaltenen 
Scrutinio fogleich 44. Stimmen, und indem nad) 
folgenden Acceflu derfelben noch fechfe empfarnge 
fü, daß die wenigen Cardinäle, fo ihm nody ihre 
Etimmen verfagt, fic) endlich genoͤthiget geſehen 
Diefelben ihm vollends bey der Adoration $ 
‚geben. " Bi: 
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Bir laffen dieſe Nachricht anihren Ort geftellt 
feyn, Eönnen aber nicht läuanen, daß nicht unfer 
Cinfuegos nach der Zeit vielfältige Urfache aehabt 
haben folte, fich die Erhebung dieſes Pabſts ge⸗ 
reuen zu laffen; wiewol er fich folches noch nicht 
fo deutlich, als verfchiedene andere, mercken laffen, 

Im Fahr ı 725. wohnte er dem Concilio Late- 
zanenfi bey, und halffdie Meynungbehaupten, daß 
dasjenige Provincial-Concilium, auf welchem der 
—* in eigener Perſon den Vorſitz hat, die gantze 

oͤmiſch ⸗Catholiſche Kirche verbaͤnde, die 
Schluͤſſe deſſelben mit voͤlligem Gehorſam anzu⸗ 
nehmen; welcher Meynung aber viele andere Car⸗ 
dinaͤle und Praͤlaten nachdruͤcklich widerſprachen. 
Kurtz nach geendigten Concilio wurde er an die 
Stelle des verſtorbenen Cardinals del Giudice 
Protector von dem Koͤnigreiche Sicilien, nachdem 
ihm derſelbe kurtz vor feinem Ende dag reiche Ertz⸗ 
Biſthum Monreale abgetreten hatte. 

. Sm Dec. 1726. ereirte der Pabſt zwey neue 
Sardinäle, behielte aber ihrer fieben in pectore. 
Weil nun unferm Cinfuegos viel daran gelegen 
mar, diefelben zu wiſſen, erbot er fich. in dieſer Ab⸗ 
ficht gegen den Pabſt, denen.neuen Candidaren ſo 
lange mit feinem Dermögen unter die Arme zu 
greiffen, bis Ihre Heiligkeit im Stande feyn wuͤr⸗ 
den, diefelben gehörig zu verforgen; er fen ohnedis 
em Beneficien verfehen, als er bedürffte, 
und bielte dafür, daß folcher Uberflüß nicht beffer 
—— 5 man vor 
wuͤrdig hielte, dem heil, Collegio beygefugt zu wer⸗ 





A88 1. Fortgeſetzte Nachr. von dem Leben 
den, angervendet werden koͤnte. Alleine fo geſchickt 
und einfdehmend diefesCompliment abgefaßt war, 
Funte er doch dadurch den Pabſt nicht bewegen, 
daß er ihm die Namen derer fieben Prälaten, die 
et in pedtore zur Cardinals⸗Wuͤrde erhoben, ent» 
deckt hatte, 

Im Zahe 1728; muften bie fämtlichen Portu⸗ 
gieen auf Befehl ihres Königs wegen derer zwi⸗ 
ſchen ihm.und dem Paͤbſtl. Stuhle entftandenen 
Smiftigkeiten die Stadt Nom verlaffen. Weil 
hun zugleich dag Könial. Wappen von der Portu⸗ 
gieſiſchen National⸗Kirche abgenommen wurde, 
pnölle unfer Cimfuegos auf Beranlaffung des Por⸗ 
tusiefifchen Hofs, durch feinen Auditor und einen 
Kanferl, Secrerarium gedachte Kirche ſamt dem 
Hoſpital 5, Antoni in Beſitz nehmen, und das 
Silber Mersk darinnen, fo auf 7000. Pfund ge⸗ 
fehäger wurde, ingleichen ales Kirchen » Serathe 
und was ſonſt in folcher Kirche befindlich mar, in- 
ventiten, damit Der Pabſt nicht etwan durch ans» 
dere Prieſter den Gottesdienſt HaviAnen verrichten 
laͤſſen mochte, 

Um diefe Zeit gab er auch zu Nom folgendes 
Puch heraus; Firaabfiondita, feu ſpeciebus Eucha- 
riflicis velata, fer potiimas [enfuum operationes de 
Jallo a Chrißo Damine ibidem. indefinenter exercita 


circa objela altari, € ameri Yicina, Fr behanps 
tete darinnen, daß der Leib CHriſti durch Die Com- 
(ocraion im Heil, Abendmahl [b febendid wůrde 


daß derſelbe fich auch durch ſinn liche Wutcumn 
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zu erfennen gäbe. (4) Naͤchſt dem foll er. auch 
das Leben des heil. Francifci in einem hochtraben⸗ 
den Stylo gefchrieben haben, | 
ImJahr ı 730, betrat er zum dritten male das 
Conclave. Erfpielte in folchem feine Perſon über 
aus wohl, obgleich daffelbe vor dismal eines von 
denen langwierigſten und intriguanteften Conchvi- 
bus geweſen. “Ein groffer Vortheil vor ihn war 
es, daß er fich im Stande befand, Fein Geld zu ſpa⸗ 
ten, wenn er etwas zum Aufnehmen des Kayferl. 
Intereffe zu erhalten gedachte, wieer fich denn in 
dieſer Abficht im Maj. über 1 5009. Thaler an 
Golde ing 'Conclave bringen laffen. Er arbeitete 
anfangs ſtarck an’ der Erhebung des Eardinals 
Colonna, fieß fich aber endlich durch den Cardinal 
Hannibal Albani bewegen, in Die Wahl des Cardi⸗ 
Hals Corfinizu willigen, weil der Kayſerl. Hof ſich 
felbiten deffetben Perfon nieht mißfallen ließ. 
Es koſtete aber dem Cardinal Albani giemliche 
Mühe, ehe er unfern Cinfaegos auf feine Geite 
bringen funte, Er begab fichindiefer Abſicht des 
Nachts zu, Alk, und fuchte ihm die Perfon des 
Corfini gefällig zu machen. Da erihn nun eben 
nicht gar zu geneigt zu der Erhebung deffelben fand, 
a hs. warff 


Ka) Der Herr Cantzler Pfaff zu Tübingen hat 
dieſe Schrifft A. 1733. ineiner beſondern Dis- 
ſertation, die er Seyicturas Theologicas in [enten- 

siam novam Card, Cinfuegos de-vita Chriſti 
acduali in Eucharifia: hennet, nachdruͤcklich 
widerleget. 


190 1. Hortgeſetzte Nachr. vondem Leben 
warff ex fich ihm zu Füffen, und bar um GOttes 
willen, fich der Wahl dieſes Sardinalsnicht zu wis 
derfeßen. » Sie fehen, fprad) er zu ihm, daß 
„wir bey dee Wahl nicht einig werden fonnen5 
„fallen wir denn hierin dem Conclavi fterben® wir 
„find ja bereits vier Monate in ſolchem eingefchlof 
„ien.. Washaben Sie doch widerden Sardinal 
„Corfini einguvenden ? Er iſt alt, und wird natüts 
‚licher Weife nicht länger leben, als etwan Zeit ers 
„fordert wird, die Partheyen, fo fich unter ung ber 
„finden, zu zerſtreuen; befürchten Sie, er mochte 
„dem Kayferl. Hofe nicht zugethan feyn, ſo müffen 
„&ie bedenken, daß er demfelben nicht lange 
„fchaden werde; und überdiß- muß et ‚erkennen, 
„daß, wenn Ste Ihre Einwoilligung. su feiner 
„Baht geben, er die Pabftl. Wurde von dem 
„Kupfer babe, und folglich muß er alle Erfannts 
„lichkeit gegen denfelben blicken laflen. » Diele 
Rede begleitete der Sardinal Albani zugleich mit 
einigen Thrünen, dieden Cardinal Cinfuegos der⸗ 
geftalt rührten, daß er feine Einwilligung zu der 
Wahl des Corfini gab, doc fo bald die 
Srangsfifihen Cardinaͤle davon Nachricht erhiel⸗ 
ten, wolten fie demſelben nicht weiter zugethan 
feyn, weil es ihnen verdachtig fchiene, daß die 
Deutfchen Sardinätefich fo geſchwinde vor denſel⸗ 
‚ben erklärt hatten, Endlich lieſſen ſie ſich noch durch 
vieles Bitten gewinnen, bey ihrer vorigen Mey⸗ 
nung zu bleiben, beftunden aber darauf, daß, weil 
die Deutfchen den Pabſt erwehlten, fie Macht 
haben wolten, den oberſten Minijter gu ernennen, 

WR; ui) 


des jůngſt verſtorb. Cardinals Cinfuegos. 491 
in welchem Abſehen der Cardinal Banchieri "Die 
Stelle eineg Stagtd-Secretarii erhielt 
FDer Cardinal Cinfuegos, welcher durch die 
Ginbildunajdaß erden Pabſt erwehlet habe, ziem⸗ 
ſich aufgeblaſen worden, unterließ,fich denen Fran⸗ 
hoͤſiſchen Cardinaͤlen in der Ernennung eines 
Aſten Miniſters, der ihnen gantz und gar ergeben 
waͤre, zu roiderfegen, wodurch viele auf die Mey⸗ 
nung gebracht worden, daß die Frantzoſen ſowol 
den Pabſt, als deſſen oberſten Miniſter erwehlet 
haͤtten. Jedoch es ſey dem, wie ihm wolle, Jo hat 


doc) gang Kom bis an den Tag, da die Wat 


erfolget, beftändig geglaubt, daß der Cardinal 
Cinfuegos das meifte in dem Gönclavi zu ſagen 
habe. Man hat daher unter den Satyriſchen 
Shrifften, die waͤhrender Zeit, Da der Paͤbſil. 
Thron leer geſtanden, zum Vorſchein gekommen; 
Mewahrgenommen, da unſer Cardinal an einem 
Fenſter ſtehend, mit einer Flinte abgebildet wird) 
Initiwmelcherer nachdem Heil. Geiſte ziehlet, der in 
der Geſtalt einer Taube herum ſchwebet. > Dit 
"Gin feht empfindlicher Streich wiederfuhr ihm 
im Conclavidutc) feinen Auditor, den Abt Aguilo, 
der fich durch den Cardinal⸗ Caͤmmerling beſte⸗ 
chen, und dahin bringen laſſen, daß er ihm das Ge⸗ 
heimnißentdecker, ſo ihm von feinem Hofe in Are 
ſehen der Pabſt⸗Wahl andertrauer worden, WEt 
Argsrte ſich dermaſſen darüber, daß er den Abt un⸗ 
fehlbar zu den Fenſtern des Conclavis wuͤrde Haben 
vwafen Jaffen, wenn ihn nicht einige Cap 
Re beſaͤnfftiget, und. ihm vorgeſtellet ie 





492 1. Sortgeſetzte Nachr. von dem Leben 
daß es genung ſey/ wenn er in gefängiche Hafft 
gezogen würde. | D) 

Nachdem Clemens XII. den Paͤbſtlichen Thron 
beftiegen, überreichte ee demfelben fein neues Cre 
ditiv, weil ihn der Kayſer in der Qualität eines or⸗ 
dentlichen Abgefandtens am Roͤmiſchen Hofe bes 
ftatiget hatte, .. Er gab fic) darauf viel Mühe, dig 
zwifchen dem Portugieſiſchen und Paͤbſtlichen 
Hofe noch obſchwebenden Zwiſtigkeiten beyzuler 
gen, worinnen es ihm auch fo weit gluͤckte, daß die⸗ 
ſelben im Jahr 1731. durch feine Vermittelung 
groͤſtentheils gehoben wurden, 

Im Jahr 17,32. fand fich der Hertzog von S, 
Aignan als Frantzoͤſiſcher Abgefandterzu Rom ein, 
mit welchen unſer Cinfuegos gar bald in allerhand 
Berdrüßlichkeiten geriethe Die Selegenheit 
hierzu gab der Alibertiſche Schau⸗ Dias zu Nom, 
auf welchem der Kardinal zwey Logen, und zwar 
eine. im Namen des Kayfers, und die andere im 
Namen des Königs in Spanien inne hatte. Weil 
nun der Frantzoͤſiſche Abgeſandte in dieſem Stücke 
gleiches Recht zu haben verlangte, indem ſein 
Principal ſowol von Franckreich als Navarra 
König ſey, ſo begab ſich derſelbe zu dem Ende eines 
Tages in Die Comoͤdie, und nahm nebft feiner ans 
getviefenen Loge auch die Darneben befindliche,. fo 
den Fürften Vaini guftändig mar, in Befiß, ließ 
audh an ſolcher fogleichdag Franboͤſiſche Wappen 
aufhaͤngen. Dieſes nahm unſer Cinfuegos alſo⸗ 
bald vor eine Schmaͤhlerung der Ehre ſeines 
Deren, des. Sanfers;auf, und. ſaͤumte Daher gi 
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ſich ſowol deshalben bey dem Paͤbſtl. Staates 
Secreratio, dem Cardinal Banchieri, zu beſchwe⸗ 
ven, als auch die Sache felbft durch einen Courier 
an den Kayſerl. Hof zu berichten, Der Pabſt 
verordnetedarauf einebefondere Congregation vot 
etlichen Cardinaͤlen, die den Ausfpruch thaten, da 

auf allen öffentlichen Schau⸗Plaͤtzen die Logen 
_ weggeriffen werden folten, Ä 


Nach der Zeit hat ihm fonderlichdie Sache des 
Meapolitanifchen Hergogs von. Gravina, der von 
dem "Bilchoffe Diefes Dres zum Nachtheil der 
Kayſerl. Landes⸗Hoheit in Bann gethan worden, .. 
wie auch der im Fahr 1733. zwiſchen Franckrei 
und dem Kayſer entſtandene Krieg in Italien viel 
zu ſchaffen gemacht. Denn weil der Pabſt vor 
die Cron Franckreich und derſelben Allürte mehr 
Neigung als vor den Kayſer und. deſſen Alliirte 
bezeigte, auch den Stanislaum wuͤrcklich vor einen 
König in Pohlen erkannte, ſo mufte ſich unfer Cin- 
fuegos vor das Kayſerl. Intereffe fehr wachſam eb⸗ 
weiſen; wie er es denndurch feine nachdrütklichen 
Vorſtellungen dahin gebracht, daß der Pabſt nicht 
nur die Neutralitaͤt erwehlet, fondern auch von 
dem Kayſerl. Gevollmächtigten den fogenannten 
Meapolitanifchen Zelter angenommen; auch Au- 
‚guftum II. vor einen Pohln.König erkannt; wie⸗ 
wol er nicht verhindern Eönnen,daß nicht der Pabſt 
nachgehends die geſchehene Erkennung dieſes Mo⸗ 
narchens wiederruffen, und dargegen den Spani⸗ 
ſchen Infanten, Don Carlos, vor einen König —* 
F beyden 


494 1. Sortgefeste Nachr. von dem Leber 
besden Sicilien irkunnt. Jedoch der bald darauf 
erfolgte Friede hat: alles wicder gut gemacht. 
Weilð infuegos ein eifriger Anhanger der Kay⸗ 
ſerl. Parthey war, muſie er ſichs gefallen laſſen, 
daß ihm der neue Koͤnig von veyden Sicilien die 
yeichen Einkuͤnffte des Ertz⸗Biſthums Monreale 
gurücke behielte. Ihm nun Dafüreinige Genung⸗ 
ihuung zu thun, gab ihm der KayferimJabrı735 
das Biſthum Fuͤnffkirchen in Hungarn. Er hat 
aber niemols daſſelbe zu Geſichte bekommen, ob er 
gleich die Einkuͤnffte davon genoſſen. Damit er 
über ſich bey ſolchem ein Andencken ſtifften möchte, 
ſchickte er im Maj.1738. den Leib des heil. Vincentü 
nach Fuͤnffkirchen, um folchen zum ewigen. Ge⸗ 
daͤchtniß daſelbſt zu verwahren. Es wurde der⸗ 
ſelbe darauf den dritten Pfingſt⸗Feyertag mit einer 
ſolennen Proceßion in die daſige Cathedral⸗Kirche 
gebracht, und daſelbſt zur ſteten Verehrung aus⸗ 
geſetzt. line. * ee rn 
AgIm Jahr 173%. legte er die Bedienung: 
Kayſerl. Minifters nieder, und hatte den 19: OR. 
in folder Qualität bey dem Pabſte feine Abr 
ſchieds⸗ Audientz, worauf der Abt, Graf von Har⸗ 
reich an feine ftatt das Ereditiv uͤberreichet. Es 
wurde davon verſchiedentlich geurtheilet, und untet 
andern ausdruͤcklich behauptet, daß, weil der 
Kayſerl. Hof mit ſeiner bisherigen Auffuͤhrung 
nicht recht zufrieden geweſen, und ihm daruͤbet 
ſein Mißfallen zu erkennen gegeben, der Cardinal 
Dadurch bewogen worden, unter Vorſchuͤtzung ſei⸗ 
nes hoben Alters / ſich der Beſorgung der Kayſerl. 
Ir Dee Geſchaͤffte 
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Sefbäffte am Paͤbſtl. Hofe 





gänglich zu entſchla⸗ 
fen. Es Fan aud) gar wohl feyn, daß ihm dienach 
fortwährende Zurückhaltung feiner Ertz⸗Biſchoͤf⸗ 
flichen Einkuͤnffte in Sicilien Anlaß gegeben, ſo⸗ 
wol in ſeinem Eifer vor das Kayferl. Intereffe ein 
wenig nachzulaffen, als auch ſich der KRayferfiz 
chen Dienfte endlich gar zu begeben. Jedoch es 
bat fich dem ungeachtet mit Der Wiedererſtattung 
derer bisher eingezogenen Einkuͤnffte ſeines Sici⸗ 
lianifchen Ertz⸗Biſthums annoch eine geraume 
Zeit verzogen, obgleich ſein Gevollmaͤchtigter, den 
er allda gehabt, zum öfftern die Vetſicherung er⸗ 





496.1. Sorrgefegte Nachr. von dem Leben 
rg in ſolchem Ertz⸗Biſthume eingefunden 
’ e 


Es giengeine geraume Zeit hin, ehe der Car- 
dinal mit dem Neapolitaniſchen Hofe, twieder 
ausgeföhnet wurde, ob er gleich den Bann wider 
- den Marquis wieder aufgehoben hatte. Er Eunte 
Daher auch bey der jungen Königin von beyden 
Sicilien gu ‚Feiner Audientz gelangen, als er 
bey derſelben auf ihrer Reiſe durch Stalien 
feine Aufwartung machen, und felbiger zu ihrer 
Vermaͤhlung Gluͤck münfchen molte. Ends 
. lich, nachdem er fich erklärt, das Ertz⸗Biſtthum 
Monreale gegen Vorbehalt einer jährlihen Pen⸗ 
fion an den Cardinal Aquaviva abzutreten, wurde 
er nicht nur wegen des Ruͤckſtaͤndigen vergnüget, 
fondern auch mit dem Hofe völlig wieder augges 
fühnet. Die würckliche Abtretung des —* 
ſthums erfolgte im Maj. 1739. dargegen er jährlich 
- 20000. Scudi auf ſolches ausgeſetzt bekam, die ihm 
an Banco⸗Zetteln zu Rom ausgezahlt werden ſol⸗ 
ten. Er hat einen Theil von den ſequeſtrirten 
Einkuͤnfften dieſes Stiffts vor die daſige Cathe⸗ 
dral⸗Kirche zuruͤcke gelaſſen, der Reſt aber, der un⸗ 
gefehr 160000. Scudi betragen, iſt ihm zu Rom 
ausgezahlt worden. Jedoch er hat ſich auf dieſe 
Gelder wenig zu gute thun koͤnnen, weil er bald 
darauf geſtorben. Denn nachdem er bisher ver⸗ 
ſchiedene uͤbele Zufaͤlle gehabt, hat ſichs den 17. 
Aug. Abends mit ihm dergeſtalt verfchlimmert, 
daß erden folgenden Morgen fich die Sacramenta 
seichen laſſen, und fein Teſtament gemacht, bee 
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auf, er. den i. dio Mittags gegen to. Uhr. Er 
nem Alter von 82. Jahren, nachdem er 19. an 
ie By bekleidet, ge Zeitliche, 
kind. © Bein Leichnam wurde .Donnerftag: 
ends mit: ein gewöhnlichen Leihen-Gep 
nad) dee Kit € St. Iguarui gebra ‚undden folg H 
‚den Tag auf einem hohen Parade⸗Bette aus 
fiellet, worauf man ihm die folennen Srequien ges 
Balder 28. Cardin y beygewohnet. Der 


— Kur, Beat N un each, - 


Yan Yalıiter-Oldhital, Als’Erben.d 
we sugleic) deſſen Era übernommhen, 
und Pre bekannt gemacht worden, 

Man. —53— dieſer Lebens⸗Geſchichte, 
der Cardinal Ci bluegos ein, Hert von gtoffer: € 
— und Erfahrung ‚gersefen. Er hati 
in legtern Conelavi hinter alle Geheimni Her 
men —— ſie gleich mit Maß, töften | 
vor ihm verbot — KR en. Sen ie 
ö 







beralität und uth haben zwar dein Rays 
IL Hofe vie ſten verurſachet, dargegen er 
ir si en viele wichtige Dienjte gelei 
et. —330 ein D deus Man, wußte 


ch ten, d ‚die Sehler, 
emei ae u Ih *— 










* erli ur * Er war micht 

lich, frei — geheim, ſondern au 
gegen ie Al | in ebreih In mgange, daben fe 
nachdenklich, Lftig, und, Male feinen Handluna 
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fung. Ob er gleich ein pedantiſches Anſehen hatte, 
ß war er doch ein Herr, der wegen feiner Gelehr⸗ 
amkeit, Staats Erfahrung, und fonderbaren 
Einficht in die gegenwärtigen Handlungen derer 
Eurgpaifchen Höfe vor andern Cardinaͤlen einen 
befondern Vorzug verdiente, ‚ 
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Lebens⸗ und Regierungs⸗Ge⸗ 
ſchichte des juͤngſt verſtorbenen 
Wandgrafens, Ernefti Ludovici, voan 
Heſſen⸗ Darmſtadt. 
RNESTUS LUDOV. Landgraf vonheſſen⸗ 
Darmſtadt, war des regierenden Landgra⸗ 
fens Ludovici VI. von Heſſen⸗Darmſtadt aͤlteſter 
Sohn aus der zweyten Ehe. Seine Frau Mut⸗ 
ter, Elifabetha Borothea, des frommen Hertzogs 
Ernetti von Sachſen⸗Gotha Tochter, eine Mutter 
von 8. Rindern, brachteihn den 15. Dec. 1667. zur 
opelt, Weil damals noch zwey Ältere Brüder 
aus der erfien Che, Ludovicus und Fridericus, 
lebten, Funte niemand zur felbigen Zeit fich einbile 
den, daß diefer neugebohtne Printz dereinften zug 
Sandes- Regierung gelangen wuͤrdez gleichmol 
wurde an feiner Erziehung in geringjten nichts ver⸗ 
abfäume. Man führteihn mit vielem Steig und 
Sorofalt nicht nur zur Gottesfuccht und al⸗ 
ten Shrift-Fürfttichen Tugenden, fondern aud) gu 
allerhand galansen Wiſſenſchafften, — 


' Kandgeafens st Darmſtadt. 45% 
und Exercitüs an. Jedoch ehe er es darinnen zu 
der gehörigen Reiffe bringen kunte, ſtarb ſowol fein 
Here Vader, als auch der ältefte ‘Bruder, worauf 
er zur Succeßion gelangte, ehe er noch Das eilffte 
FJaͤhr feines Alters vollig erreichet. 1 

Der Herr Vater verließ den 24. Apr. und der 
Herr Bruder, der unter dem Naàmen Ludovici' 
VII. kaum von der Regierung Beſitz genommen“ 
hatte, den 30. Aug. 1078. das Zeitliche. Weil 
nun der legtere ſich noch nicht-vermahlet gehabt, 
der zweyte Bruder, Friderieus, aber, ſchon zwey 
Jahr vorher geſtorben mar, fo traffnunmehro die 
Heihe unfern Erneftum Ludovicum, Die Frau 

„Mutter, dienachgehends zu Butzbach den 24.Aug. 

1709. das Zeitliche gefegnet, uͤbernahm wahrend: 
feiner Minderjahrigkeit ſowol die Vormundſchafft 
als Adminiftration der Lande, und fekte Die. ange: 
fangene Erziehung ihrer Fuͤrſtl. Kinder, beſonders 
unfers jungen Landgrafens, mit aller möglichften 
Sorafalt und Treue fort. | 
Nachdem er das 2 1. Jahr ſeines Alters errei⸗ 
chet, und ſich in verſchiedenen auswaͤrtigen Rei⸗ 
chen und Laͤndern wohl umgeſehen, uͤbernahm er 
im Jahr 1688. die Regierung, die er auch von die⸗ 
fer Zeit an über so. Jahr mit vieler Weisheit ge⸗ 
fühtet. Den 10.Dec. 1689. vermählte er fich mit 
Der Pringeßin Dorothea Charlotte, des Marggtas 
fens Alberti von Brandenburg ⸗Anſpach Tochter,; 
mit welcher ev über 17. Fahr In vergnügter Che 
gelebt, und wahrend der Zeit fünf Kinder gezeugt, 
als 1) Dorotiican Söphiam, geb; 14. Jän. 16894 
Gi Ji 2 2) Lu- 


14 


500 I. Lebendes jüngft verfkorbenen 


2) Ludovicum, geb, 5. Apr. 1691. 3) Carolum. 
Wilhelmum, geb. 27. Jun. 1693. 4) Franciſcum 
Erneftum, geb. 25. Jan. 1695. und 5) Fridericam 
Charlottam, geb, 8. Sept. 1698. Hiervon ift die 
ältefte Pringeßin den 13. Febr. 1710. mit Joh. Fride- 
rico, Grafen von Hohenlohe- Deringen, und die 
juͤngſte den 28. Nov. 1720. mit dem ‘Bringen Maxi- 
miliano von Deilen -Caſſel vermählet worden, 
Die alle beyde den Deren Vater nit verfchiedenen 
Enckeln und Enckelinnen erfreuet 5 iedochijtdie ak - 
tere bereits den 7. Jun. 1723. dernfelben im Tode 
boran gegangen. Von den Prinsen lebt nur 
noch der altefte, welcher als Erb⸗ Printz dem Deren 
Pater nunmehr in der Regierung folget, und bes 
veits verfchiedene erwachfene Kinder hat. Die 
andern beyden ‘Pringen find ſchon vorlängft To⸗ 
des verblichen, und zwar der altere Den 17. May, 
1707. und der jüngere den 8. Jan. 1716. —J— 

Er hatte nicht lange die Regierung gefuͤhret, fo. 
Fomen im Fahr ı 692. die Sransofen ins Land, 
und befeßten fo gar 1693. feine Reſidentz Darm⸗ 
ftadt, die fie aber bald mieder verlieffen; do. 
verlegte er indeſſen feine Reſidentz nah Pidda, u 
von dar nad) Gieffen, allwo er verfchiedene Fahre 
Hof gehalten, bis er fich endlich wieder zu Darm» 
ftadt eingefunden, nachdem er mitlerrveile den 
5. Jul.11694. den Daͤniſchen Ditter- Orden vom 
Elephanten empfangen. R * 

Im Jahr 1699. nahm er einige von denen, aus; 
den Piemonteſiſchen Thaͤlern — Wal⸗ 
denſern im feinen Landen auf. Dre Jahr herr 
it na 
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nach bekam er mit der Ritterſchafft im Buſecker⸗ 
Thal, welche unmittelbare Reichs⸗Saſſen ſeyn, 
und feine Landes⸗Hoheit nicht erkennen wolten, 
einen groffen Streit, der viele Fahre gewaͤhret. 
Es Liegt diefes Thal bey Gieſſen, und begreift 9% 
Dörfer unter fich, Dieungefehr ı g00, Einwohner 
baben, und gröftentheils dem Adelichen Haufe von 
Buſeck gehören. Gieprätenditen zur unmittels 
baren Reichs-Mitterfchafft gu gehören, und erhiel⸗ 
ten Deshalben im Jahr 1707, ein gutes Urtheil 
Aus dem Meihs-Hof Mathe, worauf e8 An. 1708. 
wiſchen dem Kandgrafen und dieſen Eingefeffenen 
des Buſecker⸗Thals zu groffen Weitlaͤufftigkei⸗ 
ten kam. Endlich gewann dennoch der Landgraf 
Aa. 1724. den Proceß vor dem Reichs⸗Cammer⸗ 
Berichte zu Wetzlar, worauf fich dieſe Ritters 
Schafft vemfelben vollig unterwerffen muͤſſen. 

In den Fahren 1704. und 1722. entflunden 
inder Reichs⸗Stadt Wetzlar zwifchen dem Mas 
giſtrat und der Buͤrgerſchafft groſſe Zwiſtigkeiten, 
da er denn als Schutz⸗Herr von dieſer Stadt eis 
nige Trouppen in diefelbige fo lange einlegte, bis 
ſich beyde Theile mit einander wieder verglichen, 

An.1707.den 24.04. ließ er bey Kayfer Jofe- 
pho, und 1714. den 9.04. bey dem ietzigen Kayſer, 
Carolo VI.die Reichssgehen im Empfangnehmen, 
erhielte auch A.1709. den Chur⸗Pfaͤltziſchen Ritter⸗ 
Orden S. Hubert. Den 1i9. Maj.ı715. wurde ein 
groſſer Theil von feinem fehönen Reſidentz⸗ 
Schloffe u Darmſtadt durch eine unvermuthete 
Feuers⸗Brunſt in die Aſche gelegt, welches er 


goz II. Zeben des jůngſt verſtorbenen | 
 aber:nach der Zeit defto ſchoͤner wieder aufbauen 


Bi Im Jahr 1719. ließ er durch eine befondere 
Commillion den damaligen Zuftand der Univerz 
fität Gieffen unterfuchen, ‚bey welcher Gelegenheit 
er dieſelbe durch verfchiedene neuseingeführte gute 
Drdnungen in mehrere Aufnehmen brachte. 
. - Den ı7. Mart. 1722. ward er von den Ober⸗ 
Rheiniſchen Creiß⸗Staͤnden zum Dbriften dieſes 
Creiſes erwehlet, in welcher Qualitaͤt er nachge⸗ 
hends bey gedachten Staͤnden iederzeit in groſſem 
Anſehen geſtanden. Er wohnte auch mit ſeinem 
Erb⸗Printzen A. 1734. als Volontair dem Feldzuge 
wider die Bransofen am Rhein⸗Steome bey. 
 An.1736. bekamen feine Hochfürftl. Lande einen 
anfehnlichen Zuwachs, als den 28. Mart. a. e. der 
leßte Graf, Joh; Reinhardus von Hanau ‚mit Tode 
abgieng. 68 befaßderfelbe unter andern Die reiche 
Grafſchafft Lichtenberg in Elſaß. Weil nun 
Diefelbe ein Weiber⸗Lehn mar, der Erb⸗ Printz 
aber des letzt verſtorbenen Grafens einzige Toch⸗ 
ter zur Gemahlin gehabt, ſo fiel ſolche voͤllig dem 
Hochfuͤrſtl. Hauſe anheim. Es praͤtendirte zwar 
daſſelbe auch die Stadt und das Amt Bebenhau⸗ 
| I weiches der Kayfer A. 1717. zu einem Kunckels 
ehn gemacht; Alleine das Haus Heffen-Eaffel, 
welches Krafft der ehemals errichteten Erd⸗Ver⸗ 
einigung und Stamm⸗Vertraͤge, aud) des dar⸗ 
auf gegründeten Padi fucceflorüi, wie nicht weni⸗ 
ger zu Folge des mit Chur-Sachfen ‚getroffenen - 
Vergleiche, von der gangen Srafeyain Dina 
| ungen 
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Püngenberg. Beſig genommen, nahm folches 
als ein Pertineng- Stücke von diefer Srafichafft 
gleichfalls in Beſitz. Ob nun wohl das Haus 
Darmftadt darüber mit dem Hauſe Eaffel einen 
fchweren Proces vor dem Reichs⸗Hof⸗Rathe an⸗ 
gefangen, auch die Sache vor die Reichs⸗Ver⸗ 
fammlung zu Negenfpurg gelangen laflen, fo hat 
folches doch zur Zeit noch gar wenig Hoffnung, die⸗ 
fes Amtes theilhafftig zu werden. | 

. A.1736. wurde unfer Landgraf ‚auch in Die 
Reichs Müng-Angelegenheitvermickelt, weil feine 
bisher ausgemüngten Gold- und Güber-Sorten 
nichtden gehörigen Schalt haben folten. Es er⸗ 
giengdieferhalben anihn gleichwie an verfchiedene 
andere anfehnlicye Reichs⸗Staͤnde, unterm 13. Jan. 
a.e. vom Kupfer ein Refeript, die Muͤntze auf einen 
beffern Fuß zu feßen, welches aber bey ihm fo we⸗ 
nig würgkte, Daß ex vielmehr wider alle nadhge> 
hends zum Vorſchein gefommene Devalvationg- 
Mandate nachdrücklich proteftirte. 

An. 1738. den 17. Febr. ließ er durchs gantze 
Sand wegen des beglückt zuruͤcke gelegten soten 
Jahrs feiner glorwürdigen Regierung ein allges 
neines Lob⸗ Danck⸗ und Jubel⸗Feſt begehen. 
Weil folches in den Geſchichten unferer Zeiten et 
wos feltfames ift, wollen wir die -Befchreibung da⸗ 
von, fd wie es zu Gieſſen und Darmſtadt gefeyert 
worden, kuͤrtzlich heypringe. 

Von Gieſſen lautete die Nachricht alſo: Es 
wurde nach geſchehener oͤffentlichen Verkuͤndigung 
den 16. Febr, zur Veſper⸗Zeit das Feſt mit allen 
* | Ji 4 Glo⸗ 
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Glocken eingelautet, des Montags als dent. 
des Morgens um 6. Uhr wurden von dern zur Kir⸗ 
en Mufick beftellten Chor, auf dem Stade 
Kirchen Thurm einige Eoncerten init Trompeten 
und Paucken geitiacht, melches Bis um 7. Uhr 
dauerte, da mit einer Glocke das erſte, und ſo⸗ 
dann um 8. Uhr das andere Zeichen zur Kirche 
gegeben wurde‘; nach welchem zweyten Signal 
Ne das vorgemeldte Chor bor dem hiefigen Re⸗ 
Hierungs» Ban poſtirte, und darauf ſowol als di 
ubvigen vornehmen Corpora von ihren Orten nad) 
der Kirche, Die zur Muſick gehörigen Perſonen aber 
auf die Orgel betfügten. Um drey Viertel auf 
9. Uhr wurde mit allen Glocken in der Stadt zur 
Kirche geläutet, undnachdem alle Corpora fid) in 
Auter Ordnung dafelbft eingefunden, das gewöhnt, 
died: Komm Heil. Geiſt, HErre GEOtt ꝛe. ange⸗ 
ſtimmet, auch fo fort uner Paucken und Trompe⸗ 
ten der ĩo zte Pſalm: Nun lob meine Seele den 
HErrn ꝛtc. choräliter abgeſungen, nach dieſem aber 
Der vorgeſchriebene Teyt aus Jeſ. Xlzi. in einem 
Sermon vor dem Altare — 
ind ſodann Die Cantata fiber den 20. Pſalm 
der Orgel angefangen; worauf die Predig 










als den 
ordentlichen gnaͤdigſt vorgeſchrieben den 
nfang nahm, Tb, Daß vor dem 
Vater Unſers das Lied Rund 
mit Paucken und Trom 
biot aber Papgefteflet m 
Heile / wie SOtt feine 
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mit dem acdoppelten Dencd- Bildes alg einem 
brennenden Altar, mit der Liberfchrifftt Wer 
Danek-opffert, der preifet mich; und einer aug 
dem Himmel veichenden Hand, mitden MWortent 
Diß iſt der Meg; daß ich ihmeige das Hell GOt⸗ 
tes. Tach Heendiater ‘Predigt wurde ein beſon⸗ 
deres, auf dieſes Feſt eingerichtetes, Gebet auf der 
Cantzel verrichtet; ſodenn nach dem Vater Unſer 
und völlig geendigter Predigt das Te Deum unter 


Paucken⸗ und Trompeten &chäll in verſchiede⸗ 


nen Ehorenangeitimmet, nach den Worten aber: 
Sobendich, HErr, mit groffem Schal ꝛc. mit dem 
Siagen etwas inne gehalten, da inzwifchen die vers 
ſchiedenen Choͤre mit Pauken und Trompeten 
fortmufictrien, und ſowol auf dem Walle mit Ca: 
nonen, als von der um Die Kirche poftirten Miitz 
Salve gegeben wurde. Mitden Worten: Die 
ganse werthe Ehriftenheit zc. erfolgte die zweht 
Salve auf dem Walle und vonder Mousqueterie; 
welche waͤhrte bis auf die Worte: Und hebt fie 


hoch in Ewigkeit; dabey abermals mit Singenet 


was ſtille gehalten, und endlich bey den Worten? 
Taͤglich, HErr GOtt, wir loben dich ie, Die dritte 
Salve gegeben, fodenn der Segen gefprochen, und 
bey dein Ausgange aus der Kirche ein Concert mit 
Paucken und Trompeten gemacht wurde, 
In der Hochfuͤrſtl. Reſidentz Darmſtadt war 
Mittags ſowol, als Abends praͤchtige und fehl 
sahlzeiche Sala bey Hofe, worunter ſich von den 
meiften benagpbarten hohen —— Abs 
geranbten befanden, Bor dem Schloß, wie auch 
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dem Rath⸗Hauſe, ſtunden zwey Ehren⸗Pforten, 
die vortrefflich mit Mahlerey und Deviſen ausge⸗ 
zieret, und ſonſt gruͤn bekleidet waren. Vor der 
Stadt⸗Ehren⸗Pforte ſprung gegen Abend rother 
und weiſſer Wein, und wie zu Mittage die Herr⸗ 
ſchafften abgeſpeiſet hatten, fuhren fie zur Aſſem⸗ 
blee ins Opern⸗Haus, wo eine ſchoͤne Cantate von 
der Fuͤrſtl. Capelle aufgeführet wurde. Nach des 
ten Beſchluß gerubeten Ihre Durchlauchtigkeit 
nebft der gangen Hofitatt die Flluminationin der 
Stadt zu fehen. Diefelbewar ſehr prachtig, ver 
gelmäfig und -anmuthig anzufehen. Inſonder⸗ 
heit waren beyde Ehren⸗Pforten aufs ſchoͤnſte illu⸗ 
miniret, und auf denen Öallerien lieffen Sid) wech⸗ 
felsweife Trompeten und Paucken hören. In 
Derneuen Vorftadt waren die Straffen mit gruͤ⸗ 
nen Waͤnden von Tannen bekleidet, welches we⸗ 
gen der vielen Lampen einen ungemeinen‘Profpeet 
. gab. Die Daufer der Herren Minifter waren 
verſchiedentlich mit den ſchoͤnſten Inventionen bes 
leuchtet. Auf dem groffen Plage. in der alten 
Vorſtadt, der Ballons⸗Platz genannt, hatte man 
einen Garten mit Pyramiden und Rabaten vor⸗ 


geſtellt, der durchgehends mit Lampen 5339 


und in der Mitte mit einer groſſen Saͤule, auf 
welcher ein Fuͤrſten⸗Huth zu ſehen, gezieret war. 
Die Anzahl der Fremden iſt hierbey auſſerordent⸗ 
lich groß geweſen. 

Eine poetiſche Feder hat folgendes Eteoſtichon 


bey Gelegenheit dieſes Jubel⸗Feſts verfertigetz ' 


Ernefti LVDoVICI SerenitsIMI Haßle Neftorls 
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& förels Herols annVs regnl JVblLzus; mit bey 
gefügter Erklärung: ⸗ | 
Haflis, cur hilaris plaudis, cur læta triumphas ? 

Denda tuus Neftor jam tibi luftra præeſi. 

. Clange: Diwvivat ! nam vivo hoc Principe, Vi- 

= | vent | z 

._ ‚Myfta, Charis, Pietas, Pallas, Hygea, Themis. 


| Kurs darauf fiel man zu Darmftadtauf ein Ins x, 
ſtitutum, wie die zur Evangelifchen Kirche uͤbertre⸗ 





genden fremden Glaubens⸗Genoſſen zu berforger 
wären. ‚Diefes billigte fogleich der Landgraf, ; 
und entſchloß fich, eine milde Beyſteuer darzu her⸗ 
zuſchieſſen, wovon die Profelyten, Die nichts eiges 
nes haben, auch nichts. verdienen Eönhen, big zur 
Confirmation, oder auch big zu ihrer weitern Vers 
forgung verpflegt werden follen. Der Geheime 
Rath und Prafident, Baron von Semmingen, 
hat die Ober⸗ Direction darüber bekommen. 
. Man vermeynte, der Landgraf wuͤrde wegen feis 
ner guten Leibes- Kräffte nad) zurücke gelegteg 
often Jahre feines Alters annoch verfchiedene 
ahre leben. Alleine der Tod Elopffte bey ihm 
an, da man ſichs am menigften verfahe, Denn 
nachdem. er ſich zu, Fägersburg, einem Luſt⸗ 
Schloſſe, ſo 2. Meilen von Darmſiadt lieget, eine 
Zeitlang friſch und gefund aufgehalten, Friegte er ei⸗ 
nen Anſtoß von einem Fieber, zu welchem fo üble 
Zufaͤlle kamen, daß er nad) zwey Tagen ven 
12. Sept. Abends zwiſchen 5. und 6. Uhr in dem 72, 
Ssahıe feines Alters das Zeitliche gefegnete, Den 
7. 04. hislte man ihm zu Darmitadt ein folenneg 
u Sr —— Leichen⸗ 
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Leichen⸗Begaͤngniß, wobey der DbersHof--Predis 
ger über Pi. LXXI, 15. die Gedachtnig = Predigt 
hielt. Die abgelefenen Perſonalien beftunden 
aus 17. Bogen. Die ganke Handlung hat von 
9. Uhr Morgens bis Nachmittags um 2. Uhr ge⸗ 
wahret. 
- Der Landgrafmwar übrigens ein Herr von vie⸗ 
ten guten Eigenfchafften. Ob er gleich ein ſchoͤ⸗ 
nes Refideng-Schloß zu Darmftadt hatte, hielt 
er fich Hoch wenig darinneauf. Ein ziemlich Elet; 
‚nee Hausam Marckte warder Ort, wo er die meis 
fte Zeit in Einſamkeit zubrachte. Manbefamihn 
fat niemals als die Sonn; und Feſt⸗Tage zu fe 
hen, “Seine Befchafftigung beſtund insgemein 
darinne, daß er etwas in Helffenbein drehete, u 
einige Ehymifche Verſuche, oder auch einige Zeich⸗ 
nungen machte; dabey liebte er die Jagd, das 
Land» Weſen und die Mufic; und ließ ſich nicht 
leichtlich mußig finden, Ob er gleich bereits ein 
60. bis 7ojahriges Alter erreichen, fahe er doch 
noch wohl aus, und machtenihm feine grauen oder 
vielmehr weilfen Haare einrecht venerables Anſe⸗ 
ben. Er ſaß wohl zu Pferde, hatte einen anfehns 
lichen Gang, und fchien eine vollkommene Geſund⸗ 
heit gu genieffen. Ordentlich fpeilte er an einer 
Eleinen Tafel von vier Perfonen, auf die Sonns 
und Feſt⸗Tage aber Fam er nach Hofe, und ſpeiſte 
init feinem Sohne, dem Erb Pringen, zu Mittage 
an einer Tafel von ı 6, Perfonen, Abends aber mil 
den Damen, die fonft niemals ale Sonm und 
Feſt· Tags nah · Hofe zu kommen pflegten. N 
er 
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ſelbe war an ſich ſelbſt ziemlich zahlreich, und hatte 
der Landgraf viele Geheimde Raͤthe, Cammer- 
und Hof⸗Juncker, befonders aber. viel Jagd⸗Be⸗ 
diente in feinen Dienften.. DerDber- Hof Mar 
(call von Miltig war fein Dremier-Minifter: Es 
iſt in gantz Deutſchland Feine Provintz zu finden, 
Die zut Jagd gelegener waͤre, als das Darmſtaͤd⸗ 
ki Gebiethe, weil es an fich felbit eben und 
— sem mir zugleich aber auch.fo 
beichaffen iſt, daß immer zwifchen einem Strich 
Landes wiederum eine Waldung lieget, Darinrig 
ſehr ſchoͤne Wege ausgehauen find. —— 
Nach dem Tode feiner Gemahlin, der den 
. %4.Aug.1705.erfolgete, hat er fich zwar nicht wieder 
ordentlich vermaͤhlet, man fagt aber, daß er ſich 
nad) der Zeit die Wittwe des ehemaligen Churs 
Bayeriſchen General- Lieutenants; Srafens von 
Seibelsdorff, eine gebohrne von Spiegel, heim⸗ 
lid) antrauen laſſen. Soviel iftgeroiß, DAB die 
Dame iederzeit bey ihm in gantz befünderer Sun 
und Hochachtung aeftanden,.ob fie gleich den Na⸗ 
men ihres verſtorbenen Gemahls, von welchem fie 
auch Kinder hat, niemals abgeleget. Man legt 
ihr Ruhm einer ſehr liebenswuͤrdigen Per⸗ 


on deß. or Noll an Nu 
Von ſeinem leiblichen Geſchwiſter find noch 
folgende vier. Brüder zu merken: 1) Primg 
Georgi, Kayſerl. Seneral-Teld-Marfchall-Lieu- 
tenant und geweſener Spanifcher- Dber-Stall 
meifter, Cammer⸗Hert und Vice-Roy;in Catalos 
nien, wie auch Ritter des güldenen Wlieffes, u 
BT a — c«ccher 
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cher den 14. Od. 1705. bey tapfferer Vertheidi⸗ 


gung der hoͤchſt belagerten Stadt Barcellona ſei⸗ 


naen heldenmuͤthigen Geiſt aufgegeben; 2)Pring 


Philippus, der eben, vote ſein iehtgedachter Bruder, 
die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion angenommen, 
und denır. Aug. 1736.3u Wien als Kayferl. Gene⸗ 
ral⸗Feld⸗Marſchall mit Hinterlaffung verſchiede⸗ 
ner Hochfürftl. Kinder das Zeitliche aefegnet, (2), 
nachdem er lange Zeit Stadthalterin Mantua ges 
weſen; 3) Printʒ Henricus, der ehedeſſen gleich- 
falis als General in Kayſerl. Dienſten geſtanden, 
nach der Zeit aber ſolche verlaſſen hat, und noch 
ietzo zu Butzbach in unvermaͤhltem Stande lebt; 
und Printʒ Fridericwe, der ebenfalls Romiſch⸗ 
Eatholiſch worden, und als Nufifcher General 
den 13. OA. 1708. an feinen bey Lefna in Pohlen 
empfangenen ABunden geftorben. | 

Der nunmehro regierende Landgraf von 
Heſſen⸗Darmſtadt heift LUDOVICUS VAL. und 
ift ein Herr von 48. Fahren. Seine Gemablin, 
Charlotte Chrifiana Magdalena, des lest verſtorbe⸗ 
nen Grafens von Hanau einige Tochter, ift bereits 
vor 13. Jahren geftorben. Es leben von derſel⸗ 
ben annoch folgende Hochfüritl. Binder: 

I) Ludovicw, Erb⸗Printʒ, geb. 15. Dec. 1719. 

2) Georgius Wılbelmus, geb, 11. Jul. 1722, 

3) Garolina Lonyfe, geb. 11. Jul. 1723. 

4) Louyfe Augufla Magdalena, geb, 16. Mart. 

1725. und Mi. 

‘ 5) Joh. Fridericus Garolus, 98 


b.7.Mart.1726. 
IL Die 


(4) Eiche Gen. Arch. 4.1736. p. 462./9. - 


A) © 0 BR. E sır 

a —— 
DIE ietzigen Ober— Haͤupter 
der Schweitzeriſchen Eydgenoſſen⸗ 


ſchafft und deroſelben Sundegee 3 


voſſen. 
1) Ben dem Canton Zürich: " 


| Ä Die Buͤrgermeiſter: 

V TOHANNES HENRICUS: HIRTZEL, geb, 
. 12. Sept. 1662. erwehlt 1. Mare. 1723.: u: 
‚JOHANNES HOFFMEISTER; ‚geb, 34. 

Abr, 1669. erwehlt 20.Maj. 1734. . 

11.) Bey dem Canton Bern: :. 

—RX Die Schultheiſſe: 

mi ee VON ERLACH, Herr zu 
ck, Urthenen, Mose — Baͤris⸗ 

weil, —S——— und Mattſtetten, gewe⸗ 
fener Rayfer.Cämmerer und General⸗Feld ⸗ Mar⸗ 
chall⸗Lieutenant, Ritter des Brandenburg⸗ Bay⸗ 
reuthiſchen und Wuͤrtenbergiſchen Ordens, geb. 

31. Mart. 1667. ermwehlt.ı. Nov. 1721. ,. 

2) ISAAC- STEIGER, geb, 1669. see, M 

Apr. 1732. | 
A) Be dem, —X — Lucern: 


1) JOHANNES. —— DÜRLER, geb, 
1674: erwehlt 172 
..®) FRANCISCUS: PLACIDUS 'SCHUMA- 


GHER; geb, 1677. exwehlt 1729. 


‘ 


IV.) Bey | 


u 





sit m. Die iigen Schweigeriſchen 


IV.) Beh dem Canton Uri: 
Der Land⸗ mmann ., 
EAROoLUVUS ALPHONSUS’ BESLER vox 
WATTINGEN, auch Panner⸗Hert, und Koͤ 
Spaniſcher Brigadler —* Obriſter, erwehlt 
1738. 
v.) Ben dem Cantog Schweitzr 
Der Cand⸗Ammann 
‚GILG CHRISTOPHORUS SCHORNO; gun 
achten male hierzu etmehlt 1739- 


VI) Ber) dein Canton Unterwalden: 
Die Lands Ammaͤnner: — 
i) MARQUARDUS ANTONIUS JTOCK. 
MANN, Land⸗Ammann ob dem Bern⸗Wald, 
erwehlt 1739: 
4) SEBASTIÄNUS REMIGIÜS KAY YSER Ä 
Pand- Ammann nid dem Bern⸗Wald, Ritter, 
wieauch Lands-Hauptmann, ertwehlt 1739. ws 
VIL) Beh) dein Canton Zugt — 
Der Ammann— 
' BARTHOLOMFEUS, AN DER mar, » 
wan 1738, 
VOL) Bey bein Cantohr Glaͤus 
Der Cand⸗Ammannt (x 
FRIDELINUS } —— HAUSER, er 
| wehlt iat. 


Yard) Ye 314% RB 








u, 


‚Ober » Zäupter, 13 
IX.) 2 dem Canton Baſe 


Die Buͤrgemeiſter: 
SAMUEL MERIAN, geb, 1685. el 
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: x EMANUEL FALCKNER, geb. 2674. er⸗ 
wehlt 1735. 

X.) Bey dem Canton Freyburg: 

Die Schultheiſſe: 

jonadnxes HENRICUS VON DER 
WEYD, erwehlt 1731. 
2) FRANCISCUS -JOSEPHUS NICOLAUS 
VON ALT; erwehlt 1737. 


M.) Ber) dem Canton Solothurn: 
| Die Shultheifer 
" y JOSEPHUS WILHELMUS SURY VON 
‚STEINBRUGG, ‚geb. 1672. erwehlt a7 72%. : 
=) JOSEPAUS BENEDICTUS TUGGINER, 
erwehlt 1736. - 


all. ) Bey dem Canton Sch affhaufen: : 
Die Buͤrgemeiſter: 
aoaants ‚FELIX WEPFER, geb, 16] 
erwehlt 1728. 
' 2) NIC$LAUS- WÜSCHER, se 1688. 7 
wehlt a736. * 
XIII.) Se dem — Appenzell: 
Amihänner: 
Sy TOHANNE JACOBUS GYGER, Dub 
„Anımann Innern Roden, erwehlt 1739. | 
Bon, Hiſt. Nachr. V. Th. FE 2) jo- 


514 M. Die iegigen Schweigerifehen‘ Ä 
. 3) JOHANNES JACOBUS GEUBER, Land- 
Ammann Aufferen Roden, erwehlt 1738: 


Die Schweigerishen Bundsgenoſſen: 
ı) Der Abt von St. Gall: | 

jOSEPHUS VON RUDOLPHI, des Heil. 
Kom. Reichs Fürft, geb. 16. Marc. 1666. erwehlt 
16. Dec. 171717... J 

239 Die Stadt St. Gall: 
Sie wird durch drey Bürgemeifker: tee 
gieret. J 
35 die Republick der drey Buͤndten in 

| Rhaͤti 


itien: 
2) Der Ober ⸗ oder Graue⸗Bundt wird durch 
einen Land⸗Kichter vegieret, — 
.. b) Der Gotteshaus⸗Bundt wird durch den 
"Bunds-Präfidentenregieret. | 
c) Der Zehen⸗Gerichten⸗Bundt wird durch 
den Bunds⸗CLand⸗Ammann regieret. 
4) Die Republic Wallis: 
Der Lands⸗Hauptmann: 
| EUGENIUS-COURTEN, auch Obrifter nid 
der Morfe und Panner-Herr des Zehenden Si⸗ 
Ders, erroehlt 1721. ns | 
006) die Stadt Mühlbaufen:: 
ö Sie wird durch drey Bürgemeifter te 
. 6) Die Stadt Biel: 
> Sie wird Dusch einen Vuͤrgemeiſter re⸗ 


gieret. * 
Er Adie 


Ober + Zäupter. rn KER, 


7 ) Die Republic Benff oder Geneve: 
Sie wird durch vier Syndicos vegieret, 
8) Der Staat von Neufchatel und 
| Vallangin: | 2 
Diefer gehört dem Könige in Preuffen, und. 
wird Durch einen Gouverneur regieret, — 
* 


* * 

Auf der Jahr⸗ Rechnungs⸗ Tag⸗ Satʒung 
zu Frauenfeld haben ſich A.1739. folgende Abge⸗ 
ordnete befunden: | 

a) Don Zürich: 
ı) Johann Aoffmeifter, Bürgemeifter, 
2) Salomon irtzel, Stadthalter. und des 


Raths. ee 

| b) Don Bern: 

ı) Joh. Rudolph Thorman, des Raths. 

. 2) Chriſtian Rudolph Willading, Ritter 
S. Marci, des Raths und geweſener Land⸗Vogt 
der Grafſchafft Baden. u | 

en el c) Don Lucern: | 
1) Aurelianus zur Gilgen, des Raths und 
Spittacder.-.. ee 

2) Anton Leodegarius Keller, des Raths 

and Korn⸗Herr. 
En d) Donri: Bu 
) Carl Alphonſus von Wettingen, Lands 
Ammann und Panne Herr.. 

2) Joſeph Anton Büntiner von Braun⸗ 
berg, gemwefener gand⸗Ammann, wie auch Obri⸗ 
ter und Lands⸗ Hauptmann. 
— Kk26) Von 


! 
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'e) ) Don Schweig: Ze; 
I, Sie Ehriftopb Scheine, Rand - Am- 


= nn Joſeph rang Redingvon Dieberegg, 
Hanne Herr und gervefener fand- Ammann. 

f) Don Unterwalden: 
2) Sebaftien Remigius Bayſer, Land⸗Am⸗ 
Bam und Lande - Hauptmann nid dem. Kern⸗ 


| .- Nicolaus Daniel Bayfer, geröefener 
| erst | St 
| ) Von ug: | 
* Joh. Frantz Landwing Shopipälte, 
Ritter S. Ludovici und König, Srangöfiber 
Hauptmann. 

2) Anton Sebaſtian —— des eeihs 
und geweſener Land⸗Vogt. | 
'h) Don Glarus: 

‚. x) Sridelin‘ Joſeph Hauſer Land⸗ * 

ann 

F Joh. Chriſtoph Streiff, kard / Sude 
alter, 
i) Don Bafel: je 

1) Dietrich Jorcard, Dbrift-Zunfftmeifter. 
2) Iſaac Burdbard, des Raths um 
Obriſter. | 
' k) Don Srepburg: * 
diemand. BER | 
‚ 1) Von 


— — — — 


Anime — — Egg 
e 2): Joſeph Benedict Tugginer, Schuks 


eiß. 
ie 2) ‚Srang vietor Buech Stade Venner. 
w) von Sehaff hauſent 1 Bx« i- — 
1) op. Selir We fer, Bürgemeifter, 
„» — p een, | 


— 517 


1 
2) Johann Bender, Sand - An 
mann. 
„o). Dane von St. Gall: 

'Fidelis Antoni Buntiner von Braimbers 
Sn. Sch. Rath und gewefener Land⸗ Ss * 
der Grafichafft Toggenburg. > 
" 'p) Von der Stadt St, Galli. .: 

Chriftopb Aocbeutiner, ]. * D. * Bir | 
—* ——— 


De Gefmoren der — A 
N — im 
BE ch [: Nancıs ; Carolus Francfeus 
Durini, Era Bill of Ric © | F 
DE —3 — Ambaffadens : Joh. Antb- 
Rn Furinetti, Marchefe von Prie und Pancallieri, 
Kayferl Sehr zZ. — Mar⸗ 
ſchall⸗ eutenant. Air) ae 
83 AS ax der 


. — * Gyg * ans. 









sig WW. Sinige jüngft gefehebene | 
3) Der Seamzöfifehe Ambajfadeur : Domint- 

cus Jacobus de Barberie, Marguis von Courteille, 

Königl. Maitre des Requetes. 


4) Der Groß ⸗ Britanniſche Refident: Ar- . 
mandus Ludovicus, Graf von Mar/ay. 
ar Wer a: 

i RN x 
Einige jüngft geſchehene merck⸗ 
wuͤrdige Vermaͤhlungen und 

a) Vermaͤhlungen: 
L)CENAS anderweit (27 angemerckte Ehe⸗ 
1; Buͤndniß zwifchen dem Boͤnigl. Spa⸗ 
niſchen Infanten, Don PHILIPP, der ſich in 
dem zoften Fahre feines Alters befindet, und der 
älteften Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Pringeßin, 
LOUYSE ELISABETHA, von 12. Fahren, ift 
den 26. Auguft. zu Verfäilles mit groffem Ger 
pränge vollgogen worden. Den 23. Aug. bielte 
der Spanifche Abgefandte, Marquis de la Mina, 
der zum. :aufferordentlichen Ambafladeur am 
Frantzoͤſiſchen Hofe ernennet: worden, gu Ver- 

ailles feinen öffenttichen Einzug, und that im Na⸗ 
men feines Königs um die Pringefin für den 


() a Ben, Zift, Nachrichten P. IL. 





P. 179. /9. 
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nfanten Anſuchung. Den eg. diro wurde der 
yraths⸗Contract unterzeichnet, unddarauf von 
dem Cardinal von Roban in Gegenwart ſo⸗ 
wol beyder Könige. Maj. Mai. als aller Prinz 
Ben und Pringefinnen von Geblüte die Verlo⸗ 
bungs⸗Ceremonie yollgogen. Den 26. diro ges. 
ſchahe in der Königlichen Kapelle zu Verſailles 
die Vermaͤhlung, die ebenfals der Cardinal 
von Roban, als Sroß-Allmofenierer des. Kor. 
nins, ‚verrichtete. Der —5— Orleans 
vertrat bierbey :auf erhaltene Vollmacht die 
Stelle des Braͤutigams. Der. Dauphin führte: - 
die Braut, welche der Boͤnigin nachgieng, die 
Pringeßinnen, Henriette und Adelaide, aber. 
folgten derſelben. Die erftcre davon. trug der⸗ 
felben die Schleppe. Der Heyraths⸗Contract 
ift eines Theils- von dem Cantzler Dagueſſeau, 
denen Staats ⸗Secretaris, Grafen von Mau- 
repas, Mr. d' Angervilliers und Mr. Amelor, wie, 
aud)-Dem ‚General-Controlleur, Mr, d’ Orry;,, 
andern Theils aber, von dem Marquis de la Mina 
geſchloſſen, von allen Printzen und Pringepins , 
nen. von Gebluͤte aber unterzeichnet worden. , 
Die Stadt Paris hat den 29. Auguft. der - 
Marquis de la Mina aber den. 27. dito dieſer 
Vermaͤhlung halben ein herrliches Fein celebri- 
tet, wobey beyde mal ein fehones Feuer⸗Werck 
In Sehen Qerocfen, Der Koͤnig hat der Prin⸗ 
tzeßin an Kleidern, Schmuck und Waͤſche vor 
5. Millionen und 800000. Livres. mitgegeben. 
Sie ift den 31. Septembr. In Geſellſchafft des 
Kka425*  nerogs 


5290 IV. Kinige jüngft gefchehene - 

Hertzogs und der Hertzogin von Tallard, der. 
Hertzogin von Antin und der Marquiſin von 
Tefe, die fie bis an die. Spaniſche Grentze bes; 


J 


gleiteten, von Verfäilles abgereiſet. | 

IL) Die Rußifch + Rapferliche Pringeßim 
ANNA, gebohrne Dringeßinvon Mecklenbut r 
Des bekannten Hertzogs, Caroli Leopoldi wi 
Schwerin einzige Tochter, deven Mutter, Cacha- 
rina, der ietzt regierenden Rußifchen Rayferin aͤl⸗ 
tefte Schweſter geweſen, hat den 14. Jul. mit dem 
Primgen ANTONIO: ULRICO von Brauns 
ſchweig und Luͤneburg, des iegt regierenden’ 
Hertzogs Caroli von NBolffenbürtel Bruder, zu 
"Petersburg mit groffem Gepränge Beylager ges 
halten/ nachdem den Tag vorher diefolenne Ver⸗ 
lobung geſchehen. (6) | 






nachdem der König den 18. dito vorher den 





(4) Eiche Ben Zifkör. Nachrichten P. IE 
2180. Ä e 
(e) Siehe Gen, Archin. 4. 1737. p. 887. item dm, 


- 


ABB 736, 
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fin von Charolois ober dem Braͤutigam das 
Hembde gereichet: Sie foll vom Konigemit eis 
ner Summa von 2eeooo.Livres ausgeftattet, und 
zugleich über Die.ordentliche Zahl zur Dame d' 
honneur bey der Königin, nechſt der Hertzogin von 
Fleury, ernennet worden ſeyn. Man ſagt, det 
Graf werde in: Anfehen dieſer Deyratl) zum Herz 
goge erhoben werden. A. 1738. wolte verlauten, 
als ob fich dev Graf: von Leuerecdiefelbe zur Ge⸗ 
mahlin auserfehen hatte. — 
IV.) Der junge. Graf von Spare hat ſich 
den 17. Jul. miteiner Tochter Des jungft verſtorbe⸗ 
nen Königl. Preußiſchen General⸗Feld⸗Marſchalls 
und Stsats-Minifters von Grumbkow vermaͤh⸗ 
lets Wir mercken hierbey an,daß deflen fünffte 
Tochter an einen Grafen von Schwerin, wie 
wir anderweit vorgegeben, (4) verheyrathet wor⸗ 
den, ſondern es iſt dieſes eben diejenige, ſo der 
Preußiſche (nicht were Major von Hauß 
der bey den one egimente des Printzens 
Heinrichs in Dienften ſtehet, geheyrathet. Den 
Irrthum ruͤhret daher, weil Diefelbe ehedeffen dem 
Grafennon Schwerin wuͤrcklich verfprochen. ge⸗ 
weſen, Die Heyrath aber aus befondern Urfachen 
guruͤcke gegangen. Der Graf hat nach der Zeit 
in Dansig eines reichen Nathsherras, Namens 
Schmidt, Tochter geheyrathet, und fich von Ders 
BES... feibent 








(d)-Siche Ben. Nachrichten P-L. p. 66. iuem 
P IR P- 393» — ” 


«22 W. Kinige juͤngſt gefehebene 

felden Seit an beftandig dafelbft aufgehalten. 
Die aͤlteſte Tochter des gedachten General- 
Feld⸗Marſchalls von Grumbkow hat den Preußi⸗ 
fchen Geheimen Staats-Minilter, Baron von 
Podewils, zum Gemahl gehabt, fie iſt aber be= 
reits A. 1724. geſtorben. 

V.) Der Graf von CANALE, Koͤniglich 
Sardinifcher Gefandter zu Wien, hat fich den 
20. Sept. mit einer Comreffe von Palfy vermaͤh⸗ 
let. (e) | 

VL) Der Braf von BEVILAQUE hat fidy 
im Sept. mit der Marcheſin TROTTI, der verwitt⸗ 
weten Ehurfürftin von Pfaltz Staate-Dame, zu 
Florentz ehelich verbunden. 
| vi.) FERDINANDUS, Grafvon NUNNEZ, 

GSpanifcher General von den Galeeren, hat fich 
den 28. Sept. zu Parig mit der Mademoifelle von 
ROHAN, des verftorbenen Printzens von Leon 
Tochter, vermäblet. ie heilt LOUYSE AR- 
MANDA, und ift den 30. Mart. 1712. gebohren. 
Der verftorbene alte Marfchall von Roquelaure, 
war ihr Groß > Vater. 

vi) Heinrich von Buͤnau, Koͤnigl. Pohlni⸗ 
ſcher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher wuͤrcklicher Geh 
Math, und Ober⸗Aufſeher der Grafſchafft Manß⸗ 
feld, bat ſich den 24. Jul. auf feines Herrn Vaters, 
des Sanglers, Ritter-Sige Seufelig ander Elbe, 
mit Sräulein Chriftianen Eliſabeth von Be 








(e) Siehe Gem. Arch. A. 1738: P- 260 
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nimb, aus den Haufe Nötnis, deren Bruder 
Der tofircht. € mmer⸗Herr und Sala 


von Arnimb, fen of, vermähler. Cs ift dieſes 
& ned itte Gem hi. Die erfte iſt eine gebohrne 
v Döring und Die andere eine iComteffe von 
VDom geroefen. Beine Deutfche Reichs⸗ und 
Kayfer-Hifkörie hat ihm unter den Gelehrten einen 
anſehnlichen Rang zuwege gebracht. 
* RJohann von Dießkau, Koͤnigl. —*— 
and Ehur-Sachfifcher Cammer⸗Herr, hat ſich den 
5. Febr. u Hermsdorf, 3. Stunden von Drefden, 
mit EVA CHARLOTTE ‚DOROTHEA, einer 
Tochter des Grafens Adami Friderici von glem⸗ 
ming, vermählt. hre Altere Schweiter, Fran- 
<ifca Henriette Friderica, hat feitdem zo. BS 
den Baron Gallum Maximilianum von Racknitz 
.*) Der Graf von Salmzu Dyck vermaͤhlte 
fih A. 178. ‚mit, der. Dringeßin von RUBEM- 
E. Es ift hierunter unftreitig des regierenden 
Brafens, FrancifeiErnefti, gweyter Sohn, Zrideri- 
gs Erneßus, ein Hert von 30. Fahren, zu verſtchen. 
Ir Pringeßin: Dater it _Philippus Francifcus, 
Fuͤrſt von Rubempre, Mitter des alildenen Vlieſ⸗ 
1e8, und der Durchl. SHefegpnen bee Oeſterrei⸗ 
Wien Ti ieberlan e Ober-Stallineifter. 
‚xL) De Grafvon Daͤnhoff, Koͤnigl. Dreuf 
Eder Maer bey dem Dänhoffifchen Regi⸗ 
mente, hat ſich vor einiger Zeit mit der aͤlteſten 
Baroneſſe von Vamecke vermählet, iſt 
7 der⸗ 








s24 „IV. Kinige jingft geſchehene 
derſelbe unſtreitig ein Sohn des verſtorbenen 
Grafens Ottonis Magni von Daͤnhoff, und heiſt 
Otte. | — 8 
.. XL) Die einzige Tochter des —— 
Meußiſchen Staats-Mimikers von Diebabuı, (AH 
ij jünaft an den Praͤſidenten — 
Fa serfrochen„aber weil ſie erſt 13. Fahr .a 
ift, die Vollziehung der Heyrath 2. ge auf 

en. 7000 . 


vo 


(hoben worden. Sie bringt demſel 
5 A 
"XHL) Der Abt vonS. AIGNAN, ein Sohn 
des Hertzogs diefes Namens, der fich als Fran⸗ 
göfifcher Abgefandter zu Nom’ befindet, | vor 
Eursen auf das Eaftell nach Florentz gebrac 
worden, weil er wider den Villen des Vaters ein 
Perſon von ſchlechtem Hetkommen heyrathen 
wollen. RE a 

b) Geburten: 

1.) Den 28: Sept. Nachmittags um 4. Uhr 
brachte Ihre Majeſtaͤt die Königin von Pob- 
Ten und Churfuͤrſtin zu Sachfen, auf dem 
Schloſſe Hubertsburg einen jungen Prinzen zur 
Welt, der kuth darauf don dem Pabitlichen 
Nuncio Serbelloni, getaufft, und CLEMENS 
WENCESLAUS Hubertus Francifeus Xaverius 
genenner wurde. Die Parhen find der Dadtı | 

er 





—— —— — — 


| RT; 7 
) Siehe Geneal. Nachrichten P. II 
pP. 230. /9- 
/ 
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der Churfuͤrſt von Baykın, und di und die Kayſerl. 
Ptimzeßin Maria Anna geweſen. Er iſt bereits 

der ſiebende, und unter Denen, die ſich noch am 
Reben befinden, der fünffte Printz, den dieſe glück 
tiche Hohe Frau Mutter zur Welt gebohren. Sie 


— folgen dem Alter nach alſo auf einander: 


a) Fridericus Chriftianus, geb, 5. Sept. 1722. 
b) Xaverius Auguftus, geb, 25. Aug, 1730. 
c) Carolus Chtiftiamas, geb. 13. Jul. 1733. 
qh Albertus Gafimirus, geb, 11. Jul. 1738. 
e) Clemens Wenceslaus, geb. 28.Sept. 1739. 


11.) Dem regierenden Hertzoge, Job. Adolpbo 
von Ba wurde den 6. Jun. 
frühe ein junger, Erb⸗Printz gebohren, der den 
ı1. dito getaufft, und AUGUSTUS ADOLPHUS 
genennet wurde. Es iſt bereits der dritte Erb⸗ 
Prinz von Weiſenfelß, dem diefe Durchl. Fuͤr⸗ 
ſtin zur Welt gebohren. 

Il.) Pilor Fridericus, gurſt von Anhalt⸗ 
Bernburg, bekam den 9. Jun. don feiner Ge⸗ 
mahlin eine Pringeßin, Die Maria Carolina Fri- 
derica genennet wurde; fie iſt aber den a1. dito 
wieder gejtorben. 

- AV.) Dem Prinzen Carolo Ludovico ide: 
“ rico von Miedlenburg » Strelig wurde ven 
i6. Apr. See gebohren. Er ift’des res 
— tz, der ſich ohne Kin⸗ 
— —** diſt mit einer Printzeßin 
von —“ vermaͤhlt. 
vd 
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v.) Dem Pringen Carolo von Soubize ward 
den 13. Sept. ein Printz gebohren, der den Titel 
eines Grafens von S. Pol empfangen. Gr 
büffete aber darüber Furs darauf feine Ges 
mahlin ein, wie wir an feinem Orte melden 
wollen. 

VL) Der Hertzog von Sora- Buoncompagno 
bekam von feiner Gemahlin den 6. Sept. gleich” 
falls einen Sohn. | | 

VIL) Die Zergogin von Matalana - Carafa 
brachte den 19. Maj. eine Tochter zur Welt. 
Der Hertzog heiſt Mauritius, und die Hertzogin 
Anna Maria. Der heutige Connetable Colonna, 
Zürft von Palliano, iſt ihr feibficher ‘Bruder. 

VIII) Henricus, Graf von Bruͤhl, Koͤnigl. 
Pohlniſcher und Churfuͤrſtlich Saͤchſiſcher ges 
heimer Cabinets⸗ und Staats: Minifter, wuͤrck⸗ 
licher Geheimer Rath, Ober⸗Steuer⸗ und Ge 
neral⸗Aceis⸗ Direcior, wie auch CammersPrüs 
fident und Ober» Cämmeter, ward denizı. Jun. 
durch die glütfliche Entbindung feiner hochgraͤ⸗ 
flihen Sau Gemahlin, einer: gebohrnen Gra⸗ 
fin von Kolorrat, ‚mit einem jungen Grafen 
erfreuet, der. in.der Tauffe, die der Königliche 
PBeichte Vater, P. Ligeritz, verrichtet, die Nas 
men FRIDERICUS JOSEPHUS empfangen. :C8 
war die Sreude darüber um ſo viel groͤſſer, weil 
es der erſie Sohn war, der ihm don feiner Ges 
mahlin gebohren wurde. Beyde Königliche 
— Maj. haben denſelben aus der Tauffe ge⸗ 

en. | | ya 


X) Dem 


—* 
2 
— 
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IX.) Dem Grafen Carolo Friderico von 
Iſenburg⸗Meerholtz ward den 25. Jun. gleiche 
falls ein junger Graf gebohren, 

x.) Desgleichen ward im Sept. dem Koönigl. 
Pohlniſchen und Churfuͤrſtlich Sachlifchen wuͤrck⸗ 
lichen Cammer⸗Herrn, Grafen Georgioe von 
Werthern zu Eutra ein junger Herr gebohren. 


u V.. 
Einige juͤngſt geſchehene merck⸗ 


wuͤrdige Avancements. 


eg 1) Am Bapferl. Aofe: 
SEM. Aug. it folgende General-Promotion 
gefchehen 3. 
Zu General --Seld-Marfchalls Lientenants 
find ernennet worden; | 
a) Der Graf von Geißrüc, 
b) Der Baron von Lindesbeim, und. 
c) Der Grafvon Schulenburg. 
Zu General⸗ geld - Wachtmeifteen 
| die Obriften: 
a) Herr von Pallant, ä 
b) Here von Marfhall, - 
c) Baron von Reichel, u) 
2.4) Baron von Thuͤngen. 


* 


— 
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Sm Sept. toll Di der General von SBuckow, ger - 
toelener Commendant zu Belgrad, das Gouver- _ 
nement in Temeswar befommen haben, das 
bisher der Graf von Neuperg imterims -meife 
- beiefler. 

Den 14. Sept. legte Job. Jofeph, Graf von 

Khevenhuͤller, Kayferlicher Caͤmmerer, Reichs⸗ 
Hof-⸗-Rath und Chur/-Boͤhmiſcher Comitial- 
Geſandter, den Eyd als wuͤrcklicher Geheimer 
Rath ab, und nahm von dieſer Wuͤrde nuch 
dem ihm refervirten! Range Beſitz. 

Desgleihen ward: in :eben dieſem Monate, 
Paris, Braf von Wolckenſtein, gemwefener Ges 
fandtet in Grastbiridten, zum wuͤrcklichen ger 
Heimen R Bath und Lands Hauptmann, wie auch 
Burggrafen in Tyrol ernennet. 

Den az . Sept. legte Gruf Arten Erdoͤdy / 
des Claudũ⸗Bergs und -VarasdetsGomitatg erbli⸗ 
cher Ober » Gefpann, und. der Konigl. Hungari⸗ 
schen Stadthalterey Confiliarius, als wuͤrckucher 
Kayſerl. Caͤmmerer, den Eyd Ab. 


Den 3. Sept. hät die verwitwete Kanferin Amalia 
folgende Damen Mit dem Stern Creutʒ⸗·Orden 
deehret: | 

ı) Maria Jofepha, Rönigl. Pohln. und Chur⸗ 
Daͤchſiſche Printzeßin. 
2) Antonia, Mroneße von Reit, geb. Haiſin. 
3) Lucretia , Madöbefen‘ a geb Marchleſin 
Sage, | 
' 5) Maria 
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‘4 Maria Therelia, Gräfin von Plag, geb, 
Gräfin von Weltz. FH 
9 Raphaela, Fräulein Graͤfin von Roggen, 
dorff, Kayſerl. Hof⸗Dame. 
6) Cacharina, Graͤfin von Ceach, geb, Graͤfin 
von Erdoͤdy. — Vnebalſp⸗ 
Maria Antonia, errin von Knebe 
—** von Ritſcham bei 
aria Anna, Graͤfin von Saln, gebohrne 
Sem von Auersberg. | 
9 Eeonora, Gräfin, Fi Aunba, geb, Sri, 
von Metſch. 
io) Sufınna, Glafin von —— geb. Gräfin, 
von ‚Szirmay, | 
| 1) Maria Thercha 19, ö von Pergles, geb. 
Freyin von Horneck zu Dieteskiechen. 
13) Charlotte von Hitten, geb. von Hanſtein 
) Maria Charlotte, reyin von — — I. 
Sreyin von Harff. 
14) Maria aximiliana, geeyin pon Spees, or, 
Freyin von Schönau. 
45) Anti Graͤf. von Bajardl, geb. Graͤf. eh 
“i26) Maria Laura, Gräfin von Dierrichfkein, 
geb, —— — —* Ze 
17) Berlihärtind; raͤfin on OEM 
* ‚Gräfin von Pi lettenberg. 
DR Ki? Gerrerali, gebohrne Gräfin, 


* Fantuzzi. 


| Gen, Zift. Nachr. VI. TH, 19) Ce- 
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Bi Cecilia, Gräfin Siegerin, geb, Gräfin von 
iege. | | 
= Catharina du Chatelet, Hofe Dame bey der. 
Groß⸗Hertzogin von Florenz. = 
2ı) Sophia, $repin von Rech, geb, Freyin 
von Kerckering. J | | 
22) Maria Elifabetha, Gräfin von Regal, geb. 
Gräfin von Trautſon. J *. 
23) Louyf®, Gräfin von Moſtitz, geb. Graͤfin 
von Metſch. 
24) Catharina, Gräfin von Wels und Colo- 
redo, geb. Graͤfin vor Lamberg. rs 
25) Maria Margarecha, Gräfin Cicogna, geb. 
Gräfin ee — * — | 
26) Die Marchefin Ifimbardi, geb. Marchefin 
‚Sorefina -/Vidoni. RE i 
27) Eleonora, Marchefin Daria, geb» Graͤfin von 
Hamilton. J N 
28) Maria Fridetica, Freyin von. Behr, geb. 
Freyin von Bothmar. J | 
02) Am Spaniſchen Hofe: 
Der hertzog von Solforino-Gonzaga iſt im 
jul zum Ober⸗ Hofmeiſter der Braut des Iw 
fantens, Don Philipp, ernennet worden. 
Zu gleicher Zeit wurde dieſem Tinfanten eine 
 eigeneHofitart aufgerichtet, wobey der & von. . 
Cafiglione Dber-Hoftneifter, undder Fuͤrſt von 
Stigliane Ober⸗Stallmeiſter worden, | 
Eu ® 3) Am. 
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3) Am Sramzöfil ſchen Hofe: 

Schon im vorigen 1738ten Fahre iſt der Mar: 
quis von Jumilbac Crpitain- Lieutenant bey der 
erſten Compagnie Der Grand-Mousguitaire 
morden. 

Der Spanifche Kunbatadene zu Paris, Mar- 
quis dela Mina, iſt den 9. „Aug. als Ritter des heil. | 
Seiftesinftallirt worden. (4) 

De £ Margus von Vennes- Villeneuve iſti im Aug. 
zum Obriftender beyden Bataillons ernennet wor⸗ 
den, die man io in Corfica auftichter. 

Herr Bettens, Marechal de Camp und Obrifter 
über ein Regiment Schweitzer, ward. im Sept. 
General-Lieutenant der Königl., Armeen. | 


4) Am Groß-Britannifchen Zofe: 
Die im Jul. gefchehene Generi-Primotion © 
beftehet in folgenden: 
3) Feld⸗Marſchalle find worden: 
Der Vicomte Shannon, und 
Der Marquis von Montandre, 
NB. Diefer ift furg darauf — 
b) Generals von der Cvallerie: | 
“ Wilhelm Evans, und | 
George Wade, an Se 
M2 0 Gene 
(2) Siehe Ben. Nachr. P.V.p.3a7 
4b) Siehe Ben, Nachr. 2.1V.P- 378. 
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0) Generals vonder Infanteries. -, 
¶Der Ritter Catolus Wills, . nut 
‚ Thomas Wetham, und ASS 
Joſeph Sabine. 
4) General-Lieutenants 7 


George Prefton, 


Albert Borg, ı 0:0 
Franeifeus Colombine; | | 

“ Richard Franck =: | 

- Gerolus Churchil,,. ei Bi 

"Wilhelm Barreel. © ed 
Cafpar Chyton, en 
Piercy ‚Kirke, "4.00 1 SER << iu 
Gervais Parker; —— sun — 
Jacob Tyrrell, wer; —— BETEN Me ä 


Bdmund Fielding, | RIITEEN 
Jo. Petrus Desbordey a we 
Wilhelm Kerr, BE 
Der SrafponHerford, Fr 
David Montolieu, _ | 
De Baron vonS. Hippolyche, | 
"Der Mitte Rob. Rich, ° 
Der Graf von Dunmore, 
Der Graf von Scarborough, 
Der Herhog von Monugu, > an. 1 


t Ui N — Tr 
VIA DR ID 
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De Der $ord Moles Molesworth, uf und 
Der Lord Harrington. ' 
| €) Geral-Majors., 
Johann Cavalıer, | 
Balchafar Rivas deFoiflac, (Forfac) 
Der Ritter Daniel Cartel, (Carrol)) 


Jacob Douglas, uf. * 

Jacob Campbell, ee en 
Clemens Nevill, | | . 
Der Ritter, Joh. Arnott, 


Wilhelm Hargrave, 
Henricus Cornwall, 
Henricus Harrifon, 
Thomas Howard, 
Johann Cope, 

Johann Ligonier, 

Petrus Campbell, 

Johann Orleur, —— 
Jacob Scott +" A 9* 
Thomas Jones, ont 
Richard Philipps, „., PIE 

Roger Handafydy..,,.. y as md rindol 
Hlenricus Hawley, 
“ Johann Arwmſttong 
., Der Lo Tirawley, 


&i 3 | Joſua 
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Jofua Guett, | 
Der Kord Cathcart, 
Carolus Otway, (Orway) 
Phineas Bowles, 

Der Lord Cadogan, und 
Philipp Anftruther. 


f) Yriegabiers: . 


Johann' Folliot, 
“ Adam Williamfon, 

Jacob Sinclaun, 

Thomas Wentworth, 

Johann Guife, | 

Der Herkog von Richmond; 

Der Graf von Albermiarle; 

George Readt, 

Stephan Cornwallis, | 

Archibald Hamilton, 

Der Graf von Röthes, 

Der Graf von. Eflingham, u 

Thomas Paget. 


g) General-Adjutant> 
Johann, Straf ven Crawford. 


Hiernaͤchſt hat Hexnricus Pultney das Regiment 
zu Fuß, das der verftorbene Brigadier Middleron 
schabt, und Jobann Huske an deſſen ftatt Die Stelle 

eines 
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eines erſten, George: Churchil aber. eines zweyten 
Majors des Garde⸗Regiments zu Fuß erhalten. 
Feanciſcus Godolphin iſt Unter⸗Gouverneur der 
Sorlingiſchen Inſeln worden. — 
Den 23. Jul.legte der Ritter Tancred Robinfon 
als Contre-Admiral von der meiffen Flagge den 
Ednyd ab, der Ritter Cbaloner Ogle aber ward, 
zum Contre-Admiral yon der rothen Flagge, und 
Der Capitain Vernon zum Contre-Admiral von det 
blauen Flagge ernennet, auch mit 9. Krieges 
Schiffen nach Weſt⸗Indien zu gehen, beordert. 
Dem General Wade wurde im Jul. dag Com- 
mando en chef über alle Trouppen in Engeland 
andertrauet. s 
. Der Admiral Norris iftim Sept. ein Mitglied 
des Geheimen Raths worden. | % 


s) Am Portugiefifchen Aofe: 
Don Franc. Xaveriw de Miranda Enriquez {ff 
im Aug. General⸗Gouverneur der Provintz Rio de 
Janeyro in ‘Brafilien worden. | 


6) AmPobln. und Chur⸗Saͤchſiſchen 
Hofe 


Den a. Sept. hat der Cammer⸗Herr, Friedr. 
Auguſt von Brandenſtein den Eyd als Ober⸗ 
— ——— ohne Nachtheil des Baron 
Adolphs von Seyfertitz, abgelegt; dargegen der 
Accis⸗Rath, "Job. Heinrich von Heringen, an 
deſſen Stelle Dber- Steuer » Einnehmer und 
Cammer-Herr worden. _ | 

214 Den 


\ 
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Den 1. Jul, ift. der. Ober-Land-Fifchmeifter, | 
Carl Ludwig von Wolffersdorff, als Hof 
und Land-Fagermeifter vorgeftellt worden, 
Weell der bisherige Hof⸗ und Land» Jaͤgermei⸗ 
ſter, ob. Friedrich von Erdmannsdorff ges 
ER Rath worden, hatan deffen ftatt der Ober⸗ 
Forſt⸗ und Wildmeiſter zu Coldis, Carl Auguſt 
von Carlowig, die Stelle eines Land⸗ Jaͤgermei⸗ 
ſters bekommen. 


Nach dem unlaͤngſt erfolgten Todes⸗Fall des 
geheimen Kriegs⸗Raths Pauli, hat den hierdurch 
in dem Geh. Kriegs⸗Raths⸗Collegio ſich eroͤffne⸗ 
ten Vorſitz der geheime Kriegs⸗Rath von Teuber 
erhalten, wobey Herr Friedrich Seyfried von 
Ponickau feine vorige Stelle in dieſem Collegio, 
nebſt Continuirung der in denen Caſernen zu 
Neuſtadt bey Dreßden von ihm Zeithero geführz 
ten Soldaten » Knaben» nfpection hinwiederum 
befommen, — | 
Den 3. Sept. ward der General-Major, Joh. 
Chriſtoph von Dreskp zum General-Lieutenant 
‚ von der Infanterie ernennet. 6 
Der Cammer-Gerichts⸗ Aſeſſor, Johann 
Friedrich von Heinitz, und der Cammer⸗und 
Berg⸗Rath, Joh. George von pe : 
baufen, find im Sept. Geheimde Näthe morden., 
Der Dbrift «Lieutenane, Bernhard von 
Muͤnchau, iſt bey der zweyten Garde zu Fuß ag 
gregirter Obriſter wordens desgleichenfind feiteis , 
niger Zeit Otto Friedrich von Ponidam 
Cafpar 
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Caſpar Frantz von Fontenay, Joh. Friedrich, 
Grafvon Bellegarde, Louis deBalleville, Joh. 
Adolph von Alenbeck, Carl Morig von Car⸗ 
lowig, Sigmund, Graf von Moſtitz, und 

‚Aeinrich von Reubur, zu Dbriften erklaͤret 
worden. Der lestere iſt erſtlich bey dem Grafen 
Bon Münnich, und hernach bey dem Kron⸗ Unter⸗ 
Feldherrn Branitzky, General- Adjutante geweſen. 


Der Graf von NMoſtitz, der bisher Obriſt⸗ 
Lieutenant bey dem Promnitziſchen Regimente 
‚gervefen, fol das Arnimbifche Eurapier- Regiment 


bekommen haben. 


Zu Cammerzderrenfind feit Jahres-Friſt ers 
‚nennet worden; Heinrich Reinbard von Roͤ⸗ 
der, Wuͤrtembergiſcher Geh. Rath, Jobann 
‚von Dießkau, auf Zicheplin, Anton Auguft von 
Hagen, Theodorus von Miesgber, Chri- 
Stopb von Berner, Andreas Poninsky, der 
Baron von Weyher von Lanafubr, und'der 
obgedachte Herr von Heringen. if) 
Tammer- under find worden: Joachim 
Philipp von Guchſtaͤdt, und der Merfeburgis 
—— und Wildmeiſter, Adolph von 
Jeizig, N 


7) Am Preußifchen Aofer 
Die wuͤrckl. Geheimen Etaats⸗Miniſtri und 


A 


Praͤſidenten der Krieas- und Pomainen-Game - 


mern in "Preußen: Adam Ludewig von Blu: 
mentbal, und Yob, Sriedr, pon Kefgewang, 
Fluss ir inglei⸗ 
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ingleichen der jüngft ernennte General-Lieutenant 
von Buddenbroich, find zu Rittern des ſchwar⸗ 
ben Adlers creiret worden. | 

Dem geheimen Finang- Kriege: und Domai⸗ 
nen⸗Rath von Boden hat der bisherige Krieges 
und Domainen-Cammer-Director inder Chur⸗ 
Mark, Kerr von Reinbart , und diefem als 
Cammer-Director der Geh. Rath von München 


ſuccediret. 


Der Grafvon Reuß, Henricus XXII. iſt zum 
Vice⸗Praͤſidenten bey dem hohen Tribunal zu 
Berlin beſtellt, und mit einer austraͤglichen Be⸗ 
foldung verfehen worden. 

8) Am Päbfklichen Aofe: 

Den ı5. Jul. ward der bisherige Gouverneur 
der Stadt Rom, MARCELLINUS CORIO, 
ein Meyländer, zum Eardinal-Diacono reitet, 
auch ihmnoch an diefem Tage das Biret aus Des 
Pabſts Händen gereichet. Den zo. dito wurde 
ihm mit den gewoͤhnlichen Ceremonien der Hut 
aufgefegt, und den 30. Sept. der Mund geöffnet, 
an welchem Tage auch folgendezwey Praͤlaten als 

3) HIERONYMUS COLONNA, aus Dem. 
Haufe Sonnino, ein Roͤmer, und bisheriger 
Paͤbſtl. Ober⸗Hofmeiſter, und 

b) CAROLUS MARIA SACRIPANTE, bon 
Narni, Paͤbſtl. General⸗Schatzmeiſter, zu 
Cardinaͤlen creicet worden. | | 

Den ı2. Jul. hielte der neue Cardinal von 
Tencin zu Rom feinen öffentlichen Einzug, worauf 
ihm den 15. dito der Hut aufgelegt wurde, 


R 
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Den 27. Jul, wurde dem Cardinal Pasfionei 


das Maltheſer⸗Ordens⸗Creutz geſchickt, under zu 
‚einem von den vier Protectoribus dieſes Ordens 


Der Cardinal Alberoni hat bey feiner letzten 
Anmefenheit zu Rom nicht nur erhalten, da er 
noch dieſes Seh in feiner. Legation {u Ravenna - 
bteiben darff, fondern es find ihm auch 17000, 


'Scüdi aus der Pabftlihen Sammer gezahlt wors 


den, umden angefangenen Bauder Ableitung der 
dafigen Flüffezu vollenden. Jedoch hat nach der 
Zeit der Cardinal Marini, als neu⸗ ernennter Le- 
’gatus, Den neuen Vice-Legaten, Mareſcotti, nach 
“Ravenna gefchickt, um fogleich, wenn des Cardinals 


Alberoni Zeit zu Ende ift, in feinem Namen von 


der Legarion Beſitz zu nehmen, 

Der. Eardinal Gentili ift an des verftorbenen 
Cardinals Cinfuegos Stelle Protector der Kloſter⸗ 
Jungfrauen vonS.Sufınna worden | 

Den 30. Sept. find die Herren Archinte und 
Grivelli zu Ertz⸗Biſchoͤffen von Cæſarea und Nicza, 
and kurtz darauf der Herr Aufo zum Cammer⸗ 
Auditor, der Herr Bolognerss aber zum Generals 
Schatzmeiſter ernennet worden. — 

Den 3.08. wurde der Cardinal Gonzaga zum 
£egaten von Bologna erklärt: 

* DL Vice-Legat zu Avignon, Herr Bendelmente, 

m Jul. an des Cardinals Corio Stelle zum 

ouverneur zu Kom, und der Internuncius {u 


Ge Herr Lercari, * Vice- Legat ju Avignon 


ernennet worden. erſtere hat den 29. Sept. 


ſein 


— 
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en Gouvernement ange angetreten, treten, und deßhalben den 
‚folgenden T Tag den Eyd abgelegt. 

Herr Alberici iftim Sept. an des Heren Crivelli 
‚Stelle Ponente della Conſulta worden, der Gou⸗ 
verneur {u Fano aber. hat-an Herrn Alberici 
Stelle das Gouvernement von. Fabriano, der 
‚Vice-Legat zu Ravenna, Biglia; das Gouvernement 
von Fano, Herr Marefiorti Die Vice-Legation zu 
‚Ravenna, Herr Centini das Gouvernement von 
-Montalto, Herr Viteleſchi das Gouvernement von 
Jeſi, Herr Teſtaferrata Das Gouvernement von 
‚Norcia, und der Gouverneur zu Sabina, Herr 

nvovere, das Gouyernement von Citta di Cattello 
erhalten, | 


9) In Denedig: 

Herr Antonius. Loredano iſt den 18. Jul. an 
Heirn Grorgi Gimani Ötelle auf 3. Jahr zum 
Proveditore Generale di Mare, oder ri 
miral, ernennet worden. () | 

Den 27: Sept ward Herr Petrus Zintentir 
Sagredo con dem groſſen Rathe zum — 
der Galeeren erwehlet. 


10) Am Chur · Pfallsiſchen Hofe: 


Doer Churfuͤrſt hat im ð Grafen von 
Hatʒfeld das Gouverne annheim, Bin 
rat 





Es iſt daher die Nachticht P. 79° 7. 382 w 
verbeſſern. 
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Strafen von Marck Das Gouyernement zu Juͤ⸗ 
lich, und dem Grafen RR Zobeliſche 
Regiment gegeben. | | 


11) Am SHorentinifchen Hofe: 

Der Fuͤrſt Marcus von Craon iſt im Jul. zum 
Praͤfidenten des Regierungs⸗Raths zu Florentz 
ernennet worden. ra Ai 


13) Am Holſtein⸗Gottorpiſ. Aöfer. rn 
Nach des Hergogs Tode hat man. ein neues 
Conſeil aufgerichtet, gu welchem Die Herren er 
heimbden Raͤthe und refp. Hof⸗Cantzler von Hoͤl⸗ 
ter, Panlfen, Weſtphalen und Hoͤlmer vers, 
ordnet worden. Der Geh. Rath Negelein 
wurde zum Amtinann zu Didenburg, und die bis⸗ 
herigen Cabinets⸗Raͤthe, Thede und Dfenning,; 
kt a nn 
antzler in der Zuftigsund Regierungs⸗Cq 
— TE 
In dem Ober⸗ Conſiſtoris wobeh der ber⸗ 
ftorbene Hertzog das Praͤſidium ſelbſt geführet, 
ift dieſe Veraͤnderung gemachtroorden, Daß ſolches 
nicht; wie bisher / aus 10, ſondern gus 7. Gliedern 
beſtehen, und wie alle uͤbri Ri ar dem ge 
Heimen Confeit- unterworffen ſeyn ſoll. a. 
Hof-Eansier won Weſtphalen hat —* e 
eines Dber-EonfifterialPräfidentens’erhalten. _. 
In der Regierungs⸗ kind Juſtigz⸗ Cantʒley 
find, — Bisherige Same Bes inseund Landen 
Huh Ä ey⸗ 


» 


im 
hi f ee 


542 VI. Die im Sept verſt. Seandes-Perfonen, 
fey-Rathe, Muͤhlius Anderfen, Weſtphalen 
und Mechlenburg zu Etaats⸗Raͤthen beſtellt 
worden. Sn der Fürftl. Rent-Cammer ward. 
der Confereng-Rath und Ober - Ceremoniens 
Meifter Muͤhlius zum Dice + Prafidenten, 
md der bisherige Wicee + Cammer » Prür 
fident, Rachel, zum Ober Krieas- Math in dem 
General Kriegs? Eommiffariat eingefeßt. * 
Der Hof⸗ Marſchall von Pleßen wurde zum 
Ammann über Trittau und Reinbeck ernennet, 
der Etaats⸗ Rath und Vice⸗PPraͤſident von 
Bonde aber in der ihm zugedachten Charge als, 
Kefident u Hamburg mit. einer jahrlichen Beſol⸗ 
dung von 1000. Thalern beftatiget ; dargegen 
find die Policey⸗ Commercien⸗ und Mediciniſchen 
Gollegia ſowol zu Kiel, als im gantzen Lande eins 
gezogen worden. | ni | 
VI 


Die im Sept. geſchehenen 
merckwuͤrdigen Todes: Falle, 
0 James einigen nachge⸗ 
| | holten. BER, 
a) Die im Sept. gefebebenen merckwuͤr⸗ 
digen Todes⸗gaͤlle: 4 
1) — LOUYSE, verwitwete Fuͤr⸗ 
ſtin von Naſſau⸗ Siegen, ſtarb den: 
o. Sept. Nachts gegen 1. Uhr im 52. Jahre. 
ves Alters, Sie war Hertzogs Friderici Cali- 
miri von Curland Tochter, und erblickte ben : 7 


— 


ſamt einigen nachgeholten. 543 
Jul. 1687. das Licht der Welt. A. 1708, den 1z. 
Apr. wurde fie mit Frider. Wilh. Adolpho, Fürs 
fien zuSiegen, Reformirter Linie, vermählt, dem 
fie verfchiedene Kinder gebohren, davon noch vers 
fchiedene Pringeßinnen ſich am Leben befinden, 
A. ı722.den 13. Febr. wurde fie zur Witwe, 

IL) ANNA MARIA LOUYSE, Printzeßin 
von SOUBIZE, ftarb den 19. Sept. im 17. Jahre 
ihres Alters. Sie mar des Herkogs von Bouillon,!. 
Emanuelis Theodofii de la Tour d’ Auvergne, der 
den 17. Maj. 1730. geftorben ift, Tochter.  Shre 
Mutter, Margaretha Elifabeha de Simiane, 
brachte fieden 1. Aug. 1722. zur Welt, Den 29, 


Dec. 1734. vermählte fie fich in dem. ı ten Jahre 


ihres Alters mit Carolode Rohan, Pringen von 
Soubize, dem fie ſowol im Sept. 1737. als den 13. 
Sept.1739. einen Sohngebohren. Alleine fiefiel 
nach der Geburt des legtern in eine ſolche Schwach⸗ 
heit, daß fie 6. Tage drauf ihren Geift aufgeben 
mufte. Deriegige Hertzog von Bonillon ift ihr 
leiblidyer Bruder, und die Hertzogin von la Tre- 
zmouille ihre Schweſter. | | 
II.) FRANCISCA , verwitwete Fuͤrſtin 
von Manßfeld, ftarb den 5. Sept: zu Wien im’ 
75ten Jahre ihres Alters. Ihr Vater, Johannes 
Weichardus, wurde A.1653. in den Reiche>Fürftene 
Stand erhohen. Die Mutter,. Maria Cacharina, : 
gebohrneGraͤfin von £ofenftein,brachte fie A.1664. 
zur Welt. A. 1697. wurde fie Henrico Francifcoy. 
erfien, Fuͤrſten von Manßfeld und Fondi, her ' 
| | dem 
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dem fieaberfeine Kinder gebohten. Den 8. Jun. 
‚1915, wurde fie gut Witwe, von welcher Zeit an- 
‚ fiebeftandigzu Wien gelebt, und eine von denen 
Stern Creutz⸗ Ordens⸗ Aßiſtentinnen abgegeben, 
‚. IV.) Die Gräfin WIELOPOLSKA , vers 
witwete Woywodin von CRACAU, ſtarb den 
20. Sept. zu Cracau. Ihr Gemahl, Johannes 
Wielopolsky, ſtarb im Mart. 1732. Sie hat 
mit ihm verſchiedene Kinder gezeugt, davon der 
 ältefte Sohn Cron⸗Stallmeiſter iſt. Sie 
war eine gebohrne Printzeßin von Lubomirskys 
und bielte fo eyfeig in den: legten Succeßions⸗ 
Troublen die Stanislaiſche Parthey, daß fie’ 
den ı6. Febr. 1735. Durch ein Rußiſches Deta- 
chement zu Bllitz in Ober⸗Schleſien aufgeho⸗ 
ben, und gefaͤnglich nach Cracau gebracht wurde. 
V Des Pohlniſchen Cron⸗Groß⸗ Mar⸗ 
ſchalis Jofepbi, Grafens von MNISZECH 
Frau Gemahlin, ſtarb den 23. Sept. zu Zamosk, 
nach ı stagiger Kranckheit. Don ihrem Ge 
ſchlechte weiß ich nichts zu berichten; Unter ih⸗ 
ven Kindern aber find ſonderlich zwey Soͤhne 
au; metcken.: Georgius Mniszech, Litthaufcher 
Groß⸗Caͤmmerer und Nitter des weiſſen Adlers 
und Johannes. Mniszech, Cron-Jaͤgermeiſter. 
VL) Der Baron von Zabel, Chur⸗ Pfaͤltzi⸗ 
ſcher General Feld-Zeugmeifter, und Gouverneur 
Mannheim, wie auch Obtifter über ein Regi⸗ 
ment zu Fuß, ward im Sept: todt in feinem | 
gefunden, Er hat vormals auch in Kayſerlich 
u, Krieges 


\ 
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Kriegs: -Dienften geitanden, In in weldyen er das 
Praͤdicat eines General Feld»-Marfhaß- Lieute⸗ 
nants erhalten. An. 1734. im Sept. erhielte er 
das Gouvernement zu Mamnheim. 


VIL) Herr BENEDETTI, Bſwoff su 
Spoleto, ftarb zu gleicher Zeit. 


VII) FRANCISCA,Baronefle von Schmet- 
tau, eine gebohtne von Beyer, des Kayſerlichen 
Seneral » Fed >» Ze ugmeifters, ‘Baron von 
Schmertau, Gemahlin, ftarb zu Wien den 19, 
Sept, im 28ten Fahre ihres Alters. 


IX.) Der Herr von Arenberg, Ravferlicher 
General-Auditeur, ftarb im Sept. in dem Contus 
matz⸗Hauſe zu Fuͤnftirchen. Er gelangte A. 1737. 
gu Diefer Bedienung. ' 


X.) FLORIANUS MAGNUS, Baron von 
Molffeing, Königl. Pohlnifcyer und Ehurfürfte 
lich Saͤchſiſcher Obrifter von dem Zaverifchen 
Infanterie⸗Regimente, ſtarb zu Ende des Sept. 
zu Dreßden. Er wurde den 2. O4. mitden ge⸗ 
möhnlichen militarifchen Honneurs beerdiger. 
Man hat ihn als einen wackern und geſchickten 
Officier gar ſehr betauert. 


NB. Bon dem Landgrafen ‚von Heſſen⸗ 
Darmſtadt iſt oben: in einem befondern 
Artickel gehandelt worden. 


Gen, Hiſt. Fahr, VLTH, Mm Ei 
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b) Kinige nawgcholte emeesfoplrbigk Todes 
ER Zuͤlle: 


1I) CAROLUS FRANCISCUS - le. Fevre de 
Laubriere, Bifchoff von SOISSONS, ftarb den 
20. Dec. 1738. an den Kindern⸗Blattern. Cr 
ward A. 1731. zum Biſchoff ernennet, und den 
13. Jansurz2. geweyhet. — 

- 1.) JOHANNES BAPTISTA Maſſillon, Bi⸗ 

hoff von CUERMONT, Abt yon Sıvigay, 

rb-im Jan. 1739. Er war ſonſt an Priefter 
deg Oratorii Berulliani, und gelangte im Odobr. 
1717. zu diefem Biſthum, wurde aber erſt den 
21. Dec. 1718. zu ſolchem geweyhet. An. 1719. 
Yard er ein Mitglied der Königlichen Acade- 
mie Frangoife. Er hat das Accommodement von 
A. 1720. voͤllig angenommen. A372. den 8. Jan. 
erhlelte er die Abtey Savigoy.  . ... — 

IIL) MARIA ANNA URSULA, Pringepin 
von LUBOMIRSKY, ftarb im Jan. nachdem fie 
ihr Alter nicht höher als auf anderthalb Fahr ‚ge 
bracht: Jhr Vater iſt der Fuͤrſt Alexander Lu- 
bomirsky, Eron⸗Schwerdt⸗Traͤger, und Koͤnigl. 
General - Lieutenant, Die Mutter. aber Friderica 
Charlotte, gebohrne Gräfin. von Vitzthum. 

IV). DOMINICUS de Guzmann, Hertʒog 
»on MEDINA SIDONIA, Merquis von Nuebla, 
Filter des guldenen Vlieſſes, ſtard im Aug. im 47. 
Jahre feines Altetss. | 
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V.) Don JOSEPH de CASTRO y Aranjo, 
aͤlteſtes Mitglied des Raths von Caſtilien, ſtarb 
zu gleicher Zeit im 83. Jahre ſeines Alters. 
VL) Folgende Stern⸗Creutz⸗ Ordens⸗Damen 
find vom 3. Maj. bis 3. Sept. geſtorben: 
1) Sidonia, Gräfin von Wildenſtein, geb, 
Graͤfin von Schrattenbad), zu Grab, 
2) Maria Anna, greyin von Korzu Willen, 
Bode Freyin von Wachtendonck, zu Düffel 
Bor D | 
3) Maria Catharina, Graͤfin von Salaburg, 
geb. Srafin von Preyßing, zu Ling, 
. 4) Maris Anna, Fuͤrſtin von Strongok, ge- 
bohrne Marchefin Clarigia- Caraccioli, zu Nea⸗ 
polis. — Wr Ä — 
5) Maris Antonia, Graͤfin Cavrlani,. geb, 
Freyin von Gilleiß, zu Wien. 
6) Helena, Freyin von Fuͤrſtenberg, ‚geb. 
Freyin von Gallen, zu Muͤnſter. Ä 
7) Maria Catilia, Gräfin von Welſersheim, 
geb. Graͤfin von Saurau, zu Gras, 
8) Francifca, Surfkin von Mannßfeld, geb: 
Graͤfin von Auersberg, zu Wien. . 
9) Ama Erancifa, Gräfin von Oppers⸗ 
dorff, geb. Gräfin Henckel von Donnersmarck, 
Kayſerl. Cammer-Dame, zu Wien. | 
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10) Chrifina, Gräfin Maferade , gebohrne 
Gräfin Sormanni, zu Meyland. 
KT nern 

Sch füge hier die Nachricht von dem Tode 
des Natoliſchen Rebellen, SARY BEY 
OGLOW, (4) bey, davon folgendes be 
kannt worden: Als dieſem Rebellen die Otto⸗ 
manniſche Armee uͤberall nachſetzte, flohe er 
von einem Gebuͤrge in das andere, bis er ſich 
endlich in dem Berg⸗Schloſſe Ghones einſchloß, 
und ſich anſtellte, als wenn er ſich wehren 
wolte. Weil er ſich aber. alleithalben einge⸗ 
ſchloſſen ſahe, entwich er in der Bl zwiſchen 
den 6. und 7..Maj. mit etwan 300. feiner ge⸗ 
treueften Anhanger heimlich aus dieſem Schloffe. 

tan erfuhr hierauf, daß er fih zu Digniñ, feis 
ner Geburts » Stadt,. aufhalte, und mehrere 
Trouppen an ſich Züge, worauf man nichts vers 
abſaͤumte, ihm nachzufegen, und: ihn noch eine 
mal zur Flucht nöthigte, die er nach Perfien zu 
nehmen entfchloffen war. Alleine weil er ers 
fuhr, daß fein Vorhaben entdeckt worden, ent 
wich er auf das Gebürge zwilchen Philadelphia 
und Naffy, wo er fich in einem alten verfalle: 
nen Thurme Alcuga verfchangte, und mit 2 so, 

’ ann 





(4) Siehe Geneal. Archivar. Anne 1738. 
P me | 
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Mann, die alleine bey ihm. ausgehalten, die 
Türcfifche Armee von 20000. Mann erwartete, 
Am 26. Maj. gefchahe der Angriff, er wehrte ſich 
aber über 7. Stunden lang fo hartnäckig, daß 
viele derer Belagerer todt blieben, bis endlich 
durch einen Haupt» Sturm der Thurm erſtie⸗ 
en, und alle Anhänger des Rebellen niederges 
macht worden, ausgenommen feine. zwey Bas 
louk Bafi oder Lieutenants, Cara Oglow und 
Sieck Oglow, welche man bis.auf weitern Befehl 
von der Pforte lebendig ließ, und nach Lnfelisnow . 
als Gefangene abfchickte. Er felbft fand Gele⸗ 
genheit zu ‘Pferde mit einem Knechte zu entwi⸗ 
fchen, und nachdem er in den naͤchſten Wald 
gekommen, ftach er das Pferd todt, und ſchickte 
den Knecht von fich. Alleine dieſer wurde gefan⸗ 
gen genommen, und mufte den Drt anzeigen, 
wo er feinen Herrn verlaflen, da man denn 
das todte ‘Pferd, und bald darauf auch den Nee 
bellen in einem Gebuͤſche antraff. Osmann 
Aga, Commendant von Philadelphia, ließ ihm 
fagen, er folte ſich ergeben; er wolte aber nicht, 
fondern fprang als rafend mit dem Saͤbel in 
der Fauſt herum, und fchrie: wie lange wolt ihr 
mid) verfolgen! Er wehrte ſich noch eine geraus 
me Zeit, bis ihm endlich, nachdem er verfchie- 
dene getödtet und - verwundet, ein Dfficier eine 
Kugel durch den Kopff jagte, den man ihm dar⸗ 
auf abhieb, und nach Eonftantinopel ſchickte. 
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Diefe Nachricht erhielte man aus Conſtan⸗ 
tinopel, da hingegen die, fo uber Smirna einges 
laufen, die Umftände etwas anders berichtete, 
Unter andern bieß es, man hätte ihn nac) dem 
Schloffe Guliſſe gebracht, und ihm daſeloſt den 
Kopff abgeſchlagen. Go viel ift gewiß, daß - 
Saryı Bey Oglow nunmehro wuͤrcklich todt iſt. 
Die Wege find nunmehro wieder ſicher zu paß 
ſiren, und die Caravanen von Bagdad und 
Ansora langen ordentlich wieder an. 


VII. 
Die ietzige Koͤnigliche Fran⸗ 


tzoͤſiſche Hofſtatt und ſaͤmtliche 
Staats⸗Miniſtri. 
ı) Die Hofſtatt des Königs: 
a) geiftlichen Standes. 
ENT: Groß-Allmofenier; der Cardinal von 
Rohan, 1713. | 
Der erfte Allmofenier: Der Cardinal von 
Auvergne, 1732. Ä 
Der Ober-Capellmeifter: Mr. de Vaureah 
Biſchoff von Rennes, 173» - . \ 
Der Maitre de U Oratoire:. Mr. de Coſnac, 
Biſchoff von Die, 173% 
a Der 
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— — — — —— — — 7— 
Der Beicht⸗Vater: Der P. de Linieres, ein 
Jeſuite, 1722. 


b) WWeltlichen Standes: 

Der Grand-Maitre oder Ober = „ofmeifker 
des Rönigl. Hauſes: Der Hergog von Bour- 
bon, 1710. _ | 
Der erfte Zofmeifter: Der Marquis bon 

ivry. 

Der Grand-Pänsiier : der Hertzog von Bris- 
iac, 1732. | — 

Der Ober⸗Schencke: der Marquis von 
Lanmari. 

Der Grand- Chambellan oder Ober⸗Cammer⸗ 
Herr: der Hertzog von Bouillon, 1730. 


Die erſten Cammer⸗Herren oder Premiers 
Gentilchommes de la Chambre: 

ı) Der Hertzog von Mortemart, 1710. 

2) Der Hertzog von Gevres, 1717. 

3) Der Hertzog von la Tremouille, 1717. Und 
4) Der Hertzog don Aumont, 1723. . 
Der Ober⸗ Kleider⸗Verwahrer: der Her⸗ 
tzog von la Rochefoucauld, 1718. 


Die Bleider⸗Verwahrer: er 
1) Der Marquis von Souvre, 169 - 
2) Der Marquis bon ‚Mäillebois, 1712: * 


2222 
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Der Ober - Stallmeifter: Pring Carolus | 
von Lothringen, 1718. 

Der erſte Stallmeifter: Der Marquis von 
Beringhen, 1724. 

Der Ober⸗Jaͤgermeiſter: Der Herkog bon 
Ponthieure, 1737. | 

Der Ober » Saldenmeifter: Der Margsis 
des Marets, 1718. | 

Der. Ober⸗ Jaͤgermeiſter vonder Wolffs⸗ 
Jagd: der Marquis von Heudicourt. 

Der General⸗ Auffeber der. Poſten: der. 
Cardinal von Fleury. 

Der Ober-Auffeber der Rönigl. Gebäude: 
der Hertzog vom Fleury, 1738. N: 

Der Boͤnigliche Bibliorbeeariw: der Abt 
Bignon von S. Quintin, 1719. J 

Der Ober⸗Ceremonien⸗Meiſter: der Mar- 
quis von Dreux, 1701. ’ 


Die Capitains vonder Leib-Barde: 
ı) Der Herkog und Marſchall von Noaills, 
1707. M. Jan. - Mart. 
Sein Sohn, der Herkog von > bat ſeit 
1731. die Antvartfehafft d darauf 
— 2) Der Hertzog von Charoſt, mg Apr. - 
un 
Sein Sohn, ber Seit von — hat feir 
1 737. bie —— darauf. 
3) De 
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3) Der Hertzog von Villeroy, 1734. M. Jul. 


EDt. ' BEHRRE > 
N Der Hertzog von Harcourt, 1718.M. Oct.- Y 
Decembr. . nr — 

Der Capitain- Lieutenant von den Gendarges ': 
der Garde: Der Fürjt von: Rohan - Soubize, x 

Dei Capitain- Lieutenant von den Chevan Le- 
gers der Garde: Der Hertzog von Pigvigny, 
1735 — 

Der Capitain-Lieutenant von den Mowsquetsirs - 
Gris: Der Marquis von Jumilhae, 1738. 

Der Capitain- Lieutenant von den Mowquetairs 
Noirs : Der Marquis von Montboiffier, 1729. 

Der Capitain über die 100. Schweiger: _ 
Der Marquis von Courtenvaux, ** 
"Der Obriſte von der Frantzoͤſiſchen Garde 
. ‚30 $uß: Der Herkog von Grammont, 
Der Obriſte von der Schweitzer Garde zu 
Fuß: Der Ritter von Erlach 1736. 

"Der Capitainvon der-Garde dela Porte: Der 
Marquis von Croifly. . ja 
der Grand-Prevör des Bönigl, Hauſes: Der 
Märquis von Sourches. Brain 

1) Die Hofſtatt der Rönigin: 

Die Ober⸗Hofmeiſterin: Die Pringefinvon 
Clermont, 1725. | Zu rt X: 

Die Dame dibonneir > Die Herkogin von 
Luyness 1735, RER ET it 
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Die Dame @ Atours: Die Herkogin pon Ma- 
- zarın. “ 
Die Dames du Palais: 
- 1) Die Fürftin von Chalais. 
2) Die Herbogin von Antin. 
3) Die Hertze gin von Biron. 
4) Die Kürjtin von Montauban.. 
55 Die Hergogin von Boufllers. 
6) Die Hergogin von Villars. 
7) Die Marquifin von Rupelmonde. 
g) Die Gräfin von Merode. 
9) Die Marquiſin von Matignon. 
10) Die Marquifin von Clermont d’ Am- 
boile. 
| ır) Die Marquifin von Mailly, und 
12) Die Hergogin von Ancenis. _ I 
Der Groß Allmofenier; Der Carbinal von 
Fleury, 1725: — 
‚Der erſte Allmoſenier: Mr. de Tavannes, 
Ertz⸗Biſchoff von Rouen, 1725. BR 
Der Chevalier d Honneur : Der Marquis von 
Nangis, 1725. a | 
Der Ober-Stallmeifter : Det Marquis yon 
Teile, 173$- en | 
Her Tantzler: Der Marquis von Breteuil, 


1725. 

Der Haus⸗Hof⸗Meiſter: Der Marquis don 
Cha!mazel, 1732. 3" 
Der Surinrendant der. Finangzen: Mir. Ber- 
nard, Graf von Coubert, 17309. _., 
wa Ä ar 11.) Die 
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IUl.) Die Hofſtatt des rn | 
Der Ober⸗ Hofmeiſter: Der Hertzog von 
Chotillon. 

Der Preceptor» Mr. Boyer geweſener Bie 
ſchoff von Mirepoix. 
Die Unter⸗Hofmeiſter: 
1) Der Graf von Polaftron, und 
- 2) Der Graf von Muy. 
Die Hof Capaliers: | 
1) Dee Marquis von Puiguion, und 

2) Der Ritter von Crequy. 

Der Chef von der Garde: Der Graf von 
Chabannes. 
Der Unter-Pracepror: Dur Abt von S. Cyr 


* | 
J 
- Die Gubernantin der Boͤnigl. Binder: Die 
Hertzogin von Tallard. 


Die Dame honneur der beyden aͤlteſten 
— Die Hertzogin von 8. Simon, 


ie Unter = Zofmeifkerin ; Die Darf 
von Muy, 1737- 


IV.) Dasiegige Staats: Minißeriums 
2) Der Rönigl. Gebeimde Staats⸗ Rath: 


Der Hertzog v von — me Print von 
Gebluͤte. in 
es 
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a Kardinal von Fieury , ‚Premier «Mir 
niſter. 

Der Graf von —E Staats⸗Secretair. 
Der Herr von Angervilliers, Staats  Se- 
cretair. 

Der Herr Orry, General - Coneroleut der Fl⸗ 


nantzen. 
Der Herr Amelot de cheillou- Staats⸗ Ser 


cretair, 


b) Der Königl. Depichen Bath: 
Der Hertzog von Orleans. 
Der Eardinal von Fleury. 


Der Sansler Dagueflean. 
— Hertzog von Charoſt, Chef des Finantzen⸗ 

atlıö 

Der Graf von Maurepas.: 

Der Straf’ von 8. Flofektin, Staats rSecre- 
air. 

Dir Here von Angesvilfiekk 

Der Herr Orry, und | 

Dr Herr Amelot de Chaillou. 


c) Der Boͤnigl. Sinangen Rath: 
Der Herkog von Orleans. | 
Der Eardinal von Fleury, 

Der Cangler Daguefleau. Bun 
Der Hertzog von Charoft, Chef. | 
Der Staats⸗Rath Fagon. 
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Der Staats⸗ Ro de de Lamoignon de Cout- 
fon, und 


Der Hert — General: Controleut.. 
4) Der Bönigl. RAU Rich: 


Se Hertzog von Orleans, 
Der Eardinal von Fleury · 


Der Sansler Daguefleau. . 

Der Staats⸗Rath Fagon, _ 

Der Graf von Maurepas. an 
Der Herr von Angervilliers. = m 
Der Herr Orry, und nn 


Der Herr Amelot de Chäillou. ‘ es 
NB. Bey diefen vier Collegüs iſt der König ſelbſt 
Praͤſes. 


e) Die FE 


ı) Job. Frid. Phelypeaux, Graf von Maure- 
ga, ı715. Er hat hauptfächlich die Hoff!See- 
u ommercien « Sachen in feiner — 

on 

2) Ludovicus Phbelypeaux, Graf von S. Elo- 
yensin, 1725. Er bat hanptfächlich die, Reli⸗ 
giongs und Kirchen» Sachen, und was die Eng 
den⸗Gelder anbetrifft, in feiner Expedition. | 

3) Nicolaus Bauyn, Hærr von Angervilliers, 
1728. Er hat hauptſaͤchlich die Kriegs» Gathen 
in feiner Expedition. - 

4) Job. Jacob Amelot von Chaillou, 1737. Er 
hat  bauptfächlich die auswaͤrtigen Saaaue Ge⸗ 
ſchaͤffte in feiner Expedition. z 

f) Die 
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DAR rg REEL 
) Die Miniftei der Singngen und Loms 

mercien: 

1) Der Controleur⸗ — der Finantzen: Phi- 

libere Orry, Graf von Vignury, 1730. 


2) Die “Intendanten von den Binamzenn — X 


Mr. F: agon. 
Mt. le Eevre-Ormelfon 


Mr. de Baudıy. 
Mr. le Pelletier del Houfüye, 
Mr. Trudaine de Montigny. 
Mr. Orry de Fulvy. 

3) Die Intendanten von den Commercien: 
Mr. Rouillé. Re 
Mr. Dublet de Perfan. Br 
Mr, Aniffon de Hauteroche, 


Mr. Megret de Serilly. 


e). Das Collegium der ordentlichen Staat, 
‚ Räther . 
Der Cantzler, ber zugleich feit A. 1737. die Gies 
gel hat Henricus Fraucifcus Daguelleau, 
1717. Diefer iſt Praͤſident. 
Die Staats⸗Kaͤthe: — 
r7oi. Der Abt bignon. — 
‚1709. Mr. Desmaretz de Vapbönri, | 
2712. Dir Abt von Pomponne, i 
1714. Det Graf von Luc 


* 1714. Mr, Fagon. | l 
| 1714. 








x > 
und Staats⸗ Miniſtri. 559 


1714. Der Graf von Maurepas, Staats = Se- 
cretarius. 
1716. Mr. de Lamoiznon de Courſon. 
1717. Mr. le Guerchois. 
1718. Mr. Berryer de la Ferriere, 
1720. Mr. le Voyer d’ Argenfon, der ältere. 
1720. Mr. de Machault. 
1720. Mr. d’ Angervilliers, Staats/⸗ Secreta- 
rius. 
1721. Mr. Metiand. 
1921: Mr. le-Pevie d’ Ormeſſon. 
1721. Mr. de Elarlay. - 
1721. Mr, de Gaumont. r 
. 3722. Der bt von Ravannes, 
° 22. Mr. Tachereau de Biudry. 
1722. Mr. le Pellerier de la Houflaye. 
1723, Mr. Feydeau de Brou, 
1723. Dev Graf von S, — — 
Secretarius. | 
'. 1723. Mi de Fortn. 
1923. Mt, Chauvelin. 
1723. Mr. de la Briffe, 
‚3723. Mr. le Voyer d Argen — der juͤngere. 
1726. Mr. Amelot de — Staate⸗de · 
creta ius. | 
1929. Mr. Dasueflenn 
" 1936. Mt. Lèéſcalopier. — 
1730. Mi. Orry, Controleur-General. en 4 
'1730. Mr. Herault, Lieutenant General bon der. 
Policey. 


so vH. Die ie Srangöff goffane 


‚Mar. Mr. Jubert bert de Bouville, | 
‘ 1934. Mr, de Bernage de $. Maurice, 
< 1734. Mr. Daguefleau de Freine. | 
2934, Mr. Trudaine. a 
1935: Der Graf von Cereo-Brancas, 
1737. Mr. Orryde Eulvy. -— ---- -. ° 
. 1937. Mr. Turgot de Sousmons. 
-.4738.-Mr. Poulletier, und 
1738. Der. Marquis yon Fenelon. 


h) Die Präfi denten 4 Mortier bey der große 
ir Cammer des Parlaments zu 
Paris: | 
z 3 —— Pelletier, erfter Praͤſdem 
29..Maj. 1736. = 
2) Renatus Carolus de Maupeou, 18. Mart, 


0m 17. 
> Germanus — Chauvelin, 5. Dec, — 


—* 

: 4) Stephanus Claudius d Aligre, :P.Novembr. 
125. 
5) Joh. Ludovicus Porta 22. Aug..1726.. 

„ 6). Chrift. Wilh, „de Lameignon, ig. ‚Jul 
1730. 
) Matthzus Francifeus Mole, 16. Ma. 1731. 

8) Ludov. Dionyfius Talon 12. Decembr. 
1 31. = 
2 Andreas Potier de Novion, 28. Maj. 173% 
10) Ludovicus Chauvelin, 7. Jul. 1736 


! 


| \ 
Y 2 und Stants- Mimfkri. 561 
Der. erfte Präfident von der. Rechnungss 
Cammer: Aymard Johannes Nicolai, 1731... 
Der.erfte Praͤſident von dem Cour des Aydes: 
Nicolaus le Gamus, 15. Mart. 1714. 


2/1 
Nachricht von dem letzten 
Felde⸗Zuge der Kayſerlichen in 


Hungarn, und den darauf erfolgten 
Frieden mit den, Tuͤrcken. 


4 As COMMANDO EN CHEF über die 
' gefamte Kayferlihe Armee wurde im 
‘Mart. dem General- Feld⸗Marſchall, GEOR- 
GIO OLIVERIO, Grafen von WALLIS, aufs 
getragen; nachdem er ſich lange geweigert, dafe 
felbe zu übernehmen, bat er fich doch endlich 
darzu verftanden, und in diefer Abſicht den 
2. Apr. frühe von Wien feine Meife nad) Hun⸗ 
garn angetreten. Die unter ihm befindliche 
Generalitaͤt beſtunde, nach der hiervon ans 
ur > — Philip | 
eld » Marfchell!: Graf von Philippi: 
Der aber Unpagtichkeitihalben frühzeitig die Ar 
mee wieder verlaffen, worauf fich der Baron’ 
von Seher in ſolcher Qualität bey derſelben 
befunden. (2) | ae 
Gen. Hiſt⸗ Nachr. VLTH. ı Pn Ges 


) Siehe Ben. Krachr. P. IV. 9.376 
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General: Seld- Zeugmeifters: 
Der Graf von Neuperg. 

Der Pring von Sachſen⸗Hildburghauſen. 
Generals von der Cavallerie 

Der Baron von Seher: er iſt nachgehends 

Feld⸗Marſchall worden. 
Der Graf von Styrum, 
Der Graf von Batthyani. 2 

General⸗ deld⸗ Narſchall⸗Lieutenants zu guß: 
Der Printz Carl von Lothringen, 
Der Baron von Thüngen, 

Der Graf Wentzel von Wallis, 
Der Marcheſe von Botta, — 
NB. Diefer hat. wegen ſeiner Geſandſchafft 
zu Petersburg dem Feld⸗Zuge nicht bey» 
wohnen Tönnen. 
Der Zürft von Waldeck, 
Der Baron von Chanclos, 
Der Fürft von Salm, 
Der Grafvon Browne 
Der Baron von Mold, 
Der Baron von Goͤldy, 
Der Baron von. Succow, 
Der Graf von Daun. 

General⸗ geld» Marſchall⸗Lieuten.zu Pferde: 
Der Graf von Baleyra, — 
Der Drink von Sachſen⸗Gotha, 
Der Graf von Kavanagk, 
Der Graf von St. Jgnon, 

Der Graf Eart von Palfy, 








De 


Un — 
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| und darauf erfolgten Ftrieden. 563 
== Baron von ı Römer; | 
Der en von Berlichingen, 
Der Baron von WBittorff, 
Der Graf von Bernes. 
General von der Artillerie: ia 
General» Feld⸗ Wachtmeifter zu Suß; 
Der Srafvon-Salm, 
Der Graf von Schulenburg, 
Der Marchefe Pallavicini, 
- Der Baron von Riedefel, 
Der Graf von Grüne, 
Der Baron vor Reiskr, 
Der jüngere Printz von. Sachſen Site 
‚burghaufen. 
Der Baron von —— — 
Der Graf von Luzau. 
Der Graf von Koͤnigseck, 
Der Graf von Merch, 
Der Graf von Kolowrat, 
Der Graf von Geißruͤck, 
an y Ayers 
| ierzu find nach der Zeit noch die Bas 
ronsbon Buſch undgelffreich gekommen. 
— Feld⸗ Wachtmeiſter zu Pimbe; 
Der Graf von —— Fr 
er Graf von Kohary, 
er Graf von Sataffür 
Graf du Fort, 
Der Graf: von Preyſing, 
Der Straf von Loͤwenwolde, 
na Der 
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Der Graf von Ciceri, 

Der jlingere Graf von St. Ignon, 

Der Graf Pertufati, 

Der Straf von Taf, 

Der Bring von Heßen⸗Rheinfelß, 

Der Graf von Linden, 

Der Graf von Olonne, 

Der Printz von Birckenfeld, 

Der Baron von Philibert, 

Der Baron von Holy, 

Der Baron Spleny, und 

Der Baron von Baroniay. 
Bon denen Auxiliar-Trouppen haben fich bey 
der Armee befunden ı) fieben Chur + Bayeriſche 
Infanterie » Regimenter , die der Generals 
Feutenant Graf von Minnzzi, und der General 
Wachtmeiſter Moravirzky, commandirt, 2) Ein 
Chur:Cöllnifches Regiment unter dem Obri⸗ 
ften Baron von Wenghen, und ein fünf 
rifches unter dem Obriften, Jerrn von Thoires, 
Eommendanten zu Kayfersmwerth, die zufammen 
der EhuwsEollnifche General-Major Graf von 
Saßenbofen, commandirt 5 c) Fin MWürg- 
burgifehes unter dem Baron von Autten 
d) Ein Modenefifches unter dem Marchefe x 
Vıllanova, und e) ein TVolffenbüttelifehes 
ter dm Dbriften von Bodt, und dem Pri 
Ludevico Erneflo von Wolffenbüttel. 

Der Pring Chriftian von Lobkor 
General von der Kavallerie, hat in Sieben 
bürgen eine beſondere Armee commandirt , w⸗ 
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und Onrauferfölgten Scieden. 565 
bay fich folgende Generals befunden: 1) Der 
en s geld ⸗ Marſchall⸗ Lieutenant zu 
Suß Baron von Dana: 2) Der. Gene: 
eral s geld = Marfhall - Kieutenant zu 
Pferber Graf von Potztatzki; 3) Die Genes 
ral⸗Feld⸗Wachtmeiſter zu Fuß, Graf von 
latz, und Baron von Sternthalz Und 4) die 
eneral » Feld⸗ Wachtmeifter zu Pferde 
Herr von Lentulug, und ‘Baron Ghilany. Unte 
diefem Commando haben auch die Sächfifchen 
Auxiliar· Trouppen geftanden , welche der Gene» 
rai-Lieutenant von Renard, und der General- 
Major von Rochau commundit. 
Was nun die Aaupt » Armee unter dem 
Grafen von Wallis, von welcher fich gleich 
anfıngs der Graf von Neuperg mit einem 
ſtarcken Corpo abgefondert, anbelangt, fo 
Jangte er den 9. Apr. zu ‘Belgrad an. Er gab 
fih alle Mühe, die Sachen in folchen Stand 
zu feßen, daß er mit Nachdruck dem Feinde bes 
gegnen Eünte: Er ließ die Trouppen zufammen 
rücken, und bielte bey der Armee fehr fcharff 
Commando. Den 17. Jun. geſchahe bey Peters 
waradein der Aufbruch, worauf die Armee den 
27. dito in die alten Linien bey Belgrad rückte, 
und Zu Morava dag Haupt- Quartier nahm. 
Den 17. Jul. brach er nad) Wisnitza auf, als 
wo er bey Vernehmung des Anmarfches der 
Feinde den Entſchluß faßte, diefelben, ohne das 
Neupergiſche Corpo zu erwarten, anzugreifen, 
"ehe fie ſich zu Grotzka, als einem ſehr vortheil⸗ 
Rn 3 haff⸗ 
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hafften Orte, noch; mehr verſtaͤrckten. Diefes 
wurde auch den 22. Jul. frühe ins Werck ges 
feet, nachdem die Armee die gange Nacht hin 
durch bey einem blinden Lermen, den man im 
Lager gemacht, durch viel Büfche und Defilden 
marfchiret. Jedoch weil die Feinde von dem 
Vorhaben der Kanferlichen durch zwey Lbers 
lauffer in Zeiten Nachricht bekommen, ftunden 
‚ fie bey dem Angriff in fo guter Bereitſchafft, 
daß, da die Kanferlichen fich nicht. ausbreiten 
und in volige Schlacht-Drdnung ftellen Eunten, 
diefelben gar bald in Eonfufion gebracht und zum 
Weichen genöthiget wurden, e8 würden auch 
die. Border + T’rouppen unfehlbar eine totale 
Niederlage erlidten haben, wenn fie nicht noch 
der Pring von Aildburgbaufen mit der nad) 
Fommenden Infanterie unterftuget , der Graf 
von Neuperg aber mit feinem Corpo, ſo aus 
13060, Mann beſtunde, zu rechter ge herbey 
gekommen wäre. Jedoch meil die Anzahl und 
der Widerfiand der Feinde zu ſtarck war, die 
Kayſerliche Armee aber an aller Nothdurfft 
Mangel lidte , mufte fie ficd mit einem Ver⸗ 
luſte von 6060. Mann den 23. Jul. in die Li⸗ 
nien vor Belgrad zurücke ziehen , welches fie, 
auch), ohngeachtet des vielfältigen feindlichen 
Anfalls auf die Arrier⸗Garde, gluͤcklich bewerck⸗ 
ſtelligte, nachdem man. die Attillerie, Bagage 
und Verwundeten zuvor in Sicherheit gebracht. 
Selbigen Abend. langte auch der Genyeral 
Pallsvicini mit: feinen ‚Schiffen unbeſchaͤdigt 

| wies 


* 

wieder bey der Armee an, nachdem er bey 
Grotzka das Tuͤrckiſche Lager beſchoſſen, aber 
auch von den feindlichen Canonen viel aus⸗ 
ſtehen muͤſſen. Weil die Feinde ſich den 26. 
darauf vor Belgrad ſehen lieſſen, gieng die Ar⸗ 
mee noch dieſelbige Nacht uͤber die Donau, und 
309 ſich gegen Jabucka an der Temes allwo fie 
den 28. anlangte, mitlerweile die Tuͤrcken die 
Veſtung Belgrad würcklich befagerten.” : Den 
30; Jul, rücfte der commandirende General mit 
feiner Armee gegen Panczowa, um das daſelbſt 
befindliche feindliche Corpo anzugreiffen. Es ge⸗ 
ſchahe auch folches mit gutem Succeß ‚die Tuͤr⸗ 
cken aber ‚hielten nicht Stand , fondern zogen 
ich mit Hinterläffing. einiger Mannſchafft und 

elte eiligft wieder zuruche. Man befand nicht 
vor gut, Diefelben weiter als bis gegen Vipa- 
kinka zu verfolgen, Daher man den 3. Auguſt. 
wieder in das alte Kager bey Jabocka zuruͤcke 





gieng. Den 7. brach man von dar wieder 


auf, marſchirte aufwerts der Temes, gien 
den 9. bey Tomaßowitz uͤber dieſen Fluß, 
ſirte den a 5. bey Czentes die Donau, und ſetzte 


Ko bey Surdock in ein vortheilhafftiges Lager. 
each einigen Tagen feste. man den Marſch 


gen Semlin fort, allmo man den 30. ans 


ingte. Mitlerweile hatte fich der Graf von’ 
Neuperg in das Tuͤrckiſche Lager begeben, 
und mit dem Broß-Desier unter Mediation. 
Des Srangöfifchen Abasfandtens, Marquis von’ 


Pilleneuve, Über Den Frieden fich berathſchlaget, 
" Nn4 der 
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der auch nach vielen Eonferensen ſo wen zw 
Stande aefommen, daß den 1. Sept.;die Praͤ⸗ 
liminar⸗ Artickel unterzeichnet, auch ſogleich die 
Feind ſeligkeiten zwiſchen beyden Armeen einge⸗ 
geſtellet worden. Krafft dieſes Friedens wur⸗ 
den. die Veſtungen Belgrad und Sabach 
nachdem ihre Befeſtigungs⸗Wercke geſchleiffet 
worden nebſt gang Serbien, und der Kahſer⸗ 
lichen Walachey den Tuͤrcken überlaffen, Te⸗ 
meswar aber mit feinem Bannate verblieb. den 
Kapſerlichhohen. Bruhn 
Diefer Friede deuchtete dem Kayſerlichen 
Hofe fo ſchimpflich zu ſeyn, daß, ob er gleich 
wegen der überlegenen Macht der Feinde ſich 
genöthiget fahe, ſowol die Präliminar-Artickel, 
‚als den den 18. Sept. "darauf gefchloffenen De— 
Ainitiv-Tra&tar zu 'ratificiren,, ee doch-nicht nur 
in einem, an Die auswerts befindlichen Minis 
ſters gerichteten Eiveulavs Schreiben fein Aufferz 
fies Mißfalen über .die, von. denen Grafen 
bon Wallis und Neuperg gemißbrauchten 
Blanquete und Vollmachten, wie auch den 
gantzen Feldzug hindurch gefuͤhrte Conduite 
öffentlich an den Tag legte, ſondern auch den 
24. Sept. den Grafen von Wallis, nachdem 
er das Commando bey: der Armee dem Bas 
ron von Seher übergeben müffen, zu Segedin, 
dem Grafen von Veuperg aber auf einem 
Meyerhofe unmweit Raab , allwo fie zugleich; 
Eontumas halten folten, mit Arreſt belegen ließ 
‚Dem Grafen von Wallis. wid Schuld 
* —— gege⸗ 


und darauf erfolgten Srieden. 559 
gegeben, daß er 1) zu fpate an die Morava 
gerückt, und fich dem Feind bey Semendria 
vorkommen laffen; 2) fich unter allerhand nichs 
tigen Ausflüchten wider die an ihn ergangenen 
Verordnungen alzu fange unter den Linien bey 
. Belgrad aufgehalten 5; 3) Dem Feind rider 
den erhaltenen Befehl mit gerheilter Macht und 
zugleich an einem Orte, wo ihm die groffe Be⸗ 
fehhmwerlichkeit, mit der Kavallerie zu operiven, 
nicht verborgen gewefen, eine Schlacht gelie⸗ 
fert; 4) Diefes fein Vorhaben dem Kanfers 
lichen Hofe nicht vorher eröffnet, 5) Det 
Angriff wider alle Kriegs-⸗Regeln gethan; 6) 
Der Armee durch die darauf erfolgten beftans 
digen Bewegungen und befhmerlichen Marfche 
mehr Schaden zugefuͤget, als fie in ver 
Schlacht bey Grotzka erlidtn; 7) Sich den 
erfochtenen Vortheil bey Panczova gar nicht zu 
Nutze gemachts 8) Lauter unvollfommene und 
fi) miderfprechende Berichte eingefchickt 5 9) 
Ohne Vorbewuſt des Kayferlichen Hofs den 
Dbriften, Grafen von Groß, zu verfchiedenen 
mahlen an. den Groß⸗Vezier aefendet, und fich 
mit demfelben wegen "Belgrad in eine gang uns 
Anftandige und fehadliche Eorrefpondens einge, 
tollen; weßwegen ihm auch nachgehende alle 
Einmifchung in das Friedens» Were und alle 
dahin einfchlagende Eorrefpondens nachdrücklich 
„ unterfaget voordens 10) Jederzeit die Veſtung 
Belgrad für verlohren ausgegeben; 11) Die 

verlangten fehrifftlichen Meynungen der hohen - 
| nz Gene⸗ 
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Sheneratität über ‚den Mitteln ‚die Veſtung 
Belgrad zuerhalten, theils untergefchlagenitheilg 
zu fpate eingefendet, und 12). fogleich auf ein, 
vom Grafen von Neuperg erhaltenes Billet, 
ohne Die Rarificarion des Kayferlichen Hofs dar⸗ 
über einzuholen und zu erwarten zu Vollziehung 
der Praͤliminar⸗Artickel gefcheitten, und daher 
mit Evacuirung und Demolirung der Veſtung, 
wie auch Finraumung eines Thors fogleich, den 
Anfang gemacht. Er: ERS 
Hierauf foll er fich folgender. maſſen veranta 
wortet haben: _ Weil es ihm an verſchiedenen 
zum Marſch noͤthigen Dingen gefehlet, habe er 
nicht gegen die Morava anruͤcken können: eben 
dadurch habe er fich gemüßiget befunden, ſich in 
den Belgrader Linien langer, als er Willens 
gemein, aufjuholten: Die Cavallerie habe da⸗ 

urch, am meiſten gelidten, weil man aus dem 
Temeswarer Bannate, und aus dem jenfeit der 
Sau gelegenen Lande Eeine Zourage ziehen 
Lönnens Die Kundfchafften, die er von den 
Bervegungen der Feinde vor der Action bey 
Grotzka gehabt, hätten ihm nicht geftattet, den 
Marich fo lange auszufegen, bis er alle feine 
Macht zufammen gezogen: weil Daher eine aus, 
genfeheinliche Gefahr vorhanden geweſen, wenn 
man mit dem Aufbruche laͤnger verzogen fo hätte 
er fich entfchloffen, den Tuͤrcken mit der Savals 
ferie und 18. Grenadier » Compagnien entgegen 
u geben, in Etwartung, daß der Reſt der Ar⸗ 
mee ihm würde folgen Fönnen, um ihn zu un⸗ 
; terſtůtzen: 
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terftügen: Wenn dieſe Conjundion zu rechter 
Zeit gefehehen wäre, wie er allerdings in Anſe⸗ 
bung. der disfalls getroffenen Verfügungen ver⸗ 
muthen Eönnen, wuͤrde fat nicht zu zweiffeln 
geweſen feyn, daß er nicht über die Tuͤrcken den 
Sieg erhalten füllen: Nach der. Action. bey 
Grotzka habe er geglaubt, daß er fich nach,den 
feindlichen ‘Bewegungen richten muͤſte: dieſes 
babe ihn veranlaffet, nach. der. Action ‚bey, 
Pancjova gegen Vipalancka zu rücken, weil er 

ehoffet, die Türcken zu noͤthigen, daß fie den 

emeswarer Bannat gaͤntzlich räumen foltenz 
Was die Friedens⸗Negociation anbelange, 
habe er nichts unterlaffen, fid) den Inſtructionen 
des Hofs gemäß zu bezeigen, es ſey ihm aber uns 
möglich gewefen , darinnen etwas über dasje⸗ 
nige zu thun, was er gethan, weil er. Die. vom, 


Hofe verlangten Erläuterungen nicht erhalten, 


und übrigens glaube er nicht, Daß man ihn wer 


gen der übereilten Vollſtreckung der Praͤlimi⸗ 


narsArtickel zu einiger Verantwortung ſolle 


giehen Tonnen, yeil der Graf von Neuperg, der, 
fie gefchloffen und unterzeichnet, fih für berech⸗ 
— darzu ſchreiten zu laſſnunn. 
Ob er mit dieſer Verantwortung fortkommen 
werde, wird die Zeit lehren. Was aber die 
Beſchuldigungen des Grafen von Neuper 
anbelangt, fü beftehen fie in folgenden: 1) Daß 
er in allen Stücken die fhrifftliche Inſttuction 
überfchritten, und fichunterftanden mit den Tuͤr⸗ 


cken Dinge abzuhandeln, . und ſolche ihnen zu⸗ 
it Ka zuge⸗ 


—9* 
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zugeſtehen, worzu er keinen Befehl gehabt; 


2) Ohne vorher anzufragen, den 18. Aug. ſich 


in das Tuͤrckiſche Lager begeben, und dadurch 
den Feinden ſich ehe in die Hände. geliefert, als 
er mit ihnen gu tracticen angefangen 5 3) Bis 
der den ausdrücklichen Befehl fich nicht vorher 
ehe er die Friedens- Handlungen angefangen, 
bey dem Commendanten zu "Belgrad des Zus 
ftandes der Veſtung gehörig erkundiget; 4) 
Die Anftruetion, um nicht über den im verwi⸗ 
chenen Winter entworfenen Friedens⸗Plan zu 
fchreiten, übertreten: 5) Wahrend feiner Fries 
dens-Handlung nicht den geringften ‘Bericht da⸗ 
von an den Kayferlihen Hof gethan, welches er 
vergeblich) mit der Beforaniß, fih denen Tuͤr⸗ 
cken nicht verdächtig zu machen, zu bemaͤnteln 
füche, 6) Sogleich bey Antritt der Handlung 
Henen Tuͤrcken wider die Meynung des Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Mediatoris, die geſchleiffte Veſtung Bel⸗ 
grad angeboten; 7) Einen kuͤrtzern Vollzie⸗ 


hungs⸗Termin den Tuͤrcken zugeſtanden, als er⸗ 


fodert wird, um vorher dem Hofe die Nachricht 
davon zukommen zu laffen 5 8) Das Rußiſche 
Intereſſe hierbey gang aus Den Augen geſetzt; 
9) Keinen Termin wegen der Katificationss 
Penbringung ausgedruckt , noch 10) die Zeit, 
wie lange der Friede dauren folk, feft geſetzet, 


vr) unverzüglich zu DVolsiehung des Tractats 


gefchritten, ehe man von dem Inhalt deffelben 

dem Hofe ‘Part gegeben, . a. mM. 
Wie er ſich auf diefe Beſchuldigungen ders 
an 
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— EEE ne 
antivorten werde, wollen wir kuͤnfftig ver⸗ 
nehmen. Sonſt hat der Drientalifche Dots 
metfcher, welcher von Wien nad) ‘Belgrad ge: 
ſchickt worden, die Magnificens nicht genung 
befchreiben können, womit der Graf von Neu⸗ 
perg von dem Groß-Desier tractitt worden, 
indem zu feiner Bedienung ı 2. Ehiaußen, und 
unter denfelben einer mit einem langen Stabe 
beſtellt geweſen, auch habe man ihm eine Wache 
von 200. Janitſcharen, und ebenfoviel Spahis 
zugeordnet. Als man bey feiner Anweſenheit 
im Lager mit Canoniren und Bombardiren fort, 
gefahren, und der Groß DBegier den Grafen ger 
fragt, ob er nicht verlange , daß man wahrend 
feinem Dafeyn das Canoniren einftellen möchte? 
bat derfelbe geantwortet ; Er fönne nurfort.canos 
niren laffen, es fey wenig daran gelegen, ob ei» 
nige Ziegel mehr oder weniger auf den Dächern 
u Belgrad blieben. Man erzehlet auch , es 
be der Graf mit dem Groß-PBegier fleißig 
Schach gefpielet; ingleichen wollen einige toiffen, 
als ob fich der Groß-DBegier gegen den Grafen, 
als er die vorgefchriebenen Friedens Bedingungen 
nicht gleich eingehen wollen, heraus gelaffen, daß 
einer von ihnen beyden den Kopff darüber ver 
lieren müffe: der Groß» PVesier, weil er mit eis 
ner fo zahlreichen Armee ‘Belgrad nicht ein: 
nehmen Eonne, der Graf aber, weil er, va man 
ihn vor allen andern dafürhalte, daß er die Sache 
verſtehe, ſich Dennoch fo weit eingelaflen. = r 
| er 
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(b) Siehe Freue Europ, Zuma, P.52. 2.3489: 
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Der Fuͤrſt vonAobkowig hat 3 hatin Siebenbürgen weis 
ter nichts thun koͤnnen, als daß er die Grentzen vor den 
Einfaͤllen und Streiffereyen der Feinde bedecket. Der 
— een Eroatien,, Graf von Eſterhaſy, hat ein 
gleiches gethan. 

"Sonffhabenf ſich noch inghefondere von der Kayſerl. 
Generalit. folgende'in dieſem Feldzuge hervorgethau: 
4 ce Der Pring von Atloburghanfen, der nicht nur in 
benen Actionen bey Grotzka und Panczova die Infanterie 
mis groſſer Klugheit und Tapfferkeit angeführt, ſondern 
im Sept. ein heſonder Corpo bey Semlin comman⸗ 
irt/ um die Tuͤrcken von der Paßage uͤber den Sau⸗ 
Strom abzuhalten · 
:b) Der Baron von Seher undder Grafv. Styrum 
habeni in dem obgedachten Treffen mit gleicher Tapfferkeit 
ie Savaflerie angeführe. . Der erſte hat fowolin Aber 
enheit des Grafens von Wallis, als bey deffen Unpäßs 
ichkeit das Dber-Eonmando bey ber Armee geführet: - 





216) Der Baxon von Succow hat ſich aleCommendant 


in Belgrad dergeflalt wohl gehalten, daß ihm der Kayı 
indem obgedachten Eircular: Schreiben ſelbſt dag 

eugniß giebt, er habe fich um ihn, fein Ertz⸗e Hauß, und 

le gantze Epriftenheit durch feine tape Gegenmwehr, fd 
Biel anihm gemefen, wohl verdient gemacht. - Er fol 
auch die Veſtung bis auf ausdruͤckl. Kayſerl. Ratifica⸗ 
sion und Befehl nicht haben übergeben —— weil er 
Drare gehabt, ſich bis aufs aͤuſſet ſte zu wehren, mit dem 
Benfügen, wie er ſich nochzur Zeit gar nicht fürchte ;. als 
keine auf wiederholten Befehldes commandirenden Se⸗ 
nerals und Producirung der Blangvete —* er 2 — 
muͤſſen. Der Verfaſſer von einer Beten De 


— — — — 
(4 u 
—— — ——— 


Der Baronv. Schmettau wurde als ein —5* 


ihm zwar — Fehler beyn ne rim Bil Er | 
—5 


nieur im Aug. von Wien na —* rad a ee | 


dem Baron pen Suckow bey einigen 
* —* 


und darauf erfolgten Frieden, 575 
Unpislichfeit an die Hand zugehen. Den 25.Aug langit 
er zu Belgrad an, und fafte von ber Borcza⸗Redoute in 
dem Angeficht der Feinde glücklich Pafto. : 

e) Der General Lentulus hat im Jan. dieräuberifchen 
und rebeDifchen Bauern in dem Temeswarer Bannat 
giäctlichzu Paaren getrieben. 

F)DerKaigifcheDber- Hauptmann, Stanißa Marcos 

vitz, hut einen guten PEREU Ede: abgegeben, und 
einmal über dag andere die Türden und räuberif 
Bauern gefchlagen, auch lezuweilen reiche Beute gematht; 
doch find auch wider ihn ſchwere Klagen eingelauffen, als 
ob erben feinen Unsernehmungen fich zugleich an den ges 
treuen Kanferl. Unterthanen vergriffen, und dag ihnen 
geraubte Vieh, Haabe und Guth, für eineden Feinden 
abgejagte Beute ausgegeben ; worüber cr bon dem Gras 
fen von Neuperg zu Belgrad mit ſcharffen Arreſt belegen, 
aber auch) bald wieder fren gelaffen worden. 

ge) Der Baron von Berenklan; derald General 
Huartiermeifter Dienfte geleiftet. wurde den 20, Jul, 
mit 1000, Mann und etliche 100. Freywilligen gegen 
Glotzka commanbirt, des Feindes Lager und Staͤrcke zu 
derfundfchafften und mit deffen Bor-Poflen eine zu war 
gen; aber erfand fiefo wohl poftirt, daß, wenn er nicht 
die Lift gebraucht, und alle ben fi) habende Trompeter 
und Zambourg hinter einer Höhe und Gebüfche Marſch 
blafen, und dadurch den Feinden eine ſolche Jurcht ein 

ejagt, daß ſie ſich in Meynung,ed pin ſtarcker Hintet⸗ 
alt vorhanden, zuruͤcke gezogen, das gantze Cotpo, un ge⸗ 
achtet ihrer tapffern Gegenwehr ruiniret worden waͤre. 

h) Der Marcheſe Pallavicint, der die Krlegs⸗Echiffe 
und Galeeren aufder Donau commandirt, bielte bey 
Großfa die feindlichen Schiffe im Zaum, und befchoß dag 
a RR dergeflalt, daß der Feind folches aufs 
Heben ur ne ‚urüct jiehenmufte ; doch wurde er nad) 
—X von denen am Ufer der Donau aufgeworffenen 

dl. Batterien als er ſich weiter hinan gezogen fo ſtarck 
canoniret, daß, nachdem er eine von den feindl. Tſchaicken 
die ihm naͤchſetzten in Grund geſchoſſen, vier andere aber 
febr übel zugerichtet,erfichten 23. Jul.mieder gen Belgrad 
sesiciren mäffen, Dreye von feinen Kriege Schiffen, Die 
k u an 


» 


$75 VII. Jachr. vom Hung. Seldsuge,und:c, 
an dem Einfluß der Temes indie Donau, zu Bedeckung 
“ ber Armee gefianden, hatten ohnſehr den 20. Aug. das Uns 
glück, daß fie fich bey Entfernung der Armee nach vorhers 
egangener Ausſchiffung felbftin die Lafft fprengen mu; 
fen, um nicht. den Feinden in die Hände zu fallen. 

i) Der Chur⸗Bayeriſche General Moravitzky führte 
mit groffer Tapfferfeit.die 18.Grenadier Compagnienan, 
die in dem Treffen bey Grotzka den Angriff ihaten. 

„k) Der General Piccolomint har nehfl dem Harrachi- 
n Dbrifts£ieutenant Baron v. Hagenbach die Feinde 

von der in der Wallachey liegenden feſten Schange Per): 
ſchau glücklich weggeſchlagen. 

1) Der Graf v. Salaburg /der als Ober⸗Kriegs⸗Com⸗ 
miſſarius dem Feldzuge beygewohnt, hat an denen Bleßir⸗ 
ten und Krancken viel Vorſorge bewieſen. 

m) Der Obriſte von Feuerſtein hat die Artillerie in 
dem Treffen bey Grotzka commanditt. are 

Die Generalitaͤt die ih ben der Armee bed Grafen v. 
Wallis befunden, ebe fich der Graf von Neuperg mit der, 
felben conjungirt, befiunde auffer denen Bayrıf. Gener. 
in folgenden: Gen. Keld⸗Marſchall: Baron v. Seher; 
Generalvonder Esvallerie: SrafvonStyrum ; Gen, 
Feld⸗Zeugmeiſter: Pring von ‚Nildburghaufen ; Gen, 
Feld⸗ Marſchall⸗Lieutenants von der Caval. 
von Gotha, Wittorff, Bernes und St. Ignon; Sen Feld⸗ 
Marſch Lieuten. vonder Infant Drink v.Lothringer 
Zürkt od. Walde, Daun und. Thuͤngen; Gen. Wacht 
vonder Cavall. Caraffa, du Sort, Bu Siceri, © 
Ignon, Pring von Birckenfeld, Printz v. Rheinfelß Be 
tufati, Dlonne und Baroniay ; Gen. Wachtm. vonder 
Infant. Geißruͤck, Schulenburg fersner, Pallavi in 
(der die Schiffe commandirt) Mercy, Riedeſel Pringvı 
Hildburghaufen, Grüne, Helffreich,Bufch undBer 

welcher legtere General-Duartiermeifter- 















54 > \ 
fich die mei 
1 k br 


Bey dem Neupergiſchen Eorpo habı 
von den übrigen Generals befunden. bie obgedachtert 
fen zu dem Hungariſchen Feldzuge ernennet worden. 
- Mir befchlieffen mitdem r ;pigramm, 
das eine gefchichte Feder auf — * ? 


Conciderunt beilo Carthago, Troja, Saguntus : 
Fortia Selgradi meniapase cadunt. 


- 


#4» 


— — 


._ 


Pr 





\* 


s 
. 
N 
’ 
j ; 
j 
e 
a 
. » 
’ 
P 
’ 
h 
i 
P 
5 
; 
* 
—— 
* 
a 


* 


a - 
x 
+ R 
* 
Eu ! 
[4 
. 
. 
* 
f 
, « 
, 
."- * 
„ 
— ‚>: - 
n 
v 
. 
—2* 
* 
“ 
- 
— 
rt - 
‘ 
* [3 
re - 
* 
A . 
* 
x 
» 
202 Pe — 4 
. ß n 
‘ 
* 
— 
I * 
e % 
‘ 
’ 
* 
* 
% 
‘ . 
. 
. * 
* e 
— 
E 
: IR 
. * 
* 
- 
N » 
* Fr 
P} 
. * 22 
4 
[2 
— 
uw “ 
— — 
. 
= z ’ 
“ 


et 
Digitized by Google 


x 


' 
x 








f R . N I x 
‘ » ‚N z - 4 
— J 
* R + - ‘ N ‘ 
A ‘ Ar ⸗ — 
’ w 
— ir 2 * 
> 
. 
* * — 
J — 57 - D . 
_ AN ü R 
j * J 
we 
. . s 
— 
— 
\ J 
N 
a 1 
* ” 4 * 
* . ” u 
x ! ‚ ® “ 
} Pi 
+ - ‚ . 
x . > J 
* * 
F - a 
. 
F : — 
D 4 
© * 
« . .. . x 
* * | 
8 s’ .“.,. 
- " « ” 
». * J J 
* ** * 
* 1J u — * En 
. . 
. RL ur 5. 
” “ ‚ = [3 
5 = 2 x 
i 4 J an! * — 
—— “ 
r “ 
Er * . 
. . . 
. . .. r . 
* % = 
. a 
” ” 
R - 
’ . .’- Ar s “ 
® * - ° » - J 
* 
* — + 
— 
* s . 
f ‚ = 
. f} ’ ” ‘ . - I 
* | 
* * * 
* * + I 
R “ » j une “-, u Pe” E 
u . M a r » 
* N ” 
. * - £ | 
er [2 * a . 1 
- - . | 
+ 
r ; x F n 
. x e ’ 
*8 * — “ — » 
- . > 
= . . “ x 
- x - 
s 2* .. _ . . » . f} “ 
— 
* ⸗ 
* ‘ 
. 2 3 ni ⸗ 
— 
— 8 
* 
N 
° 4 ‘ . 
- - - 
* * 
r = * 
* ei 
I 
* — ‘ 
a . R j . i 
* ’ Pr . . | 
- . =» ’ ⸗ 
% | 
“ m pr F | 
- . . 
- - ’ XR 
% =. 
“ n . 
. . . = 
. 2 J J — 
” - J > R, . ws I, 
’ ’ N 
. i . “ — 
J 
> 
” 4 = = 
* j ⸗ 
* x 3 . 
” Pr N 
” ’ * 
j — 
- “ 
D 
. * * 
F — a a 5 * 
[4 
‘ P) . ö 
* . ” 
* * 
* - 





A 
: Digitized by Google 


[' 








a 
—4 
A 
I 


— Ey da y 





